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Einzigartig 

Zwei mit unterschiedlichem Temperament: 
Rassige Schnellzuglok und DB-Neubaulok 



66 001 _ 

1955 stellte die Deutsche Bundesbahn mit Ihrem 
Neubauprogramm auch zwei Tenderlokomotiven 
der Baureihe 66 in Dienst, Das herrliche HOAl- 
batros-Modell von 66 001 gibt die Lok in Epoche 
lllb der DB wieder Das mit einem SB'Faulhaber 
antrleb mit Schwungmasse ausgestattete Fahr¬ 
zeug erhalt RP 25-Radsätze und befährt Radien 
ab 420 mm. Zughaken und Originalkupplung 
liegen zur wahlweisen Ausrüstung der Pufferbob' 
len bei. Besteill-lNr. 003, Unser Vorbestellpreis 
bis zum 30.6.1995: DM 1.390,- (später DM 
1.490,-) 



03 1011 


Diese DRGEinheitslofe wurde 1940/41 beschafft 
und erhielt zunächst eine Stromlinien Verkleidung, 
die von der DB alsbald entfernt wurde. Durch 
Überalterung des Kesselwerkstoffes St 47 ent- 
schied sich die DB Mitte der 50er Jahre, die Ma¬ 
schinen mit neuen Hochleistungskesseln auszurü¬ 
sten und die Lok mit Rollenlagern auszustatten. 
Das Albatros-HO-Traummodell stellt diesen Be¬ 
triebszustand dar (Epoche Iflbj, hat Tenderantrieb 
mit SB-Faulhaber Motor und Schwungmasse und 
ist mit RP 25-Kadsätzen ausgestattet. Die Lok be¬ 
fahrt Radien ab 600 mm. Die Pufferbohle ist ori¬ 
ginal bestückt, am Tender beweglicher NEM- 
Schacht. Bestell-Nr, 007. Vorbestel!preis bis zum 
30,6,1995: DM 1,850,- (später DM 1.950,-1 

Ihre Bestelladresse: 

Albatros 

Postfach 1203 * D-87572 Kaufbeuren 
Telefon 0 83 41/7 49 98 
Telefax 0 83 41/7 34 72 
Bankverbindung: Raiffeisenbank Irsee 
Konto 28681 * BIZ 733 698 88 


Kauf ohne Risiko! Jede Lok wird vor Verlassen des Werks auf einwandfreie Funktion geprüft. Sollten jedoch Mängel auftreten: Wir gewähren ein 
Umtauschrecht innerhalb von 30 Tagen. Sorgfältig verpackt werden die wertvollen Modelle per Nachnahme [Versandkosten pro Bestellung: DM 25,-) 
verschickt. Vorauszahlung per Scheck/Überweisung ist möglich. Händleranfragen sind uns willkommen! 
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Drehscheibe 


Namen+Nachrichten aus der Bahnwelt 



Diese kuriose Situation bei 
der Elektrifizierung des Teil¬ 
stücks zwischen Backnang 
und Schwäbisch Hall im Ver¬ 
lauf der Strecke Stuttgart - 
Nürnberg ist eine gute An¬ 
regung für Modellbahner. 
Die neuen Betonmasten ste¬ 
hen schon, der Fahrdraht ist 
gespannt aber die alten Te¬ 
legraphen masten und -drah¬ 
te sind noch vorhanden. 


<£ 


Freistaat läßt Züge rollen 


Treuhand-Anstalten 


Neue Produkte 


RB, RE und SE 

■ Zum Fahrplanwechsel führt die DB im Re¬ 
gionalverkehr neueZuggaiumgen ein. Lang¬ 
same Nahverkehrszüge firmieren jetzt als 
RegionalBahn (RB), Eil- und schnelle Nah¬ 
verkehrszügeais RegionaIExpre$s{ RE), City- 
Bahnen, RegionalSchnellBahnen lind einige 
Eil- bm Nahverkehrszüge fahren als Stadt- 
Express (SE). 


Ruhr S-Bahn 


■ Die sächsische Regierung will für den Nahver¬ 
kehr fünf regionale Zweckverbände gründen; 
Oberlausilz-Niederschlesien, Obere Elbe, Vogt' 
Land,Chemnitz-Zwickau und Leipzig.BisMai 1998 
organisiert der Freistaat treuhänderisch den 
Schienennahverkehr für die Kommunen, Von den 
1,4 Milliarden Mark Zuschuß, die die Kommunen 
jährlich erhalten, muß die Hälfte für die Verbes¬ 
serung der Gleise und für neue Fahrzeuge abge¬ 
geben werden. 


Nebenstrecken im Aufwind 


WEG transportiert 
mehr Güter 

■ Die Württembergische Eisen* 
hahn-Gesellschaft (WEG) konnte 
ihr Ergebnis im Wagenladungsver¬ 
kehr 1994 um mehr als ein Drittel 
steigern. Wurden 1993 noch 
152 574 Tonnen transportiert, be¬ 
förderte die WEG 1994 genau 
218 459 Tonnen. Lediglich auf der 
Strecke Ebingen - Onstmettingen 
sank das Transportvolumen, Auf 
der WEG-Nebenbahn zwischen 
Jagstfeld und Öhrnberg endete der 
Güterzugverkehr nach der Rüben¬ 
kampagne 1993, wobei auf dieser 
Strecke 1993 mit 59 573 Tonnen 
Rüben das beste Ergebnis in der 
Geschichte der Strecke erzielt wur¬ 
de. Die für die Strecke Gaildorf - 
Untergröningen bestimmten La¬ 
dungen übernimmt die WEG seit 
1. Januar bereits in Backnang von 
der DB und bedient auf dem Weg 
von Backnang nach Gaildorf auch 
die Güterstationen der DB, 


Neue Strecke entsteht 

■ Am 3. Mai erfolgte der erste Spatenstich 
für die S 9 Haltern - Gelsenkirchen Buer 
Nord - Bottrop - Essen Hbf - Essen-Steele 
- Langenberg - Wuppertal-Vohwinkel. Auf 
der heutigen KBS 446, die zwischen Haltern 
und Essen-Steele bereits elektrifiziert ist, 
fallren wegen fehlender überleit ungim Süd* 
abschnitt vor allem Dieselloks der Baureihe 
216. Neben der Elektrifizierung werden die 
Anlagen auf modernsten S-Bahn Standard 
gebracht. Der Umbau der 82 km langen 
Strecke dauert bis 1998 und kostet eine hal¬ 
be Milliarde Mark. Die S 9 wird die längste 
S-Bahn Nordrhein-Westfalens sein. 


Ruhrort - Styrum 


Letzte Ankunft 

■ Am Abend des I. April fuhr 
auf der Kursbuchstrecke 448 
Duisburg-Ruhrort - Mülheim- 
Styrum der letzte Zug. Die Ab¬ 
schiedsfahrt absolvierte der ge* 
schmückte Akku-Triebwagen 
515 645, er kam in Mülheim- 
Styrum um 22.31 Öhr als Nah¬ 
verkehrszug 8257 an. 


Marode Straßenbrücken 



Letzte Ankunft: Der SIS 645 am 
L April in Mülheim-Styrum. 


Berliner S-Bahn 



S-Bahnen ersetzen in ein paar 
Jahren die 216-bespannten Züge. 


Bahn soll zahlen 


Netzwerk im Bau 


■ Die DB AG soll die Sanierung maroder Straßen¬ 
brücken bezahlen, die 1994 nach der Privatisierung 
den Kommunen übergeben wurden, 800 der 1300 
Brücken waren in einem so schlechten Zustand, 
daß westdeutsche Städte und Gemeinden die Über¬ 
nahme ahlehnten. Während die SPD fordert, der 
Bund müsse die Kosten übernehmen, wollen CDU 
und FDP keine luxussanierten Brücken übergeben. 
Bahn-Chef Dürr verspricht eine pragmatische Lo¬ 
sung. Bis 30, Juni soll die Bestandsaufnahme abge¬ 
schlossen sein. In Ostdeutschland, wo die Brücken 
schon zu DDR-Zeiten formal den Kommunen ge¬ 
hörten, soll der Bund die Sanierung bezahlen. 


■ Am 28. Mai werden in Berlin die 
1984 stillgelegten S-Bahnstrecken 
Pr i est erwe g - Lieh t er f e 1 de Os tu n d 
Schönholz-Tegel wieder eröffnet. 
Am gleichen Tag fährt mit der 
RB 18 erstmals seit der Spaltung 
wieder ein Zug über die Strecke 
Spandau - Falkensee - Nauen. Der 
Betrieb mit der Duo-S-Bahn zwi¬ 
schen Hennigsdorf und Oranien¬ 
burgendet hingegen. Hier werden 
künftig wieder normale Nahver¬ 
kehrszüge eingesetzt. 
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Neue Gitter an der 344 106. 


Rangiererbühnen der V 60 


Mehr Standsicherheit 

■ Die von LEW Hennigsdorf gebauten Maschinen 
der Baureihen 344,345 und 346 erhalten in den Un¬ 
terhaltungswerken neue Gitter an den Rangierer* 
bühnen. Die neuen Gitter sollen die Arbeitssicher¬ 
heit erhöhen. Neu sind auch zwei Füllstutzen zum 
Betanken der Loks auf dem kürzeren Vorbau nach 
DB-Standard. Die DB läßt nur Loks der letzten Bau¬ 
jahre Umrüsten. 


Regentalbahn 


Reg io-Shuttle bestellt 

9 Für den Einsatz auf der DR-Streeke Plattling - 
Bayerisch Eisenstein bestellte öieRegentalbahnbei 
ABB Henschel elf Diesel-Leichttriebwagen vom Typ 
Regio-Shuttle. Der 120 km/h schnelle, einteilige Re- 
gio-Shuttle RS 1 verfügt über 76 Sitz- und 105 Steh¬ 
plätze. Der Auftrag hat ein Volumen von 20 Millio¬ 
nen Mark. 


Verdrehte Rechtsprechung contra Bahn 

„Da die Beklagte mit dem Betrieb der Kleinbahn eine Ge¬ 
fahrenquelle geschaffen und unterhalten hatte, die für Dritte 
gefährlich werden konnte, traf sie die allgemeine Verkehrs- 
sicherungspflicht" Dieses Urteil des Oberlandesgerichts 
Frankfurt kostete die Bad Orber Kleinbahn jetzt die Existenz. 

Trotz Blinklicht und Läutewerk war ein Kind vom Kleinbahn¬ 
zug erfaßt worden. Der Betreiber, die Stadtwerke Gelnhau¬ 
sen, muß 170 000 Mark Schmerzensgeld und 300 Mark Mo¬ 
natsrente bezahlen - nun stellte man die Bahn aus Kosten¬ 
gründen ein. Solche extremen Urteile haben schon vielen 
Strecken den Garaus gemacht. Wären die Richter konse¬ 
quent müßten sie auch das Auto verbieten: 1994 wurden Wolfgang Schumacher 
auf der Straße 51 514 Kinder verletzt, 430 getötet. Auch das „Öchsle" Wart¬ 
hausen - Ochsenhausen fiel dem Widersinn vorläufig zum Opfer. Bei einem 
Einsatz der V51 902 rammte ein betrunkener Autofahrer (2,1 Promille) auf 
einem unbeschrankten Bahnübergang den Zug. Das Urteil: 33 Prozent der 
Schuld liegt beim Bahnbetreiber, weil dem Betrunkenen nichts passiert wäre, 
wenn es die Bahn nicht gäbe. Daraufhin entschied die Bahnaufsicht sechs 
Blinklichtanlagen zu installieren. Für die Millioneninvestition fand sich nie¬ 
mand. Während ein Busfahrer relativ einfach den Führerschein machen und 
100 Schulkinder mit 100 Sachen befördern kann, kostet selbst auf Neben¬ 
bahnen die Ausbildung eines Lokführers Unsummen. Dort fährt die Bahn 
zwar nur 60 und kann auch nicht vom Fahrweg abkommen, aber das schert 
die Justiz nicht. Selbst die SicherheitsfahrschaItung, die jedes Triebfahrzeug 
beim Ausfall des Lokführers stoppt bewegt das neue Eisenbahn-Bundesamt 
nicht zur Modifikation der teuren Vorschriften, Der schizophrenen Meinung, 
daß Straßenverkehrsteilnehmer zu „schützen" seien, fielen inzwischen fast 
alle Alieen zum Opfer, denn die bösen Bäume konnten alkoholisierten oder 
zu schnellen Chauffeuren Leid antun. Da wundert es fast daß beim berüch¬ 
tigten Tankwagenunfall in Herbom nicht die Besitzer der abgebrannten Häuser 
schuldig gesprochen wurden - ohne die Bebauung wäre ja nichts passiert. 



Die letzte 52 mit Kohlenstaubfeue¬ 
rung der früheren Deutschen 
Reichsbahn steht im Betriebshof Hai- 


Landesg arte tisch au Sachsen 


Anschluß an Z.O.J.E. 



le P. Die Aufnahme zeigt die Maschi¬ 
ne mit der Nummer 52 5900 (ex 
52 4900) auf der Drehscheibe IV des 
Werks. 


■ Die für 1999 geplante Lan¬ 
desgartenschau soll auf dem re^ 
kultivierten Gelände des Braun¬ 
kohletagebaus Olbersdorf von 
d er Zit tau-Oy bin- Jonsdorfer Ei- 
senbahn (Z.O.J.E.) erschlossen 
werden. Zwei Varianten stehen 
zur Diskussion: ein Anschluß 
vom Bahnhof Zittau Vorstadt 
oder eine Ringstrecke von Ob 
bersdorf Oberdorf aus mit Ver¬ 
bindung nach Zittau Vorstadt. 
Vorsorglich sichert man die 
Gleise der Grubenbahn für die 
neue Strecke. Im Juni entschei¬ 
den die Städte über einen Ar- 
chitekturwettbewerb, der die 
ö neue Schmalspurst recke als 
£ Parkbahn berücksichtigt. 



Parade der Gothaer Zweiachser. Foto: Kalbe 


Straßenbahn Zwickau 


Gothaer werden abgestellt 

■ Zwickau wird demnächst die letzten Gothaer 
Straßenbahnwagen abstellen. Als Ersatz für die 
aus den fünfziger Jahren stammenden Altbauwa¬ 
gen beschafften die Verkehrsbetriebe zwölf AEG- 
Niederflurgelenkwagen GTM 6/NF. Gothaer Wa¬ 
gen verbleiben nur im Museumsbestand, 
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Hilfe für P 8 

■ Mit Ablauf der Kesselfrist en¬ 
dete am 31.12.1993 der aktive 
Museumsdienst der 38 1772, de¬ 
ren Laufbahn als P 8 „2459 Kö¬ 
nigsberg“ bei der preußischen 
Staatsbahn begann. Jahrzehnte¬ 
lang prägten rund 4000 Maschi¬ 
nen dieses Typs den Dampfbe¬ 
trieb in Deutschland. Die DB 
stellte die Lok zum Jahresende 
1974 beim Bw Rottweil ab. Sie 
war die letzte P 8 der DB, Von 
1983 bis 1993 wurde die Lok bei 
der Teutoburger Wald-Eisenbahn 
(TWE) vor Sonderzügen einge¬ 
setzt. Die für die Aufarbeitung 
der Lok benötigte Summe von 
500 000 Mark soll mit einer gro¬ 
ßen Spendenaktion beschafft 
werden. Konto des Vereins „Ei¬ 
senbahn-Tradition“: 30 00 24 22, 
Sparkasse Ibbenbüren, BLZ 
403 510 60. Zur Zeit werden die 
Sonderfahrten auf der Teutobur¬ 
ger Wald-Eisenbahn mit der Lok 
50 3655 durcligeführt. 


DDM Neuenmarkt-Wirsberg 


Milfionen-lnvestition 

■ Rund eine Million Mark will 
der Zweckverband des Deut¬ 
sch e n D a m p fl o ko m o t i v-M u seum s 
Neuenmarkt-Wirsberg in diesem 
Jahr in den Museumsausbau in¬ 
vestieren (siehe auch Beitrag im 
MODELLEISENBAHNER 3/95). 
Unter anderem wird im früheren 
Übernachtungsgebäude der DB 
eine Modellbahnanlage aufge¬ 
baut* Höhepunkte der Saison 
1995 werden die Pfingstdampfta- 
ge mit sechs Sonderzügen und 
das Jahres treffen des Dampf- 
bahnelubs Deutschland sein. Die 
Zahl der Besucher sank zwar 
1994 um knapp elf Prozent auf 
48 323, die Einnahmen blieben 
mit 283 245,50 Mark gar um 
14,65 Prozent unter Vorjahresni¬ 
veau. Doch zum Glück kamen im 
ersten Vierteljahr 1995 wieder 
mehr Besucher als im gleichen 
Zeitraum der beiden Vorjahre, 
Die Investitionen steigern die At¬ 
traktivität des Museums weiter. 



Doppelstock-Steuerwagen. 


Waggonbau Görlitz 


Doppelstock- 

Steuerwagen 

■ Der neue Doppelstock-Steuer- 
wagen DBbzf/61, den DWA 
Görlitz auf der Hannover-Messe 
vorstellte, verfügt über Gör¬ 
litz VTII-Drehgestelle und eine 
neu entwickelte Überfahrbrük- 
ke, die Rollstuhlfahrern das Ein¬ 
steigen erleichtert* Die DB be¬ 
stellte für 1995/96 60 Sleuerwa- 
gen dieses Typs, Das Gör¬ 
litz Vlll-Drehgestell ist für 140 
km/h Höchstgeschwindigkeit zu¬ 
gelassen, hat auf dem Rollen¬ 
prüfstand in München-Freimann 
aber bereits 180 km/h erreicht. 


Charterzug 


Komfort-Klasse für Touristen 

■ Ab September stellt die DB Reiseveranstaltern einen 
Charterzug zur Verfügung. Die sieben Komfort-Klasse- 
Wagen warten mit bis zu 366 Sitzplätzen, zwei Club-oder 
Gesellschaftswagen sowie einem Gepäckwagen auf. 
Über die Bewirtung entscheidet der Reiseveranstalter, 


Berliner S-Bahn-Züge 


Schrottreif unterwegs 

fl Nach den U-Bahnen der BVG, die in Ferchland an der 
Strecke Giisen - Jerichow verschrottet werden (siehe 
MODELLEISENBAHNER 5/95), trifft es nun auch DB- 
Fahrzeuge. Bis 1997 werden die S-Bahnziige der Baureihe 
475/875 vollständig ausgemustert. Die letzten Viertelzüge 
dieses Typs verkehren auf den Berliner S-Bahn-Linien 
S 1,S 2 und S 10 + 



ET 475/875 auf dem Weg zum Schrottplatz, 


Zwischenhalt 


fl ICE fahren ab Fahrplanwechsel auf 
der Hochgeschwindigkeitsstrecke Hanno¬ 
ver - Würzburg 280 statt 250 km/h, 
fl Der Bereich Forschung und Versuche 
der DB in Halle stellte die Versuchslok 
754 102 (ehemals 130 102) ab, 754 101 
bleibt noch im Einsatz. 

■ Der Retriebshof in Hof setzt ab Fahr¬ 
planwechsel nur noch 34 Loks der Bau¬ 
reihe 211 ein. Es handelt sich um die 
letzten Maschinen dieses Typs von 364 
gebauten, 

■ Die Regentalbahn übernimmt den 
Nahverkehr auf den Strecken Zwickau 
Hbf - Falkenstein - Adorf und (Reichen¬ 
bach ob. Bf -) Herlasgrün - Falkenstein 

- KJingemhaJ. 

■ Zum Winterfahrplan fahren ICE auf 
der dann elektrifizierten Strecke Ham¬ 
burg - Kiel. 

■ Die Fahrzeiten auf der Strecke Berlin 

- Nürnberg - München sinken nach Ab¬ 
schluß der Elektrifizierung um 36 (Berlin 
“ München) bzw. 24 Minuten (Leipzig - 
München), 

fl Zwischen Frankfurt am Main und 
Dresden sinken die Fahrzeiten nach En¬ 
de der Bauarbeiten um rund 60 Minu¬ 
ten. 


Foto: Fricke 































Foto: Lindow 


18 316 in Meiningen 


o 

£ 


Pannenhilfe 

■ Am 21. Mai traf die Mannhei¬ 
mer Museumslok 18 316 in Mei¬ 
ningen ein. Das Werk soll nach 
den Pannen bei der ersten Fahrt 
das Fahrwerk auf gravierende 
Schäden untersuchen. Für 
Herbst ist angekündigt, daß die 
französischeSchnellzuglok241 P 
nach Meiningen kommt. Die Ma¬ 
schine gehört einem Schweizer 
Verein, 



18 316 mit ihrem Sonderzug zwi¬ 
schen Cottbus und Spremberg. 



Brütkensanierung beim Mühlengraben. 


Weferlingen - Grasleben 


Lückenschluß 



Die 118 118 beim „Roll out" nach 
der Restaurierung in Rostock. 


Technisches Denkmal 


118118 restauriert 

■ jüngstes technisches DenkmalderHanse- 
stadt Rostock ist die Babelsberger Diesellok 
118 118. Die BSW-Gruppe Modelleisenbahn 
Warnemünde rettete diese Maschine vor 
dem Schrottplatz und ließ sie auf dem Ge¬ 
lände des früheren Raw Rostock komplett 
auf arbeiten. 1991 stellte die DR die 118 118 
von der Ausbesserung zurück. 


■ DieDBschloßeine 1961 gerissene Luk- 
ke im deutschen Schienennetz. Doch auf 
der Strecke Weferlingen - Grasleben fah¬ 
ren auch weiterhin keine Züge, denn die 
Regierung von Sachsen-Anhalt hält 
200 000 Mark zurück, die nach Angaben 
des niedersächsischen Wimchaftsmini- 
steriums fest zugesagt waren. Die wieder¬ 
aufgebaute Strecke soll die Stadt Wefer¬ 
lingen von täglich 60 Lastwagenfahrten 
für die Sand- und Tonwerke Walbeck ent¬ 
lasten, Außerdem wollen die Braun- 
Schweiger Verkehrsfreunde einen Mu¬ 
seumsbetrieb durchführen. 


■ Die KBS 482 Düren - Bedburg wird 
wegen des Braun ko hietage bau s am 28. 
Mai stillgelegt. 

■ In 575 Fern-Zügen, erstmals auch in 
IC, EC, ICN und ECN, kann jetzL das 
Fahrrad mitgenommen werden. 

fl Bis 1999 soll ein neuer Fernbahnhof 
Frankfurt Flughafen eröffnet werden, 
fl Die DB baut den Bahnhof Laatzen bei 
Hannover für 75 Millionen Mark aus. 

■ Die DB darf die ICE-Strecke Nürnberg 
- München weiterbauen. Der Bayerische 
Verwalt ungsgericbuhof lehnte einen 
vom Bund für Umwelt und Naturschutz 
geforderten Bau stopp ab. 

fl Für 200 Millionen Mark läßt die DB 
500 IC-Wagen modernisieren, 
fl Die Dollnitzbahn Oschatz - Kemmlitz 
erzielte 1994 21 021,60 Mark Gewinn, 
fl Bis 1997/98 sollen wieder 70 Prozent 
der Frachtpost auf der Schiene befördert 
werden. 

■ Profis von Schalke 04 übernahmen Pa¬ 
tenschaften für Straßenbahnen, um die 
Wagen vor Vandalismus zu schützen, 

■ DB AG und ADAC starteten die Ak¬ 
tion „Sicherer Bahnübergang“, 

fl Der ICE ist mit durchschnittlich knapp 
50 Prozent Auslastung der bestbesetzte 
Zug der DB. Es folgen der IC mit knapp 
33 und der IR mit 30 Prozent, Einige Zü¬ 
ge sind trotzdem überlastet. 


fl Der Verkehrs verbünd Stuttgart beför¬ 
derte 1994 10,4 % mehr Fahrgäste als im 
Vorjahr, Die Fahrgeldeinnahmen stiegen 
um 13 % auf 470 Millionen Mark. 

■ Der Bau von S- und U-Bahnen in Mün¬ 
chen kostete bislang 7,65 Milliarden 
Mark. Das S-Bahnnetz umfaßt 434,5, das 
U*Bahnnetz 73,7 Kilometer. 19 Kilometer 
U-Bahn sind derzeit im Bau, weitere 15 
Kilometer werden geplant. 

fl Die BahnCard gilt jetzt auch im Frank¬ 
furter Verkehrsverbund, das „Schöne 
Wochenende-Ticket“ kann auch m der 
Berliner S-Bahn benutzt werden. 

■ Die Eisenbahnfreunde Zollernbahn 
mieteten die betriebsfähige 01 519. Sie 
soll im Juni die DB-Zulassung erhalten. 

■ Die Bahn will die Zahl der „Park + 
Ride“-Stationen von 83 auf 225 steigern, 
fl AEG modernisiert das Regionalver¬ 
kehrsnetz in San Francisco und rüstet 
den Flughafen von Kuala Lumpur mit ei¬ 
ner Kabinen bahn „People Mover“ aus. 
Beide Aufträge haben einen Wert von 
500 Millionen Mark. 

■ Die Hallesche Verkehrs-AG will in 
ausgemustenen Straßenbahnwagen mit 
Hilfe von Kleincontainern Güter trans¬ 
portieren, 

■ Die DB schließt die Ausbildungsstätte 
im Bahnhof Neustrelitz. 

■ Seit Jahresbeginn transportierten die 


InterCargoExpress*Züge über 30 000 
Container, Sattelaufliger und Wechsel be¬ 
halten Zwischen 94 und 98 Prozent der 
Züge waren pünktlich. 

■ Die ÖBE setzen im Schnellzug Wien 
- Innsbruck einen zum Kino umgebauten 
Gesellschaftswagen ein, 

■ Die SBB beschaffen für 14,9 Millionen 
Franken sechs Lösch- und Rettungszüge. 
Ende 1996 besitzen die SBB dann 18 sol¬ 
cher Züge. 

■ Die Schweizer Firma Waggonbau 
Schindier kündigte auf der Hannover- 
Messe den Bau eines aus Faserverbund¬ 
stoffen konstruierten Waggons an. 

■ Die Finnischen Staatsbahnen VR er¬ 
wirtschafteten 1994 im Güterverkehr bei 
1,16 Milliarden Mark Umsatz 93 Millio¬ 
nen Mark Gewinn. 

fl Im April gingen die Rohbauarbeiten 
am 7,9 Kilometer langen Eisenbahntun- 
nel unter dem Großen Belt zuende. 

■ Wegen Geldmangels sind die meisten 
Modernisierungsprojekte der SN CB ge¬ 
strichen worden. 

■ Die SN CB erwarben von den NS 25 
dieselelektrische Lokomotiven Baureihe 
2200/2300, die in Belgien als 7600 fahren. 

■ Seit 1. Januar betreibt die NS-Tochter 
„NS Cargo“ den Güterverkehr. Diesel¬ 
elektrische Lokomotiven und Güterwa¬ 
gen werden nach und nach rot lackiert. 
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Drehscheibe 


Namen+Nachrichten aus der Bahnwelt 


DR-5chnelltriebwagen 


Kühlunysborn - Bad Doberan 


Endstation Schrottplatz Noch nichts entschieden 


■ Auf dem Papier ist der früher 
bei m Bw Berlin-Ostbahnhof beheima¬ 
tete 175 011 schon längst verschrot¬ 
tet- Obwohl die Reichsbahn ihn 
schon am 2. Januar 1990 ausmuster* 
te, stand er im April 1995 immer 
noch in Tempelhof. Ob der 175 011 
vielleicht gerettet wird? 



175 011 in Tempelhof. 


■ Zu einer Kreistagssitzung in Bad 
Doberan lag den Abgeordneten ein 
Richtungsbeschluß zur Kommunalisie¬ 
rung der Bäderbahn „Molli“ vor. Eine 
neu zu gründende Molli-GmbH sollte 
unter dem Dach der zu 80 Prozent 
kreiseigenen Küstenbus GmbH am 1. 
Oktober den Weiterbetrieb der Bahn 
sicherstellen. Die Abgeordneten 
stimmten über diese Vorlage gar nicht 
ab, vielmehr müssen nun noch andere 
Varianten zur Privatisierung erarbei¬ 
tet werden. Sollte sich bis zum 31 * De¬ 
zember kein Betreiber finden, leitet 
£ die DB die Stillegung der Bäderbahn 
% ein. Für die Region ist „Moll!“ unver- 
% zieht bar, dennoch herrscht weiterhin 
2 Uneinigkeit vor, wie der Weiterbe¬ 
triebaussehensoll. 



Eine letzte Gnadenfrist hat 231 012. Am 
23. April konnte sie im Betriebshof Rei¬ 
chenbach fotografiert werden. 



Lokmangel bei der DB macht es mög¬ 
lich: Die 1044 der DBB kommt regulär 
bis Probstzella, hier am 24. ApriL 


Top + Flop 


Top: Rollende Raststätte 

pjl Bahn und ADAC bieten Autofahrern 
(ÜH* jetzt zwischen Berlin-Grunewald und 
Hannover-Lehrte eine Alternative zum Stau: 
Die seit 10. April zweimal täglich fahrende 
Rollende Raststätte. Für 99 Mark (Einfüh- 
rungspreis) befördert die Bahn das Auto mit 
bis zu fünf Insassen. Wer innerhalb einer 
Woche hin- und zurückfährt, zahlt sogar nur 



Präsentation des Angebots In Berlin. 


74,50 Mark je Richtung. Mit dem Auto zu 
fahren, kostet nach ADAC-Berechnungen 
139 Mark je Tour, Die Reise im komforta¬ 
blen 1. Klasse-Wagen dauert um die drei 
Stunden. Auf der Autobahn braucht man bei 
normalen Verhältnissen genauso lange, doch 
seit der Maueroffnung ist die A 2 permanent 
verstopft. Fahrzeiten von fünf Stunden und 
länger sind nicht seiten. Fahrkarten für die 
Rollende Raststätte gibt es an Fahrkarten¬ 
schaltern, in Reisebüros sowie in zahlrei¬ 
chen ADAC-Geschäftsstellen. 


Flop: Radtransport mit Tücken 

Zum Planwechsel am 28. Mai schließt 
die DB sämtliche Gepäckschalter. Fort¬ 
an gibt es nur noch den Haus-zu-Haus-Servi- 
ce der Post-Tochter EMS-Kurierpost, die das 
Gepäck der Bahnkunden ausschließlich per 
Lkw durch die Republik karrt. Bleibt die 
Frage, wie nimmt jemand sein Reisegepäck 
in Empfang, wenn er während der Ge¬ 
schäftszeiten von EMS arbeiten muß oder 
wie kommt ein Ausländer ohne Adresse in 
Deutschland an sein Gepäck? Praktische 
Leihkartons für Räder gibt es nur bei Reisen 
in Deutschland; bei Auslandsreisen schützt 
eine 50 Mark teure Einwegverpackung den 
Drahtesel bei EMS. Die DB verlangte dafür 
6 Mark. Auch sonst agierte die Firma zu¬ 
nächst ziemlich unprofessionell: Kurierfah¬ 
rer vergaßen die Fahrradverpackung oder 
stellten das Gepäck nicht an die angegebene 
Adresse zu. Allerdings zeigte sich EMS in 
solchen F all en ü ber a us kula n t s d i e F rob le m e 
scheinen bekannt zu sein. Künftig will die 
DB an einigen Bahnhöfen Depots einrichten, 
an die Kunden ihr Gepäck schicken können. 


Vorbei: Die Zeiten preiswerter DB-Kartons, 




100 Jahre RüKB 


Sonderfahrten 

■ Zum 100jährigen Bestehen der 
Rügenschen Kleinbahn, über deren 
zukünftigen Betreiber im Sommer 
entschieden wird, findet vom 15. 
bis 23. Juli auf Rügen eine Festwo¬ 
che statt. Der Modellbahnclub Sass¬ 
nitz und der Förderverein zur Er- 
haltungderRügenschen Kleinbahn 
beteiligen sich an der Fahrzeugaus- 
stellung, an Pendelfahrten und am 
großen Festzug. Ferner fahren am 
17. sowie vom 23. bis 25. Juni Son¬ 
derzüge. Der geplante Einsatz der 
99 564 (sä. IV K) muß allerdings 
entfallen, nachdem die DB ihre Zu¬ 
sage im März zurückzog. 


cmmssa 

Vorrang für Bahnen 

■ Das neue Berliner ÖPNV-Gesetz 
schreibt einen Verkehrsverbund in 
der Region vor. Dem ÖPNV wird 
Vorrang vor dem motorisierten In¬ 
dividualverkehr eingeräumt. Der 
Senat muß einen Nahverkehrsplan 
auf stellen, der alle zwei Jahre fort¬ 
geschrieben w T ird. Das Gesetz, das 
eine häufige, regei mäßige, pünktli¬ 
che, schnelle, bequeme und sichere 
Bedienung mit öffentlichen Ver¬ 
kehr smittein vorschreibt, tritt am 
1. Oktober 1995 in Kraft. 
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Rangierloks in Schwedt 


Schönheitskur 

■ Die Anschlußbahn des Petrol- 
chemischen Werks in Schwedt stell¬ 
te 1981 sieben von LEW gebaute 
Loks des Typs V 100.4 in Dienst. 
Fünf dieser Loks erhielten bei 
Krattss-Maffei eine Grundüberho- 
lung für insgesamt zehn Millionen 
Mark, etwa zwei Drittel des Neu¬ 
preisesvergleichbarer Loks. A m 2 L 
März übernahm die Werks bahn die 
ersten beiden Maschinen. Die Loks 
sind zwar nur 47 km/h langsam, zie¬ 
hen aber bis zu 2500 Tonnen schwe¬ 
re Kesselwagenzüge. 



Die ersten umgebauten V 100,4. 


DEV erhält Mailet 


Tauschgeschäft 

■ Im Austausch gegen die 1991 er¬ 
worbene 99 5906 erhielt die Mu- 
seums-Eisenbahn Bruch ha usen-Vil¬ 
sen - Asendorf eine 1898 gebaute 
Mailet, die bis 1958 auf der Albtal- 
bahn fuhr. Die 99 5906 gehört nun 
zum Bestand der Harzer Schmal¬ 
spur-Bahnen. Die SPREEWALD 
zeigt sich bald wieder in ihrem ur¬ 
sprünglichen Aussehen der ost preu¬ 
ßischen Pillkaller Kleinbahn. Der 
in der DEV-Werkstatt generalüber¬ 
holte Triebwagen T 44 übernimmt 
Leistungen des T 42, der hauptun- 
tersuchi wird. Von den Inselbahnen 
Borkum und Langeoog erhielt der 
DEV bei Weyer gebaute Personen¬ 
wagen. Die Museumseisenbahner 
begannen mit dem Aufbau einer 
Rollbock- und Rollwagengrube, um 
den Übergang von Norma!spur-Gü- 
terwagen auf die Sch malspurst rek- 
ke vorführen zu können. 


Frage 



ZEICHEN 



Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezei¬ 
chen dieses Monats beantwortet kann eines von 
30 Büchern gewinnen. 


■ Dieses Urläubsmotiv kann in einem der am stärk¬ 
sten industrialisierten Räume Europas fotografiert 
werden. Kohlezechen und Hüttenwerke machten das 
Gebiet zur Werkstätte Deutschlands. Der Fluß, der 
dieser Industriezone den Namen gab, verbreitert sich 
hier in einem Stausee. Die Region wird von einem gut 
ausgebauten S-Bahn-Netz erschlossen. Bis auf wenige 
Ausnahmen fahren hier ausschließlich S-Bahn-Wende- 
züge. Die Lokomotiven erhielten für den S-Bahn-Ein- 
satz eine besondere Lackierung. Wie heißt der Fluß, 
der diesem Industrierevier den Namen gab? Zu wel¬ 
cher Baureihe gehört die vor den abgebildeten 3- 
Bahn-Zug gespannte Lok? 

Schicken Sie die richtige Losung bitte bis IS. Juni 1995 auf einer 
Postkarte an den MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Scheiten 
Verlag, Stichwort Fragezeichen, Postfach 10 37 43, 70032 Stuttgart. 
Unter allen richtigen Einsendungen werden 30 Exemplare des Sari“ 
derbands „Lexikon Erfinder und Erfindungen Eisenbahn“ mit ca. 
384 Seiten ausgelost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 

Die richtigen Antworten auf unser Fragezeichen im Aprilheft lau¬ 
teten „Saarland“ und „X 2000“. Die 30 Exemplare „Lexikon Erfin¬ 
der und Erfindungen“ haben gewonnen; Matthias Bake, 04229 
Leipzig; Jo De Becker, B-3020 HererU; Fräedhelm Benninghoff, 
47167 Duisburg; Gert Beulen, 52074 Aachen; Alfons Dix, 10319 Ber¬ 
lin; Markus Eutebach, 54531 Meerfeld; Oliver Förster, 74348 Lauf- 
fen; Dieter Gutke, 15848 Beeskow; Thomas Hahn, 1)9496 Lauter- 
bach; Christopher Halter, 64291 Darmstadt; Günther Haffmann, 
79576 Weil am Rhein; Hans-Dieter Hofmeister, 06128 Halle; Franz 
Jahreis. 35440 Linden; Karl-Otto Klaus, 39579 Kläden; Manfred 
Kraus, 53227 Bonn; Christian Kühne, 01896 Pulsnitz; Michael Mar- 
schall. 13591 Berlin; Michael Mecu, 07973 Greiz; Dieter Moser, 
85221 Dachau; Helga Oster, 63791 Karlstein am Main; Sven Otte. 
04105 Leipzig; Gerd Pichler, 99759 Sollstedt; Wulf Prein, 01983 
Großräscheu; Jürgen Reinartz, 41517 Grevenbroich; Bernd Rümka- 
sten, 38889 Blankenburg; Thomas Schulze, 04179 Leipzig; Thorsten 
Steup, 58762 Altena; Thomas Stöbe, 06217 Merseburg; Peter Wolf, 
89075 Ulm; Norbert Zinke, 01844 Neustadt/Sa. 


Kopierservice 

Kopien von Artikeln aus längst vergriffenen, älteren 
Heften können Sie bei der Redaktion anfordern. Ihr 
Auftrag kann allerdings nur bearbeitet werden, wenn 
eine genaue Beschreibung mitgeschickt wird: Name 
oder Überschrift, Heftmimmer und Erscheinungsjahr. 
Die Kosten: pro kopierter Seite 0,50 DM plus einmalig 
3 Mark Porto. Schicken Sie bitte den Gesamtbetrag 
per Scheck oder in gültigen, postfrischen Briefmarken 
an die Redaktion MODELLEISENBAHNER, Stichwort Ko¬ 
pierservice, Postfach IQ 37 43,70032 Stuttgart. 


BAHN TOUR ISTIK 


Eisenbahn 

Erlebnisreisen 


Tagesfahrten 


2. Juli 1995 

Salzka m mergut-Ex pres s 

Historischer Sonde rzug von Nürnberg nach 
Salzburg und zurück mit V2ÖQ 002 und von 
Salzburg nach Bad Ischl und zurück mil der 
Dampflok 12.14. Aulenthal! in Ead Ischl, 

9. September 1995 
Vierwal dstättersee- E x press 

Sonderzug von Frankfurt Alain nach Luzern 
und zurück mit Dampflok 01 118. dem 
Schweizer Krokodil Ce fi/8. Gelegenheit 7 um 
Besuch des Verkehrshauses in Luzern , 


Mehrtagesreisen 


21. bis 29. Juri 1995 
Bahnfahren & Wandern in Sachsen 

Wanderungen und Besichtigungen der ver¬ 
schiedensten Bahnskecken im Großraum 
Dresden inkl Besuch der Schmalspurbahn- 
neu. der Kimitz&chtalbahn u.a. U/HP in 
Dresden und Bad Schandau. 

13, bis 16, Juli 1995 
Gf ac ie r- Bernin a-S pecia I 

Sonderreise mit besonderen Wagen im 
Glacier-Express und Bernina-Express, sowie 
einem Damptsondprzug auf der Furka- 
Borgst recke, änkl 3 * ü/HP u,vm. 

22. bis 26. Juli 1995 
Schmalspurbahnen in Österreich 

Gruppen reise zu verschiedenen Schmalspur¬ 
bahnen in Österreich mit Damplsonderzug- 
fahrten, Steyrtalbahn, Waldviertel. Maria- 
zellerbahn, Ybbslaibahn. Mortalbahn u.a.. 
Inkl. HotelübernachEungen u.v.m. 

29. bis 30. Juli 1995 
Mit Volldampf rund ums Erzgebirge 

2-Tageslahrt mil 5 verschiedenen Dampfloko¬ 
motiven der DB und CD von Nürnberg über 
Eger ■ Komotau - Weipert nach Cranzahl und 
zurück über Schwarzenberg - Johanngeor- 
gensladt ■ Neu Rohlau. Inkl. Schmalspur- 
Damplsonderzug und 1 x Ü/HP. 

12. bis 19. August 1995 
Sahnwandern in der Zentralschweiz 

Gelehrte Wanderungen entlang der Brünig- 
bahn. Luzern-Stans-Engelberg-Bahn, Gott- 
hardbahn. Brienzer Rothem-Bahn. Pilalue- 
und Rigibahn. Inkl U/HP in Hergiswil. 

19. August bis 1, September 1995 
Eisenbahnen in Griechenland 

Rundreise über eine Auswahl der interes¬ 
santesten Bahnskecken mit zahlreichen. Be- 
Siehlungsmöglichkeilen. Kultur, Bahn und 
Erholung. Inkl. Flug und U/HP 

23. bis 27* August 1995 
Städfetour nach Breslau 

Sonderfahrt im IGE-Nostalgiespeisewagen 
von Nürnberg in die schlesische Hauptstadt 
und zurück inkl, Dampfsonderzug ins Riesen- 
gebirge. Sladtru ndlahrt u.v.m. 

1. bis 4. September 1995 
Moldau-Dampf -Express 

Dampfsonderzug von Nürnberg nach Prag 
mit 01 1100, 498,10G. 464.202, 477.043 und 
387.043 zum Eisenbahn|ubiläum ,150 Jahre 
Eisenbahnen in Prag". Rahmenprogramm. 
Fahrzeugaussteiiung u.v.m. 

2. bis 10. September 1995 
Great Britain in Steam Part. VII 

1GE-Gruppenreise mil dem Euroslar nach 
England. Ausflüge zu verschiedenen Muse¬ 
umsbahnen in Südengland. Inkl. 8 x U/HP in 
Tonquay und London. 

14. bis 29. September 1995 
Mit dem „Challenger“ in die Rockies 

Dampfsonderzug mil der größten Dampflok 
der Welt von Denver durch die Rocky 
Mountains nach Portland. inkl. Flug ab/bis 
Deutschland. Hotelübemachlunge« u.v.m. 


Wir organisieren seit über 13 
Jahren erfolgreich Bahnreisen 
in aller Welt. Fordern Sie 
unseren aktuellen Katalog an. 

IGE-Bahntouristik 

Ostbahnstr. 61,91217 
Hersbruck, Tel. 091 51/4066 
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Drehscheibe 


Namen + Nachrichten aus der Bahnwelt 



Einer der erhaltenen Roten 
Meile der SBB im Bahnhof 
Interlaken Ost. 


Roter Pfeil der SBB 


Alpenexpress 

■ Vor 60 Jahren lieferte die Schwei¬ 
zer Industrie den ersten Roten Pfeil 
ab. Schon bei seinen ersten Probe¬ 
fahrten machte er von sich reden, 
weil er mit 125 km/h für damalige 
Verhältnisse schnell war. Mit automa¬ 
tischen Außentüren, elektrischer 
Luftheizung und einem Wagenkasten 
aus Aluminium fiel er völlig aus dem 
gewohnten Rahmen. Die eisten bei¬ 
den Pfeile begannen ihre planmäßi¬ 
gen Fahrten am 15. Mai 1935. Bis 
1938 erhielt die SBB neun dieser 
Triebwagen. Die knappe Sitzplatzzahl 
war das größte Handicap dieser Züge. 
Sie wunderten in den Ausflugsver¬ 
kehr ab, drei blieben erhalten, von 
denen zwei gelegentlich für Sonder¬ 
fahrten bereit stehen. 


Rigi-Bahn unter Dampf 


Erste SLM-Lok wird hergerichtet 

M Zur 125-Jahrfeier der Rigi-Bahnen und der 
Schweizerischen Lokomotiv- und Maschinenfabrik 
(SLM) wird die erste SLM-Maschine, die im Ver¬ 
kehrshaus Luzern ausgestellte Nr. 7, bis 1996 be¬ 
triebsfähig hergerichtet. SLM baute das mit einem 
stehenden Dampfkessel ausgestattete Fahrzeug 
1871. Der Leiter der Oltener Zentralwerkstätte, Ni¬ 
kolaus Riggenbach, konstruierte es. 


Neues Zugpaar geplant 


RoLa erfolgreich 

■ Die Auslastung der Rollenden Landstraße Bud- 
weis/Nemanice - Villach/Für nitz stieg von 31,9 Pro¬ 
zent im vierten Quartal 1993 auf 73 Prozent im Fe¬ 
bruar 1995. ÖBB, CD und ÖKOMBI planen daher, 
auf der Relation ein weiteres Zugpaar einzusetzen. 


mmm 

■ „Eisenbahn-Romantik" wird donnerstags um 
18.50 Uhr auf Süd west 3 gesendet Wiederho¬ 
lung: Freitag 16.00 Uhr, auch über Astra. Don¬ 
nerstag-Termine: 

25.05. keine Sendung, dafür 26.05., 16.00 Uhr: 
Metro; 01.06.: Selfkantbahn; 08.06.: Die 
Dampfrösser von Mühlhausen; 15.06. keine 
Sendung, dafür 16,06., 16.00 Uhr: Mit dem Bil 
iigticket quer durch Deutschland; 22.06.: Der 
Rasende Roland wird 100; 29.06.: Sonderfahrt 
zum Bayerischen Eisenbahnmuseum Nördlin- 
gen, 

„Eisenbahn-Romantik" auf 3sat: 

13.6., 15,40 Uhr; 20,6., 15.50 Uhr. 

„Eisenbahn-Romantik" auf MDR 3: 

27.5., 15.00 Uhr: Altes Eisen, 

„Mit Rucksack und Bahn durch Afrika": 

2.6., 14.30 Uhr auf NDR 3: Von Uganda bis 
zum Kap der Guten Hoffnung. 

„Straßenbahnen der Welt": 

Sendereihe sonnabends 17.30 Uhr auf NDR 3, 
10,06.: Hongkong; 24.06.: Mit der Linie 28 
durch Lissabons Altstadt. 

„140 Jahre Semmeringbahn": 

ORF-Film, 6.6„ 15.35 Uhr auf 3sat unter dem 
Titel: „Ritter von Ghega“. 

„Bahnhöfe Europas": 

Sendereihe dienstags 10.30 Uhr auf 3sat. 6.6.: 
Leipzig: Warten auf die Zukunft; 13.6.: Paris: 
Schnelle Züge machen Druck; 20.6.: Prag/ 
Wien: Stationen der Vergangenheit; 27.6,: 
Istanbul: Stationen der Sehnsucht. 

„Gleise aus der Vergangenheit": 

Geschichte und Gegenwart der Eisenbahn im 
Burgenland, 27.6., 15.40 Uhr auf 3sat. 


Tips 


TV 


Die Appenzeller Bahnen 
verkauften die Triebwagen 
44 und 45 r die Steuerwa¬ 
gen 60 und 65 und die Zwi¬ 
schenwagen 8 sowie 9 an 
die Catalonische Schmal¬ 
spurbahn bei Barcelona. Sie 
werden zwischen Manresa 
und Marturell eingesetzt. 



Sch ön e s-Woche n ende-Ti cket 


Schweizer Bundesbahnen 
ängstlich 

■ Auch die Schweizer konnten nun 
billiger ins Wochenende fahren. 
Doch im Gegensatz zur DB, die ihr 
„Schönes-Wochenende-Ticket“ bis 
Jahresende anbietet, hielten sich die 
SBB ängstlich zurück: Die „Maibum- 
rnd-Tageskarte“ galt nur zwischen 
dem 22, April und dem 28, Mai. 20 
Franken, mit Halbtax-Abo zehn, ko¬ 
stete die Karte, die am Sonnabend 
oder Sonntag zu beliebig vielen 
Fahrten berechtigte, Bahnersatzbus¬ 
se konnten benutzt werden, ebenso 
Schnellzüge auf Strecken ohne Re¬ 
gio naiverkehr. 


Eurotunnel 


Defizit und hohe Schulden 

■ Statt der erwarteten 150 Millionen 
Pfund nahm die Gesellschaft der Ka¬ 
naltunnelbetreiber „Eurotunnel“ im 
Jahr 1994 lediglich 30,6 Millionen 
Pfund ein und erwirtschaftete ein De¬ 
fizit von 387 Millionen Pfund. Am 
stärksten blieben die Einnahmen aus 
d e m „ E u ro st a r“ -Z u gve r ke h r h i n te r 
den Prognosen zurück. Für 1995 rech¬ 
net die Gesellschaft nun nicht mehr 
damit, wie vorhergesagt, 513 Millio¬ 
nen Pfund einzunehmen. Dennoch 
verbreitet sie Optimismus und will bis 
Ende 1996 jeden zweiten Pkw über 
den Kanal transportieren sowie beim 
Lkw-Transport 40 Prozent Marktan¬ 
teil erreichen. Seit Anfang April fah¬ 
ren die Autoshuttle-Züge zweimal in 
der Stunde, Die Bankschulden des 
Unternehmens betragen acht Milliar¬ 
den Pfund. 
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Der Königsherger Nordbahnhof 


Königsberg Nordbahnhof 


Vergessene G roßstadtstat ion 


■ Das größte Bahnhofsgebäude 
einer - ehemals - deutschen 
Privatbahn steht noch. Der 
1928/29 erbaute Königsberger 
Nordbahnhof gehört m den we¬ 
nigen Gebäuden des heutigen 
Kaliningrad, die noch aus deut¬ 
scher Zeit übrig geblieben sind. 
Der Nordbahnhof wurde von ei¬ 
ner GmbH betrieben, an der die 
Stadt Königsberg, die Königs¬ 
berg - Cranzer Eisenbahn und 


die Samlandbahn beteiligt wa¬ 
ren. Die Bahnen wickelten über 
diese repräsentative Station 
den Bäderverkehr an die Ostsee 
ab. Auch die Reichsbahn war 
in dem Gebäude Mieter. Das 
Empfangsgebäude wird heute 
nicht mehr für die Eisenbahn 
genutzt. Auf der Gleisseite steht 
eine kleine Abfertigungsanlage, 
die für den Verkehr an die Ost¬ 
see bestimmt ist. 



1020 018 am 12. März bei Mühldorf. 


Letzte Fahrt einer 1020 


ÖBB mustert Krokodile aus 


■ Am 12. März 1995 fand die 
offizielleAbschiedsfahrtfürdie 
ÖBB-Elektrolokomotiven der 
Baureihe 1020 statt, Planeinsät¬ 
ze gibt es nicht mehr. Die 1940 
gebaute 1020 018 (ex DRG 
E94 01) zog den Güterzug 
53854 vom Villacher Zentral- 


verschiebebahnhof nach Mall- 
nilz und einen Autozug von 
Mallnitz nach Böckstein und zu¬ 
rück, Österreichs Krokodile die¬ 
nen noch als allerletzte Reser¬ 
ve, so die 1020 041 am 24. März 
als Schiebelok hinter einem 
Kieszug in Landeck. 


Milliarden-Verlust 


Amtrak schrumpft 

M Nach drastischen Verlusten - 1994 standen 2,5 Mil¬ 
liarden Dollar Ausgaben lediglich 1,4 Milliarden Dollar 
Einnahmen gegenüber - greift die US-amerikanische 
Eisenbahngesellschaft Amtrak jetzt zu drastischen 
Sparmaßnahmen, Drei Strecken werden ganz stillge¬ 
legt, auf vieren ruht der Betrieb teilweise. Ferner ver¬ 
mindert die Amtrak das Zugangeboi und entläßt 5500 
Mitarbeiter. 


Nur die Windmühle blieb 



75 1015 im Sommer 1952 bei Bad Sülze. 


■ Carl Bellingrodt gilt als Autor exzellenter Eisenbahnfotos. Mit 
seiner Motivwahl verstand er wie kein zweiter, Natur und Eisern 
bahn in ihrer gewachsenen Harmonie im Bild festzuhalten. Die 
Nachwelt verdankt ihm neben einer einzigartigen Dokumentation 
seinerzeit eingesetzter Lokomotiven und Wagen auch unwieder¬ 
bringliche Landschaftsaufnahmen. Bis heute ziehen seine Fotos 
nicht nur den Eisenbahnfreund, sondern historisch Interessierte 
überhaupt in ihren Bann. Zu Beginn der dreißiger Jahre bereiste 
Bellingrodt den Nordosten Mecklenburgs. Motive mit Windmühlen 
hatten es dem Meisterfotografen besonders angetan. 1952 gelang 
ihm westlich des Kurortes Bad Sülze ein Foto des Personenzugs 
von Tribsees über Sanitz nach Rostock. Vom Horizont grüßte eine 
alte Windmühle, ein sogenannter Ga le rieh oll and er. Hinter der 75.10 
aus Rostock rollte eine fast stilreine Donnerbüchsengarnitur durch 
die weiten Felder Die für Mecklenburg untypischen Maschinen 
stammten aus Baden. Anfang der zwanziger Jahre, nach einem an¬ 
geblich erfolglosen Einsatz im Berliner Vorortverkehr, gelangten 
zehn Maschinen zur Reichsbahndirektion Schwerin, Dort wußte 
man die leistungsfähigen, formschönen Lokomotiven zu schätzen. 
Bald fanden weitere 25 Maschinen in den Bahnbetriebswerken 
Schwerin, Rostock, Güstrow und Wismar eine neue Heimat Doch 
schon wenige Jahre nach dem zweiten Weltkrieg verließen die süd¬ 
deutschen 75er Mecklenburg wieder Auch die Strecke Sanitz - 
Tribsees verschwand; sie wurde 1945 als Reparationsleistung für 
die Sowjetunion demontiert. SO Jahre später, im Frühjahr 1995, 
spazieren Kurgäste über die alte Eisenbahntrasse. Die Silhouette 
des Städtchens Bad Sülze hat sich gewandelt Doch noch immer 
grüßt die alte Windmühle vom Horizont herüber - jener Galeriehol¬ 
länder, den Altmeister Bellingrodt so anziehend fand, als er die 
Idylle von Natur und Eisenbahn im Mecklenburg der dreißiger Jahre 
mit seiner Kamera festhielt. 



Carl Bellingrodts Fotostandort im März 199S. 
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Eisenbahnfans aus aller Welt pilgerten bis zum 



Frühsommer 1975 nach Ostfriesland - nicht, um 
die neuesten Witze zu hören, sondern um die 
letzten DB-Schnelizugdampfloks in Aktion zu sehen. 


Die letzte 
v Instanz 


I „It is real ly incredible“, rief der australische 
Dampflokfan Jonathan Brown an einem Mai morgen 
des Jahres 1975 gut hörbar über den Bahnsteig der 
Münsterländer Provinzstadt Rheine. Die Uhr zeigte 
16*52 Uhr, Schnellzug D 714 München - Norddeich 
war gerade mit einer Dampflok aus dem Bahnhof 
gedonnert. Was sich bis zum 31. Mai 1975 täglich 
zwischen Rheine und Nord de ich Mole ab spielte, war 
in der Tat unglaublich, und das nicht nur für den 
Besucher vom anderen Ende der Erde, 
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Titelthema 


Der Beweis: Morfellbahner können ihre 
„Popwagen" ohne Probleme mit der 
verkleinerten 01.10 einsetzen. Beim 
Vorbild gab es das auch. 



011102: Restaurierung mit Stromschale 


Zu den insgesamt zehn Q1.10 r die es noch gibt, 
gehört die 011102. Sie kam am 1. Oktober 
1972 aus Hamburg nach Rheine, stand dort 
aber kaum noch im Einsatz, Am 29. Dezember 
1972 stellte die DB die Lok von der Ausbesse¬ 
rung zurück (auf bahndeutsch: „z"), am 12. 
April 1973 folgte die Ausmusterung. Die Stadt 
Bebra, ein Eisenbahnknotenpunkt mit Tradi¬ 
tion und jahrelang Heimat vieler 01.10, er¬ 
warb die Lokomotive von der D8 und stellte 
sie in der Nähe des Bahnhofs als Denkmal auf. 
Der Zahn der Zeit nagte an der Schnellzuglok, 
denn für eine Überdachung reichte das Geld 
nicht. Die bisher in der deutschen Bahnszene 
kaum bekannte Firma K & K-Eisenhahn-Speise- 
und Salonwagen-Betrieb-Ge Seilschaft mbH mit 
Sitz in Wien schloß vor einiger Zeit einen Leih¬ 
vertrag mit der Stadt Bebra ab. Darin steht, 
daß die K & K die Lokomotive betriebsfähig 
aufarbeiten und mit einer originalgetreuen 
Stromschale versehen darf. Die 
Wiener Firma beauftragte das 
Ausbesserungswerk Meiningen 
mit der Reparatur und der An¬ 
fertigung der Stroml i nie nve r- 
kleidung, die - analog dem Bau¬ 
zustand von 1941 - im Bereich 
des Triebwerks offen sein soll. 

Damals hatte die Reichsbahn 
verfügt, das Triebwerk der 
Stromlinienloks freizulegen. Auf 
diese Weise verbesserte sich 
nicht nur die Kühlung, es kam 
auch mehr Luft in die Feuer¬ 


büchse, und die Lok ließ sich leichter warten. 
Bet der Restaurierung soll die Ölfeuerung bei¬ 
behalten werden, um eventuelle Brandschutz- 
Fahrverbote zu umgehen. Außerdem kann die 
Lok nur mit dieser Feuerungsall das mit 
Stromlinie zugelassene Höchsttempo von 
150 km/h problemlos halten. Beim Neubau der 
Stromschale müssen die Dampflokspezialisten, 
für die es der erste Auftrag dieser Art ist, eine 
harte Nuß knacken: Um die zwei Millimeter 
starken Karosserie bleche h erstellen zu kön¬ 
nen, brauchen sie erst spezielle Holzformen, 
laut Vertrag sollen die Meininger die Lok am 
30. September 1995 dem Auftraggeber über¬ 
geben; der offizielle Roll-Out steht für den 
3. Oktober an. Danach soll die einzige be¬ 
triebsfähige deutsche Stromlinienlok mit dem 
K & K-Salonwagenzug, der sich teilweise zur 
Aufarbeitung im Werk Delitzsch befindet, 
durch Europa dampfen. 




In der Ursprungs Version 
mit teilverkleidetem 
Triebwerk soll 01 1102 
restauriert werden. 

01 1102 im Ausbesse¬ 
rungswerk Meiningen 
neben einer 99 aus dem 
Harz, April 1995. 


Die Bundesrepublik Deutsch¬ 
land zählte damals schon zu 
den führenden Industrielän¬ 
dern, aber die DB setzte als 
letzte Staats bahn Westeuro¬ 
pas noch immer Dampfrösser 
vor Schnellzügen ein. Vielen 
Bahnbeamten der höheren 
Verwaltungsebene war die 
Dreizylindei-B au reihe 01.10 
ein schwarzer Dorn im Auge. 
Allerdings lieferte die Indu¬ 
strie die neuen Dieselloks der 
V 160-Familie nicht so rasch, 
daß die ostfriesischen 

Schnellzüge rauchfrei gefah¬ 
ren werden konnten. 

Die Baureihe 01 JO zählte zu 
den besten Dampflokkon- 
struktionen, die vor dem 
Zweiten Weltkrieg in den 
d eu t sch en Loko m ot i v sch m ie - 
den entstanden. Als moderne¬ 
re und stärkere Variante der 
le gen d ä ren z weizy lin d ri gen 
01 geplant, erhielt die 01J0 
einen dritten Zylinder; einen 
fünfachsigen Tender und eine 
windsch nitt ige 5 troml in ien- 
schale. Schon 1935 lagen die 
endgültigen Pläne für die 
neue Schnellzuglok vor, es 
vergingen aber noch vier Jah¬ 
re bis zur Auslieferung der 
Baumusterlok 01100 L Die 
Berliner Firma Schwartzkopff 
hatte den Zuschlag für das er¬ 
ste Baulos von 55 Loks erhal¬ 
ten; man legte die damals mo¬ 
dernste deutsche Dampflok 
auf die Jubiläumsfabriknum¬ 
mer 11000. Insgesamt bestell¬ 
te die Reichsbahn 205 Exem¬ 
plare der 01J0. Doch dann 
begann der Krieg, und nur 
Schwartzkopff durfte eine Se¬ 
rie bauen. Kurios erweise er¬ 
hielt sie die Betriebsnum¬ 
mern 01 1052 bis 01 1105, die 
Nummern 01 1002 bis 1051 
blieben frei. Eigentlich sollte 
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Mit der 01,10 in den nebligen Frühjahrs¬ 
morgen: Blick vom Führerstand der 
012 063, die in voller Fahrt vor einem 
Schnellzug nach Norden donnert. 


Die Hauptverwaltung der DB musterte 
im April 1973 mit der 011 062 die letzte 
Kohle-Öl, 10 aus. Kurz zuvor wendete sie 
auf der heimatlichen Drehscheibe, 



■ Nach dem Krieg verlor 
die 01.10 ihre Verkleidung 



Krupp diese Maschinen bau¬ 
en, aber die Reichsbahn stor¬ 
nierte den Auftrag, 

Für ausgiebige Probefahrten 
des Prototyps ließen die 
Kriegsherren der Reichsbahn 
kaum Zeit: Schon im Septem¬ 
ber 1940 fuhr die letzte 01,10 
aus den Hallen bei Schwartz- 
kopff. Die Schienenräder 
mußten rollen für den Sieg, 
und dafür brauchte Speer 
eher starke Giiterzugloks als 
edle und elegante Renner, 

Sechs 01,10 blieben zunächst 
in ihrer Geburtsstadt. Die Na¬ 
zi-Größen benutzten die impo¬ 
santen Stromlinienloks gerne 
für ihre Zwecke, Wenn 
Staatsgäste mit Sa Ion wage n- 
Sonderzügen im Berliner An- 
halter-Bahnhof an kamen, lief 


an der Spitze meist eine 
01,10, Mussolini durfte die 
deutsche Wunderlok bestau¬ 
nen, aber auch Hitler ließ 
meist eine 01.10 vor seinen 
Zug spannen, wenn er nach 
Berchtesgaden oder zur 
Wolfs schanze fuhr. Ansonsten 
setzten die Betriebswerke 
Halle, Leipzig, Hamburg, 
Hannover, Bebra, Erfurt, 
Dresden, Frankfurt (Oder), 
Würzburg und München die 
Stromlinienloks ein. Einige 
Maschinen verschlug es sogar 
nach Kattowitz und Breslau - 
hauptsächlich für die Beför¬ 
derung von Fronturlauberzü¬ 
gen. Ihre Höchstgeschwindig¬ 
keit von 140 km/h konnten sie 
aber kaum noch ausfahren. 

Nach Kriegsende standen alle 
Loks in den drei Westzonen. 


Sie sahen meist erbärmlich 
aus; vor allem bei den war¬ 
tungsintensiven Teilen am 
Triebwerk fehlte die Verklei¬ 
dung. Aber nur eine Lok, 
01 1067, war so schwer be¬ 
schädigt, daß eine Reparatur 
nicht mehr in Frage kam. Die 
übrigen 54 Maschinen erhiel¬ 
ten zwischen 1949 und 1951 
eine Hauptuntersuchung, bei 
der die Reste der Stromli¬ 
nienverkleidung auf den 
Schrott wandelten. Schon 
nach kurzer Zeit häuften sich 
aber Kesselschäden, Der 
Zwang, möglichst nur heimi¬ 
sche Stoffe zu verwenden, 
hatte Ende der dreißiger Jah¬ 
re zur Entwicklung des Kes¬ 
selstahls St 47 K geführt, der 
auch bei der Baureihe 01,10 
eingesetzt wurde. Doch der 
sogenannte „Sonderbaustoff“ 


riß schon nach wenigen Ein¬ 
satzjahren, Die Bundesbahn 
entschied sich für eine Radi¬ 
kallösung: Zwischen 1953 und 
1956 baute das Ausbesse¬ 
rungswerk Braunschweig in 
alle 01.10 einen neuen Hoch¬ 
leistungskessel ein, der diese 
Baureihe zur modernsten und 
leistungsfähigsten der DB 
machte. Wenige Jahre später 
erleicherte die Umrüstung 
von Kohle- auf Ölhauptfeue¬ 
rung bei 34 Loks die Arbeit 
des Heizers erheblich, und 
der Lokführer konnte sich be¬ 
sonders bei Langläufen über 
die höheren Leistungsreser¬ 
ven der Maschine freuen. 

Bis Ende der sechziger Jahre 
war die DB stolz auf ihre 
01.10, Sie rasten vor hochwer¬ 
tigen Zügen über wuchtige 
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Titelthema 


Damit beim Anfahren kein Kondens- 
wasser in den Zylindern bleibt 
öffnet der Dampflokführer die 
Zylinderhähne; die Dampffahne am 
Triebwerk ist das Ergebnis. 



Auf der 01.10 mit Tempo 120 an die Nordsee 


Die Deutsche Bundesbahn 
hatte ein Herz für Dampflok¬ 
fan Udo Paulitz: Vor mehr 
als 20 Jahren genehmigte 
ihm die Direktion Hannover, 
auf dem Führerstand einer 
01.10 vom Betriebswerk 
Rheine mitzufahren. 


Thema: die Mit fahrt auf dem 
01.10-Führerstand, möglichst 
mit einem richtigen D-Zug. 

Anfang der siebziger Jahre 
erfüllten verständnisvolle 
Lokführer diesen Traum auf 
dem "kleinen Dienstweg*. 
Rheine war 1970 noch nicht 
so überlaufen; die Masse der 
01.10-Fans pilgerte damals an 
die Strecke Hamburg - We- 



Der Heizer auf der 012 steuerte mit einem 
Handrad die Ölzufuhr zum Brenner. 


„Die mächtige 01.10 war 
für mich Anfang der siebziger 
Jahre der uneingeschränkte 
Star auf den DB-Schienen. Al¬ 
lein das Donnern der schwe¬ 
ren Dreizylinderloks vor lan¬ 
gen Schnellzügen an der Ems¬ 
land st recke zu erleben s berei¬ 
tete schon schlaflose Nächte. 
Aber der Traum jedes Dampf¬ 
lokfans dreht sich nur um ein 


sterland. Aber 1973 endete 
die Hamburger Dampflokga¬ 
la, und in Ostfriesland wurde 
es zunehmend schwieriger, ei¬ 
nen Platz auf dem Führer¬ 
stand zu ergattern. Ich wollte 
einen richtigen Film über 
meine geliebte 01.10 drehen; 
und dazu gehörten natürlich 
Szenen von Lokführer und 
Heizer bei der Arbeit. 



Der "kleine Dienstweg" brach¬ 
te mich hin und wieder auf 
die Zuglok des Postzugs 
14105, Rheine ab 4.15 Uhr, 
Norddeich Mole an 7,16 Uhr. 
Ein tolles Erlebnis, aber die 
Dämmerung gefiel der Film¬ 
kamera nicht, und der kurze 
Zug mit nur ein bis zwei Per¬ 
sonen- und wenigen Postwa¬ 
gen brachte keinerlei Span¬ 
nung in die schwarze Lokka- 
bine. Tagsüber traute sich 
kaum ein Lokführer mehr, ei¬ 
nen "Dritten 1 - so die amtliche 
Bezeichnung eines Dampflok¬ 
fans - auf den Führerstand zu 
lassen. Denn das war streng¬ 
stens verboten und wurde mit 
disziplinarischen Maßnah¬ 
men verfolgt. Schließlich war 
das Ems 1 and einst preußisch. 

Allerdings kannte das ord¬ 
nungsliebende Beamtentum 
die bürgerliche Eingabe. Die 
DB-Hauptverwaltimg in 
Frankfurt teilte auf meine 
Anfrage am 22, Oktober 1974 
streng behördlich mit: "Wir 
stimmen generell einer Füh- 
rerstandsmitfahrt auf einer 
Lok der Reihe 012 des Bahn¬ 
betriebswerks Rheine vor den 
Zügen D 735/E 2730 zu. Bitte 
setzen Sie sich wegen des Ter¬ 
mins und der notwendigen 
Haftpflichtversicherung mit 
der Pressestelle der BD Han¬ 
nover in Verbindung." Die 
Versicherung kostete übri¬ 
gens genau 2,78 Mark. 

Am 27. März 1975 war es end¬ 
lich soweit. 012 055, eine alte 


Rheiner Stammlok, hatte das 
Zugpaar D 735/E 2735 im 
Plan. Außer dem Lokführer, 
dem Heizer und mir hielt sich 
noch ein "Maschinese* im Füh¬ 
rerstand auf - so nannten die 
Betriebseisenbahner ihre Vor¬ 
gesetzten von der Direktion. 
Bei vier Mann Besatzung wird 
es selbst auf dem geräumigen 
Führerstand der 01.10 eng. 

D 735 brachte eine moderne 
110 nach Rheine. 012 055 roll* 
te nach dem Ab kuppeln der 
elektrischen Schwester mit 
grollendem Ölbrenner an den 
Zug. Elf vierachsige Schnell¬ 
zugwagen mit einem Gewicht 
von rund 440 Tonnen meldete 
der Bremszettel; mit der Lok 
ergab das ein Zuggewicht von 
rund 600 Tonnen. Diese Zahl 
machte den Lokführer aber 
nicht nervös, er hatte ja rund 
2500 PS "unterm Hintern", wie 
er mit einem verschmitzten 
Lächeln bemerkte. 

Pünktlich um 11.01 Uhr hob 
der Aufsichtsbeamte den Ab¬ 
fahrstab. Gefühlvoll öffnete 
der Meister den Regler, das 
Gaspedal jeder Dampflok. Bei 
einem hohen Zuggewicht ist 
Können gefragt, denn die Lok 
neigt leicht zum Schleudern. 
Doch mit einem gleichmäßi¬ 
gen Takt der drei Zylinder 
beschleunigte die 012 aus 
dem Bahnhof. Beim bekann¬ 
ten Block Bentlage zeigte der 
Tacho bereits 70 Sachen an, 
hinter Salzbergen, nur sieben 
Kilometer von Rheine, 
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Wartung an der 012: der Hetzer nach dem 
Abölen der zweistufigen Speisepumpe. 



stampfte der schwarze Koloss 
schon mit Tempo 120 durch 
das ostfriesische Flachland. 
Der Heizer mußte die Feuer¬ 
büchse kräftig mit Öl Tüt- 
tem\ wie er die Steuerung 
der Ölfeuerung umschrieb. 
Eine lange Qualmwolke war 
das Ergebnis - Umweitschüt¬ 
zer saßen damals nur selten 
im Zug. 

Da ein Masehinese dabei war, 
stieg die Tachonadel nie über 
die zugelassene Strecken¬ 
höchstgeschwindigkeit von 
120 km/h; ohne Aufsicht jag¬ 
ten die Rheiner Lokführer ih¬ 
re Renner schon mal auf 130 
oder 140 km/h, um Verspätun¬ 
gen aufzuhoien. Planmäßig 
um 12,25 Uhr rollten wir in 
Leer ein. Trotz des kurzen 
Aufenthalts von nur drei Mi¬ 
nuten mußte Wasser gefaßt 
werden. Auf den Meter genau 
kam die Wasserklappe des 
Tenders am Wasserkran zum 
Stehen. Der Heizer sprang 
noch beim Ausrollen von der 
Maschine, schwenkte den 
Wasserkran in Position und 
drehte wie ein Wahnsinniger 
am Handrad. Nach fünf Minu¬ 
ten war alles vorbei. In Nord¬ 
deich Mole waren wir wieder 
im Plan und alle zufrieden: 
Das Personal, weil der Ma- 
schinese keine Unregelmäßig¬ 
keit melden mußte, ich, weil 
mein Traum hochoffiziell mit 
600 Tonnen am Haken in Er¬ 
füllung gegangen war und der 
Beamte von der Direktion, 
weil er Feierabend hatte.“ 


Norddeich Mole, Sommer 1973: Die heutige 
Museumslok 012 100 hat die Nordsee erreicht. 



■ Die Diesellok brauchte 
eine Minute länger 



Hauptstrecken, zunächst auf 
der badischen Rollbahn Basel 
- Mannheim, dann rund um 
Kassel, Osnabrück und Ham¬ 
burg. Tagesleistungen von 
über 1200 Kilometern bereite¬ 
ten den Loks keine Schwierig¬ 
keiten, 1966 konnten sich die 
01.10 rühmen, den schnell¬ 
sten dampfgeführten Reise¬ 
zug der DB zu fahren: Für die 
122 Kilometer lange Strecke 
von Bremen bis Osnabrück 
brauchte D 195 nur 67 Minu¬ 
ten. Damit konnte die Dampf¬ 
lok sogar die moderne Diesel¬ 
konkurrenz abhängen. Denn 
für dieselbe Strecke benötig¬ 
te die V 200 mit F 4 „Merkur“ 
eine ganze Minute mehr. 

Gegen die elektrische Kon¬ 
kurrenz hatte aber auch die 
01.10 keine Chance. Der 
Fahrdraht verdrängte sie 
mehr und mehr auf weniger 
wichtige, nicht elektrifizierte 
Hauptstrecken, Ab 1968 gab 
es nur noch zwei Bahnbe¬ 
triebswerke, die den einsti¬ 
gen Stolz der Reichs- und 
Bundesbahn einsetzten: Rhei¬ 


ne und Hamburg-Altona. Von 
der norddeutschen Hafen¬ 
stadt donnerten die 01.10 auf 
die Jetset-Insel Sylt. Obwohl 
es damals noch kein Schönes- 
Wochenende-Ticket gab, wa¬ 
ren die Züge voll und lang. 
Doch 1972 kam das Ende für 
die ölgefeuerten Dampfloks 
in Schleswig-Holstein: Wester¬ 
land wollte rußfrei sein. Für 
die Ablösung, die Diesellok- 
Reihe 218, mußten die Fahr¬ 
zeiten verlängert werden * 
ein tolles Kompliment an die 
angeblich so antiquierte 
Dampfloktechnik, 

Ab dem 1. Oktober 1972 kam 
das Bahnbetriebswerk Rheine 
zu Weltruhm, weil es das letz¬ 
te 01.10-Bw war und auch 
sonst Dampfbetrieb rund um 
die Uhr bot: mit 4000-Ton- 
nen-Erzzügen und zwei Jum¬ 
bos der Reihe 043 oder der 
Neukessel-41, die die 1)B 042 
nannte. Aber die Renner mit 
den Zwei-Meter-Treibrädern 
stahlen den anderen Loks die 
Show. Selbst bis nach Austra¬ 
lien sprach sich herum, daß 


in „good old Germany“ noch 
Pazifik-Schnellzugloks plan¬ 
mäßig dampften. Die Bezeich¬ 
nung „Pazifik“ beruht übri¬ 
gens auf der Achsfolge 2’C1, 

Ein Großteil der Hamburger 
Ö1-01.1Q wechselte noch ins 
Münsterland, wo die DB Ende 
1972 die letzten Kohle-01.10 
ausmusterte. Mit der Einfüh¬ 
rung des EDV-Nummern Sy¬ 
stems bezeichnete die DB ab 
1968 die 01-01.10 als Baureihe 
012, die Kohleversion als 011. 
Mit der 012 bespannte Rhei¬ 
ne fast alle schnellen Züge 
auf der Emslandstrecke nach 
Norddeich Mole - zunächst ab 
Münster, die letzten beiden 
Jahre nur noch ab Rheine. 
Dazu kamen Personenzuglei¬ 
stungen, und auch für Güter¬ 
züge mußte die schnelle 012 
herhalten. 

Schon im Sommer 1973 pih 
gerten die Dampflok freunde 
sch a ren weise i ns Emsland. 
Ein Chronist zählte am 15, Ju¬ 
ni 1973 von 4.30 Uhr bis 20.30 
Uhr zwischen Rheine und 
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Titelthema 




Bereits im Sommer 1975 kamen 
die meisten 0110 im AW 
Braunschweig unter den 
Schneidbrenner. 


Baureihe 220 (V 200) sollte 
die Nachfolge antreten. Die 
letzten beiden Plan-Tage der 
0110 liefen wie folgt ab: 
012 063 zog am 30. Mai 
E 3112 Leer - Norddeich und 
E 2738 Norddeich - Rheine; 
sie beendete ihre Laufbahn 
vor E 3265 Rheine - Emden, 
die Rückfahrt in ihr Heimat* 
Bw erfolgte mit 012 081 ohne 
Zug. 012 066 bespannte am 
30, Mai einen Nahgüterzug 
Emden - Norddeich, E 3260 
Norddeich - Rheine und 
E 3265 Rheine - Emden. Ihr 
letzter Zug hieß arn darauffol¬ 
gende n Tag D 715 Norddeich 
- Rheine. 012 075 mußte sich 
zum Abschied mit dem Güter¬ 
zug Dg 54566 Emden - Rhei- 
ne begnügen, nachdem sie am 
30. Mai D 714 nach Norddeich 
gebracht hatte, 012 081 wurde 
am vorletzten Einsatztag von 
einem Kamerateam des WDR 
beim Zugpaar D 735/E 2730 
begleitet. Am 31. Mai folgten 
noch der Einsatz vor D 714 
und die Rückfahrt mit 
012 063. 012 100, die heutige 
DE-Museumslok, dampfte am 

30. Mai vor D 715/E 2733, am 

31. Mai standen der Nahgü¬ 
terzug nach Nord deich und 
der E 3260 im Plan. 

Als letzte 0110 stampfte am 
1. Juni 1975 012 061 vor dem 
Sonderzugpaar D 28186/ 
28185 über die Emslandstrek- 
ke, dann war endgültig 
Schluß, Auch die häufigen 
Ausfälle der V 200 bewegten 
die letzte Instanz der DB 
nicht dazu, die 012 zu reakti¬ 
vieren. Mit Wirkung vom 27. 
Juni 1975 erfolgte die amtli¬ 
che Ausmusterung. Zehn Ren¬ 
ner gibt es noch: 011 066, 
012 061, 063, 066, 075, 081, 
082, 100, 102 und 104. Doch 
wegen der drei Maschinen, 
die davon noch betriebsfähig 
sind, w r ird Jonathan Brown 
aus Sydney kaum noch nach 
„good old Genuany“ fliegen. 

Wolfga ng Sch u m ach er 


Am 31. Mai 1975 galt diese 
Regel zum letzten Mal im 
Plandienst, denn die DB ver¬ 
fügte das Aus für ihre 
Schnellzugdampfloks, Die 


Neun fahre nach ihrer letzten 
Fahrt arbeitete die DB 01 1100 
im AW Offenburg wieder 
betriebsfähig auf. 


dem nächsten Bahnhof Salz- 
bergen 132 fotografierende 
Eisenbahnfans sowie 52 
Dampfzüge: 19 mit der Bau¬ 
reihe 012, je 15 mit der Reihe 
042 und 043/044 sowie drei 
mit der Reihe 50. Untenvegs 
waren 012 055, 061, 063, 066, 
068, 075, 080, 081, 082, 100, 
101 und 104. Ein Jahr zuvor 
gab es im Rheiner QLIO-Plan 
noch eine Spitzenleistung von 
733 km pro Tag, in den letz¬ 
ten beiden Einsatzjahren 
sank die Zahl auf 576 km. 


Vor 20 Jahren erloschen die 
Ölbrenner der 01.10 für immer 


Noch bis Anfang der siebziger 
Jahre ließen sich Lokführer 
auf der 012 ausbilden, obwohl 
sie wmßten, daß dies ein Job 
ohne Zukunft war. Bevor ein 
Lokführer an Wärter eine ölge¬ 
feuerte Maschine steuern 
durfte, mußte er sich mit fol¬ 
gender DB-Vorschrift vertraut 


machen: „Kurz vor dem An¬ 
fahren sind der Hilfsbläser 
stark anzustellen, die Luft¬ 
klappen ganz zu öffnen und 
der Brennerdampfdruck auf 
größere Leistung einzustellen. 
Gleichzeitig mit dem Öffnen 
des Reglers ist die Ölzufuhr 
zum Brenner so zu steigern, 
daß der Kessel druck erhalten 
bleibt. Kann die Lok den Zug 
nicht anziehen, so ist er durch 
Zurückdrücken zu stauchen, 
sodann ist erneut anzu fahren 
und der Zug bis auf eine wirt¬ 
schaftliche Dauergeschwin- 
d i gkei t zu b eschl e u n i gen, “ 
Auf gut deutsch: Der Lokfüh¬ 
rer sollte sich das Tempo so 
einteilen, daß er pünktlich, 
aber nicht zu früh ankommt. 
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Geschichte + Geschichten 


Die Silberpfeile 


Der Waggonbau Bautzen stellte in den 
sechziger Jahren einen Nebenbahn- 
Triebwagen vor, der seiner Zeit weit 
voraus war. Doch die Geschichte des 
ungewöhnlichen Fahrzeugs ging zu 
Ende, ehe sie richtig begann. 


A 


I Die Reichsbahn erhielt 
in den sechziger Jahren eines 
der ungewöhnlichsten Schie¬ 
nenfahrzeuge, die je über die 
volkseigenen Gleise führen: 
den Dieseltriebwagen der 
Baureihe VT 4.12, Er griff ei¬ 
nem Konzept vor, das bei der 
Bundesbahn erst im Jahr 
1975 mit dem Triebwagen der 
Baureihe 627 Gestalt an na hm. 
Es hätte den Nahverkehr der 
DDR gehörig auf Touren brin¬ 
gen können. Zudem wäre das 
in Bautzen gebaute, 125 km/h 
schnelle Fahrzeug auch ein 
willkommener Ersatz für vie¬ 
le altersschwache Vorkriegs¬ 
wagen gewesen. Doch es kam 
ganz anders. 
























Ende der fünfziger Jahre soll¬ 
te die Reichsbahn nicht nur 
neue Dieselloks, sondern 
auch neue Triebwagen erhal¬ 
ten. Dazu gehörten ein Dop¬ 
pelstock- und ein Schnell¬ 
triebwagen, aber auch zwei 
Bauarten für den Nahverkehr. 
1957 bekam die DR zunächst 
ein Probefahrzeug des Schie¬ 
nenbusses der Baureihe 
VT 2,09, Während in diesem 
Fahrzeug noch ein westdeut¬ 
scher Büssing-Motor steckte, 
kam der zwei Jahre später in 


Leipzig präsentierte zweite 
Schienenbus mit einem 180- 
PS-Dieselmotor des Elbe¬ 
werks Roßlau, 

Außer dem für Nebenbahnen 
gedachten VT 2.09 war noch 
ein zweiter Dieseltriebwagen 
geplant, der sich in der Fahr¬ 
kultur grundlegend von der 
Ferkeltaxe unterschied. Der 
VEB Waggonbau Bautzen ent¬ 
wickelte binnen eines Jahres 
einen für 125 km/h zugelasse¬ 
nen, vierachsigen Leichttrieb¬ 


wagen, den zwei XJnterflur- 
Maschmenanlagen von je¬ 
weils 200 PS antrieben, Die 
Motoren wirkten auf die inne¬ 
ren Radsätze der beiden 
Drehgestelle, so daß sich die 
Achsfolge (1A) (A 1) ergab. 
Im Prinzip hatte das 1964 von 
gestellte Exemplar die glei¬ 
chen Motoren wie der Schie¬ 
nenbus, sie leisteten aber 
dank geänderter Zylinderköp¬ 
fe 20 PS mehr. Die Reichs¬ 
bahn nannte den neuen Fahr¬ 
zeugtyp VT 4,12, wobei die 4 


für den hundertsten Teil der 
Motorleistung und die 12 für 
den zehnten Teil der Höchst¬ 
geschwindigkeit stand. 

Obwohl für den VT 4,12 eini¬ 
ge Bauelemente aus dem 
Schienenbus stammten, ent¬ 
stand beim Waggonbau Baut¬ 
zen ein völlig neues Fahrzeug. 
Der Hersteller wollte außer 
dem Triebwagen auch Steuer- 
und Beiwagen für maximal 
sechsteilige Einheiten bauen. 
Zudem standen Versionen für 



Anders als sein Vorgänger 
hatte der VT 4.12,002, hier 
auf Probefahrt in Dresden- 
Neustadt im Jahr 1965, auch 
ein Abteil 1. Klasse, 




Der ehemalige VT 4,12,001 bietet Modelleisenbahnern seit Jahren 
ein zünftiges Domizil. Der Anstrich wird zur Zeit erneuert, doch 
die Arbeiten kommen wegen Geldmangels nicht voran. 
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reduzierte Geschwindigkei¬ 
ten von 80 und 100 km/h auf 
dem Plan. Das geringere Tem¬ 
po wäre vor allem für einen 
S-Bahn-ähnlichen Verkehr in¬ 
teressant gewesen, da die 
Fahrzeuge sehr hohe Anfahr¬ 
beschleunigungen erreicht 
hätten. Mit der normalen Ge¬ 
triebeübersetzung kam der 
VT 4.12 in 30 Sekunden auf 
Tempo 40 und ln 180 Sekun¬ 
den auf 100 km/h - respekta¬ 
ble Werte für ein voll besetzt 
bis zu 58 Tonnen schweres 
Schienenfahrzeug. 

Doch die Bautzener hatten 
nicht nur an die Beschleuni¬ 
gung gedacht: War die Volks¬ 
wirtschaft auf Energiespar¬ 
kurs, ließ sich der VT 4.12 
auch mit nur einer Maschi¬ 
nenanlage fahren. Die selbst¬ 
tätige Mittelpufferkupplung 
der Bauart Scharfenberg ver¬ 
band zugleich die pneumati¬ 
schen Leitungen beim geplan¬ 
ten Einsatz mit Beiwagen. Die 
Luftfederung der Drehgestel¬ 
le mit Niveauregulierung 
sorgte für einen besonderen 
Komfort: Die Hohe des Wa¬ 
ge nbode ns blieb immer gleich 
- egal, wie viele Reisende zu- 
oder ausstiegen. Den Fahr¬ 
gastraum paßte man dem 
Nah- und Mittelstreckenver- 
kehr auf Haupt- und Neben¬ 
bahnen an. Der VT 4.12 ver¬ 
fügte über zwei Großräume 
2. Klasse mit jeweils drei Ab¬ 
teilen und einen Großraum 
2. Klasse mit viereinhalb Ab¬ 
teilen. Auch für die Sicher¬ 
heit taten die Bautzener Kon¬ 
strukteure einiges: Sie schu¬ 
fen die technischen Voraus¬ 
setzungen, um zu den Schei¬ 
benbremsen zusätzlich eine 
Magnetschienenbremse einzu¬ 
bauen. 

Auf der Leipziger Frühjahrs¬ 
messe 1964 konnten die Besu¬ 
cher den ersten Triebwagen 
der neuen Baureihe bewun¬ 
dern. Am 11. Mai 1964 kam 
der VT 4.12.001 zum Bw Hal¬ 
le P, damit ihn die Versuchs¬ 
und Entwicklungsstelle für 
Maschinenwirtschaft testen 
konnte. Noch im selben Mo¬ 
nat übernahm das Bw Cottbus 


Mit 173 002 und 106 202 begegneten sich am 6, Oktober 1975 in 
Lübben Hbf gleich zwei Triebfahrzeuge der neuen Generation. 


das Fahrzeug. Ab 25. Januar 
1971 war der seit 1970 als 
173 001 bezeichnete Triebwa¬ 
gen in Hoyersw r erda beheima¬ 
tet, w f o die DR ihn 1975 ab¬ 
stellte. 

Auf der Leipziger Frühjahrs¬ 
messe 1965 präsentierten die 
Bautzener den VT 4.12.002. 
Im Unterschied zum Vorgän¬ 
ger hatte der neue Wagen ein 
Abteil 1. Klasse, wodurch er 
20 Zentimeter länger war. 
Nach einigen Probefahrten 
kam das Fahrzeug am 29. Ok¬ 
tober 1965 nach Cottbus und 
am 25. Januar 1971 zusam¬ 
men mit seinem Vorgänger 
nach Hoyerswerda. Ab 27. 
Oktober 1972 war der 
173 002, wie der VT 4,12.002 
seit 1970 hieß, bei der Ein¬ 
satz st eile Luckau des Bw 
Cottbus stationiert (siehe 
auch Seite 28/29). Als der 
173 002 am 11. Mai 1973 bei 
Beeskow mit einem Bus zu¬ 
sammenstieß, mußte ihn die 
DR beim Waggonbau Bautzen 


Achsfolge: (1A) (AI), 

Länge über Kupplung: 24 500 mm 
(VT 4.12.002: 24 700 mm), 

Wagenkasten länge; 24 050 mm 
(VT 4,12.002: 24 250), 

Wagenkasten breite: 2860 mm, 
Drehzapfenabstand: 17 200 mm, 
Drehgestellachsstand; 2500 mm, 
Leermasse: 42 Tonnen, 

Masse voll besetzt: SS Tonnen, 
Sitzplatzangebot: 84 (VT 4.12,002: 56 in 
der 2,, 9 in der 1, Klasse), 
Dieselmotoren: 6 KVD 18 S/HRW des 
Efbewerk Roßlau mit 200 PS 
(VT 4.12.001) und 220 PS (VT 4.12.002), 
Kraftübertragung: hydromechanisch 
üb er Sechs ga n g - El e ktro-S c haltg et r i eb e 


in st and setzen lassen. Doch 
1978 schlug auch dem zweiten 
VT 4.12 die Stunde der Aus¬ 
musterung. Zum Glück wun¬ 
derten die beiden Einzelstük- 
ke nicht auf den Schrott. Der 
VT 4,12.001 fand neben der 
Denkmallok 35 1019 in Hoy¬ 
erswerda Platz und wird von 
Modelleisenbahnern genutzt. 
Der VT 4.12.002 steht seit ei¬ 
niger Zeit in Finsterwalde 
(siehe auch Kasten auf Seite 
23), sieht aber recht herunter¬ 
gekommen aus. 

Obwohl die DR beide VT 
nur rund zehn Jahre lang ein- 


Technische Daten 
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Zehn Mark für den Silberpfeil 


Nicht nur das dampfende Erbe der Reichsbahn scheint der 
D8 AG keinen Pfifferling wert zu sein: Technischen Meilen¬ 
steinen der DDR-Schienenfahrzeugindustrie gestehen die 
Bahnhäuptlinge nicht einmal ein Standrecht zu. Vor einiger 
Zeit erwarb der Verein „Historische Eisenbahn Dresden" den 
173 002. Für den teuren Abtransport fehlt jedoch momentan 
das Geld. Nun droht die DB r das Fahrzeug zu verschrotten, 
wenn es nicht binnen kürzester Zeit in Finsterwalde ver¬ 
schwindet. Da die Bremse nicht funktioniert, muß eine Son¬ 
de rüberführung bezahlt werden. Schon ein Zehnmarkschein 
kann helfen. Wenn sich nur ein Bruchteil der Leser mit einer 
Spende engagiert, ist der Silberpfeil gerettet. Die Anschrift: 
Historische Eisenbahn Dresden e. V., Stichwort „Silberpfeil", 
Moritzstraße 12, 01465 Langebrück; Konto-Nummer 22 301 78 r 
Bankleitzahl 850 965 37, Sparda Bank Dresden. 


setzte, wechselten sie mehr¬ 
mals die Farbe. So trug 
VT 4.12.001 sein etwas eigen¬ 
williges Messe-Farbkleid - 
ßeige-Orange mit grauen 
Streifen - nur kurze Zeit. In 
Cottbus glänzten beide Trieb¬ 
wagen mit einer silbernen 
Lackierung samt schwarzen 
Streifen. Und der 173 002 
fuhr nach 1973 noch in den 
Farben Beige und Dunkel¬ 
blau. 

Da der Waggonbau Bautzen 
den geplanten Beiwagen nie 
hersteilen konnte, mußte sich 
die Reichsbahn wohl oder 
übel mit einem Altbaufahr¬ 
zeug behelfen. Die Wahl fiel 
auf den VB 147 081, der im 
Jahr 1956 aus dem Triebwa¬ 
gen VT 137 006 entstanden 
war. Die stabile Konstruktion 
des Fahrzeugs bot beste Vor¬ 
aussetzungen für eine lange 
Einsatzzeit im Verband mil 
dem VT 4.12. Der alte Beiwa¬ 
gen wurde aufwendig umge¬ 
baut, mit einer Scharfenberg¬ 
kupplung ausgerüstet und in 
den Farben des Triebfahr¬ 
zeugs lackiert. Doch die von¬ 
einander abweichenden Bau¬ 
arten ließen sich kaum ka¬ 


schieren. Im Juni 1970 zeich¬ 
nete die Deutsche Reichs¬ 
bahn den VB 147 081 in 
197 821 um; 17 Jahre später 
wurde er zerlegt. 

Wie bei fast jedem völlig neu 
konstruierten Schienenfahr¬ 
zeug gab es auch beim 
VT 4.12 einige technische 
Probleme. So mußte beim 
VT 4.12.002 das recht schad¬ 
anfällige elektromechanische 
Schaltgetriebe durch ein Strö¬ 
mungsgetriebe ersetzt wer¬ 
den. Doch am sang- und 
klanglosen Ende der beiden 
Silberpfeile w r ar nicht die 
Technik schuld, denn die Kin¬ 
derkrankheiten hätten sich 
kurieren lassen. Statt dessen 
verhinderte purer Geldman¬ 
gel, daß die Reichsbahn eine 
große Serie dieser attraktiven 
Nahverkehrsfahrzeuge bauen 
ließ. Ursprünglich hatten die 
Maschinen tecbniker der DR 
geplant, die neuen Triebwa¬ 
gen ab 1968 in größerer Zahl 
in den Reichsbahndirektionen 
Dresden und Erfurt, ab 1969 
auch in den Rbd Berlin und 
Magdeburg einzusetzen. Hin¬ 
zu kam, daß Anfang der sieb¬ 
ziger Jahre die Entscheidung 


fiel, dreiteilige Dieseltriebzü- 
ge für den Nahverkehr zu be¬ 
schaffen. Die Reichsbahn ver¬ 
handelte mit Lieferanten in 
Polen und Rumänien, Wäh¬ 
rend aus Polen eine klare Ab¬ 
sage kam, waren die Rumä¬ 
nen bereit, einen dreiteiligen 
Dieseltriebzug mit einem aus 
der DDR stammenden Motor 
zu liefern. Aber auch dieses 
Vorhaben scheiterte, weil die 
Staatliche Plankommission 
andere Projekte für wichtiger 
hielt, 


Mil dem Triebwagen der Bau¬ 
reihe 627 entstand 1975 in 
Westdeutschland ein Fahr¬ 
zeug, das in vielen Punkten 
an den rund zehn Jahre zuvor 
gebauten VT 4*12 erinnerte. 
Aber auch die DB konnte sich 
nicht dazu durchringen, den 
627 in Serie bauen zu lassen. 
Die einzigen wirklich erfolg¬ 
reichen Triebwagen ähnli¬ 
chen Typs fahren in Öster¬ 
reich: die in Jenbach gebau¬ 
ten 5047. 

Andreas Römisch 



Fachkundige Besucher der Leipziger Frühjahrs¬ 
messe registrierten auf den ersten Blick, daß 
der VEB Waggonbau Bautzen mit dem VT 4.12 
ein völlig neues Konzept verwirklicht hatte. 
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Als die Fuhrunternehmer im Nahmertal die 
bergeweise eingehenden Transportaufträge 
nicht mehr abarbeiten konnten, entstand 
eine Güter-Schmalspurbahn, deren Gleise 
fast viermal länger als die Strecke waren. 

Knall auf Fall 

I Ais am 23. Dezember 
1983 der Abschiedszug auf 
den Gleisen der Hohenlim- 
burger Kleinbahn (HKB) roll¬ 
te, ging nicht nur die Ge¬ 
schichte einer Strecke zu En¬ 
de, sondern eine Ära: Mit der 
HKB verschwand die letzte 
Güter-Schmalspurbahn im 
Sauerland. 


Obwohl die Meterspurstrecke 
nur 33 Kilometer lang war, 
übte sie jahrzehntelang eine 
wichtige Funktion aus. Die 
HKB entstand, um die vielen 
Drahtziehereien, Blech werke 
und Schmieden im Nahmertal 
an die über Hohenlimburg 
führende Staatsbahnstreeke 
Hagen - Siegen - Frankfurt 
anzuschließen. Bis dahin roll¬ 
ten ständig randvoll beladene 
Pf erde wagen von Fabrik zu 
Fabrik, um Kohle und Erze zu 
liefern oder Draht- und Blech¬ 
produkte abzuholen. Doch En¬ 
de des 19. Jahrhunderts konn¬ 
ten die Fuhrunternehmer 
nicht mehr alle Transportauf¬ 
träge erfüllen. Deshalb stellte 
die Regierung zu Arnsberg 
am 1. März 1899 die Genehmi¬ 
gungsurkunde für die Strecke 
aus. Kurze Zeit später rück¬ 
ten die ersten Bauarbeiter an, 
und am 28. Mai 1900 fuhr der 
Premierezug. 


Die Bahn begann auf der Süd¬ 
seite des Bahnhofs Hohenlim¬ 
burg. Die Rillenschienen der 
HKB lagen fast auf der ge¬ 
samten Streckenlänge im 
Straßenplanum, Nur hinter 
der 1928 angelegten Aus¬ 
weichstelle Roter Stein er¬ 
hielt die Strecke zum Teil ei¬ 
nen eigenen Bahnkörper, Da 
sich die Werksanschlüsse 
rechts und links der Straße 
befanden und es für Lade- 
und Übergabegleise nur we¬ 
nig Platz gab, beanspruchten 
die Rangiermanöver oft den 
Fahrweg. Wegen der engen 
Straßen und der vielen 
Werkseinfahrten mußten sich 
die Züge mächtig in die Kur¬ 
ven legen: Der kleinste Krüm¬ 
mungsradius betrug nur 30 
Meter. Deshalb mühten sich 
meist kleine, zweiachsige 
Loks mit den Gütenvagen ab, 
wobei das Tempo ohnehin auf 
12 km/h beschränkt war. 
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1975 feierte die Kleinbahn 
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Verzweigte, verwinkelte Anschlußgleise und 
sehr enge Radien waren für die meterspurige 
Hohenlimburger Kleinbahn charakteristisch. 


Außer dem Übergabebahnhof 
Hohenlimburg gab es noch 
die drei Betriebsbahnhöfe 
Nahmen Obemahmer und 
Hobräekerweg. In Nahmer be¬ 
fand sich auch das Betriebs¬ 
werk, wobei der dreiständige 
Lok schuppen und das Verwal¬ 
tungsgebäude die einzigen 
Hochbauten der HKB waren 
- Bahnhofsgebäude brauchte 
die Güterbahn nicht. 

im Jahr 1973 bediente die 
HKB 19 Werks an Schlüsse, Da¬ 
bei brachte sie es auf eine be¬ 
achtliche Gleislänge von 11,5 
Kilometern, weil sich die 
Bahn innerhalb der Industrie¬ 
betriebe weit verzweigte. Die 
HKB fuhr aber nicht nur für 
die Industrie, sie gehörte zu¬ 
gleich den Besitzern der An¬ 
schlußgleise, zuletzt der 
Friedrich Krupp Hüttenwer¬ 
ke AG in Bochum und den 
Hoesch-Werken Hohenlim¬ 
burg Schwerte AG. Diese Fir¬ 
men sorgten für regen Be- 
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trieb auf den 1000-mm-Glei- 
sen. In den Wirt schaf tswun- 
d er j ah re n be f Ö rdert e die 
HKB jährlich rund 200 000 
Tonnen, im Jahr 1979 waren 
es immerhin noch etwa 
126 000 Tonnen. Die Züge be¬ 
standen meist aus höchstens 
vier Rollwagen* von denen Je¬ 
der einen zweiachsigen Nor- 

I Das Zeitalter der 
Dieselloks begann 
mit einem Fehlstart 

ma 1 sp ur- Gilt er wa ge n tra gen 
konnte; vierachsige Normal- 
s purwagen nahmen gleich 
zwei Rollfahrzeuge in Be¬ 
schlag. In den letzten Be¬ 
triebsjahren standen auf den 
Rollwagen oft vierachsige 
Flachwagen sowie Schwenk¬ 
end Schiebedach wagen. 

Auf der HKB prägten jahr¬ 
zehntelang K astend am pfloks 
das Bild: Die 1899/1900 von 
Hohenzollern gebauten Ma¬ 
schinen 1 bis 3, die 1913 von 
Henschel gelieferte Lok 6 


und die erst 1935 von Hen¬ 
schel gefertigte neue Lok 2 
hatten einen Kastenaufbau. 
Als 1961 der Dampfbetrieb 
auf der Strecke endete, gab 
es dort noch drei zweiachsige 
und zwei dreiachsige Dampf¬ 
loks, darunter auch die Ka- 
stenlok von 1935. Eine der zu¬ 
letzt noch vorhandenen Ma¬ 
schinen, die 1927 gebaute 
neue Lok 1, blieb erhalten. 
Sie steht im Privatmuseum ei¬ 
nes Fabrikanten in Eslohe. 

1934 begann das Diesel-Zeit¬ 
alter auf der HKB, allerdings 
mit einem Fehlstart: Eine 
dreiachsige Diesellok der 
Deutschen Werke in Kiel be¬ 
friedigte nicht, sie ging an 
das Herstellerwerk zurück. 
Mehr Erfolg hatten erst die 
I960 und 1961 gebauten Die¬ 
selloks 1 bis 5. Die Firma 
Orenstein & Koppel stattete 
die zweiachsigen Loks des 
Typs MV 8 mit einem 140-PS- 
Dieselmotor aus. Auf der 
HKB durften sie maximal Zü¬ 
ge mit 90 Tonnen Last ziehen. 

Das Aus für die Hohenlimbur- 
ger Kreisbahn kam Knall auf 


noch mit einem Sonderzug 
ihren 75, Geburtstag; acht 
Jahre später verschwanden 
die Gleise im Nahmertal. 

Fall, als Hoesch zwei Werks¬ 
anschlüsse stillegte. Dadurch 
schrumpfte der Transport 

1982 auf 88 000 Tonnen, Hin¬ 
zu kam, daß die Züge den 
Straßenverkehr behinderten 
und die DB in Letmathe einen 
Güterterminal errichten woll¬ 
te, den Lastwagen direkt er¬ 
reichen konnten. So schlug 
der HKB am 23, Dezember 

1983 die letzte Stunde: Vier 
zusammengekuppelte Diesel¬ 
loks und ein Güterwagen bil¬ 
deten den Abschiedszug. 

Im Gegensatz zur Strecke ver¬ 
schwanden die Loks nicht 
ganz. Die Lok 3 kam zur Mär¬ 
kischen Museumsbahn, wo sie 
zwischen Plettenberg und Hü¬ 
inghausen fährt. Und die 
Loks 1, 2 und 5 gingen nach 
Belgien. Manfred Lohkamp 
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Der Gleisplan aus den siebziger Jahren: Die vielen Anschlüsse 
erklären die enorme Differenz zwischen Gleis- und Streckenlänge. 
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Faszination 

SctinelliugdampfJak 


Super-Da mpf-Paket 

online 

aul -einer KEi&setlc: 

1, Faszination 
Schnellzugdampnok 

2. Meister Helmut und 
sein großes Dampfroß 


3. Fine Dampflok 
kehrt heim 


175 Minuten- 
lieferbar «l 7/95 
»M/sFr 89,90/53 529. 
Bestell-Nr, 72143 


W lt(DGu.wr-Viw{ifHtK ü 



Adler, Jumbos, Krokodile 

150 Jahre Eisenbahn in Deutsch¬ 
land: Die großen Jubitairms-ftra* 
den in Nürnberg im Jahr 1985 
mit 60 liebevoll restaurierten 
Zu gen aus allen Epochen. 

55 Minuten. 

GM/sFf 39,90/05359,- 
Bestell -Nr-72016 


50622 

Das vielseitige Arbeitstier auf 
DB-Gleisen: Die 50er prägte bis 
zum Schluß des Dampfbetriebs in 
den- 7öer Jahren den Alltag aut 
deutschen BahngEeisen. 

58 Minuten - lieferbares. 6/95 
DM/sfr 59,90/ÖS 539.- 
Bestell-Nr 72629 
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Unprvff^ilok cEnci 


5ÖB49 

Ureprungstok eines tausendfachen 
Erfolges: Die Zwickauer Traditions- 
lok 50 B49 öe< Deutschen Rekte- 
bahn »mü den grafien Ohran - Hier 
st sie als Star dieses Rlms 
58 Minuten - liderbar ca. 6/95 
DM/sfr 59.90''öS 539- 
Bestell-Nr 72030 


50 622 + 50849 

50 622 - das Arbeitstier auf DB- 
Gleisen - und: 50 EMO - Ursprungs- 
loh. eines tausendfachen Erfolges. 
Diese zwei spannenden Filme zu¬ 
sammen auf einer Doppelkassette. 
2 k 5& Minuten - lieferbar ca, 6/95 
DM/sFf 99,90/oS B99,- 
BesteH-Nr. 72031 





Dampflckhoch&urg 

Saalleid 

Dampf-Impressionen 
mit den Baureihen 01.5, 
03,10.18,2,41,44,95. 
55 Mmulen. 

DM/sFr M,90/öS359- 
Bestell’Nr, 72059 


Amstatfl 

Die letzte grolle Dampf¬ 
einsatz stelle. mit brillan¬ 
ten SlreckerMufnahmen 
55 Minuten. 

DM/Sfr 39,90/OS 359, ’ 
BestelJ-Nr 72068 
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Mosbach - Mud au 
Schmalspur- Idylle Im Odenwald 
ein professtcmelfer Film mit ein- 
drucksvolleri Szenen vori 1964. 
55 Minuten 

DMftFr 49,90/öS 449.- 

Bestefl-Nr 72124 


Das letzte DB-Üampftok-Mekka: 
Tolle Szenen aus den 70er Jahren 
mit Motiven von heute. 

55 Minuten - lieferbar ca. 6/95 
DM/sFf 49,90/05449- 
Bestell-Mr. 72110 
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(tan berühmten DreizyVndi 
zu§rtwhinen der Baureif 
55 Minuten -lieferbar ca,. 
OM/SFr 39,90/öS 359,- 
Besttfl-Nr. 72140 
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Rhäiisches fferitetenkatimett 

Eisenoahn in hertticner Landschaft - 
RhB in den 60er und 70er Jnliren 
55 Minuten - lieferbar ca. 6/95 

DM/sFr49.90/öS 449- 
BesteH-Nr. 72121 


Feuer, Wasser, Dampf... 


Fehlt die Bestellkarte- 

dann war schon jemand 
schneller als Sie. Aber Sie 
brauchen auf Ihr Lieblings- 
Video nicht zu verzichten 
bitte senden Sie Ihre 
Bestellung einfach an; 
Motorbuch-Versand 
Postfach 103743 
70032 Stuttgart 

oder rufen Sie uns an: 

Tel 0711-21080-0 
atiiö.QÜ Uhr meldet sich 
unser Anrufbeantworter. 

Oder senden Sie uns Ihr Fax: 
0711 -2360415 


Bitte geben Sie die Beslell-Nummer. 

Preis. Ihre vollständige Anschrift und 
die gewünschte Licterart - gegen 
Rechnung, per Nachnahme [Ausland 
nur Uorkasss möglich) an. 
Versandkoslenanleil Inlardi OM 5,- 
Für Bestellungen ab OM 150,- berechnen 
wir im Inland keine Versandkoslen, 
Versandküsten europ. Ausland: OM 12.- 


D a rupf geschieh (en im Frankenwald 
+ Damptdrehscbeibe Löbenstein 
Dampfbatinroirianiik wie zu Opas 
Zeiten - milden Baureihen 30,50, 
SB, S5 und 06- 2*55 Minuten. 
DM/sFr 59,90/ÖS 539.- 
Bestdll-Nr. 72138 


Bebra -Erfurt +■ Auf den Spuren 
der I nterza nenzuge 
Edle Renner unter Volldampf - 
mil berühmten Schnell zu g-Lokomoti¬ 
ven - 2*55 Minuten. 

DM/$Fr69,90/d$ 629,- 
Bestell-Nr. 72139 


Campt überm Sdiienenstrang 
Eine "Hommage- an 140 Jahre Ei¬ 
se nbahngeschichte, als Dampfrosse r 
das ei Hag Ische Bild bestimmten. 

55 Minuten - lieferbar ca, 6/95 
DM/sFf 39,90/oS 359.- 
Bestelf-Nr. 72141 


Ob mächtige, dampfspeiende Güterzug-Loks, fauchende Schnellzug-Dampfloks oder imposante 
Ellok-Riesen - der Faszination Eisenbahn erliegen wir immer wieder. Erleben und genießen Sie 
in einmalig schönen Aufnahmen Loks und Wagen, außergewöhnliche Bahnen und spektakuläre Züge 
in ihrer natürlichen Umgebung und auf herrlichen Strecken. Die RIO-GRANDE-Eisenbatin-Videos 
bieten Ihnen Eisenbahn-Erlebnisse in höchster Qualität. 

Freuen Sie sich auf Ihre Lieblings-Videos - und das zu sagenhaft günstigen Preisen! 
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Drehscheibe 


Der Bahnhof Krugau ist zum 
Geisterhaus geworden: Unbe¬ 
wohnt und einsam steht das 
Gebäude auf weiter Flur. 




Noch ein letztes Mal gibt 
der Fahrdienstleiter des Luk* 
kauer Bahnhofs das Abfahrsi¬ 
gnal für die weinrote Diesel¬ 
lok der Baureihe 2G2, Die 202 
787 und der gerade mal zwei 
Wagen kurze Zug sind der 
letzte Personenverkehr auf 
der Strecke der ehemaligen 
Niederlausitzer Eisenbahn 
(NLE). 

Ende Mai stellt die DB zwi¬ 
schen Beeskow und Lübben 
Süd sowie zwischen Luckau 


und Herzberg Stadt (Elster) 
den Personenverkehr ein. 
Doch auch der Güterverkehr 
auf den Teilstrecken Krugau 
- Luckau als auch Herzberg 
(Elster) - Falkenberg (Elster) 
ist nur ein Schatten seiner 
selbst* Die Abschnitte Bees¬ 
kow - Krugau und Luckau - 
Herzberg (Elster) Stadt 
nimmt, zumindest planmäßig, 
gar kein Zug mehr unter sei¬ 
ne Achsen. Bis zur endgülti¬ 
gen Stillegung fristet die teil¬ 
amputierte, gut 113 Kilome- 


Unter Hitler und im Kalten Krieg ließ das 
Militär die ehemalige Niederlausitzer 
Eisenbahn (NLE) zur Nachschub-Nabel¬ 
schnur aufrüsten. Heute kann man auf 
dieser Strecke nur noch Blumen pflücken. 

Der große 

Bluff 


Foto: PreuG 




































In Lübben besaß die NLE einen 
eigenen Bahnhof: Lübben Süd 
Der Personenzug nach Luckau 
kommt vom Hauptbahnhof 

Aufgerüstet für die Haupt¬ 
bahn: Lichtsignal vor der 
Trapeztafel an der Einfahrt 
von Schlieben. 


I 



Die Sprengungen der Brücken 
über die Schwarze Elster und 
der Kreuzungsbauwerke über 
der Strecke Berlin - Dresden 
waren ebenso wie die Zerstö¬ 
rung der Spreebrücken bei 
Hartmannsdorf und Briescht 
Verzweiflungstaten der letz¬ 
ten Kriegstage, Die deutsche 
Wehrmacht wollte die anrük- 
kenden Sowjets am Weiter¬ 
marsch hindern. Obwohl die 
Bahnhöfe schwer beschädigt 
wurden, hielten sich einige 
NLE-Gebäude bis heute. So 
konnten ab 2, Juli 1945 wie¬ 
der Züge zwischen Falken- 
*5 berg und Herzberg verkeh- 

£ ren, seit 9. Juli 1946 war die 

§ Brücke über die Berlin- 

£ Dresdner Strecke wieder be- 

% fahrbar, die Schienenlücke 

über die Spree bei Briescht 
klaffte allerdings noch bis 
zum 6. Oktober 1951. 


173 002 und 110 497 in Groß 
Leuthen-GrödiUch, Oktober J 73. 
Mehr zur Geschichte des 173 
auf den Seiten 20 bis 23. 


ter lange Strecke von Falken¬ 
berg (Elster) nach Beeskow 
also ein zugfreies Dasein, 

Dem Reiseverkehr auf der 
Querverbindung am nördli¬ 
chen Rand der Niederlausitz 
kam nie große Bedeutung zu, 
allenfalls die in der Forst- 
und Landwirtschaft Beschäf¬ 
tigten konnten davon profitie¬ 
ren, Vom militärischen Stand¬ 
punkt aus gesehen jedoch 
war die Strecke lange Zeit 
von außerordentlicher Bedeu¬ 


tung, denn in den still anmu¬ 
tenden Wäldern verbargen 
sich viele Stützpunkte der Na¬ 
tionalen Volksarmee und der 
sowjetischen Streitkräfte. Die 
Bundeswehr besitzt in Krug au 
noch heute ein Versorgungs¬ 
depot mit Gleisanschluß. 

Von der zwischen dem 20, De¬ 
zember 1897 und dem 15. 
März 1898 in Teilabschnitten 
eröffneten Privatbahn hatten 
sich die Betreiber zumindest 
mittelfristig Gewinne erhofft, 


doch sie erfüllte die Erwar¬ 
tungen der Aktionäre nicht. 
Die ausgegebenen Aktien no¬ 
tierten mit dem niedrigsten 
Kurs unter allen Privatbahn- 
aktien, Erst Hitlers größen¬ 
wahnsinnige Aufrüstung im 
„Dritten Reich“ schob die 
NLE in die Gewinnzone. Die 
Strecke war für die Wehr¬ 
macht die Nabelschnur zu 
den in den Wäldern bei Ro- 
chau und Krugau errichteten 
Munitionsfabriken, Reichs¬ 
bahner verlegten die An¬ 
schlußgleise, die Wehrmacht 
ließ bei Duben einen Flug¬ 
platz aus dem Boden stamp¬ 
fen. Die NLE transportierte 
das Baumaterial, den Treib¬ 
stoff und die Munition. 



Kaum ein Reisender wird je 
die gesamte Strecke von Fal¬ 
kenberg nach Beeskow oder 
umgekehrt gefahren sein, 
denn die Reisezeit fiel recht 
lang aus: 113 Kilometer Fahrt 
von Falkenberg bis Beeskow- 
dauerten im Winterabschnitt 
1937/38 fast sieben Stunden. 
Der Zug mußte in Uckro Süd, 
Luckau und Lübben Süd 
die Zuganschlüsse abwarten. 
1963 brauchte der Zug Bees¬ 
kow - Falkenberg nur noch 
viereinhalb Stunden, die 
Reichsbahn kürzte aber ledig¬ 
lich die Aufenthaltszeiten, 

Es ist deshalb kaum verwun¬ 
derlich, daß die meisten Fahr¬ 
gäste auf dieser Strecke in 
den Umsteigebahnhöfen 
Herzberg, Luckau und Lüb¬ 
ben auf andere Züge wechsel¬ 
ten. Wenn es während einiger 
Fahrplanahschnitte du rchge- 
hende Züge in beiden Rich- 
Lungen gab, w r ar das umlauf¬ 
bedingt. 

Im Bahnbetriebswerk Luckau 
waren Lokomotiven der Bau- 


























ln weitem Bogen erklimmt der 
Zug den Anstieg zwischen 
Wüstermarke und Langen- 
grassau zum Baruther Urstromtal, 


das ehemalige NLE-Netz re¬ 
gelrecht auf. Die Arbeiten be¬ 
gannen am 29. September 
1974 mit dem Abschnitt Herz¬ 
berg - Uckro und endeten am 
31. Mai 1980 zwischen Grob 
Leuthen-Gröditsch und Lüh- 
ben. Einige Bahnhöfe wie 
I Sch lieben oder Roch au Ost 

Q_ 

ö erhielten Weichenposten aus 

£ Beton und Lichtsignale. 



Nahverkehrszug Lübben Süd - Beeskow in 
Groß Leuthen-Gröditsch. Niemand stieg aus, 
niemand steigt zu. 



Einst war der Bahnhof Lutkau Dreh- und 
Angelpunkt der NLE, heute ist er nur noch 
eine verlassene Station. 


reihen 55 und 92 stationiert, 
aber auch Triebwagen von 
verschiedenen ehemaligen 
Privat- und Kleinbahnen. Sie 
erhielten zwar 1970 noch ihre 
EDV-N ummern, waren aber 
allenfalls als Beiwagen zu ei¬ 
ner V 60 (RR 106) eingesetzt, 
wenn Mangel an Triebwagen 
der Baureihe 171 herrschte. 
In der militärischen Planung 
der DDR tauchte die ehemali¬ 
ge Privatbahn an vorderster 
Front auf: Zum einen wegen 
der bereits genannten Militär¬ 
stützpunkte, zum anderen als 
Aufmarsch- und Entlastungs- 
Strecke für den Fall, daß die 
großen Eisen bahn knoten aus¬ 
falle n sollten. Ohne den 
Raum Berlin zu berühren, 
konnte man von Polen über 
Frankfurt (Oder) rasch nach 
Falkenberg (Elster) durchsto¬ 
ßen und so schnell zur West¬ 
grenze kommen. 

Die Strecke mußte ihren ge¬ 
mütlichen Nebenbahncharak¬ 
ter aufgeben. Der Einsatz 
schwerer Diesellokomotiven 
mit Achslasten von minde¬ 
stens 21 Tonnen erforderte ei¬ 
nen verstärkten Oberbau und 
tragfähige Brücken. In Kren* 
zungs- und Überholungsbahn- 
höfen verlegten die Nieder- 
iausitzer Reichsbahner beson¬ 
ders lange Gleise, um den Be¬ 
trieb zügig ab wickeln zu kön¬ 
nen, Während der Oberbau 
vieler anderer Nebenbahnen 
vernachlässigt wurde, weil es 
an Gleisbaumaterial mangel¬ 
te, rüsteten die Reichsbahner 


Sowohl das Kreuzungsbau¬ 
werk bei Uckro über der 
Hauptstrecke Berlin - Dres¬ 
den als auch jenes am Lübbe- 
ner Hauptbahnhof über der 
Trasse Berlin - Görlitz erneu¬ 
erten die Reichsbahner wäh¬ 
rend der Streckenaufrüstung, 
Züge aus Richtung Lübben 
fuhren in Beeskow am frühe¬ 
ren Staatsbahnhof ein und 
ließen den Bahnsteig der ehe¬ 
maligen NLE links liegen. 

Dem Wunsch der militäri¬ 
schen Führung entsprechend, 
wandelte die Reichsbahn die 
Strecke Beeskow - Falken¬ 
berg (Elster) innerhalb von 
48 Stunden in eine Haupt¬ 
bahn um. Doch die Wieder¬ 
vereinigung entlarvte die 
Streckenaufrüstung schließ¬ 
lich als großen Bluff. 

Da während der Bauarbeiten 
zeitweise Busse den Reisever¬ 
kehr übernahmen, mußte das 
Zugpersonal anderweitig be¬ 
schäftigt werden. Die Luckau- 
er beispielsweise fuhren auch 
Berlin - Dresden. 

Doch kaum war die Strecke 
ausgebaut, schränkte die DR 
den Zugverkehr wieder ein, 
das Auto war für die Landbe¬ 
völkerung einfach das beque¬ 
mere Verkehrsmittel. Da das 
Verkehrsaufkommen in der 
Niederlausitz ohnehin sehr 
dürftig war, konnte auch zwi¬ 
schen Beeskow und Groß 
Leuthen-Gröditsch bedenken¬ 
los die Nachtruhe eingeführt 
werden. 
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Oie Slreckenskizze veranschaulicht die 


Ausdehnung des Schienennetzes der ehe 
maligen Niederlausitzer Eisenbahn (NIE), 



Oie Strecke Beeskow - Falkenberg beschäftigte bis zum 
Einzug der Ferkeltaxen ein Sammelsurium von Trieb* und 
Beiwagen, 186 029 in Luckau, Oktober 1970. 


Verständlich deshalb, daß die 
Deutsche Bahn AG im Mai 
1995 zwischen Beeskow und 
Lübben sowie Luckau und 
Herzberg (Elster) den Reise¬ 
verkehr einstellt. In den 
Triebwagen saßen nach 1989 
höchstens eine Handvoll Rei¬ 
sende. Am Busverkehr kann 
es nicht gelegen haben, denn 
der verläuft abseits der Bahn¬ 
trasse oder aber nur zweimal 
täglich. Eber ist des Deut¬ 
schen liebstes Kind, das Auto, 
schuld, denn es genießt auf 
den gut ausgebauten und 
kaum staugefährdeten Stra¬ 
ßen den Vorzug, auch Lager¬ 
raum für Großeinkäufe zu 
sein. Kaum jemand schleppt 


sich heute noch mit Sack und 
Pack zum nächsten Bahnhof. 

Das Militär ist abgezogen, die 
Landwirtschaft bekommt ih¬ 
ren Dünger per Lastwagen zu¬ 
gestellt, die Anwohner fahren 
mit dem Auto. So hat der 
Schienenverkehr in der Nie¬ 
derlausitz größtenteils seinen 
Sinn verloren. Es verwundert 
allenfalls, daß die Deutsche 
Bahn AG auch dem Zubringer 
nach Berlin oder Dresden von 
Luckau aus die Lebensader 
durchtrennt. Aber so ist das 
eben - bei großen Einsparun¬ 
gen im Streckenunterhalt zäh¬ 
len kleine Reiseerleichterun- 
gen selten. Erich Preuß 
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Mit den Gable Cars durch San Francisco 

Die große Attraktion der califomseften 
Metropole Urige Gable Cars, die auf zwei 
vertriebenen Linien nicht nur Touristen 
durch die bergigen Stadtteile San Francisco» 
schaukeln. Ein einmaliges Erlebnis 
55 mm. VHS- lieferbarca 8/95 
DM/sFr 39.90/ÖS 359,- Besteller 72133 


EISENBAHNBÜCHER 
AUS DEM VERLAG KENN1NG 


Hermann-LÖns-Weg 4 ■ D-48527 Nordhorn 
Telefon 05921/7 6996 ■ Telefax 0 59 21 / 7 79 5 H 


K. Fischer: 

Sekundär bahnen von Pirna nach Großcotta und Gottleuba 

96 S, 2 t nt cm geh,. 76 Farns. 67Skizzen DM 29.80 

Als erste Sekundärfouhn Sachsens gilt die Linie Pima - BoggieBhUbeL die spule r 
hi* Großcotta und Grottleuhu verlängert wurde und eine bewegte Geschichte hat, 

R Siemü/L. Kenmne: Schmalspurbahnen im Kreis Jerichow I 

84 S. 2I~2/ cm geb., W Fotos, 4Ö Ski-en, DM 29.80 

Ein prächtige* Klein bah nbuch über das 100 km lange Netz zwischen Burg. Ziesar 
und Gommern, 

I. Mütter/V. Kubit/ki, 

Die Triebfahrzeuge der Deutschen Reichsbahn (Ost ) 1^45/46 

80 $. t7~24 cm kürt,, 30 Fotos, DM 22.m 

Eine Fundgrube für Lokhisturikcr ist diese Bestandsaufnahme der naeli 1945 an! ost- 
detitschen DR-GlciwSfi verblieben«! Lokomotiven. 

k. Woli /L. Kenning: Wilkuii-Huhluu - Carisfeld 

96 5. 2t nt cm gib , 8 Färb-, 123 SW-Fotos. t9 Skizzen. DM 29.80 
Unvergessen isi die erste und längste Schmalspurbahn Sachsens mit ihren interes¬ 
santen Betrieb und der abwechselungsreichen .Sircckenführung. Viele erstklassige 
Aul nahmen machen ihre große Zen wieder lebendig . 

R Rnggenkamp: Jahrbuch Schienenverkehr 14 

176 S. lT?4cmkatL m 23 Färb , IZOSW-Fotos, DM 39.801Juni 1993, 

Das bewährte und kompakte Nachschlagewerk dokumentiert da.* Geschehen auf 
Deutschland* Schienen im Jahr 1 994 

J Hdgcmann: Eisenbahnen im Harz (I) 

nt /36 S. 2t 30 cm geh,. 230 Fotm. 50 Skizzen, ar DM 36,00 (Juni t995i 

t>ie Geschichte der unter Staatshalt nrepje gebauten Bahnen stellt dieser erste Band 

der Har/.er Eisenhahngesehichle dar. 

H-C- Thiel Hie \\ t'iBlTil/tulhahll (| ; reital-Ha insberg - Kurort Kips clor II 
t32 S, 2 t \iO cm geh,. 24t Fotos. DM 36.00 

j Högcrrumn Eisenbahn Altenbeken - Nordhausen 

i36 S. 2 t 30 cm geh. 177 Fotos. DM 48JX) 

J Schubert: Die Windbergbahn 

96 S. 21no cm geh., t/5 Fotos, jetzt DM 29.8U 
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1 JP55B8S: 


Geschichte + Geschichten 





Serie: Vergessene Schmalspurbahnen der DDR 


Die konfuse Verkehrssituation in der sowjetischen 
Besatzungszone läßt sich kaum besser beschreiben 
als mit der Geschichte vom doppelten Ab- und 
Aufbau der Kleinbahn Jarmen - Schmarsow. 


Einzige Verbindung zur großen Welt: „Betriebs- 
mittel-Überladerampe" Eisenbahn/Straße in Jarmen. 


am 26. Juni 1948 den Wiederauf¬ 
bau der Strecken Demmin * 
Schmarsow - Jarmen, Schmarsow 
- Altentreptow (Ex-DKBO) und 
jarmen - Dennin (Ex-MPSB), 

Den Auftrag erhielt das Baubüro 
Jarmen, das zur Betriebsdirekticm 
Friedland der „Vereinigung Volks¬ 
eigener Betriebe Verkehr Dem- 
min u gehörte. Da der Direktor der 
Betriebsdirektion Friedland auch 
die ehemalige MPSB leitete, enga¬ 
gierte er sich für den Wiederauf¬ 
bau der Strecke nach Dennin - mit 
Einverständnis der Besatzungs¬ 
macht. Noch 1948 verlegten die 
Arbeiter das mühevoll beschaffte 
Oberbaumaterial vom MFSB-Bahn- 
hof Jarmen bis Klein Toitin. Doch 
als die damalige Direktorin der in¬ 
zwischen volkseigenen Zuckerfa¬ 
brik Jarmen davon erfuhr, prote¬ 
stierte sie energisch, da bis 1945 
die Rüben für das Werk vorwie¬ 
gend von der DKBO und der GJK 
angefahren worden waren. Die so¬ 
wjetischen Offiziere ließen sich 
tatsächlich von der engagierten 
Frau umsummen und verfügten ei¬ 
nen Richtungswechsel im Bahn¬ 
bau: Die frisch verlegten Gleise 
w r urden wieder demontiert und in 
Richtung Schmarsow - Demmin 
neu aufgebaut. In den Akten ka¬ 
schierte man die in den Nöten der 
Nachkriegszeit kaum vertretbare 
Aktion mit dem Vermerk, daß die 
Kreisstadt Demmin zunächst mit 
dem Dorf Dennin im Kreis Anklam 
verwechselt worden wäre. 


Ein Höhepunkt im alltäglichen Dorfleben: GmP 1289 steht am 23, September 1958 in 
Schmarsow Weiche. Das Pferdefuhrwerk holt Güter und Fahrgäste ab. 


I In Jarmen gab es bis 1945 
gleich drei Kleinbahnen: die Meck- 
1 en bu rg- Po m m ersch e Schm al sp u r- 
bahn (MPSB, 600-mm-spurig), die 
Demminer Kleinbahnen (von 1913 
bis 1939 Demminer Kleinbahnen 
Ost, DKBO, genannt) und die 
Greifswalder-Jarmener Kleinbahn 
(GJK), beide 750-mmspurig, Doch 
nach dem Zweiten Weltkrieg löste 
die Besatzungsmacht den Knoten¬ 
punkt abrupt auf: Alle drei 
Schmalspurbahnen gingen als Re¬ 
parationsleistung gen Sowjet¬ 
union. Weil dadurch jedoch die 
Jarmener Zuckerfabrik vom Ver¬ 
kehr abgeschnitten war, bestimm¬ 
te die Sowjetische Militäradmini¬ 
stration des Landes Mecklenburg 


Das Gleisende in Schmarsow. Bis 1945 führte die 
Strecke in 750-mm-Spur bis nach Demmin. 



Jarmen 

Miissenthin ✓ 

7 

Auf der 12,4 km 



langen 600-mm- 

Wilhelminenthal J 


KJeinbahn gab es 

^ n Heydenhof 


fünf Stationen und 


15 Weichen. 

Schmarsow 



Richtungs- 

Wechsel 
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Die „Inselbahn-Eisenbahner" vor ihrer einzigen Dampflok 99 3001 (HenscheJ 1924/20452) am 15, Oktober 1958 in Jarmen. 


An dem Aufbau der Üemminer 
Strecke hatte die Fried!ander Be- 
triebsdirektion natürlich weniger 
Interesse, Erst im Mai 1949 - das 
Baubüro Jarmen gehörte inzwi¬ 
schen zur Deutschen Reichsbahn - 
fiel der Startschuß für den Betrieb 
bis Schmarsow. Für den geplanten 
Weiterbau nach Demmin interes¬ 
sierte sich die DR jedoch nicht 
mehr, so daß es bei der Staats- 
bahn strecke ohne Anschluß an die 
übrige Schienenwelt blieb. 

Auf der 12,4 km langen Bahn stan¬ 
den vier Personenwagen, ein Ge¬ 
päckwagen, drei geschlossene und 
13 offene Güterwagen zur Verfü¬ 
gung, Außerhalb der Rübenkampa¬ 
gne fuhren die kleinen, zweiachsi¬ 
gen Dieselloks Kö 0406, 0407 und 
0408, in den Herbstmonaten ka¬ 
men die mit einem zweiachsigen 
Wasserwagen der MP SB gekuppel¬ 
ten Dampfloks 99 3001 und 
99 3651 dazu. Doch das Verkehrs¬ 
aufkommen hielt sich stets in 
Grenzen, so daß 1955 bereits 
103 500 Mark Defizit in der Ab¬ 
rechnung standen. Daraufhin woll¬ 
te die DR den Betrieb so schnell 
wie möglich einstellen, mußte aber 
den Ausbau einiger Straßen ab- 
warten. Erst am 13. Dezember 
1958 fuhr der letzte Zug. 

Herrn a n n Wegen er 



99 3001 dampft aus dem in einfacher Form wiede rauf gebauten Bahnhof Jarmen. Hier 
befand sich von 1923 bis 1945 die Zentral Werkstatt aller vorpomm ersehen Kleinbahnen. 



In Heyden hof wurden 1953 zum letzten Mat Rüben für die Zuckerfabrik Jarmen per 
Schiene abgeholt hier am 4. Dezember 1958. Kurz darauf endete der St recken bet rieb. 
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Fotos: Gunter Meyer 
































































langsamen Cable Cars, denn sie 
zählen unbestritten zu den belieb- 
testen Touristen-Attraktionen der 
ßay City, 

Nachdem James Mars ha 11 im Jahr 
1848 ein Stück Gold gefunden hat¬ 
te, ließ der Goldrausch nicht lange 
auf sich warten, und die Stadt an 
der Pazifikküste platzte in Windes¬ 
eile aus allen Nähten: Bis 1850 
stieg die Einwohnerzahl von 8ÖÜ 
auf 25 000. 1995 genießen hereits 
mehr als 724 000 Menschen aus al¬ 
ler Herren Länder das milde Pazi- 
fikklima San Franciscos. Das Gold 
liegt heute gut bewacht in Fort 
Knox, und die Leute verdienen ih¬ 
ren Lebensunterhalt mit Bankge¬ 
schäften, Fischfang und Touristen. 

Drei große Brücken verbinden die 
Bucht San Franciscos mit dem 
Festland. Die Straßen sind, nicht 
anders als in New York oder Dal¬ 
las, mit dem Lineal gezeichnet und 
nehmen auf die Geographie der 
San Francisco Bay nur selten 
Rücksicht. Als gelte es, Schach¬ 
brettfelder anzulegen, wurde die 
Stadt im letzten Jahrhundert über 
die Berge hinweg erbaut. Dadurch 
fallen zahlreiche Straßen regel¬ 
recht in die Tiefe. Neigungen bis 
zu 270 Promille sind keine Selten¬ 
heit, Ende des vorigen Jahrhun¬ 
derts konnte kein Straßenfahrzeug 
derartige St ei Ist recken aus eigener 
Kraft bewältigen. Pferdegespanne 
waren zu schwach, dampfbetriebe- 
ne Fahrzeuge ungeeignet. Die Ka- 

Von einst 1B0 Kilometern 
Streckenlänge blieben nur 16 
übrig, die sich auf die drei 
Linien PH, PM und C verteilen. 


Wer sich gut festhalten kann, 
darf m San Franciscos urigen 
Cable Cars auch auf dem 
Trittbrett mitfahren. 

Cable-Car-Wagen Nr. 2 auf der 
Hyde Street: Im Hintergrund 
sieht man das einst berüchtigte 
Gefängnis Alcatraz. 


beibahn schien daher das geeigne¬ 
te Verkehrsmittel zu sein. 

Zwar bekam der St ad trat schon 
1845 einen Vorschlag für den Bau 
einer Kabelbahn auf den Tisch, 
doch realisiert und in Betrieb ge* 
nommen wurde die Kabelbahn erst 
am 1. September 1872. Dem schot¬ 
tischen Ingenieur Andrew Smith 
Hallidie gelang es, die Investoren 
und Stadtväter von den Vorzügen 
des Systems zu überzeugen. 

Eine ortsfeste Dampfmaschine 
brachte die Kabelzüge über ein 
Endloskabel auf Trab, Ein Zug be¬ 
stand aus zwei Fahrzeugen, dem 
„Dummy 4 * genannten Klemmwa¬ 
gen und dem Trailer. Die Berliner 
Fachzeitschrift „Centralblatt der 
Bauvenvaltung“ berichtete 1882: 
„Jeder Zug besteht aus 2 Wagen, 
deren einer die Klemmvorrichtung 
trägt. Die Zahl der Fahrgäste be¬ 
trägt durchschnittlich auf dem 
Klemmwagen 16, auf dem ange¬ 
hängten Wagen 24, an Sonn- und 
Feiertagen jedoch in besonders 
eingerichteten Doppelwagen bis 
über 100, manchmal sogar an 150. 
Die Züge folgen einander in Zeit¬ 
räumen von 3 bis 5 Minuten 

ln den folgenden Jahren eröffne- 
ten auch andere amerikanische 
Großstädte Kabelbahnen. Frank- 


Abenteuer Eisenbahn 


1872 fuhr in San Francisco 
die erste Kabelbahn - heute 
ist sie die letzte ihrer Art 
weltweit Eineinhalb Dollar 
kostet eine Stunde in der 
faszinierenden Welt des 
rollenden Technik-Museums. 

An der 
langen 
Leine 

I Unterirdisch braust eines der 
modernsten U-Bahnsy.steine der 
Vereinigten Staaten von Amerika, 
der computergesteuerte. 130 km/h 
schnelle „Bay Area Rapid Train“, 
durchs High-Tech-Zeitalter in San 
Francisco. Über der Erde tickt die 
Uhr des Schienenverkehrs dage¬ 
gen mit einem Laufwerk aus der 
Vergangenheit, Doch gerade darin 
liegt wohl der Reiz der 15 km/h 














































Abenteuer Eisenbahn 


ft 



California Streel 


- Fahrgast-Hall 
Ausklmkpunki 


Konigsrod 


Nicrferhollenid 


Ausk linkpunki 


1 Wiede r.i uf nähme- Punk i 


Schema der Kabelkreuzung Columbus 
Street Ecke PoweII Street. 




So sahen die Griffe der ersten Cable-Car- 
Fahrzeuge in San Francisco aus. 


Radsatz mit Grip und Schlittenbremse: An 
den Rädern liegt die Klotzbremse an. 



reich, Großbritannien, Portugal, 
sogar Australien und Neuseeland 
zogen verschiedene Straßenbah¬ 
nen eine Zeit lang am Drahtseil 
bergan. Doch außer in San Fran¬ 
cisco nahm man die Straßenbahn¬ 
wagen überall wieder von der lan¬ 
gen Leine. 

In San Francisco setzten sich die 
Gable Cars durch, das Strecken¬ 
netz wnirde zügig erweitert. 1906 
hatten sich die Kabelzüge schon 
auf 180 Kilometer Strecke verteilt, 
600 Wagen zählte der Fahrzeug¬ 
park. Das verheerende Erdbeben 
vom 18. April 1906 machte aller¬ 
dings weitere Ausbaupläne zunich¬ 
te, das Streckennetz hatte die vol- 
le Wucht der Kontinental Verschie¬ 
bung zu spüren bekommen. Nur 
wenige Abschnitte nahm die Ka¬ 
belbahn-Gesellschaft danach wie¬ 
der in Betrieb. Zudem wuchs die 
elektrische Straßenbahn zur ernst¬ 
haften Konkurrenz heran und löste 
die Kabelbahnen allmählich ab. 
Nicht ganz unschuldig daran war 
Franklin Julian Spragues, denn 
der Erfinder des Tatzlagerantriebs 
machte es möglich, Elektromoto¬ 
ren auch auf Steilstlecken einzu¬ 
setzen. Noch bis 1947 kappten die 


Austausch des abgenutzten Grip 
während des Betriebs* Im Hinter¬ 
grund das Cable-Car-Museum. 


Kabelbahn-Betreiber einen Ab¬ 
schnitt nach dem anderen. 

Weitere Stillegungen verhinderte 
eine Bürgerinitiative; 1964 stellte 
die kalifornische Bundesregierung 
die Kabelbahn unter Denkmal¬ 
schutz. Einige .Anwohner zogen, da 
sie sich in ihrer Nachtruhe erheb¬ 
lich gestört fühlten, vor Gericht. 
Doch deren Klage wies der zustän¬ 
dige Richter mit der Begründung 
ab, daß die von 5.30 Uhr bis 1.30 
Uhr verkehrende Bahn zum unver¬ 
wechselbaren Bild der Stadt gehö¬ 
re und daher weiterhin 85 Dezibel 
laut über die Straßen poltern dür¬ 
fe. Die Gable Cars blieben San 
Francisco erhalten. Allerdings be¬ 
schränkt sich die touristische At¬ 
traktion heute auf 16 Kilometer 
Länge und drei Linien. Die stärk¬ 
ste noch befahrene Neigung be¬ 
trägt 207 Promille. 

Auf den Linien PH und PM fahren 
Einrichtungswagen, die an den 
Endpunkten auf Holzdrehscheiben 
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Fotos: Preuß (5), Skinen aus Christopher Swan, Cable Car, Berkeley 1978. 























































per Muskelkraft gedreht werden. 
Die Linie C, die ins Bankenzen* 
trum führt, hat dagegen keine 
Drehscheiben. Sie wird daher mit 
Zweirichcungsfahrzeugen befah¬ 
ren. Die Einriehtungswagen verfü¬ 
gen über einen, die Zweirichtungs- 
fahrzeuge über zwei offene Füh¬ 
rerstände. Die Kabelbahn-Gesell¬ 
schaft besitzt zur Zeit noch 12 
Zweirichtungs- und 28 Einrich¬ 
tungswagen und transportiert täg¬ 
lich 35 000 Menschen. Die Cable 
Cars kutschieren nicht nur Touri¬ 
sten quer durch die San Francisco 
Bav, sondern sie chauffieren auch 
die arbeitende Bevölkerung durch 
die verstopften Straßen. 

Der wuchtigste Mann im Cable Car 
ist der „gripman“, der Wagenfüh¬ 
rer, Er muß die Bremse lösen, den 
Klemmwagen sanft in das unter¬ 
halb der Fahrbahn laufende Draht¬ 
seil einklinken und den Handhe¬ 
bel schließlich fest einrasten. 
Gleichzeitig dürfen seine Augen 
nicht von der Straße weichen, 
denn mit „lebhaftem Straßenver¬ 
kehr“ ist der wilde Ameisenhaufen 
auf den Straßen San Franciscos 
nur unzureichend beschrieben. 

Muß die Kabelbahn anhalten, löst 
der „gripman“ den Handhebel 
wieder, betätigt die Fußbremse 
und den Bremshebel. Der Brems¬ 
schlitten senkt sich quietschend 
auf die Schienen, die Keilbremse 
gräbt sich in den Kabeltunnel. Der 
Wagen kommt auch an Steilstrek- 
ken sicher zum Stehen, Vor Dreh¬ 
scheiben oder beim Gleiswechsel 
kann der „gripman“ das Kabel an¬ 
hand eines in die Fahrbahn einge¬ 
lassenen Hebels anheben. Dies 
muß er auch an der Kreuzung Ca¬ 
lifornia Street/Powell Street, denn 
dort unterqueren die Kabel der in 
Nord-Süd-Richtung verlaufenden 
Linien PH und PM die der in Ost- 
West-Richtung fahrenden Linie C, 
Auf der Fahrbahn ist mit „LET 
GO“ die Stelle markiert, an der 
der Fahrer das Kabel lösen muß. 

Das Maschinenbaus der Kabelbahn 
mit den gewaltigen Antriebsma¬ 
schinen steht an der Kreuzung 
Washington Street/Mason Street, 
die von zwei Linien, der PH und 
der PM, befahren wird. Das histo¬ 
rische Gebäude, das heute zusätz¬ 
lich das „Cable Car Museum“ be¬ 



Cable Car der Linie PM an der Endstation 


herbergt, kann seit 1967 besichtigt 
werden. Zwischen 1982 und 1984 
wurde das in 1067 Millimeter Kap- 
spur gebaute Cable-Car-Netz voll¬ 
ständig erneuert. Die Kabel wer¬ 
den allerdings wie in alter Zeit im 
Kabeltunnel geführt, dessen Joche 
unterhalb der Schienen befestigt 
sind. Regenwasser darf nicht ein- 
dringen, und die Stadtverwaltung 
muß für saubere Straßen sorgen. 

An sonnig-heißen Sommertagen 
sind die Cable Cars oft überfüllt. 
Da trifft es sich gut, daß man - fe¬ 
sten Halt vorausgesetzt - auf den 
Trittbrettern mit fahren kann. 
Auch wer die Stadt lieber zu Fuß 
erkunden möchte, muß einsehen, 
daß die Cable Cars die angeneh¬ 
mere Art sind, San Francisco ken¬ 
nenzulernen. Reiner Preuß 


Market. Das Fahrzeug wird auf der Dreh¬ 
scheibe noch mit Muskelkraft gedreht. 


California Dreamin' 


Außer den urigen Cable Cars bietet San Francisco noch viele 
andere touristische Höhepunkte: Angefangen am Legendären 
Fisherman’s Wharf, dem Hafen der Bay City, weiter über das 
Wax Museum oder das Guiness Museum, empfiehlt sich dem 
Besucher der quirlige Ghirardelli Square, die märchenhafte 
Lombard Street, der Golden Gate Park oder das Wahrzeichen 
der Stadt: die Golden Gate Bridge. Wer sich ein Stück vor die 
Küste wagt bekommt freien Zutritt zum ehemals so berüch¬ 
tigten Alcatraz. Noch wichtiger ist es freilich, daß die Fähren 
die Besucher wieder zurück ins pralle Leben San Franciscos 
schippern. Wen jetzt das Reisefieber gepackt hat, der sollte 
folgendes beachten: Deutsche Touristen benötigen kein Visum 
für die Einreise in die USA, wenn sie nicht mehr als 90 Tage 
im Land bleiben wollen. Die US-Botschaft steift jedoch für län¬ 
gere Aufenthalte auf Wunsch des Reisenden ein zehn Jahre 
gültiges Visum aus. Die Flugzeit beträgt von Frankfurt aus 
rund zehn Stunden: Lufthansa fliegt nonstop. 
























Verkaufe TT-Anlage 2,40 x 1,70 (teil¬ 
bar), komplett, betriebsfähig, 15 Züge. 
60 Weichen. 4 Trafos. 4 GBS, Land¬ 
schaft. Stadt, Tunnel mit 10 Abstellgl,, 
Signale. Beschreibung und Fotos Tel. 
(0581)26396 


Liliput BR 52 (5203), BR 95 (9500), BR 
78 (7804), BR 62 (10300) und TlGERLI 
(3350). Neuwertig, kaum gelaufen. Ge¬ 
gen Gebot zu Verkaufen, Angebote unter 
Fax(09251)7297 


Biete TT-Sammfung im Tausch gegen 
H0-Gleichstrom-Sammlung. Loks. Wa¬ 
gen. Zubehör, Straßenfahrzeuge. Suche 
auch HO-Gleich ström zu kaufen. Bernd 
Hofer. Hauptstr. 21, 66509 Rieschweiler, 
Tel. 06335/6751 


Märklin SoruS, 89 4790, 4792, 4793, 
4794. Gleichstromräder nur zusammen 
für DM 450.- abzugeben, Tel (0201) 
480233 


Verkaufe US-Militärzug Epoche III a, 
14-teilig überwiegend Roco. Alles mit 
KKK und neu. Verschiedene Fahrzeuge! 
Sherman, Jeep, Hatbkettenf., Lkw mit 
PaK, Späh wagen usw. alles mehrm. 
Rarnhard Portair, Unterpurbach 9.95326 
Kulmbach, Tel. 09221/3718 


Verkauf 


Modellbahn + Zubehör 


Bahnfreak baut Bahnen i. jed, ge¬ 
wünschten Bau stufe, real ist. wie i. rieht. 
Leben (ich hasse charakterlose Öval- 
streckenl) Roland Heichel, Löwenstr.1, 
79098 Freiburg. Tel. (0761) 280833 


fast alles in TT. Katalog DM 5. Ge¬ 
brauchtwaren markt DM 1.80. Grobel- 
Härtmg. Gaga rin-Ring 04, 15236 Frank¬ 
furt/O. G 


LILIPUT 01. 05, 18, 42. 52, 75, 78. 91. 
SVT. ETA, E 10, 140, Orient, exkl. Wag¬ 
gons. HOe. orig. Ersatzteile, orig. Katalo¬ 
ge u.v.a.; Liste [10 S.) DM 3,- in Bfm 
Peter Arndt, Matth.-Schneider-Str.B A. 
95326 Kulmbach, Tel. 09221/86914 


Märklin HO Sammlerstücke und neue¬ 
re Sachen von 1935 bis heute. Umfang¬ 
reiche Liste gg Rückporto. Hess. Sie- 
benbürgenstr. 28. 74189 Weinsberg, Tet, 
(07134) 6995. Fax (07134) 2738 


Privatverkauf: HO 2L-Material. Loks, 
Wegen, Fahrzeuge, Bausätze, Gleismat., 
Zubehör, Listen gegen DM 2.- In Pwz. 
von Thomas Krause, Goethesir. 25, 
12459 Berlin (Oberschöneweide) 


LGS Loks 22801, 22802, 2070 D, 2010 
D sowie für Sammler 2065 (2 Triebwg. 
mit 2 Mot.) und bis zu 20 Jahre alte 
Pers.- und Güterwagen. Ab DM 75,-, An¬ 
fragen unter Tel, (02774) 6032 Abends 


Spur-O-Fans aufgepaßt! Biete Rarität 
an. Ame-rik, Loks u. Güierw, von Roco. 
1 Doppeleinh. (2 Loks) F7 Union. Pacific, 

1 x dto. Burlington-North. 1 Dampflok 
0-8-0 Rivarossk Indiana Harbor Belt. 14 
Güterwg., Fahrzeuge wurden dezent und 
profihaft gealtert! Roco Gleise. 10 x Flex. 

2 x Weichen, Gleise lose dazu Abgabe 
nur komplett für DM 2200.-. Tel. (06421) 
13861 ab 16.00 Uhr, 


Herr /Zauke HOm-Raritälen! Einzelmod. 
GescbenKKrt. usw, und Rokal-TT. Liste 
an fordern bei Ingo Vierr, Billwerder Sir, 
29A, 21033 Hamburg, Tel. 040/7212958 


Biete Pi ko HO + N* TT u. Klein sehe n- 
produkte, Listen anfordern. B. Schwa¬ 
bach, William-Zipperer-Str, 118, 04179 
Leipzig Tel./Fax (0341) 4414272 


Der neue Sammlerkatalog 1995 für 
Arnold N ist da. Über 370 Seiten mit al¬ 
len Modellen und Marktpreisen. Das 
Standardwerk für den Sammler und Mo¬ 
dellbahner. kompetent und informativ. 
Kruschke, Am Bareisl 32, 82327 TuLzing 

G 


Verk. Piko-N-Loks, Wagen, Ersatzteile, 
Liste gegen Frei um schlag. Frank Jese- 
rich, Eisenberger Str, 60 b, 07639 Wei¬ 
ßendem 


Verk. in M-Spur: Loks, Wagen. Zube¬ 
hör: Spur HO: Wagen, Zubehör; Spurt: 
zwei Loks. Div. Modellautos in 1:12 ■ 
1:160. Flugzeuge, Literatur u, Videos! 
Suche ÖB8 1044 Gewerkschaftslok, 
SBB Re 6/6. SBB Re 4/4. SBB Ae 8/14. 
BLS Ae 8/8. Tauschangebote erwünscht! 
Liste gegen DM 5,- in Briefmarken! Kart- 
Heinz Ahles, Tiefengasse 1l r 74379 Im 
gersheim G 


Original LI LI PUT Ersatzteile + Repa¬ 
ratur Rolf Mollinger, Modellbahnwerk- 
statt, 79232 March, Herren str. 3 a, Tel. 
(07665) 1882. Fax 95165 G 


Verkaufe Rokal TT-Modellejsenbahn 
sowie Zeuke und BTTB. Mit vielen Rari¬ 
täten. Liste gegen DM 2,- Rückporto, 
Von Bernhard Schwinn, in 10717 Berlin, 
Holsteinische Straße 26. Tef, (030) 
877568. ab Januar 1995. Tel. (030) 
6737568 


Hallo Modellbahnfreunde! Artikel in 
HO. TT. N. Modellautos, viele Sonderan¬ 
gebote. Auch DDR-Produkte, Liste geg. 
DM 3,- in Briefmarken anfordern ! I. Mük- 
k@. Eisenbahn et r. 113 b. 04315 Leipzig 

G 


7,5 0 -Weichen, passend m Pilz-Elite- 
Gleissystem. HQe-Flexgleis u. Weichen 
nach DR G-Richtlinien. Tillig-Gleise. 
Technomodeli. Info-Material DM 6,- in 
Briefmarken Lohmann Modellbau, Brük- 
kenstr. 15,71711 Murr G 


TT- Modellbahn-Loks. Wagen, Zubehör 
gebrauch! + neu! Umfangreiches Ange¬ 
bot auch vieler Kleinserienhersteller, Li¬ 
sten gg. DM 2,50 in Marken. Steffen 
Neu mann, Bergstr, 23. 06774 Söllichau 

G 


Sie sind TT-Modellbahner und suchen 
eine vorbildgerechte TT-Oberteilung, 
nützliches Zubehör u. neue Fahrzeuge 9 
Dann fordern Sie unseren Katalog gg. 
DM 3,- in Marken an. TTHOST-Modell¬ 
bau. Steffen Neu mann, Bergsir. 23. 
06774 Söllichau, Tef. 034243/21135 n. 
Sa.+SoJ G 


Spur -0-Passagiere (1900-1930) + 
Reichsba hn persona I. Bleizin nleg ierung. 
handlackiert. Verschiedene Farbgebun¬ 
gen Prospektmaterial Ingrid Reichert. 
Mozartstr, 1. 22380 Wedel, Tel, 

04103/86406 


Loks und Wagen, sowie Zubehör für 
TT/N. auch Tausch gegen HO 2L-Materi¬ 
al möglich, umfangr. Liste geg. DM 2.-. 
Suche Material über die DR. Olaf Chle- 
bisch, Türkenstr. 19, 13349 Berlin 


HO -Modellautos Brekma, Herpa, Rietze. 
Wiking, Roco der letzten Jahre. 30-seiti- 
ge Liste gegen DM 3,- rn Bfm, von K. 
Wenders. Postfach 3223, 52119 Herzo¬ 
genrath 3. 


Verk. Spur TT Restposten BR 81 DM 
40.-. BR 118 DM 60,-. BR 110 DM 60,-, 
BR 130 DM 60,-, BR 242 DM 60.-, 2- 
achser GW a' DM 6 .-. D-Zug Wagen DM' 
15.-. Bäume 10 Stück DM 5,-, Häuser 
fertig od. Bausalz. Tel (0375) 477729 


Harzquerbahn 99 74244-9 HQm. rnil 
Weinen Teilen gesupert, la Lack. Neu¬ 
preis DM 499,- gegen Gebot, Tel. (0551) 
7700857 


Verk. Restposten Modellautos Spur HO, 
noch ca, 150 PKW ab DM 6,- sowie 
LKW ca. 20 ab DM 12,-, ab DM 200,- 
10 % Rabatt. Loks HO DM 50,-. Wagen 
2a DM 6.-. Wagen 4a DM 12.-. Bausätze 
ab DM 10,- Tel. (0375) 477729 


M o de Meise nbah ng ro ßv ers a nd Liliput¬ 
HO. Gützold-HO, TiEiig-TT. Pilz-Gleise, 
Auhagen-BauSätze, Preisliste gegen DM 
3,- in Briefm. bei Torsten Hahn, Fal- 
kenstr. 58, 71292 Friolzheim, Tel. 

07044/41150 G 


Verkaufe HO: 20 Loks. 50 Wagen, Bau- 
sätze. Sfraßenfahrzeuge. Lampen, we¬ 
gen Spurwechsel. Liste gegen DM 3.- 
in Briefmarken von Ha ns-Jürgen Leske, 
Landeskronstr, 37,02826 Görlitz 


Reichsbahn (DRG), Länderbahn Ep 1 
+ 2 Lok u, Wagen HO. Liliput 05, 18. 42 
u.a. Langen schwalb., D-Zugwag. Gruppe 
29. Roco 01.44. 57 u.a., Hechte, Abteil¬ 
wag., Donnerbü.. Fleischmann 03, 39. 
56 u.a.. Abteilw. 4a., Trix ET 87 u.a,. 
Kato. Märklin, Rivarossi. Tausche auch 
and. Epochen (DB), An rufen/Fragen, Li¬ 
ste gegen Rückporto DM 2.-, Kennw. ME 
Andreas Kuhfahl, Teschener Weg 5. 
14163 Be rlin, Tel. 030/6131413 



Mi ich len Sit* dn Original-Verkehr&idiiJd 
über Ihrer Mtnicllhah»i:uilajie haben? 

Dünn verlangen Sic jetzt gleich die Information 
..Dampflok mit offenem FüJirertSiand". 

Das lutohhiiT bekommen Sic kos.ien.tcis! 

Anruf genügt: t) 40 / 6 95 SO 16 

Fax 0 40/696 1939 

Firma Rita Herold 

Hotz mii Ei len straße 33. 22*MI Hamburg 


IWlR SIND SPEZIALISTEN FÜRTjS-MOPELLE 1 

HAUS KATALOGE bebildert, HO [200 S.) oder tf (150 S.): Sdhutzgebühr je DH 25.-/Ausland je DM 34,- 
(Divi 20. - VecgLJiung bei Einkauf von DM 200.-). 

WALTHERS-KATALOGE & Express-Lfeferdienst, KADEE® Kupplungs-Service, MICRO* 

TRAINS® & Mag nc-Matic(F> Stützpunkt. MRC Supertrafo (TÜV, GS), US-Dampf- & Diesel- 
Sound US-NIODELLE ALLER HERSTELLER! 

HO: ATHEARN GP 60 pwd DM 79.-' dmv DM 39 - (NS, NS Lifesaver, SP). KATO GP 36 DM 199,90 (SR BN. 

CN. CBÄQ. DRGW. Ene. Reading. UP). PROTO ZOOO SD7 DM 15&.- (B&O, BLE, CB&Q, M1LW, SP. Demo). 

N: KATO SD45 DM 155,-. F3 0M 152,-, F7 DM 149.-. EB/9 DM 159- RIVAROSSI 4-6-2 Pacific DM 255 - Besuch nur nach Anmeldung Dienstag gfistfllossen 

| SCHIENENREINIGER, die wirkiieh funktionieren! Centerline RAIL CLEANER HO OM 90.-, N DM 65.-. Info anfordern | 


Sammler-Service 

US-Modelle Raritäten Import-Export 

K Jtt»eph ■ Bergsir. 1 * D-85298Scheyern 
Tel. (0 84 41122 44 ■ Fax 7 64 22 
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Krokodil, grün, Spur I, 5758, 13253 Be 
6/8 II, Jubiläums modelt (125 Jahre Märk- 
Ein), limitierte Auflage von 3300 Exempla¬ 
ren mit Zertifikat und Verpackung. Ge¬ 
gen vernünftiges Gebot abzugeben, An¬ 
dreas Bothner. Wachtelweg 14, 73054 
Eislingen/Fils 


Spur I Futgurex PLM 4-achs,: Standmo¬ 
dell 1 .'Klasse-Salon schw./rot, 2.-Klasse 
schw.-beige-rot, gefederte Drehgestelle 
Federpuffer. Inneneinrichtung Befeucht- 
Faitenbälge. Sonderpreis DM 2000.-. 
Ansgar Reidock. Hugo-Efferoth-Slr. 2, 
50968 Köln, Tel, 0221/342307 


Liliput BR 95 DR schwarz DM 320.-, 
BR S 3/6 taubenblau DM 550,-, Bad.IVh 
blau (wird nichl mehr aufgelegt) DM 
520,-, Roco KPEV-Set 43025 DM 390.-, 
Lokalbahn-Set 44014 DM 140,-, BR 17 
DRG 2-dornig 4125B DM 170,-, Märklin 
Muse ums wagen Hü 1991 DM 90.-, 
KPEV-Lok T 18 3109 DM 220,-. Sl-Holz- 
zug-Wagen aus Set 2870 DM 270,-. 
Württemö. T 5 Hämo 2U 8312 DM 170.- 
zu verkaufen, Fax-Nr. (07531) 63859. 
Tel.(07531)63859 


Orig. Hruska BR 91. Bj. 72 unben DM 
250,-. BR 89 (T 3) Fleischm., neu DM 
100,-. Trlx 2L VT 135 DRG neu DM 
100,-. Brawa Kö DR neu DM 100,-. BR 
86 Piko B}. 84 DM 50.-. BR 100 neu DM 
50,-, dtv. Wag. Tel. (030) 9933100 nach 
18.00 Uhr 


HO-Anlage 1.75 x 0,85 m verkleidet, 
klappbar. Roco-Gleis. Sehr schöne, länd¬ 
liche Landschaft. Neben bahn motiv V8 
DM 650.-. Div. Fahrz, extra aul Anfrage. 
Tel. (030) 9933100 n. 18.00 Uhr 


Biete Zeuke TT alt BR 23 1003, V 200 
und BR 81 (alles Metall) zum Verkauf 
oder Tausch geg. BR 50. Klaus Beck¬ 
mann, Weichselsir.7 A. 10247 Berlin. 
Tel. 030/2948280 


Riva ross! Windbergbahniok DR 98001. 
2 Pikowaggons, Fleisch mann BR 89005, 
Waggons Liliput 95020 defekt mit Ersatz¬ 
teilen, Buch und 3 Trix 3-achs. Wag¬ 
gons, Kameraausrüstung Pentaconsix 
TL, Preis VB. Tel. (030) 3321227 


LGB 3080, 3081 je DM 150.-; 4074, 
4080 fe DM 120,-: 4036 DM 80.-; 2095- 
Erstausführung DM 570.-; ROCO-Set 
4020: E 69 Grün + 3WG + OVAL DM 
150,-: BRAWA KO 1-491 DM 160,-, Leo 
Knorr, Tel. (07351) 41494 Mo,-Fr. 

9.00-12.00/13.00-17.00 Uhr 


Verkaufe Fleischmann BR 120, 4352, 
DM 180.-: BR 56, 4156, OM 200,-. Tel. 
(07258)7303 ab 17.00 Uhr 


Verkaufe „Modelleisenbahner' ab 1952, 
Miba-Einzeihette und Jahrgänge ab 
1964, diverse Eisenbahn- und Modell- 
bahnliteratur, sowie HQ-HOm- und HOe- 
Modelle, Fotos und Original-Dias. For¬ 
dern Sie mit Freiumschlag meine Listen 
an. Zuschriften bitte an Hans-G. Werner, 
Wilhelmstr. 24, 38350 Helmstedt 


Verkaufe ROOO-L1NE, Gleis und Flm- 
Loks. Roco-Wagen. Liste gegen Freeum- 
schfag. Michael Hanisch, Hilde- 
brandstr.35, 31135 Hildesheim. Tel. 
05121/510690 


Verkaufe fast alles von BITS und TT- 
Zubehör. Liste gegen Frei Umschlag. 
Jens Quicker, Lutherstr. 26, 02826 Gör¬ 
litz 


Zu verkaufen MÄRKLIN Spur I, Neu¬ 
wertige Modelle BR 055, BR 078. BR 
038, V 100. Preis auf Anfrage. Telefon 
(0461) 55081 und Tel. (0461) 22509 


Verkaufe HO-Piko Anfangspackung 
von 1954, Inhalt: BR 50 mit Bakelit-Ge¬ 
häuse und 3 Blech-D-Zug wagen sowie 
viel Gleis- und Weichenmaterial. Schie¬ 
nen sind mit Holzschwellen. Verkauf ge¬ 
gen Gebot. Dirk Frey tag, Mary-Wigman- 
Sir. 19. 01069 Dresden, Tel. 

0351/4941192 


Verkaufe Märklin HO, 50er und 60er 
Jahre, 44 Wagen, 10 Loks, Gegen 
Höchstgebot. Tel. (0441) 505373 


Ve r k a u f e TT- Modelleisen bah na niage. 
Größe 2,25m x 1,15m, mH zwei Etagen, 
vier Stromkreisen und seperatem Schall¬ 
pult. Dazu evtl. 20 Loks und 1G0 Wagen. 
A HaidlOß, Tel (0351)4219132 


Digital-Decoder Märkl. (5 St.) auf 

Wunsch mit Einbau für OM 45,- St. + 
Porto. Minithx-Loks 12917 + 12057 für 
je DM 30,-, Arnold-Lok 2013 für DM 
100.-. Wagen Minitrix 13016+17+18 und 
Arn, 3820+21 für zus. DM 60,-. Bernd 
Busse, Völkinger Str. 73, 65346 Püttlin¬ 
gen. Tel. 06898/65769 


Wegen Auflösung 20 Loks, 52 Wag- 
gons, Zubehör. BITS und Zeuke alt, un¬ 
gefähren und originaiverpackt, nur kom¬ 
plett zum Sonderpreis von DM 790,- Tel. 
(030) 5676894 


Biete Roco: Bayr. BB II, Gütz.: 8R 42, 
64 alt; Piko: BR 50, E44 AEG, BR 80 
gegen Gebot oder Tausch gegen andere 
Roco-Loks. Tel. (0352) 4707614 


Verkaufe BTTB BR 56, BR 81. BR 242, 
DR Doppelstockeinheil (Blau/Orange) u. 
5 Güterwagen. Komplett VB DM I SO,-. 
Horst Linker, Schreckerstr, 4. 04838 Ei¬ 
lenburg 


König-Ludwig-Zug komplett, neu und 
ovp., Trix Int, 2L und Riva ross! So-Sehe 
Bayr S3/6 in Ocker, neu und ovp., DM 
1900.- und DM 350.- oder Tausch gegen 
Leica M. Tel. (04322) 9323 


WIKING-AUTOS zu verkaufen, Preis 
50% des „Gelben Kataloges" 1995; Liste 
gegen DM 3,- Rückporto. Dietmar Metz¬ 
ger, Ob. Viehmarktstr. 17. 97753 Karl¬ 
stadt 


Verkaufe Albedo/HO-Scania-Satte Izug 
„Sandstede" + „Wemberger" gegen 
Höchstgebot. Knut Heilmann, Mecklen¬ 
burgers^. 16B, 96472 Rödental 


<D TRUCK-Linc DECALS 

Beschriftungen für ModelIfahrzeuge 
und Modellbahnen im Maftstab 1;87/HQ 
Ge&arntlieferprügramm mit Neuheiten; 
Frühjahr/Sommer '95 
incl. Probedecal =>Kfz-Kennzeichen« 

Sögen 5.- OM ScheivSeheck (Ausland 3 Int. Anhvtxlsche^e) 


TRUCK-Linc ■ Postfach 2211 5SS92 Iserlohn 


HO- Wartburg 353 

farbig 

2,50 DM 

Armee 

3 f G0 DM 

Post, gelb/ od. grau 

3.50 DM 

Feuerwehr 

4,00 DM 

Fa. Klose, Dorfstraße 12, Ü4&2S Allenbach 

Tel.: 0172/3 46 07 92 Fax 

: 03423/44 86 


C_uäu>ta 

Ein einmaliges Sortiment von über 400 Lieferanten un-d 60000 Artikeln, darunter ** 
umfangreiche Fachliteratur. 500 Video-Titel und eine ständige Ausstellung von über t0üQ 
Lokomotiven in Vilrinen warten auf Ihren Besuch, Keine Versandlisten’ 

Zentrale Rankestraße 24 1D7B9 Berlin Telefon 030/8833467 

l Filiale Kurfürstendamm 227 10719 Berlin Telefax 030/2184525 


Verkaufe Rivarossi Nr. 1370 pfätz P5 
oder Tausch gegen Bayr. Pf, 3/6 Riva- 
rossi Nr. 1388. Heinz Send, Tel. (089) 
3084381 


Spur HO Mä 3125. 3154, 8353, FL 
1361.,,1324. 1364, HAG 151. 161, Li BR 
E45. ÖBB 1042. Wiking u,a. aus Samm¬ 
lung. Liste geg, DM 1.’. Manfred Pohle, 
Schaffhausener Str. 61, 12099 Berlin 


Epoche -IFDRG-Sammlung Roco, 
Fleischmann, Trix, Liliput BR 01.03, 05, 
17, 18, 38, 39, 44. 45, 58. 64, 74, 75, 
78, 95, 96, 96, E 04, E 18, E 32. E 44, 
E 60. E 71. E 91. E 94, SVT. ETA, viele 
versch, Wagen. Liste gegen DM 3.- in 
Briefmarken. Peter Arndt, Matth.-Schnei¬ 
der-Str. 6 A, 95326 Kulmbach. Tel. 
09221/86914 


Eisen bahn Vitrinen Holz, Glas in ver¬ 
schied. Größen u, Dekors vom Hersteller 
zum Fachhandel zu verk. Werner Goss- 
ler, Auenblick 5. 06116 Halle. TeL 
0345/5602712 G 


Neut Der Bestseller v, 1993 in 2. erw. 
Aufl. „Das Wilsdruffer Schmalspurnetz - 
100 km Schmalspur in Mittelsachsen" v. 
Wunderwald, 152 S. DIN A 4. DM 64,-, 
IG Verkehrsgeschichte. PF 1, 01723 
Wilsdruff, dienstl. 


Liliput HO + HOe-Teile, auch ganze 
Loks, Waggons, Siraßenb.; Reparaturen, 
Liste; Johann Sedmihrad, Ratschkygas- 
se 36/15, 1120 Wien, Tel. 

00431/6487233 


Roco BR 01 DB, DM 189.-, BR 150 DM 
139,-, ET 90 DM 149.-. Fleischmann BR 
50 DR. neu, DM 259.-; alles Vitrinenmo¬ 
delle. nfe gefahren! Tel. (069) 4970419 


LGB der Blaue Zug, der Rote Zug, 
2070D Zirkuszug + Zusatzwg. in weiß, 
2015D in grün-schwarz, Signale + Schie¬ 
nen. günstig, Krokodil in braun. Tel. 
(02774)6032 abends 


WAMO-MODELLBAHNABTIKEL LUTZ 

Baumbactweg 2/1 ■ 74399 Walheim 

Gützold 


35200 BR 118.7 DR 

m 168.00 

34100 BR 219 2. Bauabschnitt 

0M 168.00 

33300 BR 219 NfiurütEpV 

DM 168.00 

33200 BR 119 EP IV 

DM168.00 

i Kehl TT 


4005 BR 8t Bausatz VotästeifpEes DM160.00 

Heerde TT 


6027201 Lademaß, DR grau 

DM 15.50 

Dr. J. Kunze TT 


1050-225 ETA-AMteTw.Dfl 

DM 358,00 

Pilz TT - Bausatz 


Weiche 15 ; links u. rectus 

je DM 7.20 

Itinenbügert^veiche links u. rechts 

je DM 7.50 

Preisliste '95 gegen 3- DM in Bnefmsrken 


Liliput Original BR 01 10. BR 05 DRG 
und DB. BR 18.3 DRG DB, 18.4. 
bayr./DRG, 42/DB und ÖBB, 45 DRG, 
52 DB, 75 bad/DRG/DB, 91 DB/WLE. 
95 DB, SVT 137, VT 137. VT 06. ETA 
KPEV/DRG, u.a, Katalog-Sammlung, Er¬ 
satzteile, 13-$. Liste DM 3,- in Briefm, 
Peter Arndt, Matth.-Sch neide r-Str. 6 A. 
95326 Kulmbach, Tel. 09221/86914 


Liliput-Kat alogsam m I u ng 1 984-1992, 
5 Stück neu DM 60,-, Liliput HQe- 
Ges.-Katalog DM5,-, Lil./Herpa 1992 mit 
HGe DM 5.-. Neuheitenblätter und Preis¬ 
listen 1975-1989 neu Stück ab DM 3.-. 
Ersatzteilkatalog akt. Stand DM 35,-. Pi- 
ko/Gützold Ersatzteilkatabg Stand 1989 
DM 25.-. Peter Arndt. Mal ih.-Schneider- 
Str, 6 A r 95326 Kulmbach, Tel. 
09221/86914 


Biete in HO; BR 110, 118. 144 DB. 211. 
244 DM 40,-. ES 499 DM 50.-, SKL in 
HOm DM 60,-, Kof, Nohab grün mit Gum¬ 
mi DM 60,-,. BR 108 g. Antr. DM 40.-. 
01 Speiche Öl DM 75.-, E 44 ohne Vorb. 
DM 80,-, s. Abteilw. DM 3,-, Modw. DM 
IQ,-, Mitropa Szw DM 10,-, 4 G,-Wagen 
von Märklin zus. DM 20.-, Ersatzteilsp. 
von 64. 50. SO, 89 kompl. DM 20.-, von 
BR 42 DM 70.-. Versand gegen Nach¬ 
nahme oder Vorkasse. Lars Matzko, Pa- 
bfO-Neruda-Str. 9.12559 Berlin 


Mär. HO-Torfz, 3497/4897 DM 990,-. 
St. Fe 1 3060/4060 zus, DM 200,-. ROCO 
WS E18 in Holz K. 43981 DM 195,-, Ro¬ 
co WS C5/6 2978 43906 DM 200,-. Lili¬ 
put WS VT 137/ VS 145 Grün, M. Adler 
12506 DM 280,-, + PV an Tel. (0421) 
640242 


Reko-3-achser, DR. PIKO, je DM 30.-, 
Reko-4-achser (weißer Zierstr., schw. 
Rahmen) je DM 20,-, Herpa, Wiking-Auto 
u.a, HO-Modelle billig abzugeben. Heike 
Grassmann, Strasse der Jugend 3, 
06773 Graefenhainichen 


KAUTE JEDE MODELLEISENBAHN. 
MODELLAITOS. JEDES ALTE SPIELZEUG, 

jede SBüimlungsgrofe. 
Unverbindliche Anfragen, Angebote bi ne an 
MICHAS BAHNHOF 
Nürnberger Str. 21, I07S9 Berlin, Tel, (030) 
21366 11, mb 14 Uhr. Fax te3Ü) 2182646 


(Eg= Groli-Berliner 
Spielzeugmarkt 

Lagerhaus 

Wilmersdorf. Einser SifaLie 1 2 
Sonntag, 25.tMi.V5, 10“ 15 Uhr, Finlrilt UM K - 

Altes Spielzeug. Eisenbahnen. Puppen 
{Keine Neuware) 


(nt(K K, Hebelinji 

Telefon (030) 7842346, 17-19 Uhi 


D. APPEL Modellbahnfachhändler 

„Fliegender Hamburger“ ■ TorsEraße 98 [ehemalige Wilhelm- 

Pieck- Slraße 98) -10t 19 Berlin (5 Minuten vom Alex, zwischen 
U-Bahn Ftesemhaier Platz U 8 und Rosa-Luxernburg-piaiz U 2. 

Buslinie 340. Slraßenbahnlinien 6 und 8) - Tel. 030/2 82 22 67 
LGB. HO, HOm, Ht>e : TT. N. Z aller bekannten Hersteller 
Modellautos und Eisenbahn-Videos ■ Reparaturservice 
Montag-Freilag von 10,00-18.00 Uhr ■ Samstag von 10,00-13,00 Uhr 
Donnerstag von 9.00-20.00 Uhr ■ jeden t.Samstag von 10.00-16,00 Uhr 



llzweg 4, D-82140 Olching ■ Postf. 1407 - B2135 Olching ( «^/ m } mnrifrUhau 
Telefon: Q 81 42 / 127 76 - Telefax 0 8142/411 71 Mit uns lahmen Sie gut! 

Faulhabep-Motorisiepungssätze 
füp Schmalspupfatipzeuge 

Bemo BR 99 r sb-Best,Nr. 110Q9 DM 100,40 

Bonno BR 99 ? sb-Best,Nr. 11017 DM 107,40 

ßemo sächs. IIIK sb-BestNr. 11021 DM 11 1.25 

Beachten Sie die Seiten 85 und 89 in dieser Ausgabe! 

Weitere 600 verschiedene Um rüstsätze in allen Spurweiten finden Sie in 
unserem Gesamtkatalog für DM 9,50 zzgl. DM 3,50 Porto (Ausland) DM 8.50) 
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Trix-Express-Loks 2055. 2057, 2Ü56. 
TE 757, BR 016, BR 42, weißer und 
brauner Bromberg, BIS'Wagen, 15 Kes¬ 
selwagen und graue Gußwagen. Alles 
Top-Zusland gegen Gebe* oder Tausch, 
Hans-Willi Schieuter, Grünstr. 6. 52459 
Inden. Tel. 02423/5352 


Verkaufe „Modelleisenbahner 09/1979 
bis 12/1989 je Stck. DM 2,- (nur kom¬ 
plett). Peter Baumgarten, Bornaer Str. 
44,04651 Bad Lausick 


Verkaufe Roco E 194 neu HO DM 190.- 
oder Tausch Rolf GeiSSler, Alpenroder 
Str, 29, 65936 Frankfurt 80, Tel. 
069/346143 


TT-KleirvAnlage 100 x 70 cm, Neuauf- 
bau, komplett mit rollendem Material und 
Trafo, Gülerzug mit BR 92 und Triebwa¬ 
gen (alles Tillig) für DM 360,- zu verkau¬ 
fen, Emst Müller, Friedrich-Ebert-Str. 13, 
36448 Schweina. Tel. 036961/32002 


Biete HO Straßenbahnen aus österr, 
Produktion. Bitte frank, Rückumschlag 
beilegen. Rainer Gau. Tel. (030) 
3651921 


Verkaufe Tillig, BTTB. Artikel-Liste ge¬ 
gen Freiumschlag anfordern. Johann 
Stockerretter, Laerchenweg 13, 83022 
Rosen heim 


Verk. neue Broschüren d. Lichtenberger 
Eisenbahnlreurtde über den LVT 772 im 
Raum Berlin-Brandenburg DM 10,-. Kar¬ 
sten Heime. Paul-Junius-Slt 57. 10369 
Berlin 


Eheim Trolleybusse 2 Stck, I. Ausfhg ! 
+ Maste, Drähte und Welchen für DM 
350,-. Ferner div. Rokal TT-Mat, abzuge¬ 
ben. Ingo Vierk, Billwerder Str. 29 A. 
21033 Hamburg 80. Tel. 040/7212958 


Eheim Gelenk-Trolleybus 6104 b u, Bus 
mit Anhänger u. Oberleitung 6102 gegen 
Gebot abzugeben. Klaus Kieper, Linden- 
bergerStr. 4 16356 Ahrensfelde 


Spur-N-Anlagenauftösung Loks, Wa¬ 
gen und Zubehör. Liste gegen Frei Um¬ 
schlag DM 1,- bei Michael Höfer, Poststr. 
46.46459 Rees 


Weinert verkaufe Bausatz 5040, Nr. 
4109 DM 250,-; Bausatz 99 5908; Harz- 
querbahn 100, 105, 106 je DM 430,- 
Lehm kühl er, Von UnrutvStr. 2, 56077 
Koblenz. Tel. 0261/77234 


LGB 20BG 3: Zu schade, um nur in der 
Vitrine zu stehen; ia-Zu$tand, im OK; 
nur im Wohnzimmer probegefahren DM 
980,-. Volker Joussen, Comeniusweg 22, 
51143 Köln, Tel. 02203/87341 ab 19 Uhr 


Verk, Pilz TT-Modellglets 15° Weichen 
6 Paar je P. 14.- DM. IQ Paar Pilz TT- 
W.-Antriebe mit W-Laterne je P 8.- DM, 
TT gedeckter GW. 4 x je 8,-DM, 5110 
4-achs. ged, GW. DR 2 x je 12.- DM, 
5312 4-achs, Eiskühlw. MAC 1 x 12,- 
DM. 5310 4-achs. Eiskühlw Intertrigo 2 
x je 12.- DM. alle TT-Wagen laden-neu 
und Material. Klaus Eberhardt, Am Hir- 
tenschild 8 r 63073 Offenbach, Tel. 
069/896275 18.00 ■ 21 00 Uhr 


Biete Postkartenkalender „Schmal¬ 
spur-Bahnen In Sachsen 1996" zu DM 
8,50. Bestellung schriftlich mit V-Scheck 
an Offen ha uer, Wolkensteiner Str. 10, 
09120 Chemnitz. Nur bis 30.08 95, Ver¬ 
sandkosten bis 2 Stück DM 2,30, bis 5 
Stück DM 3,70, ab 6 bis 30 Stück DM 
9,80. Postve rsa net ab 0 1 .06,95. G 


Pike HO neuwertige Loks, Triebwagen 
mit Originalverp. BR 01,03, 41 u$w., je 
DM 75.- BR 242. 211 u$w DM 60,-. Li¬ 
ste gegen Freiumschlag Anfon Homeber, 
Geschw.-Scholi-Str, 10, 91058 Erlangen 


Modett Loco: Bausätze; BR 59.0 (württ. 
KJ DM 499,-; BR 66 DB Neub. DM 490,-; 
BR 19 (Sachs XX HV) DM 575,-; BR 70 
(bayer. PT 213) DM 426,-; Hüe BR 99. 
4631 sowie in Horn DM 355,- Spieth Mo¬ 
dellbau; Bausätze; Straßenbahn Trieb¬ 
wagen 105 + Turintriebwagen der BMB 
je DM 250.- Schneepflug Bauart Meinin¬ 
gen DM 140,-, Bauart Wolken stein H0e 
62.10 Modellbahnfachhandei Maik Kal¬ 
be, Leinastr. 81. 99867 Gotha, Tel. 
03621/27610 G 


Roco-HO (unbenutzt): 43049 Schie¬ 
nenbus VI 98 DB, 2-teilig DM 140,-; E 
143, weiß, „AEG“, Sondermodell DM 
180,-; 2 x 44670 S-Bahn wagen je DM 
30,-; 2 x 44747 D-Zugwagen 1. Ki. je 
DM 35,-; 44749 D-Zug wagen 2. Kl./Gep. 
QM 35,-; Roco für Märklin: Zugpackung 
43923 E 32 braun (EP 2) mit 4 dreiach¬ 
sigen Personenwagen, nur DM 250,-. 
Folker Schwenke, Tel. (0581) 75629 


Minitrix El 12 (12155) E.M.S Ausf. DM 
180,- oder tausche gegen BR 261/212, 
BR 23/ 86/ 81/ 39, evtl. Warta usgleich. 
Adolf Cloos, Tel (06172) 46535 od. 
42724 


N-Sammlung: Fleisch mann, Arnold, Pi- 
ko, Roco, Loks, Wagen, Zubehör, Liste 
gegen DM 3,- Rückporto von Wolfram 
HummeJ, Motzsir. 07 a, 10779 Berlin 


Verk BTTB: 3613. 3618 Reise zugw. 
MAV 1. Kl hellbl./silth, 3811 Bahnpostw. 
MAV hellb./silb., 3711 Speisew. CSD 
blau, 3611 Reisezugw. 1./ .2. Kl. CSD 
grün. WA RS Schlafw. blau PKP je DM 
15,-, Pwg. ehern, Pr, Staatsb. 3113 
CiPr91a 3. Kl. braun, 3122 CiPrOS 2. KL 
grün, 3123 Cipr93 3, Kl. braun je DM 
10,-, Pw Bi30 DR grün 5x, Gepäckw. 
Pwi30 DR grün je DM 8.- Klaus Eber- 
hardl. Tel. (069) 696275 ab 18.00 - 
21.00 Uhr 


Verk. Piko Spur N Leichttriebw. VT 
4 12 mit Beiwagen DR DM 60,-; 2 Gü¬ 
te rw. mit Dach, 2 offene Güte™, DR, 1 
Zementsilo-Wagen CSD je DM 6,-. Spur 
TT 3 3-achs.-Abteil wagen, i 3-achs. Ah- 
teifw. mit Bremserhaus je DM 15,-; Die- 
seilokarchiv Ausgabe 1961 DM 20.-; Hi¬ 
storische Bahnhofs bauten (1) DM 35.-; 
Dampflok Sondertsauarten DM 35,-. Rei¬ 
ner Neubert, Rathen ausfr, 57. 06366 
Köthen 


LGB-Eigenbauten nach USA-Vorbil¬ 
dern; Loks, Wagen, Brücken etc, auch 
Wunschmodelte Angebote gegen Frei- 
umschlag. Rolf Schieferdecker, Kyawstr. 
11, 01259 Dresden, Tel. 0351/4114642 



Verkaufen kann jeder,..die Beratung ist entscheidend! 


SCHI FFS - <S MO D ELLBAHN-ST UDIO 

Clemens Wandelt und Martin Wefß 
Joachim-Friedrich-Straße 26 
10711 Berlin ■ Telefon 0 30/3 24 96 94 

Der aktuelle Treff 

für Modelleisenbahner und Schiffsmodellbauer 




Verkaufe TT-V-36 und BR 242 mit 
Orig,-Karton. Zusammen DM 80,- 
H -Jürgen Sternstein, Albert-Schweitzer- 
Str. 1, 36367 Wartenberg, Tel, 

06641/3259 


HOe 99 021 DM 210,-; Liliput HQe Roll¬ 
wagen (4 Stück) ÖBB je DM 35,-. Für 
Gützold HO-Gehäuse BR 75 sächs. grün 
DM 15,-. Andreas Walter. Waterloostr 
30,59067 Hamm/Westf. 


Verkaufe Märklin E 40, E 10, E 41 je 

2 St. in 2-Lerter-Gleich ström je DM 200.-; 
Zusammen DM 1000,-. Tel. (0911) 
453141 ab 20.00 Uhr 


Triebwagen VT 4.12 mit Beiwagen und 
einige Loks und Wagen (alles Piko N) 
Barkas Bl 000 (1:24) preiswert zu ver¬ 
kaufen. Tel. (0371) 235233 


Verkaufe Ludwigszug. 6-(eilig neu DM 
2300,-; Insider-Lok Amtrak DM 350,-. 
Tel.(02732)81381 


HO/O-Bausätze Suche angefangene 
Bausätze (Model Loco, M + F usw); 
Komplettbau- und Zu rüstsätze auch mit 
Basis modelt. Rufe umgehend zurück, 
CI aus-Frieder Busche, Tel. (05563) 7389 


Märklin HO Loks, Güter und Personen¬ 
wagen Teilweise neu Im Orig.-Karton, 
Liste HO gegen Freiumschlag DM 1.-. 
Claus-Frieder Busche, Hindenburgstr. 
36, 37547 Kreiensen, Tel. 05563/7389 


Eisen bahn-Videofllmer; Verkaufe Ha- 
ma-Video, Schneide- u. Eflektgeräte 
AV-Prog. 144, Spec,-Effekt 152, Video¬ 
cut 220, Freiumschlag. Gaus-Frieder Bu¬ 
sche. Hindenburgstr. 36, 37547 Kreien¬ 
sen, Tel. 05563/7389 


Verkaufe Jouef-HO; 10 x 6531 Typ 
GAS-Güterwagen. zus. DM 145,-; 5 x 
5803 TGV-Mittelwagen + 3 x 5804 TGV- 
Barwagen zus. DM 110,-; 40 x 25040010 
Inneneinrichtung DM 100,-; alle JoueL 
Art. DM 340,-. Karl Lünsche, Sonnen weg 
26,32139 Spenge 


Verkaufe Liliput BR 05 farbig lack. 
(10502), Fleischmann BR 70 DB (4070), 
beides Vitrinenmodelle rm OK. Tel. 
(0721) 665113 werktags ab 19 00 Uhr 


Der einfachste WegA 
wie Sie Ihre private 1 
Anzeige bezahlen: 

1 . Betrag in postfrischer 
Briefmarken dem Auftrag 
beilegen, oder 

2 . Betrag in bar 
(Geldschein) beilegen 

Beides kostet Sie keine 
Bankgebühren] 

Gewerbliche Inserenten 
erhalten eine Rechnung - 
bitte keine Vorab- J 
Zahlung leisten! / 


Suche Piko BR 38 m. WLB. Saxonia, 
BR 95 Kohle, Kö schwarz, Fahrwerk Ro¬ 
co BR 93, biete Piko Bfl 56. Orig, Vi¬ 
deos ü. Dampfeisenbahn (EK) und Flug¬ 
zeuge. Tel. (036602) 36060 


Verkaufe Umbauten für Trix Expreß. 
Trix. Firn, Roco. Lima, Liliput zu günsti¬ 
gen Preisen. Viele Antriebsverbesserun- 
gen. Liste gegen Frewmschlag. Olaf Ra¬ 
deck, Sängersfr. 12,87435 Kempten 


Sammlungsauflösung HO; Altershalber 
aus den Jahren 1960-1994 alle Fabrikate 
u, Epochen, Loks, Wagen, Triebwagen, 
alle neuwertig in Originalkarton, Liste ge¬ 
gen Frei um schlag. Lothar Spiel hoff. 
Schiuesshaldenstr, 5, 73733 Esslingen 


FUGgERth 


HQ-Modellcisenbahn 

De u t sch land vc rl ri e b : 

NAUMANN 

Sonnenseheinsir. I 51063 Köln 


TTSchiebewandwagen DB und SSB 

Komplettbausatz DM 29 - oK-SSS 

Jeike ■ Hüsetstraße 10 . 45143 Essen 



und trotzdem pre^wert tot-sb DM 1.50. Fatedrafitab OM S SD 

• Into gegen 2 k DM 1.0Q Si*tmarfeen und Ihrem AdrrfkJe&s.' 

• Bauanteirurigstefl + infs gegen bt DM l.W Sr<rnoirkin L-rd 
AdraflKfttMr 

• ProoejwKel angebe ' 1 1 6 Masten. 

2 Turmmaslen ftfahtd» 3 JiM. 1 QuertrajiwrkmitZubelw+ 
Artung stell t Infa gegen DM 2S.00 
jfC-Sctietis oßer verrtthikinflsscfeckj gnd Mrenweber 
Bitte bMctrien St. oruiftAdrclUtetttr keine Oftirbeihing- 
FEiHWERKTECHNIK PLAUEN GBR 
Bahn hol strafte 11 - 08543 Herlasgrün 


ModiHnrwaftw yprpyafflfnt 

Version 9.3 SjW| 

info koEWKs mm 

- ö ft^icstJoteien-uiWilbof “S™ 

freie LUofil der H 3 

- tehlHasntwarbe Hung 

- gesonderte ZubcMrdottf 

- tinbtrrffcn von lieferbaren Katalogen 

- Stotl stlhfünktioo 
r^WIQNGiirdieilft*, SömTVei^i5eKnoMÄ(>5(i^^ 

Programme ab 55^ DM OfMO 5 , dm 

Ursula Zunder* Td-0245|ß02D« Fb: 024Slß4S4 
Karl - Amnld - Sir. &3 “ 11 - SZSl l (jeilcnkirchen 



WERNER KRATZ MODELLBAHNEN 
ViktoMastraße 6 - 50083 Koblenz 
Telefon 0261718627 Fax 18690 


- Syslemumstellungen 

- Fauihaber- 
Motorfsierungen 
ln N + HO 

Unterlagen gegen DM 4,- Porto. 




F.iv*al 


MATSCHKE 


LIMA. Spur HO 

LH 01 Rteingoidwagen rotrtieige 3-letlig 59-— 
LH 02 togortfnwagen Epoche V 3-teiltg 59 — 

LH 3222 Güterwagen EA0S mit Graffito 2?,50 

LMaiie E-Lok 103 P LUFTHANSA" 159 — 

LHÖ219 E-Lok Re 4/4,SÜDOSTBAHN-rot 129.— 
LM* 8311 Triebwagen RBe 4/4 SB0 Wau/grau 199,— 
LH 8346 E-Lok ÖBB 1042 rot 185.— 


DER SPEZIALIST 
FÜR MODELLBAHNER ! 
UND SAMMLER 
LM 8397 E-Lok, Re 6/6 S8B rat 239 — 

LM 8400 OieseltokMAX 185.— 1 

LM 8403 Doppeldiesellok V t8B rot 179.— i 

LMÖ412 E-Lük n EUHOSPRINTER- 229.— 

LM 8457 E-Lok E 03 

mit Sescririftijng 750001 179.— 

LM9702 Tnetwagen- MS gelb 4-teilig 139 — 

LM 9B47 5tlber1ing-2ug 3-leiltg mit Orafütti 279,— • 
DM in Bngfm^rHen 


n Preisliste gegen 3,- DM tn Briefmarken ? 

CmfaHAOo Vertriebs KG Schütreratr 90 42281 Wuppertal'Tel. 0202^00007. 0202/509490 | 
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Ihre private Kleinanzeige 

kostet nur 

5 Mark 

pauschal 


So können Sie Ihre 
Anzeige bestellen: 

# Coupon oder Kopie davon faxen: 
(0711) 236 04 15 oder 210 80 82 

• Telefon (0711) 210 80 78 (10-17 Uhr) 
- Ihre Anzeige wird aufgenommen 

# oder Karte im Heft benutzen 

• oder Coupon bzw. Kopie davon aus¬ 
füllen und per Post schicken an: 

MODELLEISENBAHNER 
Pietsch + Schölten Verlag 
Anzeigenabteilung 
Postfach 10 37 43 
D-70032 Stuttgart 


ANZEIGEN-BESTELLCOUPON 


Folgender Text soll 

in der Rubrik 

Die Anzeige soll 
Die Anzeige ist eine 


LJ Verkauf Bücher + Zeitschriften LJ Verkauf Fotos + Dias 
LJ Ankauf Bücher + Zeitschriften LJ Ankauf Fotos + Dias 

_mal ab der nächstmogliehen Ausgabe erscheinen 


LJ Verkauf Modellbahn + Zubehör 
LJ Ankauf Modellbahn + Zubehör 
LJ Börsen + Auktionen LJ Dies und Das 

LJ unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 15,-) erscheinen 
LJ Privatanzeige LJ gewerbliche Anzeige 

(je angefangene 5 Zeilen pauschal DM 5,-) (wird mit „G ,f gekennzeichnet; je Druckzeile DM 3,50 + MwSt) 

Spät eintreffende Anzeigen werden in der Rubrik "In letzter Minute" abgedruckt. 


Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. Auch Adresse, Telefon etc.(zählt bei der Berechnung mit!) in die Kästchen eintragen (natürlich nicht bei Chiffre- 

Anzeigen!). Wegen Fettdruck und unterschiedlicher Zwischenräume gibt es eventuell Abweichungen zwischen Coupon und gedruckter Anzeige. prjvat erb( 


m 

o 

1 

in 


£ 

o 

i 

h. 

Ul 


3,50 


7 t - 


10,50 


14,- 


17,50 


21 ,- 


24,50 


28r* 


31,50 


Ich bin Abonnent 


□ ja □ 


Nein 


I Den Betrag van DM 


35,- 

. buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) ab 


Konto-Nummer 


Name/firm a 


Bankleitzahl 


Vorname 


Straße/Hausnummer 


Bank 

□ Rechnungsbetrag über DM 


. liegt in bar bei. 


LKZ/P LZ/Ort 


Datum, Unterschrift 











































































































































































































































































































































































































In dieser Übersicht finden Sie ... 

nach Postleitzahlen aufsteigend geordnet alleModellhahn- 
Fachgeschäfle, die in ihrem Sortiment den MODELLEISEN¬ 
BAHNER führen. Wollen Sie ebenfalls aufgenommen werden 
Rufen Sie uns bitte unter (0711) 210 80 78 an oder faxen Sie 
unter (0711) 236 04 15 — wir machen Ihnen ein Angebot. 


■ PLZ-Gebiet 0 

■ Oll 11 Dresden: Hans Dieter Hertel Modell¬ 
bau + Elektronik, Konkordienstr. 3B ■ Ü1187 
Dresden: Model Ibahn Liebscher Fachgesch. 
und Service, Zwitkauer Sir. 158 ■ 01237 Dres- 
den: Modellbau Peter, Reicker Str. 104 

■ 01277 Dresden: Bufe-Fachbüchzentrum Ek- 
kard Rose, ReinbokJ Beder-Str. 2E * 01307 
Dresden: Tao Modellbau Jens Schulze Model¬ 
leisenbahnen, Pfolenbauerstr. 66 ■ 01324 
Dresden: Uhl mann Modellfechnik Fachhandel 
uTKfServrcebetriebjrebeweg 11 fl 01326 
Dresden: Der Modelleisenbahn!adert, Saase 
und Leuteritz GbR, Pilnitzer tandstr.242 

■ 01445 Rad eben): Klaus Grundkbtier, 
Hauptstr.il» 01478 Weixdorf: Körner Mo¬ 
dell bahnen + Spielwaren, Köniosbrücker Str. 39 
fl 0159 Großenhain: Modelibahnshop Markt¬ 
gasse 3 ■ 01594 Boriu: Modell Shop öernd 
Werner; Haupts! r 8 fl 01640 Coswig Modell- 
bahn Slewett, Moritzburger Str. 48 fl 01796 
Pirna: Modellbahn u.Spehvaren Inh H.d.Til- 
Üg.DohnaischeSMJ fl 01809 Heidenau: 
Hobby Boutique ModelIbahn/Tecbn. Spielw. Inh. 
Werra Slelzner, Ernst-Thälmann;-Str, 4 ■ 01896 
Pulsritz: Heiko Menschner, Modelleisenbahn + 
Modellbau + Spielwaren, Ziegenbalgplatz 10-11. 

■ 01904 Neukirch Kauter Klein-Technik-Laden r 
Inh. Ortfun Kaufet; Hauptstr. 44 B ■ 01936 Kö¬ 
nigsbrück: Model Ibahn Pofand, Ahe festste 7 

■ 01968 Senftenberg: Horst Bergmann Mo 
deHbau-Modelteisenbahnen, Kormoranstr. 4 

■ 02625 Bautzen Elektro-Qudle Christian Mes- 
abrowski, Neusalzaer Str. 1 7 ■ 02 708 Löbau 
Spielzeugland Inh, Marlles Reuss Rittergasse 3, 

fl 02730 Ebersbach: Modellbahn Soutique Inh, 
Bärbel Silier, löbauer Sir. 1' fl 02763 Zittau: 
Haltepunkt Jahne u.Teichgräber, Johannisstr. 8 

■ 02763 Zittau: Sachsenmodelle Fichte 8 
Lenk r Marki 20 fl 02994 Semsdorf Modellei- 
senbahn/Spielwaren Harold Mehlhose, Dresdner 
Str. 26 ■ 03046 Cottbus: Böckirrg 8 Sohn Mo¬ 
delleisenbahnen, Spremberoer Str 26 fl 04109 
Leipzig: Hermann Model Iba hnen, Burgstr.4. 

■ 04229 Leipzig: A Hitsche Modellbahnfach- 
geschah Inh. M. Puschner, Altranstädtei Str. 44 
fl 04275 Leipzig; Günsel, Karl-Liebkriech t-Sh. 
101 ■ 04289 Leipzig: Modelthahnen Karsten 
Klinget; Prager Str. 275 fl 04318 Leipzig: 

Bernd Missfer Spielwaren u. Modellbahn. Mar- 
linstr. 3 ■ 04720 Dobeln: Modellbahnhof Hob¬ 
by + Spiel, Bahnhof sir 13 fl 04736 Wald he im 
Hof mann's Hobby-Shop, Niederstadt 27. 

fl 06110 Halle: Modellbahncenter Thomas Mi¬ 
nie h, Beesen er Str. 2 fl 06116 Halle: Hoff 
mann. Delitzscher Sir. 1 12 fl 06268 Querfurt: 
Hobby-Shop Klaus HebenslreiL Merseburger Stc 
11 ■ 06484 Quedlinburg: Modellbahn Service 
Dietrich Steinbrink, Stieg 16 ■ 06618 Naum¬ 
burg: Modellbahneck Wolfgang Ethner, Frey¬ 
burger Sir, 4 ■ 06667 Weissenf eis: Modell- 
bahn Ehrhardt, ßeudiizstr.2 Afl 06785 
Schleusen: Modelleisenbahnen Rudi Engel, 

Dorf str. 6 t ■ 07318 Saal fei d: Joachim Hei nek- 
ke GmbH Fachgross- & Einzelhandel, Ködilz- 
gas&eZl 1 07381 Poss neck: Günthers Hobby- 
thek tnh. Margit Günther, Schillerplatz 1 
fl 07937 Zeulenroda Schuster, Schoppen Sir, 

31 ■ 07980'Berga/El ster : Paprer-B üro-SpieE- 
Modell bahnen H.KretzschmacflahnhoTstr 19 

■ 08107 Kirchberg: Spielwaren u. Elektroarti¬ 
kel, Torstr, 2.fl 08223 Falkenstein: Falken 
Steiner ModeHbahretube, August-Bebel-Str. 49. 

■ 0S280 Aue: CA Schieck Modelt Eisenbah¬ 
ner, Auerhammer Str, 1 fl 08289 Schneeberg: 
Peter Lorenz Modelleisenbahnfachgeschäfi, 
Forslstr. 13 fl 08297 Zwonitz: Modellbahn + 
Zubehör Olaf Günther, Siedlungen. 8 ■ 0841 2 
Werdau: Sehrer Spie bare nJModeJieisenbahn 
Reisebüro, August-Bebel-Str. 74 ■ 08468 Rei¬ 
chend ach: Modellbahn-Spitzner. Afbertislr. 16 

■ 085 2 3 Plaue n: E i senb&hn*Trehpu nki. Neun- 
dorfer Sir 145 ■ 08523 Plauen: Spielwaren 
Rosner, Thomas- Man n- Str. Hfl Q9 212 Li m * 
bacb-Oberfrohna: Modell bahnladen Susanne 
Sabsch, Bernhards!*. 15 ■ 09326 Ge rings - 
walde: Modellbahn hof Hobby + Spiel Steffen 
Rühle, Dresdener Str. 27 ■ 09366 Stollberg: 
Modell-Bahnhof, Emst-Thälmann-Str, 6 ■ 09366 
S toi Iburg Modellbahnen. iunghanns Claus 
Jungh a nns, Rudolf- Breitscheid- Sic 17 fl 09419 
Thum: W. Oelmann Inh. Ralf Oelmann, Greifen- 
stelnstr, 5 


■ PLZ-Gebiet 1 

■ 10119 Berlin: D. Appel. TorsU 98 ■ 10247 
Berlin: Model Ibahncenter Hesse, Gfatzet Str, 1 

■ 10318 Berlin: Modellbahnbox Karisborsl 
Winfried Brandt, Treskowallee 104 ■ 10405 
Berlin: Modellbahn Haberditzel, Greif swalder 
Str 2 B 10407 Berlin: D.Appel, HansOno-Str, 

7 ■ 10437 Berlin: Modelleisenbahnen Günter 
Peter vorm. W. Vandamme, Kopenhagener Str. 

73 fl 10589 Berlin; Modell bahnen am Mie¬ 
rendorffplatz GmbH, Mierendorffplatz 16 

fl 10627 Berlin: Totös Eisenha rinladen Thomas 
Dunxhen, Pestalozzistr 28 ■ 10711 Berlin: 
Schiffs- und Model Iba hn-Studio, Joachim-Fried¬ 
rich -Str. 26 ■ 10717 Berl ln: Der Lokvogel [ 

Lemke + Liesche GbR, Holsteinische Straße 16 
1 10789 Berlin: Micha's Bahnhof, Nürnberger 
Str. 21 fl 10789 Berlin: MadeJIbahoenTurberg, 
Rankest!. 24 ■ 10827 Berlin Hajos Spielzeug¬ 
land, Kolon nenstt. 5-6 ■ 10827 Berlin: Helma 's 
Loksc huppen. Crellestr. 2 ■ 12045 Berlin: 
Modell bann und Spielwareoparadies And reas 
Marlin Rinne, Sonnenallee 63 fl 12051 Berlin: 
Hardenberg LG B-Station Modell-Grossbahnen, 
Siegfriede. 1 fl 12105 Berlin Modell bahn 
Pietsch, Prueh ßstt. 34 fl 12105 Berlin: Peter 
Gierke, Suttnerstc 2 S 12109 Berlin: treme Bek 
ker, Mariendorfer Damm 14 ■ 12157 Berlin: 

Ei senba hnen Vagelbusch, Cranachstr. 9 fl 12159 
Berlin: Modellfahrzeug Herrmann, Hähnelsir. 

1t A fl 12163 Berlin: Loksch tippen, Maricelstr. 

7 fl 12555 Berlin: Waggon Treff Wolfgang Tä¬ 
schner, Rosenstr. 3 fl 13088 Berlin: Fritko Mo¬ 
dellbahntreff, Berliner Allee 98 fl 13189 Berlin: 
Modelleisenbahnen Pankow Volker Ochs, Berli¬ 
ner Str 48 ■ 13359 Berlin: Peter Brause Mo¬ 
delleisenbahnen, Dronthemner Str, 1 fl 13439 
Berlin Spielkiste Spielwarenhandel GmbH, Senf- 
tenherger Ring 13 fl 13509 Berlin LGB- Markt 
Modelfbahn-Fachgeschaft Inh. Brigitte Kreutlein. 
Holzhäuser Str. 59 fl 13581 Berlin: Hobby 
Schu lt Tech nik, Ktostersl r. 13 A ■ 13 585 Ber¬ 
lin: Spandauer Lok-Werkslatt, ßismarckstr.61 A 

■ 14169 Berl in: Modellbahnen in Zehlendorf 
ß. Reizlaff, Berliner Str, 37 fl 14476 Eiche: 
Phillips ModelfbshnhüJ Mauptsir89fl 14770 
Brandenburg: Modell bahnfachgeschäft G.Ky- 
nast, Backerstr. 38 fl 14772 Brandenburg: 
Goyer Modellbau + Modelleisenbahnen EFru- 
kaufszentrum Tschirchdamm, Tschirchdamm 17 
fl 14774 Brandenburg: Goyer Modellbau + 
Modelleisenbahnen, Genthiner Str. 65+102 

fl 15366 Hönow; Glücksburger Modelleisen¬ 
bahnen Inh. Klaus Hiither, Mehrower Str. 18 
fl 15907 Lübben Spreewilder Bimmelguste 
Inh. Winfrred MüIler, Berliner Str. 4 fl 162 25 
Eberswalde: Ebers walder Modellwelt No. 1, 

Jens Radtke S Torsten Witte, August-Bebel-Sir. 

33 ■ 16303 Schwedt/Oder: Spielwaranfach- 
geschaft Brigitte Simon. Berliner 5tr. 135 B 
fl 16321 8 e r n a u: Spiel Warenfachhandel J. Bo- 
stedtu. D. Fischer. Breite Str. 13 fl 16816 
Neuruppin: Werner Baumgärtel Modelleisen¬ 
bahn u. HobbyhandeL Siechenstr. 171 17291 
Prenzlau: Spielwarenfachgeschäft Brigitte Si¬ 
mon, Stettiner Str. 28 fl 174B9 Greifswald: 
Modell-Partner Jan Schifdhauer, Steinbecker Str. 

27 ■ 18055 Rostock: Elektro Schultz. Lange 
Str, 3 fl 18273 Güstrow: Kinderland W. Gode 
mann Spielwarenfachgeschäft, Pferdematkt 
13/14 fl 18439 Stralsund Modell bautreff, Fran¬ 
kendamm 64 ■ 19053 Schweri n: Thomas Glü¬ 
sing Modellbau u. Eisenbahn, Mecklenburger. 5 

■ 19243 Witten burq: Deja Drogerie- Und 
Spiel waren GmbH, Große Str. 12 ■ 19322 Wit- 
tenberge: Modeileisenbahnstudro Hinz, Lenze- 
ner Str, 75 D ■ 19322 Wittenberge: Spiel 
zeugland Hager. Bahnsb. 43 ■ 19370 Parchim 
Borrmanns Model leiseobahn-Treff Tabak-Spiri- 
tuosen-Center, Blutstr. 3 


■ PLZ-Gebiet 2 

fl 20099 Hamburg: Modellbahn Ramm Inh, 
Rail-Udo Brückner, Lange Reihe 17 fl 20255 
Hamburg: Model Ibahnshop Beurich, Heussweg 
70 B 20354 Hamburg Wede FachhandFung 
Große Bleichen 36 ■ 21682 Stade: Modell¬ 
bahn-Wil hei my, Ftschmark! 11 M 22041 Ham¬ 
burg: Rila Herold, Roizmühlenstr. 33 ■ 22083 
Hamburg: Modellbahnkr&te Wollet, Imstedl31 

■ 22087 Ham bürg: Modellbahn Hesse, Land¬ 
wehr 29 fl 22113 Oststeinbek: Modell bahnen 
bahnhof Oststeinbek Max Engel, Im Hegen 4 


fl 22177 Hamburg: Spiel + Hobby Haus, 
Bramfelder Chaussee 251 ■ 22299 Hamburg: 
Meyers Modell bahn, Barmbeker Str. 171 

■ 22393 Hamburg: Matthies-Modellbahn, 
S'adtbahnsir. JOB 22848 Norderstedt: Mo- 
dellbahnkisteWolter,Tarpenufet6fl23552Lü- 
beck: Loko-Mobil, Model Iba hnen und Model lau- 
tos, Inh. Klaus P. Urmersbach, Krähenstr. 32-34 

■ 23966 Wismar: Modellbahn Boise, Dank- 
wartstr. 52 fl 24103 Kiel: Modellbahn Ofterdin- 
qer, Schulperbaum 2 fl 24558 HenstedMJIZ' 
bürg: Egon Wiegrefe Modellspiel waren, Middel- 
wegZIfl 24582 Bordestiolm:HorstWun- 
kowski Märklin-Modellbahnen, flahnhofstr, 75 

fl 24960 Glücksburg: Spielzeug Lühr-Tanck, 
Schlnderdam 1 fl 25348 Glückstadt: Martin 
Meiners, Gr. Kremper Str. 13 ■ 26548 Norder- 
n ey: Sch ni eder-Souvenirs, Am Kurpl atz ■ 2 6603 
Aurich Schut-Daio Sport + Freizeit, Burgstr 
21-231 267B9 Leer: Hobby-Shop, Birgid Hal- 
ting. Bremer Str. 6 ■ 27243 Harpstedt: Wer¬ 
ner Daum, Lange Str. 33 fl 28217 Bremen: 
Modellbahn-Meyer Inh. Manfred Meyer, Bremer- 
havener Str. 73/75 ■ 28237 Bremen; Roland 
Modellbahnstudio GmbH A. Schuchardt +■ Part¬ 
ner, Gröpel Inger Heerstr. 165 ■ 28870 Ot¬ 
tersberg: Firma Dodenhoffl 29225 Celle: Ba¬ 
stei- u, Rai Iway-Depot. Lauensteinplatz 1 


■ PLZ-Gebiet 3 

■ 30451 Hannover schmalspur und Feldbahn 
Bernd Beckmann, Limmerstr. 79 ■ 31134 Hil- 
des heim: Müdellbahnecke Inh. M.Weiss, 
Braunschweiger Str. 22 ■ 31224 Peine City 
Kaufhaus Knolle, Bahnhof str. 2 ■ 31582 
Nienburg: Emil Twele, Langestr. 53 ■ 31582 
Nienburg: DEV-Öücherfaden, Helge Harling, 
Kants.tr.18fl 32423Minden:Modellbahnen 
Born. Kaiserstr. 21 ■ 32756 Detmold: Klaus K 
Kunis Model Ibshnstübchen, Giabbestr. 7 

M 33098 Paderborn: Technik und Hobby Rai- 
nerTemme, Rosenstr. 13-151 33102 Pader¬ 
born Modell bahn-Modellbau Mmz tnh.W. 5e- 
siec Friedrrchstr. 7 fl 33332 Gütersloh Modell- 
bah n lade n J. Weithoner, Kampstr. 2 5 fl 33613 
Bielefeld: Die Drehscheibe Inh. Bernhard Oes- 
Irrig, Jo lenbecker Str. 205 ■ 33617 Bielefeld: 
Mec Bielefeld,Am Lauksberg 14 fl 34127 Kas¬ 
sel: Raabe J s Spielzeugkiste, Holländische Str. 99 
fl 34134 Kassel: Modellbau ickler Inh,Antonio 
Moral, frankfurter Str. 247 fl 34246 Vellmar: 

W + W Modellbahnen Inh, E. Fckert, Hopfen- 
bergstr. 6 ■ 35510 Butzbach: Günter Schott 
Modellbahnen, Hoch-Weiseler-Str.4Afl 35708 
Haiger Modellbahnen, Flug - und Modellbau 
Karl-Heinz Fries, Küttenstr. 1 ■ 37073 Güttin¬ 
gen: Sieling Spiel S Foto KG Spiel + Hobby. 
fheatersu,6fl 37176 Nörten-Hardenberg: 
Adolf Scheer, Lange Str. 95 fl 37235 Hessisch 
Lichtenau: Kaufhaus Frank, Poststr. 12 

■ 37308 Keilbad Heiligenstadt:Ü-&C Elek¬ 
trotechnik Dettenbach & Conrad, Stubenstr, 11 

■ 3 732 7 Lei nef e Id e : Spiel & Hobby I nh I 
Müller, Trift 14 fl 37431 Bad Lauterberg: H. 
Schwickert GmbH & Co. KG Spielwaren Holzap¬ 
fel, Hauptstr. 88-92 ■ 37520 Osterode: Julius 
Thöimer Inh. E. Kratzmann. Martin-Luther-Platz 
7 ■ 37603 Holzminden Matthias Streicher 
Modelleisenbahnen, Withelmslr, 30 ■ 38100 
Braunschweig Modellbahn-Center Hebe, Mar- 
stall 16 fl 38104 Braunschweig: Modellbahn 
Stube Mini-Laden, Korfesstr. 21 ■ 38104 
Braunschweig: Zaade Modelbahnelektronik, 
Ebertallee 65 ■ 38640 Goslar: Hottenrott Ein¬ 
zelhandel GmbH, Bäckerstr. 104» 38678 
Clausthal-Zellerfeld: Mineralienecke Clausthal 
Inh. Rupert Holl, B@rgstr.31 ■ 3&820 Halber¬ 
stadt: Modellbahn, Miodellbau u. Bastlerbedarf 
Thomas Stock, Magdeburger Str. 25 fl 38855 
Wernigerode: Harzer Reise- & Geschenkbou¬ 
tique Inh. H. Rüdiger, Im Hauptbahnhof 

■ 39108 Magdeburg: Modelleisenbahnen Ed¬ 
gar Haseloff, Glvenstedter Str. 13 fl 39124 
Magdeburg: Modellbahn-Voigt, Hugenotten- 
stra&e 10 fl 39218 Schönebeck: Fngo Klettke, 
Wilh. Hefige Str, 22Ü ■ 39343 Süplingen 
Modelleisenbahnen Inh. Barbara Paffenholz, 
Bodendorfer $R 6 ■ 39539 Havel borg Stett- 
mann's M odell bahnen, Domstr. 14 fl 39576 
Stendal: Firma W.Liebisth Modellbahnen, 

Breite Sir. 25 


■ PLZ-Gebiet 4 

■ 40217 Düssei dorf : Menzelss Lokschuppen 
STöffTöff GmbH, Friedrichstr. 6 ■ 40625 Düs¬ 
seldorf: Modellbahn Breuer,Aller Markt 14-15 
fl 40721 Hilden: Modellbahnladen Hilden Inh. 
Klaus Kramm, Benrather Str. 4 ■ 40764 Lan¬ 
genfeld Spiel - u. Hobby-Studio Zwettkf, So¬ 
linger Str. 87 ■ 41460 Neuss: Stellwerk Mo- 
dellbahnen GmbH, Friedrich^. 17 ■ 42281 
Wuppertal: Matschke Modell bahn, Inhaber 
Laag & Co. OHG, Schützenstr. 90 ■ 42289 
Wuppertal: Modellbahn Apitz. Rübenstr. 5 

fl 42697 Solingen: Nimscholz, Bonner Str. 26 

■ 42697 Solingen: Solinger Modellbahn Shop 


Car & Rail, Bonner Str. 26 ■ 44141 Dort¬ 
mund: Der Lokschuppen Modellbahnen* Auto- 
shop Inh. Manfred Berlinski, Märkische Str. 227 
fl 44287 Dortmund: Model Iba hntreffW. 
Tack-Braunmuller GmbH, Marsbruchstr. 133 
fl 44339 Dortmund: H ans Wibbelt Schreibwa¬ 
ren, Evinger Str. 265 ■ 44809 Bochu m; Spiel¬ 
zeug-Paradies Wagner & Raschka OHG, Dor- 
sienei Str, 217 fl 4SI 45 Essen: Modell bahn-Ek- 
ke Inh. Ursula Aschmann, Berliner Str, 29 
fl 45276 Essen: Buchhandlung im Ehenbahn¬ 
museum Astrid Vogel sang, Giendtor 15 
fl 46483 Wesel: Modellbahn Lubke, Heubeig 9 

■ 47051 Duisburg: Drehscheibe GmbH Bahn, 
Auto + Modell Willekes, Kuhstr, 8 ■ 47638 
Straelen Modellbau Seiler, Josehtr. 2 ■ 47798 
Krefeld: Defelder Lokschuppen, Lmdenstr. 28 

■ 47303 Krefeld: Spiel waren Maria Hermann, 
Hülser Str. 128 ■ 48143 Münster: Wiemo Mo- 
de!Ibahntreff, Jüddelder Str, 37 fl 48153 
Munster: Gierse GmbH, Hammer Sh. 27 

fl 49078 Osnabrück: Modell-Bahn Service Inh 
Jürgen ßergschneider, Lotter Str. 16 ■ 49342 
Diepholz: Diepholzer Eisenbahn-freunde 
fl 49356 Di e pho lz: Modellbah nen Wilhelm 
Stegmann. Kohlhöfen 3 


■ PLZ-Gebiet 5 

fl 50667 Köln: Peter W. Feld haus GmbH S Co. 
Spiel Aktuel I, Schildergasse 46*48 ■ 5082 7 
Köln: Lypold's Modellbahnen, Venloer Str. 664 
fl 51105 Köln ElserbahnmusetJin Dieringhau¬ 
sen, cJo Sabine Schrör, Hachenburger Str, 20 

■ 51107 Köln: Lokstation Schmitz, Inh. Monika 
Schm itz, Rcsrather Str. 4 7 fl 51375 Lever k u - 
sen: Modellbahn-Center Leverkusen Christel R- 
scher, ESensberger Str. BO fl 51379 Leverku¬ 
sen: Bw-Opladen Modelleisenbahnen Dirk Stein- 
feld, Düsseldorfer Str. 173« 52062 Aachen: 
Modellbahn-Center Hunerbein, Markt 2-12 

■ 52062 Aachen Spielwaren Danhausen. Klein- 
kölnstr. 20/22 ■ 52134 Herzogenrath: Modell 
bahn Etschenberg, Bicherouxstr. 5-7 ■ 52372 
Kreuzau: Drügh s Modelleisenbahnen, Kreu- 
zauer Str 59, fl 53111 Bonn: Modellbah ns Ja 
tion M Siffert, Rosental 52 ■ 53474 Bad Neu¬ 
enahr-Ahrweiler: Technik Fritz,Telegrafenstr. 

7 fl 54290Trier:Friedr.fhejsen, Metzelsfr. 

19-20 ■ 55130 Mainz: Weisenauer Modell¬ 
bahnladen Harald Schuldes, Wormser Sir.91 
fl 56564 Neuwied: Model Ibahn Treff K. Nes- 
setbauf, Heddesdorfer Str, 50 fl 57076 Siegen: 
Kesslers Ecke Modellbau-Spselwaren, Siegsir. 35 
fl 57439 Attendorn; E + H. Fleischmann, Nie¬ 
derste Str, 10 fl 58332 Schwelm: Modellbahn* 
lechnik Peter Engelbracht, Bahnhof str. 14 

■ 5 8452 Witte n: Franz Engel Abteil ung Spi e I - 
waren, Ruhrstr. 26 ■ 58511 Lüdenscheid: Gu¬ 
stav Diels Nach! Inh. Martin Knust Uhren- 
Schmuck-Lehrmittel,Werdohler Str. 5 fl 58553 
Halver: Model Ibahn Betriebswerk Sieinhatw, 
Von Vincke-Str, 13 ■ 58762 Altena: Interessen¬ 
gemeinschaft d- Eisenbahnfreunde v. d.T, Putz. 

0 a hnhofstr. 7 5 ■ 59065 Hamm: Knemer s KG 
Spielwaren-Fachgeschäft, Oststr. 56 fl 59269 
Beckum: 5ä>iel + Freizeit Stöv^erVedes-Tachge- 
schält,Wilheimstr. 35-37 fl 59269 Beckum: 
Spielwaren Schermuly, Nords tr. 6 ■ 59494 So¬ 
est: Georg Kerstin, Markt 2 ■ 59929 Brilon: 
Modellbannstübchen K.-H, Heine, Siepenweg 5 


■ PLZ-Gebiet 6 

■ 60311 Frankfurt: 5pielzeugkiste E,Häfner, 
Kurt-Schumacher-Str. 31 ■ 60431 Frankfurt: 
Pm Inh. P. Möller. Gin nheimer Landsti. 19-1-195 
fl 63785 Obernhurg: Modell-Eisenbahnen 
Martin Seide, Bayern stc 2 ■ 64283 Darm * 
stadt: Der Lokschuppen, Höchste 9 fl 65183 
Wiesbaden: Spielv/arenhausAm Markt, 

Markts tr 10 fl 65428 Rüsselsheim : Spie! 4 
Hobby Peter Kromschröctei, Europaplaiz 2 

■ 65428 R ü ss e ts h e im: Wen z Model lei sen bah¬ 
nen u. Zubehör Inh. Oliver Wulfe, Karlsbader 

Str. 45 fl 65510 Idstein: ModelIbahn-Treff¬ 
punkt Homberg, Grunersti, 16 ■ 65929 Frank* 
furt: Modellbahn Spiel- + Hobby-Treff Inh H. 
Oswald, DalbergstriEcke Alban usstr 30 

■ 66333 Völklingen: Eisenbahn-Ecke, Saar¬ 
brücker Str 31 ■ 66589 Merchweiler: Modelt- 
bahn-Hobbycenter-Saar Bernhard BirringecAuf 
Pfuhbt/Gewerbegebietfl 6 7071 Ludwigsha- 
fen: Spielwaren-Fachgesch äh Werst, Schiller* 
platz 1 fl 67112 Mutterstadt: Spielwaren 
We-inacht. Neostadter Str. 28 ■ 67655 Kaisers¬ 
lautern: Diba-Model Ibahn Inh. Diviviet, Eisen 
bahnstr. 55 fl 68165 Mannheim: Die Modell- 
drehscheibe, Seckenheimer Str, 73 fl 68259 
Mannheim: Roland Bolsch, Ziethenstr 54 

■ 69214 Eppelheim: Klaus Schumann Mo- 
delltwhnen, Ricbard-Wagner-Sli. 


■ PLZ-Gebiet 7 

■ 70173 Stuttgart: Spielwaren Kuttz, Markt¬ 
platz 10 ■ 70178 Stuttgart: Modell eisen 
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bahn-Center W. Schüler, Christophstr 2 

■ 71032 Böblingen: Eisenbahn- U. Modellbau 
Köngeter, Post&K 44 ■ 71229 Leonberg: 
Modell-Bahn-hierin ig, Bäbnhofctr. 1 ■ 71334 
Wathlingen: Eisen Bahn'Treffpunkt Sthweitk- 
fiardt, Ratbautotr.94® 71672 Marbach: Adolf 
Schnabl EtekcroinstaNation Modellbahn» 

Marktstr. 35 ■ 72764 Reutlingen; Adolf Spiel- 
zeugpa radies Re uter; Federnsees tr. 4 ■ 7 3430 
Aalen: Modellbahnstube Inh, Monika llzhofei, 
Ludwgstr. 15 ■ 73430 Aalen: Spielzeug-Wan¬ 
net; Reichsstädter Str. 11 ■ 73479 El Iwangen: 
Modellbahnstube i Kfewenhagen, Marienstr. 44 

■ 73568 Purlangen: Wagner Modellbahn- 
techniK Schmiedeweg 6 ■ 73660 Urbach: E.V. 
A H. Cölbe rg, Dieselstr. 16 ■ 74072 Keälbronn 
Böttinger Spiel waren, SOdstr. 88 ■ 74613 Oh- 
ringen: Fachgeschäft Bauer, Marktstraße 7 

■ 75172 Rfonheim: Modellbahn Seyfried, Dur- 
Sacher Str. 1 2 M 75365 Calw: Herzog, Lederstc 

16 20 ■ 76133 Karlsruhe: F.Wilhelm Döring 
Spiel 4 Freizeit + Hobby, Ritters!/. 5 ■ 76133 
Karlsruhe; Modell bahn Seyfried, Kaiserstr. 121 

■ 76275 Ettlingen: Pandi Spielshop GmbH, 
Kari-Friedrich-Str, 1 ■ 76684 Östrmgen: Hees 
Elektrotechnik, GeorgsU. 7 ■ 78056 Villingen- 
Schwenningen: Spielwarenhaus Fritz E hinan n 
Nathf. Günther Schmid, Pauchinger Str. 17 

9 7B713 Schramh e rg: Hug Model Iba utec hnik, 
Gemeckstr, 26.9 79098 Fraiburg: Spiel + 
Hobbv Hank GmbH, Bernharde. 12 9 79183 
Wafdkirch: Benz Electronic Modellspiel waren, 
Damensir 20 ■ 79215 Elzach: Herbert Haas 
Rundfunk-, Fernseh- u. EleklfolachgeschaH, 

H auptst/. 619 79410 Bad e n weilen Ass Wa¬ 
renhandelsgesellschaft: mbH. Kaiserstr. 6 


■ PLZ-Gebiet8 

9 80797 M ünch e n: Der Bahn laden, Albredi t 
Sappel GmbH, Schleißheimer Str. 90 9 81379 
München: Fadhbuchzentrum Mario Stilette, 
Wolfratshauser Sb. 62 9 81667 München Die 
Modelleisenbahn Bernd Cäsar, Belfortstr. S 
9 82110 Germering: Günther F. Ködl Mo- 
dellbahnen, Otto-Wagner- Str 4 9 88601 
Messlkirch: O.Veeser Inh. Oskar Häuptle, Post¬ 
fach 10 SO 9 88630 Pfullendorf: Der Spiel 
zeugladen Jürgen Heilig, Hauptstr. 22 * 89073 
Ulm : Gän sslen. Herdbruckerst r.2-41 89073 
Ulm: Spiel waren Sindel GmbH, Neue Str. 71 
9 89537 Giengen: Bahnbude Krause, Bahn- 
hofstr. 24 + 29 


■ PLZ-Gebiet 9 

9 90103 Nürnberg: Buchhandlung Emil Jakob, 
Postfach 9320 9 90419 Nürnberg: Modelrbahr 
Ritzer, Bücher Str. 1099 90443 Nürnberg: 
Modellbahn Hertmann, Wiesenstr. 1 9 90459 
Nürnberg: Modellbahntreff snh. R. Gum pp u. 
K.HänehWöldernstr. 34 9 90451 Nürnberg: 
Modell bahn-Vertrieb Dieter Scholz, Nördlinaer 
Str 13 9 90459 Nürnberg: Modellbahn Die¬ 
trich, Peter-Henlein-Str. 39 9 90762 Fürth: Der 
lokschuppen Inh.Thomas Friedei,Alexanderen 
119 91054 Erlangen: Der Modellbahnfaden 
In h. Wolfgang Lind, Friedrichs!/. 41 9 94161 
Rudenfng: Modell bahn haus Rotktäschel 
9 94315 Straubing: Kempt Modellbahnen, 

Inn. Früblingstr. 2 9 95615 Marktredwitz: 
Hans Hofmann Model Ibahn-Sö/se, Markt 46 
9 96215 Lichtenfels: Modellbahn Treff Inh. 
Horst Poltermann, Coburqer Str. 8 9 98683 
Ilmenau: Gleis 3 Modellbahnfachgescbäft, 
Schwamtzstr. 109 99086 Erfurt: bahn & auto, 
Inh. D.-L. Endter, Magdeburger Allee 149 
9 99B67 Gotha: ln der City, Modelleisenbah¬ 
nen & Modellbau Jochen Daniel, Schwab hauset 
Str 38 


■ Österreich 

9 A4060 Wien: Memoba Inh, OliverVeilh. Ae- 
gidiqas.se 5 ■ A-1070 Wien: Hobby Sommer 
Modellbaugesellschaft, Neubaugasse 26 
9 A-4020 Linz: Hobby- und Modellbau Han¬ 
delsgesellschaft mbH, Gürgerste 14 


■ Schweiz 

9 CH-3011 Bern: Walter Gschwandner Model¬ 
leisenbahnen, -aulos, SpitaEgasse 24 9 CH-4051 
Basel: Beltrami Nach! R. und $. Baumann, 
Spalenvurstadt 22 

■ Niederlande 

9 NL-9466 PG Gaste reir: Spoorweg-Model- 
bouw, D.CJ. Bruimjes, Westeinde 21 

■ Schweden 

9 5-21152 Malmö: Frank Stenvalls, Före- 
ningsgatan 67 


Biets Bor!. 8-Bahn sowie 2 Beiwagen 
4019. 3017 von Primex, ladenneu, war 
Geschenk für DM 250,-. S, Heinz, Eisen¬ 
acher Str. 98, 10781 Berlin, Tel. 030/ 
von 8.00-12.00 Uhr 


Liliput BR 78 DM 190,-; BR E 10 RT/ 
BG DM 190,' NPZ GR DM 190,-, Tigerli 
DM 160,-, Schürzw. DRG 2. und 3. Kl., 
3. Kl./ Post. -Li. Packw./DB-Speisew. RT 
172,/ u. 3. Kl., BL Eilzugw. 3, Kl, GR, 
Packw, DRG je DM 35,-; Fleischmann 
LH Airp,-Exp, E 103 und 5 Wagen DM 
60,-. V 200 (Metall) DM 130.-: BR 56 
DM 200,-/ DSG-Schl. bei, DM 50,- (2x), 
roll. Land str, DM 40.-; 3 x GW Isover 
DM 30.-: DKW DM 30,-; Roco BR 485 
DM 220,-. 1. Kl. Eurofima DM 45,-. 2 
x IC 2. KJ. BL/BG DM 45,-. Alles neu. 
Hans Borgardl, Bulacher Str. 25 D, 
76275 Ettlingen, Tel, 07243/15803 


Kleinstserienmodelle TT zu verkau¬ 
fen! BR 44 1558 Wagner-Bleche 34er 
Tender, BR 44 1107 Witte-Bleche 34er 
Tender, BR 44 029 Witte-Bl ec he 32er 
Tender. Alle Modelle DR Ep, IN mit Ten¬ 
derantrieb und fnnenmaschine. Je Stück 
DM 550,-. Detlef Gottschalk, Ph.-Müller- 
Slr. 41. 15344 Strausberg, Tel 

03341 /313562 nach 18,00 Uhr 


Spieth Modellbau: Bausatz Schnee¬ 
pflug, Bauart Meiningen DM 140.-: Bau¬ 
art Wolkenstein H0e DM 62.10; Straßen¬ 
bahn Triebwagen 105 der BMB +■ Turm- 
thebwagen der BMB. Sommerfeldt: HO 
Oberl.-Spinne m. Maslen f. 
Dreh sch.-Bau satz DM 228,-; Modellbau 
G. Reitz: SR 93.5 Bausatz (T 14) DM 
1650,-. BR 98.10 Bausatz DM 835,-. Tel. 
und Fax: 03621/27610 Maik Kalbe, Lei- 
nastr. 81.99867 Gotha G 


LGB 21802 w, 30720. 31200, 31710, 
40230. 40240, 42630 zu verk. oder 
Tausch geg amerik, Modelle. Karl-Heinz 
Jonscher, Tel, (0172) 3004789 


LGB-TrafOj Schienen. Weichen. Wa¬ 
gen. Loks, Zubehör, versch, Sammfer- 
siücke, z.B. 1968 Straßenbahn, Lebku¬ 
chenzug etc. Preise bis 45% unter Liste! 
Preisliste anfordem. Berhard Grauer, 
Tel. (02733) 6590 Oder Fax: 60472 


Verkaufe Anfangspackung von beckh 
HO mit 3-achs, Dampflok + Schleppte n- 
der; 4-achs, Shell-Kesselwagen; 4-achs. 
Hochbordwagen; Originalkarton ohne 
Schienen + Trafo. Gebote bitte an: Rene 
Scholles, 7,Rue de Dalheim, Syren-Lu- 
xemburg 


Verka ute: Olym pia-S-Bah n-Triebzu g 
420 (Röwa), MehrzwecklokomotivG BR 
244 (Piko); Preis nach VB. 

Chiffre M-6/11459 


N-Loks verschiedener Fabrikate aus 
Sammlung zu verkaufen. Liste gegen 
Frei um sch lag, Chiffre M-6/11464 


TT - PKW - Modelle 


Wartburg 31t & Wolga GAS 24 4,50 DM 

Trabant 601. Caprio/Kubel u.a, 4,50 OM 

MAN-Müläconlainer 9.00 0M 

MAN-Motorenladung 9,00 DM 

auf Sestel lun g - BR 64, BR 75 m. 2 70.00 DM 

BR 24 ca. 299,00 DM 


Händleranfragen erwünscht 
Fa. Klose, Dorfstraße t2.04828 Attenbach 
Tel.: 01 72/3 4&07 92 Fa*.; 0 34 25/44 86 


THIEL GLEISE 
UND WEICHEN 

Selbstbaugleis Spurw. 45mm Wetterfest 
Schienenhohe 8,5 mm passend £Uf LGB 

Längen bis 4,0 Nieter (Kreise 1 f 0 bis 6,0 m 0 
Wfeichen mit Radius 2,0 und 3,0 m montiert) 
Schienenhöhe 5,0 mm passend Spur 1 (Märkl.) 
Gleislänge bis 3,0 m ergibt Flex-Gleis. 

Ttllel ■ Holzhäuser Str. 21 ■ 70563 Stuttgart 
Tel ./Fax 0711/733756 

Händleranfragen werden beantwortet 


HO-Modelle BR 01 DF1G Roco, Piko- 
Loks und -Wagen. Pilz Gleismaterial 2,5 
mm Neusilber, Weichenbau Sätze ETA. 
Bau Sätze u.a. Listen gegen Frei Um¬ 
schlag. Heiko Kölle, Weslerstr. 7, 31275 
Lehrte 


Marklm HO Museumswagen 1990 
Spielzeugmuseum Trier DM 70,-. Burk¬ 
hardt Pracht, Marxslr. 1.66740 Saarlouis 


Röwa Trieb zu g ET 420, Brodeaux-Bei¬ 
ge. wenig gefahren, Vitrinenmodell mit 
Verpackung. Preis VB DM 300,-. Tel. 
(04202)3139 


Verkaufe HO und TT Material 1960-90, 
80 % Vttrrnenmodelle, Bitte Listen anfor¬ 
dern. Suche HO CC 7100 u. 3 Inox- 
Sta hl wagen. BR 91 DR. Pilz-Gleismateri¬ 
al 2,5 mm. FM2-Bausteine. Tel. 
(037605)4058 


Verkaufe meine Märklin-Miniclub-Anla- 
ge. Lokomotiven, Waggons, Häuser, 
Schienen. Trafos und sonstiges Zubehör. 
Liste gegen Frei um schlag oder per Fax. 
Tel, (0511) 524288 oder 7622284 


Verkaufe Piko BR 185 DM 60,-. BR 
110 DM 50,-. BR 118 DM 60,-. BR 55 
PR DM 50,-. BR 86 DM SO,-. V75EB DM 
30,- oder tausche Piko BR 8089 H0e 
Material, Michael Kulke, Adter-Kali 11, 
Ö6317 Röblingen/See, Tel. 
034774/28117 


Verkaufe oder Tausche TT-Loks BR 
130; V 36; LVT rot; BR 35. BR 56. BR 
86 und Wagen Zubehör. Suche BR 01, 
BR 52 alles anbieten. Liste gegen DM 
1,- anfordern. Siegfried Jacob!, Semli- 
nerstr. 18.14712 Rathenow 


MÄRKLIN Spur I: Adler + E 91 braun. 

MÄRKLIN HO: aus 8259 NUR 4 Wagen, 
3346 (F7 EMD), HAMO: BR 03. BR 78, 
ADE; Mitteleinstiegs wagen Epoche 3a, 
BRAWA 815 Hofzug. WIKING ab 50’er 
Jahre + HERPA Autos. LILIPUT WS: E 
45 DRG, PIKO: BR 01.5 Öl, Speichenrä¬ 
der. FLEISCHMANN: 01 alt (1362), 55 
alt (1351), 64 alt (4064), 4887 SOS 
Ruhr-Schnellverkehr t + 5870 Wagen 
2/3. Klasse, ROCO: SOS Militär 803, 
804. Schwed. D-Zug wagen braun, RÖ¬ 
WA: E 191 grün. BEMO HOm: RHb Kro¬ 
kodil * div. Sonderserien, FULGUREX 
HOm: MOB Panoramic-Express 41130, 
4114/1-3 (Lok + 5 Wagen verschied, 
Nummern), HISTORISCHE EISENBAHN 
MODELLE (HO): Saxonia, Messing, lak- 
kiert Tel. (06157) 83300 nach 20.00 Uhr 


Verkaufe Roco BR Ot. BR 74, u. Zug 
Berliner Stadtverkehr Fl BR 78, 94 Trix- 
Internat, BR 92, Rivarossi BR 96 Länder¬ 
bahn. Georg Gaden. Am Bellerbek 60, 
24589 Nortorf, Tel. 04392/2041 


Moderne Eisenbahn/ Eisenb.-Magazin 
von 78- 90 gegen Gebot zu verkaufen. 
Siegfried Branat, Danckwerthstr. 8, 
24106 Kiel 


Umfangt. TT-Material - Loks, Wagen, 
Kfz, Gleise, Weichen zu verk, oder 
Tausch gegen Hü-Straßenbahn oder 
Omnibusse. Liste gegen Frei um sch lag 
(DM 3,-) bei Manfred Gräser, Schachtstr. 
13,04155 Leipzig 


Sammlungsberemrgung: Roll material 
HO 2-Ltr. GS und 3-Ltr. WS aller Fabri¬ 
kate abzugeben. Umfangreiche Liste 
schickt Ihnen Arnoff Kettler, Emilienstr. 
60,45128 Essen 


Rokal TT V200, VT08. Dampflock, 710 
3 Schlaf- und Speisewagen, einige Gü¬ 
terwagen, Thx Express aus 50er 1 Ci u, 
C-Dampf lock, einige Güterwagen gegen 
Gebot. Siegfried Engel, Tel. (02739) 
3518 


Verk. Piko HO Länderbahn G8 mit 3 
Güterwag. DM 80,-, BR 01, 23, 50, 52, 
86, M61 belg. Diesellok DM 70,- E 44. 
E 46, braun. E 46 rotb.. V 200, alt, je 
DM 60,-. Suche Piko E 46 grün/silber, 
grün/elfenbein, von Gützold BR 56 in 
grau (G8), von Rehse E 18, E 94, E 44, 
BR 02. p&rmot, BR 61 EAW, BR 62. Gü 
terwagen v. Fahbach Peier Wolfsteller, 
Ringelnatzstr 8. 04808 Wurzen, Tel. 
03425/922594 


Verkaufe BR 19 und BR 06 DRG. HO 
2L von SSLM, DM 450,- und DM 550,- 
Tel. (02151) 804260 bis 23.00 Uhr 


HO/HOe-Tauscht Biete MÄRKLJN 3029 
m. Rauch. 3016 VT 95, 6173 Trafo 30 
W; PICO 6504 VB 140, 314-01 Wind- 
bergWg ; Liliput 205 ÖBB MilchbehWg.; 
218 GWg. Kais.-Frtedr.-Gu.. 229 SBB- 
GWg aproz; LIMA 1630-C VI60; Alte Ka¬ 
taloge:'BITS 76/77, KIBRF 75/76, MÄR- 
KLtN 73, 83/84, PIKO 76, PREISER 69, 
VOLLMER 71/721 Suche günstig alles für 
HC Fax: (040)7548228 Thomas W.H. 
Kappermann, Tel. (040) 7509000 


TT-Hobbyauflösung. Liste anfordern, 
Andre Friedrich, Albert-Kuntz-Sir. 28, 
12627 Berlin 


Verkaufe/ Tausche BTTB BR 221 OB, 
BR 103 DR, BR 92 DR. 5 Personenwa¬ 
gen, 10 G-Waggon; Zus. DM 200.-. Oder 
gegen Mini-Club Märklin-Z. Sven Franke. 
Uhfandstr. 9.06667 Weißenfels 


Verkaufe TT, 12 Loks, 150 Wagen. 
Gfefsmaterfal. Gebäude, etc, Preis VB. 

Chiffre M-6/11451 


Liliput-Tender von BR 05 und BR 12 
zu verkaufen, Manfred Bauer, Tel. 
(0351)8809602 
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Selectnx Nr 11102 Digital' 
Kompl.-Pack: 2 Züge, GEeis. 2 Weichen, 
Ent kuppt. ZE 66801. Lok u. Routecontrol 
66612/13, FÜ-D3COd 66821, Probelauf. 
VB DM 1200.'. Horsl Graff, Tel. (0711) 
584310 ab 10.00 Uhr 


Verkaufe HO 2 L-Material, u,a. Roco E 
41. E 44, 110 r BR 23. Flm BR 65, 212 
etc. Alles neuwertig, 20% unter Neu¬ 
preis. Liste gegen DM 1,- Freiumschlag. 
Uwe Schlund, Frizstr. 36, 74193 Schwai¬ 
gern 


LENZ Digital Plus, F. N-HO-LGB, Start- 
set, Neu preis DM 650.-; Lokdecoder 
Neupreis HO DM 70,-. LGB DM 10CL-: 
F. LGB ferngesteuerte Entkupplung DM 
60,-: HEGA-Geräusche. Tel (03141) 
63897 


Ankauf 


Modellbahn + Zubehör 


Stadtilm Spur 0, folg. Wagen dringend 
gesucht: Packwagen. Leig-Einheil. Kipp¬ 
loren wagen, kurzer Langholz wagen, 
Qm-Wagen rntf Bremserhaus, Kesselwa¬ 
gen. Außerdem gesucht: Liebrmann-Loks 
T 48, kl, E-Lok, B-Lok. Bitte melden bei 
Olaf Seelig, Tel. (040) 661617, Tondorfer 
Hauptstr, 87.22C45 Hamburg 


Roco HO 1:87 Sie sammeln auch? Loks 
u„ Waggons, Auslauf u. SoSe: Fehlliste 
an fordern (gratis) od. Ihr Angebot zusen¬ 
den; K. Derlich. Ralhausstr. 2-e, 63303 
Dreieich G 


Biete absolute Höchstpreise für alte 
HO-ModeHautos aus DDR-Produktion, 
insbesondere Trabanl 500, Wolga, Iges- 
Käfer u, Traklor W 311, flobur mit Be¬ 
schrift ung u.a. Tel. (030) 6057619 


LGB t Bachmann, REA. Kalamazoo etc, 
Suche Modelle nach US Vorbildern in 
Spur G. Auch defekt oder beschädigt. 
Jürgen Diel, Siruvenhüttener Str 9, 
24640 Schmalfeld, Tel. 04191/85125 


Suche Ersatzteile, Ersatzleilspender, 
Bodengruppen cder zerkratzte Gehäuse 
von Nohab-Dieselloks Mä 3067, 3068, 
3066 und weitere. Angebote an Rolf AI- 
berts, Weygoldstr. 5, 47441 Moers 1 


Rokal- BTTB-, Zeuke-TT-MüdeIIbahn, 
auch in größeren Umfang, sowie Ersatz¬ 
teile gesucht, Andreas Hohmulh, Am 
Poggenbrink 17, 33611 Bielefeld, Tel. 
0521/875305 


Suche von Privat an Privat Loks. Wagen 
und Zubehör von Märklin, Roco und Li¬ 
liput HO. Tel. (030) 6858650 


I l>vr ft ,|y hrv 




Inh. Sigrid Erepenmflikr 

Ki 1 jiiom n>;vsinilk 5f»> 
mm Land-diul 

ivi n«7i/3 45ra 
hi\ 0*71/2 1712 


AUS UNSEREM ANGEBOT: 


Rtn'o ohne Btrtig. 42410 
mit 425 K) 

Wuchsen 14334 

Sachsen 16066 

Rm 6143 

Firn 6148 

WIK FUKTKN NICHT NUR 

i iin k i.i nt wckiim'K 

snNiNRN SIND PttlllSOÜlssS'tlC; 
f>l k( III 1 IF OAN/J:N SORI IVII \T 1 - 


DM E .70 
DM 3.IO 
DM 44.20 
DM 27.50 
DM 70, - 
DM 73,70 


Bing Spur IV oder Märklin Spur III (75 
mm-Spur) Waggons Schienen u. andere 
Teile dieser Größe zur Erg. gesuchtl 
Prtv. Sammler, kein Handel! Faire Bar¬ 
zahlung. Bitte bieten Sie auch def. Ein¬ 
zelteile an Ein Anruf schadet nicht! Su¬ 
che auch noch Märklin-00-Teile und Zu¬ 
behör (1935-1950) evtl. auch Tausch. 
Fax. (030) 46759999. Tel. (030) 

8732233 od (030)46759960 


Bastlerteam Vater ■+ Sohn suchen für 
Spur IM Wagen/Loks/Zubehör auch de¬ 
fekt. Axel Minks, Bruecklesaecker 1, 
71083 Herrenberg 


Märklin Spur Z‘. V 60/ BR 80 auch de¬ 
fekt oder nur Fahrwerk, sowie Gleise ge¬ 
sucht, Feldbahnmodelle Spur HOf ge¬ 
sucht Tel.(09131)302073 


Suche Spiel zeugt ahrzeuge mit Batte¬ 
rie, Schwungrad, Federlaufwerkantrieb 
z.8. PKW, Raupen, Panzer, Schiffe, Ra- 
ketenfahrzeuge u$w.. nur DDR-Produk- 
tion. Dirk Freytag, Mary-Wigman-Str. 19, 
01069 D resden. Tel, 0351 /4941192 


Suche TT-Materlal (Loks, auch defekt 
und Überleite ngsleile): Biete im Tausch 
auch Briefmarken. Klaus Beckmann, 
Weichseistr.7 A, 10247 Berlin, Tel. 
030/2948280 


P1KO-SPUR „N“ Alles an Oberleitung 
gesucht. Auch anderes PIKQ-N-Material. 
Tel. (07621) 86B79 ab 19.00 Uhr 


Suche Spur TT BR 41. BR 44 r BR 80. 
BR 50, BR 52. Karsten Weiß, Hauptstra¬ 
ße 66.09392 Auerbach 


Modeltautos 1/87 und 1/160 gesucht, 
auch Ost-Produktion aller Fabrikate, Tel. 
(07621) 86879 ab 17.00 Uhr 


Sucht; TT BR 119 mit neuem Antrieb 
B2W, BR 229. BTTB. Angebote an Egon 
Martin, Paul-Gerhardt-Str. 29. 09130 
Chemnitz, Tel 0371/413973 


Suche PIKO-DDR-Produktion, BR 23, 
BR 81 , BR 204. Nohab, £ 44 (ME 0901), 
V 200 (1906132). E 46 (ME 0701), BIM 
150 grün, CC 7001 SIMCF. HO im guten 
Zusland. Man I red Suhr, Postfach 
102129,47411 Moers 


Suche 1 Satz Treibgestelle für Krokodil 
Mä 3015 bzw eine minderwertige 3015 
oder CCS 800. (Als Ersatzteilgewin- 
nung). Günther Schüler, Schillerst^ 12. 
08223 Falkenstein 


Suche Märklin H0-Bierwagen Nr. 
85017 (Brauerei Thurn & Taxis, Regens¬ 
burg). Angebote an Walter Gutneder, Im 
Acker 6, 8917 Oberlunkhofen, Tel. 
0041/57342004 (Schweiz) 



7C. ’Ke&ieC&auw 

MODELLBAHN 

Erdmannhauser Str. 11 ^ 71672 Mari 
Telefon (071 44) 55 56 


D. APPEL Hans -Otto-Straße 7 ■ 10407 Berlin 

(am Friedrichshain -15 Minuten vom Alex) - Telefon 0 30 / 4 25 51 69 
Buslinien; 157 und 257 Parkmöglichkeiten 

Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An- und Verkauf LGB. HO, 

HOm, HQe, TT, IS, Z aller bekannter Hersteller, auch „JOUEP' 

Achtung Neueinsteiger! Ab September wieder besonders preis¬ 
günstige Komplett-Anfangsgarnituren für den Neubeginn und zur 
Erweiterung. Solange der Vorrat reicht , 

Model lautos und Eisen bahn-Videos ■ Reparalurservice 
Monlag-Freilag von 10.00-18.00 Uhr - Samstag von 10.00^13.00 Uhr 
Donnerstag von 10.00-20.00 Uhr - jeden 1 Samslag von 10.00-16.00 Uhr 



Suche ältere DDR-Mod ei lautos, z 

B. Trabant 500- u. 601-Modelle (alle 
Größen) + Pappbastel bögen und Pi- 
ko-N-Modelle + Zbh. Werner Meinecke. 
Habigerstieg 17,21079 Hamburg 


Suche: Straßenbahn von Liliput, 

Hamman und andere Hersteller HO: 
Hruska BR 84, Piko HO: E 11 grün, VT 
137, E 42 grün, BR 120. BR 130. BR 
106, BR 118. Personenwagen PKP (al¬ 
le). Liliput BR 42, BR 50, Roco: BR 44, 
BR 01 (Wagnerbteche), E 50 grün, 
Fleischmann: BR 50, BR 50 (4176). BR 
65, BR55. Signale von Piko 2-flüglig, 1- 
flügüg. BR 66 von Piko. Tadeusz Janicki, 
Schäfereiweg 18,30989 Gehrden 


Suche ständig H0-2L-Ma!erial von Pi¬ 
ko, Roco, Flm., Brawa u$w, (auch Zube¬ 
hör). Schriftliche Angebote bitte an Tho¬ 
mas Krause, Goethe str. 25 in 12459 Ber¬ 
lin (Oberschöne weide) 


TT-Model leisen bahnen gesucht. Ro¬ 
kal, BTTB, Zeuke u, dgl.. auch Reste. 
Kataloge, Ersatzteile (auch größere Po¬ 
sten), U. Vollbracht, Mittelslr. 20, 58332 
Schwelm, Tel. (02336) 81352 


Modelleisenbahnen, Spur HO-N. alte 
Hersteller, auch Sammlungen. W. Lange. 
Chemnitzer Str. 3, 36251 Bad Hersteld, 
Tel. 06621/78273 


Sammler sucht und kauft alle Eisenbah¬ 
nen aus Blech von 1900 bis ca. 1950 
von Märklin, Bing, Zeuke. Stadtilm usw. 
FrdE. Angebote an D. Bertram, Tel. 
(0172) 3412202, Podelwilz bei Leipzig 


Hoc o-Minitanks, sowie andere Mil- 
Kfz-Modelte in HO ständig gesucht. Kau¬ 
fe auch große Sammlungen. Angebote 
an: Thomas Fichll, Untere Inntafstr. 19, 
94072 Bad Füssing 


Suche für Märklin-Lük HR 800 Metall¬ 
tender, Horst Küpper, Winterbergstr, 10 
a, 66119 Saarbrücken 


Suche Fleischmann FMZ-Loks HO, Ori¬ 
ginal oder umgerüstet: 4326, 4328. 
4347. 4348. 4377. 47546. Manfred 
Schaefer. Tel. (02824) 5762 nach 19.00 
Uhr 


Haus der 1000 Lokomotiven 

liu sthsof mVfliirem. 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 
LGB - Großstation mit Schauanlage 

Amerikanische Modelle HO + N 

Pntt» j)i/ pwjoflfi luuJ flyÄfWld 

SchnclMdäi'di'vi UPS 

Modellbahn haus Rocktasche! 

94161 Ruderling 

Telefon 0 8509/2036 ■ Fax 085 09/3819 
Montag geschlossen 


Suche im Maßslab 1:24 Autos aus 
DDR-Produktion (Wartburg. H3A, 84000 
etc.) und VW-Bulli. Borg ward (Metall). 
Matthias Skeide. Tel. (02244) 5403 ab 
18.00 Uhr 


Suche Brekina 4024 MBLF 31115 Xir- 
kus Krone H und Brekina IFA H6 „Rosen¬ 
bräu". F. Klenner, Schmelzstr 1, 02953 
Bad Muskau, Tel. 035771/790 


Suche HO Piko, Hruska, GülzüEd in 
Länderbahnlackierung (sächs. pr.) BR 
89, 91.95. 55, etc. Auch Saxonia! Ange¬ 
bote: Franz-Josef Pilger. Auf dem Waa- 
sen 32 A, 53902 Iversheim, Tel, 
02253/3464 Nach 19.00 Uhr 


Z-Aktenkofferanlage egal welches 
Motiv, ohne roll, Mat. und Trafo. Angebo¬ 
te an: R. Decker. Friedensstr, 23. 19348 
Perleberg 


Suche BR 52 und BR 143 in TT und 
Gleispläne für TT, Torsten Cyron, Ru- 
dolf-Harbig Str 5,06217 Merseburg 


Wer kann helfen? Suche für TTm die 

BR 99.72, 99.59 (Mailet) u.d. 99.6101. 
Mögl. Fertigmod.; Außerdem v. Zeuke- 
TT V 180 ( zwei Zierslr.), V 180160 so¬ 
wie Zugpackungen V 180 m. D-Zug. T 
334 mit Fers.- oder Güterzug. Auch 
Dampflok-Eigenbauten ges. z.B. BR 38. 
BR 41. BR 52. BR 65.10 und BR 78. 
Uwe Brandstetter. Wetssenfelser Str. 23. 
06132 Halle 


Trix-Express gesucht Dampf- und El¬ 
loks, Wagen. Achsen und Zeitschriften, 
Keine Sammlerstücke. Hermann Joeris- 
sen, Alte Landstr. 162, 41844 Wegberg, 
Tel. 02434/24666 ab 18,00 Uhr 


Suche Sonderwagen Deutsche Bahn 
AG - ' von Fleischmann 5809, bitte mit 
Preisangabe und nur ungebraucht, Reno 
Barsch. Dr.-Rud.-Fiied-Str. 31, 01454 
Radeberg 


Stadtilm Spur 0 Ersatzteile sowie 
Schroll zum Ausschlachten ge sucht. Bit¬ 
te melden bei Michael Fritz. Tel, (06126 
) 4525 


eisenbahn 
buch & Video 


Alle Büdner und Videos rund um das Thema 
Eisenbahn aus einem Haus, Wir liefern die 
gesamten Programme der einzelnen Hersteller 
zu den Origmalli&ten- und Suhskhpiionspreiseu 
Bitte fordern Sie unsere ausführlichen 
Angebotskaialoge gegen DM 3,- Rückporto an. 


KÖNIG FILM Abt. ME 

Postfach 1543 - 92406 Schwandorf 
19431/8110 oder 8131 - Fax 09431/4 3993 



Modell bahnen am 
Mierendorffplatz 


10589 Berlin-Charlotten bürg, MierendortYplatz 16 

direkt an tk b r D 7. MitirendnrlTpbi/. HusT2l - E26 T 27 i HugluTcnKis] 

Das freundliche Fachgeschäft von Z bis LGB 


- Videos - grüEk' Scconü’lland-AhliulLint! Sondcrpostcn: 

- 1 üehhikliiT ■ Zul’ichtüF ■ ca. 1000 TT Waggons je DM 5,- 

- Mudellautos - Kepamiarservice - TI -Schienen* PtKO-N HHt.Schienen DM -,50 

Täglich geöffnet u>n EtMßÖO (12.00) Uhr, lei.: 0 3U-344 [ J_>67 l ax: 0 .10*345 65 UV 


ÜHLMANN 1 . LGB-Fachhandel Dresden 


\ 


Größtes Angebot in Sachsen 
Garten-Modellbahnen und Zubehör (1:22,5) 
Seit 20 Jahren guter Service und Beratung 
Messing-Plastik, Kautschuk-Epoxydharz 


Faribprospekt Messi-rvgzubehör iAlteinverlfieb:i, Angebote LGB und vieles mehr gut und gimslip s 
Angebote Modellbauwerksfotfe gegen DM 5,- in Brielmarken - Röckerstatlung bei Kauf 
^ Mü.-Fr. 10-tS. Sa. 9-1Z. TeLFa* [03 51 137 64 7t. Trebeweg 11 . D-Ö1324 Dresden 
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Suche in TT delekte Loks sowie Trieb- 
wagenmodell (außer LVT 171). Ferner 
ICE, VT 626 Modelle in TT oder Zeuke 
Trieb wagen (nicht Rokal), evtl Tausch 
gegen E 94 Suche der TT-Freund, der 
m Bad Durrenberg Pendolino-Oberteil 
gezeigi hat! Mario Bäßter, Frankenberger 
Str. 3, 09573 Augu&tusburg, Tel 

037291/615305 (ab 1800 Uhr) 


Suche HO Jogef BR 182, Röwa T3 rnil 
Schlepptender (Standmodell), PS ko BR 
50 Fahrwerk, komplett Piko BR 50. 89. 
95. 23, Gülzold BR 52. 42, 64, DDR- 
Prod. sowie Kibri Käble^ugmaschine mit 
Straßenroller und Selbstfahrschwerlasi- 
Bausatz Nf 10128. alles gebraucht so¬ 
wie Eisenbahnvideotitme aller Art, auch 
private Aulnahmen und Femsehauf- 
Zeichnungen. Hans Fechl, Calwer Str. 
26. 75389 Neuweiler 


Anzeigenschluß 

für das 

August-Heft 

1995 

ist Mittwoch, 

21. Juni 1995. 


Suche Brekina 4024 MB LF 31115 
„Cirkus Krone" und Brekina IFA H6 
„Slernqueir. F, Klenner, Schmelzstr, t. 
02953 Bad Muskau. Tel. 035771/790 


Suche Piko- HO Modelleisenbahn Loks 
u. Wagen. Suche auch sämtliche Versio¬ 
nen der BR 110 und 119 Suche Hruska 
BR 84 Verkaufe Gutzold-42 für DM 
200,-. Jens Näder, Sleigäckerstr. 2 a. 
97877 Wertheim Z.il. kein Telefon 


Suche motorisierte Prelo-Straßen- 
b a h n 

von 1954 mit od, ohne Schienen, mögl 
mit Verp . Modellautos uralt-DDR-HO. 
Herr. Iges. An. Glitlenberg. ESPEWE, 
Stefan Gärtner. Antonsiraße 8, 01809 
Dohna 


Suche LGi: Westemgebäude. auch 
Zeichn. Figuren LGS auch defekt. Glei¬ 
se, Weichen, 2 x Triebgestelle B-gekup- 
pett, VSA Signalbilder, Oldtimer PKW t 
25, Ferner Verbindung m. LGB-Fans im 
Raum Leipzig Garten bahn ern Jörgen Wi- 
duwilt. Schrebergarten weg, 04420 Groß¬ 
lehna Funktelefon; 0177-206 12 30 


Suche Lieferanten (ur Romford-Räder 1 
Außerdem: Radsatze für BR 01 (2x), BR 
50 (Ix). BR 18" (2x), 75' (2x), bevorzugt 
Me!all evtl gute Kunststoffe, für HO 2-ttr 
Gleichstrom Angebote auch weiterer 
Bauteile (Pumpen, Lampen, Injektor. Ge¬ 
triebe, eic auch Gehäuse und an getrie¬ 
bene Tender an: Franz-Josef Pilger, Auf 
dem Waasen 32 A, 53902 Iversheim 


Piko-N rollendes Matenal, Prospekte 
und Gleismatenal zu kaufen gesuchi. Mi¬ 
chael Fickert. Eckersbacher Höhe 9, 
09066 Zwickau, Tel. 0375/476826 


Suche Einzelteile von Märktin 3015 
Haube/Fahrgestell. Angebot an Klaus 
Schweizerhof, Holbein ring 10, 35396 
Gießen 


Suche H0-Kfz aus der ehern. DÖR so¬ 
wie Iges u. Ari. Auch kompl, Sammlun¬ 
gen. Norbert Schramke, Ackerstr. 16 a, 
14913 Niedergör sdort 


Suche Prrmex Zirkuswelt 5, Art. Nr 
4590 Angebot an Claus Finke. TeL 
(0441) 66373 evtl. Anrufbeantworter 


Suche Dampflok BR 01 2 von Liliput in 
Spur HO mit Preisangabe Wolfgang 
Seydei. Am Hopfenacker 60. 36381 
Schlüchtern, Tel 06661/1321 


Liebhaber sucht alte (Märktin-) Eisen¬ 
bahnen aus der Vorkriegszeit. Bin nicht 
nur an Loks und Waggons, sondern be¬ 
sonders auch an Zubehör und Einzel- 
stücken interessiert, Biete zu ihrer Infor¬ 
mation auch gerne nur Werlgutachten 
an, basierend auf akluellen interna liona- 
len Auklionsergebmssen bzw. Sammler¬ 
katalogen Dies natürlich auf Wunsch bei 
Ihnen zu Hause, kostenlos und unver¬ 
bindlich Hoher Wert Ihrer Bahn ist äu¬ 
ßerst angenehm! Beste Referenzen vor¬ 
handen, gerne Besieh) igung meiner exi 
stierenden Sammlung Auf Ihre Antwort 
freut Sich: Thomas Koch. Schitferstr. 33. 
69257 Wiesenbach, Tel. 06223/49413 


Suche Schallplan für K0-Anlage unter 
Verwendung lofgender Schaltelemenle: 
MBS-B 3,1 Blocksteuergerät, 3 Blöcke 
MBS-Signalbaustein MBS SB Ü.i und 
MBS Relaisbaustein RB 0.1 von Herstel¬ 
ler VEB Geräte- und Regler-Werke Tel¬ 
tow, Oderstr. 74/76 Gerhard Funke, 
Keplers!r 78.66540 Neunkirchen 


Suche Modelleisenbahn aller spurwei¬ 
len hauptsächlich HO Gleich- und Wech¬ 
selstrom Jens Bemdt. Große Wiesen 6, 
34621 Frielendorf, Tel 05684/6427 


Suche Tfanspress; „Die Bahnbetriebs¬ 
werke und ihre techn. Anlagen', sowie 
div. Bande der Handbibliothek für Bauin¬ 
genieure (Springer, Berlin) und weitere 
Bücher über Bahr bau wesen. Axel En¬ 
derlein, Tel. (009) 496689 


Suche Literatur. Bücher. Aufsätze. Kata¬ 
loge (auch Kopien) über die Spur S. 

Chiffre M-6/11283 


Suche Spur 0, Liebmann und 01 und 

64 Chiffre M-6/11284 


Bing u Markt in Spur IV bzw, III (76 mm) 
auch das kleinste Einzelteil, Wagen. 
Schienen. Lok aus Keller u. Dachboden 
v, pnv Sammler für eigene Sammlung 
dringend gesucht 1 Rufen Sie bilie an 
oder schreiben Sie an: Horst Michels. 
Gasteinerstr. 3. 10717 Berlin. Tel. 

030/0732233 


Suche HO: Piko u. Gützold Diesellok 
Standmodelle auch defekt, z B ohne 
Motor bis max. DM 20.- pro Stck. folgen¬ 
de Modelle, BR 106, BR 120. CSD BN 
150 Olaf Börner, Falkenstr 17, 35638 
Leun 


Suche für meine Packung gulerhaltene 
Piko Me1G2+ßakelilschienen; Drehge¬ 
ste llktipse für E 44/E 46 (jede Menge) 
und Moiordrehgestell mit Befestigung für 
VT 33 (oder Schlachtfahrzeug) Ferner 
alle zweifarbigen EH6 sowie VT 33 Irr 
allen Farben außer roi/beige. Angebote 
bitte an Bernd Flößer, Karlsruher Str 
77, 76461 Muggensturm 


Kaufe battenebetr.. kabeiges. Wartburg 
311 Cabrio, Lrmow Biele viele DDR- 
Spiel zeugraritäten zum Tausch an z.ß 
Stadtilm. Espewe. Zeuke TT. LÖ von Pi¬ 
ko. Wolga, viel Militärspielzeug Dirk 
Freylag. Tel (0351)4941192 


Suche von Firma Schreiber HO Bausatz 
ETA 177/178 M 0 Ohne Antrieb. Angebot 
an: Rudoll Schlot har e. Moorenslr 25, 
45131 Essen 1,TeL 0201/774105 


N-US: Loks und Wagen von Arnold/rapi¬ 
de, Reveil und Minitrxi von priv gesucht 
Tel (040)72131655 


Märklin Neuwertig im ORK: 3001 Rol. 
3011. 3013, 3022, 3030, 3039 (EtO). 
3040 (E40), 3045, 3046, 3047, 3050, 
3053. 3054. 3055. 3067. 3068. 

3070/4070,3009, 3094, 3096. 3098, 
3162.4189 Tel. (02251) 15363 


Suche Piko Spur N Gleismatenal und 
Weichen (auch defekt) Angeboie an: 
Dellev Heller, Karl-Marx-Sir.49 c . 17367 
Eggesin, Tel. 039779/27980 ab 19 00 
Uhr 


Suche Liliput 814 03 (Langenschwai- 
bacher) Andreas Badenius, Am Schaf¬ 
wedel 25, 21435 Stelle 


Suche von Piko in Spur N: Güterwagen, 
Doppel stock wagen. Dampflokomotive 
und auch von Mmitnx: Roco und Flm ge¬ 
brauchtes roll Matenal Rudolf Lenz. 
Neltmgstr 4/1, 3333 Böhlerwerk. Tel 
0043/7442/56930 


Märklin HO: Privater Sammler sucht 
Märklin HO Lok-Sammlungen Zahle gul 1 
Edwin Gründet, Elisenstr 1/2/8, 1235 
Wien, Tel 0043/8659059 


Suche Fleischmann HO-Profi; Gleise, 
Weichen und Zubehör. Mirko Rudiaff, 
Brunne rslr 3,04445 Liebe rtwolkwitz 


Suche (Kauf od. Tausch) alte Bl ec hei- 
senbahnen u. Zubehör v Märklin. Bing, 
Bub. Kraus. Stadtilm und Zeuke Biete 
HOe, TM, IK. 4-achs, P-Wagen grün/ 
braun, 4-achs G-Wagen. 2-achs. G-Wa- 
gen braun'grau. Ci (Liliput), Vf K (Be- 
mo), C-Lok (Roco). Gleismatenal TM 
(Weich /HO/H0e. Kreuzung H0/H0e Wei¬ 
chen. HOe. Schwellenband) Woltgang 
Hälsig, Rossgener St. 58. 09648 Mittwei- 
da 


Achtung! Suche vom Varic Gelände 
.Hertbronn“ der Firma Noch das Mittelteil 
2 _Güterbahnhor. Angebote an Jürgen 
Wolter. Im Wehmteld 5, 3t319 Sehnde 

N-Spur und HO-Sammlungen gesucht 
Evtl. Selbstabholer Tel (02256)695 

Spur-fl Ibertren V 80. Rivarossr. BR 10, 
FM-Profigleis. Weichen. Formsignale, 
Trafos sowie Autos + Figuren + Zubehör 
sucht Knut Heilmann Mecklenburgers^- 
160.96472 Rödental 

Kaufe Spur-N Sammlungen jeder Grö¬ 
ße. Anlagen mit viel Zubehör Angebote 
oder Liste an Heiko Trachsel. Schlade 
29. 34320 Söhrewald. Tel 05608/5556 

Uli put HO Schneepflug (30909) Oder 
ahn! Modell in gutem Zustand gesucht 
Tel (0381)715320 

HOm- Waggons. Bemo Dt. Progr NKB, 
auch Zugpackung 7201930 ges Lud¬ 
wig-Heinz Steffens, Mosebergstr 31, 
37441 Bad Sachsa, Tel. 05523/448 


Suche Fleischmann-Spur-0 Fahrzeuge 
und Zubehör, auch Schrott zum Aus¬ 
schlachten Hans Renker. Wendel i 
nusstr 3. 56076 Koblenz. Tel 

0261/72707 


N -Bierwagen gesucht, auch Sammlung 
F. Gensheimer, Postfach. 66055 Saar 
brücken G 


Suche GaMungssehitd von Dampllok BR 
44. Original. Nummernschild von SBB 
Lok Rolf Huggen. Weidstr 1. 8953 Die- 
tikon. Tel 0041/7402180 


ADLER SPIELZEUG MÄRKTE 

über 13 Jahre bekannt beliebt, gul 

* 26.5. 50679 KOLK. Messe 
Congress-Centmm West 
Rhemsate und Haupt restaurant 

* 116. 65549 LIMBURG, Stadthalle 
Hospitaisti 4 

* 15.6. (Donnerstag, Fronleichnam) 
4265t SOLINGEN, Theater- und 
Konzert haus, K -Adenau e r-Str 

* 18,6, 51065 KÖLN'MiiiheitTi. 

Stadl ha Ile. Jan-Wellem-Str./Wiener Pi 

* 25.6, 41061 MÖNCHENGLADBACH 

Kaiser-Friedr-Halle.Hohenzollemstr 

ADLER-MÄRKTE von 1 1 bts 16 Uhr geöffnet 
breten Tausch, An - und Verkauf von 
Model (bahnen. Modellautos, alten Blech - 
Spielzeugen. Puppen und Plusehturen 

Auskunft, Anmeldung: 

M. & RR Cremer Vteranstaltungs GmbH 
Telefon 02103-511 33 und 0203-74 63 27 
Telefax 02103-5 29 29 


Neu! Versand von Spur 1 Neu! 

Großbahn und -Zubehör 

Modellbahn Schertel 

Ansto-Cralt Trams TdV Geletse-Syslem PÖLA (incl HO+N) 
Kompl Preislisten gegen DM 2,- Portokosten m Brief marken 



Modellbahn Schertel 
Plößberger Weg 50 
95100 Selb 
Tel. (0 92 67)7 67 



Neu eröffnet in Berlin-Wilmersdorf 


Ma Neuheiten günstig bei Vorbestellung + geringer Anzahlung, 
z.B. Nr. 2995, 60 Jahre HO, limitiert nur 338.- DM 

Holsteinische Sir 16 (Nähe Güntzelstr.) 10717 Berlin-Wilmersdorf tr 030/8616644 
Montag bts Freitag 1 0 -1 8 ■' Samstag 10“- 14* + langer Samstag 


1. berliner öa]> -Markt 

Inh. 8 Kreutlein 

Öffnungszeiten Mo.*Fr. 9.00*13.00 und 15,00-18,00, Sa. 9,00-13,00 
Über 1ÖÖO Ersatzteile von LGB am Lager1 

Piko Brauerei Complex 

= Hauptgebäude/ShedhaHe/Zurustsatz und 
70 cm Fabrikschornstein DM 399,90 

Gleise für LGB bis 4 m Länge! Kreise bis 4,2 m 0. 

Versand auf Rechnung. Preisliste 80 Seiten DM 7,50 
Sehr günstige Preise: Pola, Preiser. Satota Mehrzugsteuerung 
Großauswahl führender Hersteller für LGB Eisenbahnen. 


Holzhäuser Str. 59 ■ 13509 Berlin 

(Autobahnausfahrt Holzhäuser Straße) 

Telefon + Fax (030) 4323701 
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Verkauf 


Bücher + Zeitschriften 


Mo de II bahn-Start ab Hefl 2, außerdem 
div. Videos Ober USA and Canada, Tel. 
(06187) 1783 


Verk. Modelleisenbahner ab 1970, 
Suchliste mit Freiumschlag pro Heft DM 
2,- + DM 4.’ Versand kosten. Versch. Li- 
teratur. Ralph Gräser bei Vorwerg, Tel. 
(0375)477729 


Verkaufe Miba 78 und 79, 85 bis 94; 
nur Komplett an Selbstabholer. Neupreis 
ca. 1100,- VB DM 350,- Tel. (06372) 
3671 


Verkaufe Eisen bah n-Magazin 13 Jahrg. 
1982'1994. Nur ges. Abnahme DM 
260,-. Eisen bahn- Jou m a hSonderausga - 
ben; 53 Hefte komplett 1981-1994 DM 
800.' zuzügl. Porto. Anfrage; Tel. (089) 
6114857 


Verkaufe: Bücher, Zeitschriften über Eh 
sen- u Modellbahn, Nahverkehr und 
Berlin. Auch Kursbücher, Fahrpläne u, 
Liniennetze. Porto DM 2,-. Ralf Haus¬ 
ding. Scheelestr. 119. 12209 Berlin 45 


Modelleisenbahner 2/91 - 6/92 je DM 
1.50, 7/92 ■ 1/95 je DM 2,-. Zeunerfs 
Kleinbahn Band 1 ■ 4 je DM 29.80, Zeu- 
nert's Schmalspurb. Bd. 6 DM 29 r ÖÜ. 
Bernd Beckmann. Kneippweg 5. 30459 
Hannover 


Mod. Eisenb./Eisenb. Magaz. ab 63 * 
85 neuw. i. Ordner, Lieferung frei Haus. 
Preisanfrage lohnt, auch Tausch möglich 
mit HQ'Lok cd. Zubehör, Tel. (05151) 
66466 ab 18 Uhr 


Löse Eisenbahnsammlung auf: Bücher. 
Zeitschriften, Modelleisenbahn, Ersttags¬ 
umschläge. Briefmarken. Lampen und 
vieles mehr. Listen gegen Freiumschlag. 
Harald Grätz, Mastener-Str. 16. 04720 
Döbeln 


Verkaufe ca. 250 St. Hefte „Der Model¬ 
leisenbahner a DM 0.60. Tausch gegen 
TT'Material möglich. Klaus Beckmann, 
Weichselslr. 7 A, 10247 Berlin, Tel. 
030/2948280 


Suche dringend DDR-Heft „Das Si¬ 
gnal“. Heft 26/1968 auch f. Sammferpreis 
oder Tausch gegen andere DDR-Litera- 
tur oder Neueres. Tel. (030) 9933100 
nach 18.00 Uhr 


IVtodel leisenbahne r Jh Fg. 1969-1990 
komplett für DM 250,-; Einzelpreis DM 
1,-. Tel. (0345) 5500566 


Verkaufe EK 01/91; 1, 4, 5, 9-11/92: 
01M2/93; 02A12/94; Kühl- und Contai- 
nerwagen in TT (4340-4344; 5510-5513; 
4150-4155; 4520-4522). Auhagen-Bau - 
sätze; Signale von Siba (Licht- u. Form- 
Signal). Bernd Hilier, Maxim-Gorki-Str. 4, 
19322 Wittenberge 


Historische MadeHbahnliteratur; Bött¬ 
cher-Fern unterricht ab H. 23, nachfolg. 
Prosp-, Thörey-Mittlgn., ModeIIbahnen¬ 
weit 55-84 (zus. 63 Hefte). Anfragen an 
Erhard Klingner, Otto-Pilz-Sir. 13, 01217 
Dresden 


Verk, Reisen mit der Schmalspurb.; 
Re isezugw.-Archiv l. Diesellokarchiv, 
Klein- u. Privatbahnarchiv; Saxonia. 
Schmalspurbahn zw. Spree u. Neiße. 
Der Bayerische Bahn hot in Leipzig. Die 
Saat-Eisenbahn. Die R übel and bahn, 
Verk. BR 58 AEG neu, viel roll. Material 
für HO neu u. gebr., sowie Zubehör, bil¬ 
lig. Michael Woschick, Sredzkistr. 19. 
10435 Berlin, Tel. 030/4414391 


Verkaufe ..Modelleisenbahner“ 1984 ■ 
1994. je Jahrg. zw. DM 20,- und DM 
40,-(zus. DM 280,-). Einzeih. ME ab 
1976, Blickpunkt Streb. Strab-Magazin. 
Stadtverkehr. Liste geg Freiumschlag. 
Andre Luck, Dortmunder Str. 64, 04357 
Leipzig 


Verkaufe ..Etektr, Triebfahrzeuge“ von 
Prot. Dipl,-Ing, Karl Sachs, Springer Ver¬ 
lag (vergriffen) in 3 Bänden. Allg. Grund¬ 
lage nmech.-Teii ( etektr, Teil und spez. 
Fahrzeuge, Tabellen und Tafeln. sFr. 
300,- P. LeuenbergenMassei, Speertstr. 
21,9642 Ebnat-Kappel 


Verkaufe DR-KB ab 1947/48 oder 
Tausch gegen QB-KB bis 1979. Liste ge¬ 
gen Freiumschiag an: Carola Eichert, 
Torweg 163, 13591 Berlin , Tel 

030/3663430 


„Der MODELLEISENBAHNER“: viele 
Einzelhefte ab 1 958 je DM 1Liste ge¬ 
gen Rückumschlag; Transpress „Reise¬ 
zugwagen-Archiv" (1) DM 15,- abzuge¬ 
ben. Andreas Walter, Waterloostr, 30. 
59067 Hamm/Westf. 


Verkaufe EM Jahrg. 1992 DM 30,- VB; 
Miba 1978+1979, 1985-1994 an Selbst¬ 
abholer, Neupreis ca DM 1100,-: VB DM 
350,-Tel. (06372) 3671 


Verkaufe günstig folgende Buchneuhei¬ 
ten: Lokomotiven sächs. Eisenbahnen 1 
nur DM 50,-. Hauptbahn hol Leipzig nur 
DM 60,-. Dampfloks 4 Baureihe 99 nur 
DM 60,-, u.v.m. Tel. (06036) 3641 


Hefte-Bilder-Zeichnungen von Klein- 
und Schmalspurbahnen. Bitte Intos an¬ 
fordern unter (03381)710177 oder Tel. 
(03381)300752 


JVIODELLBA HIN-A PITZ 

Rübenstr. 5/Werlestr. 43 - 42289 Wuppertal 
Telefon 02 02/62 64 57 Fax 02 02/62 92 63 


ROCO HO ARNOLD 


43686 BR 243 DR 

189.00 

2018 

Diesellok 265 DB 

195.00 

43187 Straßenbahn Nesquick 

177,50 

2214 

BR 75 DR 

169,00 

43377 BR E 44 

140,70 

2283 

BR 95 DR 

189,80 

43662 8RE18DR 

195.30 

2337 

E-Lok NS Post 

175,00 

43713BRE254 DR 

209,00 

2354 

E 103 Lufthansa 

174.00 

14008 Eilzugwagen SET 

110,00 

2449 

E 16 grau 

185.00 


Solange Vorrat reich!!', Preislisten 1995 DM 3.- in Briefmarken, 
Versand kosten DM S.-, NN DM 10,- Irrtum und Preisänderungen Vorbehalten, 




An- und Verkauf - Tausch I 


Modell- 

Eisenbahnen 


Martin Seide 


NEU 63739 Aschattenburg LöherStraHe 37 (Nähe Parktiaus) 

Telelo n ö 60 21 12 37 SO Telefax 0 60 2t / 2 37 39 
63897 Mitten berg/Main Ankecgasse 15 + 22 ■ Telefon 0 93 71 / 6 94 70 
Telelax 0 93 71/5906 

63911 Tr&nnfurt/Maä n Tr ennlurtar Sl raße 44 Telelon 0 93 72 /15 75 
98617 Meiningen (Thüringen) AüeiheidsNaße 13 Telefon 0 36 93/413 91 

Raritäten - Sonder modeie - Fertig anlagen Service Anlagenbau 


Neu! Heft „Die Buckower Schmalspur¬ 
bahn“, Broschüre „Die Prignitzer Schmal¬ 
spurbahn" (3. Auflage). Bitte Infos an for¬ 
dern unter (03381)710177 oder Tel. 
(03381) 300752 


DH-Kursbuch er auch Auslandsteile 
(50er - 80er Jahre) preiswert abzugeben, 
Manfred Hoedt, Marchwitzaring 42. 
14473 Potsdam 


Verkaufe Broschüren SVT 175, ein 
Schnelltriebw. der DR DM 5.-: Broschü¬ 
ren 100 J. Rangierbf, Berlin-Pankow, 
100 J, Bw Pankow, Formal A5 DM 6,— 
in Briefmarken. Karsten Heime, Paul-Ju- 
nius-$tr. 57,10369 Berlin 


100 Jahre dt. Eisenbahn Ausg 1938. 
Sehr guter Zustand. Eisenbahnmagazin 
1968-1994 jahrgangsweise als Buch ge¬ 
bunden, rot mit Goldprägung, gegen Ge¬ 
bote abzugeben. Dieter Bimstein, Tel. 
(0571)7 4697 


Verkaufe Modelleisenbahner 4/73 bis 
12/89 ä Stck. DM 2,- nur kmpl. Beslzu- 
stand. Volker Rabe, Rochlitzer Str. 71 
a. 09306 Erlau, Tel. 03727/92898 (ab 18 
Uhr). 


Für Schmalspurbahnfreunde: HEFTE 

- BILDER - ZEICHNUNGEN von Klein¬ 
bahnen. Tfz & Wagen. Infos anfordem! 
Tel. (03381) 710177 u nd 300752 G 


Liliput Katalog Sammlung 1984-1992, 5 
Stck. 60,- DM. Neuheitenblattsammfung 
1980-89 25.- DM, HQe-Gesamikaialog 
5,- DM. Ersatzieilkatalog aki. Stand 35- 
DM. Ersatzteilkal. f. PIKO 20.- DM. alles 
neu u. ungelesen. Tel. 09221/86914 Fax 
09221/ 84684 Peter Arndt, M.-Schnei- 
der-Str 6 a, 95326 Kulmbach 


Die Deutsche Bundesbahn, die Österrei¬ 
chischen Bundesbahnen, die Schweizer 
Bahnen, Berlin und seine S-Bahn: Uns 
gehören die Schienenwege. Jahrbuch 
des Eisenbahnwesens 1993. Triebwa¬ 
genarchiv, Ellokarchiv 1970. Preis n. 
Vereinbarung. K. Finger, Lahmertstr 6, 
12527 Berl i n-G ru e na u. Te1. 030/6743119 


Verkaufe Eisenbahnliteratur und Vi¬ 
deos. Liste gegen Frei um schlag anfor¬ 
dern bei L. Triebler, Spindelstr. 5a, 
14482 Potsdam 


Ankauf 


Bücher + Zeitschriften 


Gesucht: „Joachim Deppmeyer, Die 
Einheitspersonen ■ und Gepäckwagen 
der Deutschen Reichsbahn - Bauarten 
1932 bis 1937" von Georg Klein, Marien¬ 
felder Allee 69, 12277 Berlin 


Suche folgende Bücher (bitte Preisan¬ 
gabe): Dampflok/Dieseflok/Eilok in Gla¬ 
sers Annalen, alle Bände. DMV: Baurei¬ 
he 41. 42, 44 Öl, 50.40, Greifswal der 
Kleinbahn. Eisenbahn-Jou mal Sonder¬ 
hefte, Wollt: Deutsche Privat- und Klein¬ 
bahnen Band 1 - 6. Born: Schmalspur 
zwischen Vogesen und Schwarzwald, 
Seidel: Schmalspur 6 in Baden-Württ. 
Siegfried Knapp, PF 14 07, 88308 Isny 


Achtung! Moderne Eisenbahn/Eisen- 
bahn-Magazm von 1/69 bis 12/94 gün¬ 
stig. Nur kompl, zum Preis von DM 500.- 
zu verkaufen zzgl, Versand kosten. Jür¬ 
gen Puts, Gosewischs Garten 3, 30855 
Langenhagen 


Hobby-Eck 

09577 Niederwiesa 
Eubaer St. 44 
Tel. 03726/6489 

Umbau Pi ko Antrie fastender 

zu super Fahreigenschaften 
3-fache Zugleistung 149,00 DM 

Fertigmodeile VJK 599,00 DM 
von Bemo VilK 699,00 DM 


TT-Modellbahner aufgepaßt 

Lohs. Wogen, Schienen. UU&tdhen und vieles mehr, 
fordern Sie Liste mit DM L- In flriefmerken an, 

Hoible KG ■ Postfach 1407 - WIQÜ Neu-Ulm 


MODELLBAHNu. TECHNIK 


Ankauf und Verkauf 


von Modelleisenbahnen 
(alle Spurweiten), 
Modeliautos, 
antikes Spielzeug usw. 

Hochstädter Ecke Maxstraße, 
13347 Berlin Nähe Leopoldplatz 
Telefon: (030) 4 56 25 62. 


fldfp-Modelle 1 1:87 1 



*95 Neu: • SatieteugmasehLne 

• LKW Pritsche 

• UNO-Sondermoöetl 

• Milrtärvarianle 

weiterhin: 

ZIS-5, ZIS-6, ZIS-42, DT-47 

in vielen- Auslührungen. Varianten und Farbgeöungen 

Fa. Bernd Schaefer 
Ul rieh strasse 10 e 

Bezug über den |®|”a° üslf0W 
Fachhandel! » 3843 ) es 2192 


KpAZ-256 

Muldenkipper u »d 



Modell-Großbahnen 
-Station Hardenberg- 

LGB-Spezialgeschäft mit Versand 


Siegfriedstr, 1 -12051 Berlin - Nähe U- und S-Bahn Neukölln 
Tel 030/625 52 14 Fax 030/626 81 56 
Di-F l 9-18 Uhr ■ Sa, 9-13 Uhr ■ Mo. geschlossen 


|n^> 


Filiale Fürstenwalde/Süd 


IU |LGB) + HO + H0,,/H0e + TT + N 
Modell bah nz u behö r/ Basti e rhölz er 
Breite Str. 17 ■ (bei G. Zeuschner) ■ 15517 Fürstenwalde 
Tel, 0 33 61/40 59 Di. + Fr. 14-18 Uhr - Sa. 9 - 13 Uhr 
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Streckenkarte oder Landkarte mit ein- 
gezeich, Bahnlinien Südfrankreichs um 
1935 und Kenntnis- bzw. Literaturaus- 
tausch über stillgeleg. Linien ges. Horst 
Schallen Mühlbach 13. 95100 Selb. Tel. 
09287/1373 


Suche EK-Special: „Vor 25 Jahren - 
Die DB 1959" + EK Buch: „Die Eisen¬ 
bahn in Osnabrück" und Bücher über die 
DB 01.10. Tel. (02546) 493 ab 15,00 Uhr 


Suche ..Modelleisenbahner 1 ' von 1990 
bis 1994. Nur komplette ungebundene 
und im guten Zustand befind. Jahrgänge. 
Tei. (02643) 1802 


Suche „Modelleisenbahner“ vom An¬ 
fang bis 12/71 sowie 01/79 bis 12/80 un¬ 
gebunden. ungelacht sowie vollständig. 
Preis nach Vereinbarung. J. Kolbe, 
Fritz-Reuter-Sir. 29.09111 Chemnitz 


Suche Orginal-Betriebsbucher d. Loks 
50 1045, 50 397. 65 1035 r 56 1956, E 
41 174. £ 41 175 u, E 41 379. Angebote 
mit Zustand der Bücher und Preis an: 
Karl Lünsche. Sonnenweg 26. 32139 
Spenge 


Suche gegen gute Bezahlung Heh „Der 
Modelleisenbahner 04/1952 Gabriel Hes- 
nig. Am Ententeich 9. 04610 Meuselwitz 


Farbdia ko pien von DDR-Schmalspur- 
bahnen u. Normalspurloks. Liste gegen 
frankierten Rück um schlag, Klaus Kieper. 
Lindenberger Str. 4. 16356 Ahrenslelde 


Qi an-J in VHS- Film über größte chin. 
Dampflok rot VR China nach Luzern Ra¬ 
rität! Bisher nur 8 Kopien, davon 5 im 
Besitz d. chin. Regierung, viele Detai¬ 
laufnahmen. Master SVHS, 20 min. Mar¬ 
co Hanitzscb, Dirn itroffstr. 16, 10435 
Berlin, Tel. 030/44 22 320 


Originaldias zu verkaufen. Umfangrei¬ 
che Liste gegen einen mit DM 2,- fran¬ 
kierten Freiumschlag bei: Andreas Wiel. 
Ostpreussenring 31. 68723 Schwetzin¬ 
gen 


USA und Kanada Original-Dias: alte u 
neue Tfz; sämtl. auf Kodachrome 64: ab 
DM 2,-/Dia; Musterdia und Info sind gra¬ 
tis: Auswahl Sendung von K. De dich, Rat- 
hausstr, 2, 63303 Dreieich G 


Volldampf -, Feld-. Schmalspur + Stra¬ 
ßenbahn-Videos. Sch malspur-Harz, 
Schmalspur Tirol je 100 Min, DM 39.-, 
Feld + Werkbahnen 180 Min. nur DM 
59.- + 5,50 Porto (Ver,-Scheck)/DM 8,50 
NN. Weitere Videos + Info von Schie¬ 
ne n-Video, Postfach 2651, 33378 Rhe- 
da-Wiedenbr. G 


Lok-Report und Lök-Rundschau, ßahn- 
hofsfotos, Edmondson sehe Fahrkarten 
gesucht, Georg Peters, Robert-Schu¬ 
mann-Sir. 21,26386 Wilhelmshaven 


Suche Kursbücher der DR bis 1989 zu 
kaufen, Angebote an: Andreas Bau¬ 
mann, ßahnhofstr 45. 89275 Unterel¬ 
ch ingen. Tel. 07308/42509 


Verkauf 


Fotos + Dias 


Nach Kalifornien? Nem, nach Düren 
zur Ankunft des 1. DUEWAG-Regie- 
Sprinters der DKB, (24.3.) Vorstel. in Jü¬ 
lich am 25.3. und Vorstel, in Düren am 
26,3.95. Sie waren nicht da? Macht fast 
garnichts. mit meiner VHS-Cas, (2 Std.) 
sind Sie hautnah dabei. Ein großes Ei- 
senbahnfest! Info: (Rückumschl.) oder 
BesteI, für nur DM 35,-. Josef Donkeis, 
Dülkenerstraße 30, 47804 Krefeld 


Biete Originaldias der DR. DBAG, 
Werkbahnen. TCDD u.a. Serien BR 
109/142, 156, 180. 220, 228. 771/772. 
Auswahlsendungen anfordern bei: Rico 
Walter, PF 720423.01023 Dresden 


Straßenbahn -Videos über 30 versch, 
Titel. Strab. Qsldeu Ischl. i 180 Minuten 
nur DM 59,- + 5,50 Porto {Ver. 
Scheck)/DM 8,50 NN von Schien en-Vi- 
deo Westermann, Poslfach 2651, 33354 
Rheda-Wiedenbr. G 


Verkaufe Historische Videos vom Plan¬ 
dampf der DR u.a. Loks vom BW Glau¬ 
chau u. der Schmalspurts, Wolkenst - 
Jöhstadt. Alles eigene Amateurfilme z.T. 
mit Ton für je DM 30,-. Tel. (09938) 8231 


NEU über 2000 Fotos zu Märklin 00/HO: 
KOLLS PREISKATALOG 1995 mit er¬ 
weitertem Zubehör. Jetzt im Handel oder 
vom Verlag Koll. D-61348 Bad Homburg. 
Brandenburger Str. 36 Tel, (06172) 
302456 G 


Hier sind sie, die Eisen bahn Videos, die 
die liebenswerten Schienenbusse u. Ak¬ 
kutriebwagen weiter leben lassen u. viel 
Neben bahn rom antik auf ländlichen 
Strecken auf VHS, das große Programm! 
Günstiger Blockpreis 5 oder 10 - 240er 
Gas. (Probecas. 2 St.) mit Fotos für nur 
DM 35,-. Gr. Info für DM 3.- Porto bei 
Josef Donkeis, Dülkenerstraße 30, 
47804 Krefeld 


Ankauf + Verkauf + Tausch 

aller Spurweiten 

Fr. 12-16 Uhr * Fa Klose 
DorfetraS© 12 * D-04828 Allenbach 



Ifflodettbafmbox 

Karlshorst 


Neu waren * Ankauf und Verkauf ■ Reparatur 
Große Auswahl in N, TT, H0e, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 
LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Sei bst bau) von cm. 

Di. - Fr, 10.00 - 13.00 und 14.00 -18.00 Uhr Sa. 9.00 -12,30 Uhr 
Tel. 030/5003041 - Treskowaflee 104 -10318 Berlin ■ Am S-Öahnhof Berlin-Karlshorst 



RIESENAUSWAHL + VERSAND 

..Toys + Tech Speech - unsere stets 
aktuelle Versand-Angebotsliste anfordern 

Donaupassage Bahnhotel raGe 26 94032 Passau Tel 08S1/S7343 Fax OB 51'7 24 1B 


Ihr Modellbahn-Fachhändler 
in Passau 


TOYS+TICH 


Ankauf 


Fotos + Dias 


Suche Dias von den HGV-Strecken 

der DB, SNCF und FS. Suche auch Dias 
von AEG-Prototyp Io k 12X auf Rollprüf¬ 
stand, Strecke. Wer hat Dias von den 
Loks Eurosprinter, S 252 (Renfe), LE 
5600. CP. Sascha Jansen, Koblenzer 
Str. 214, 56154 Boppard. Tel, (06742) 
4825 


Suche Fotos von BR 156 (ex 252), auch 
mit alter Tfz.-Nummer; 212/243 001 
(1982-1989); 250 (155) 001 - 003. Denny 
Schiekel, Sicherste 4, 67061 Ludwigs¬ 
hafen 


Suche Fotos /Dias von BR B6, Einsatz 
Coburg und BR 280 Einsatz Coburg/ 
Bamberg, Peter Biewaid. Saizgasse 2, 
96279 Weidhausen, Tel, 09562/5297 


Suche Super-B-Filme, Dias Oder Fotos 
von dem Bahnhof Schotten und Dampf¬ 
lok BR 78. Thilo Neuberl, Undenweg 4, 
63679 Schotten. Tel. 06044/3218 ab 
17.00 Uhr 


Suche Fotos + Dias, von allen Seiten 
der Loks: 50 397, 65 1035, 58 1956. E 
41 174. E 41 175 u. E 41 379. Keine 
EDV-Nr. bitte. Wer kann helfen? Ange¬ 
bote an: Kari Lünsche, Sonnen weg 26, 
32139 Spenge 


Börsen + Auktionen 


Sonntag 4. Juni, 2 Kleinbahnfest in 
16928 Lindenberg/Prign. (alter Bhf.) Gro¬ 
ße n Pollo"-G arten bahn anlage. viel neues 
über die Wiedergeburt der Prignitzer 
Kreiskleinbahn 9-18 Uhr, Klaus Juhre, 
Zossener Str. 51,12629 Berlin 


Wiesbaden, Turnerheim-Doizheim, 
10.00-16.00 Uhr: 25.06.95 Happy Hours, 
nur DM 5.-pro Meter 12.11.95 u. 
17.12.95 Völklingen. 8.10.95 Völkilnger 
Hüne. Gasgebläsehalfe, riesiges Rah¬ 
menprogramm. Info: Tel. (0611) 376664 


Offenberg's Ost-Börsen, Ohrdruf. Sa. 
1,4. Hotel Deutscher Kaiser; Bad Schan¬ 
dau, 3.6. Depol Kirnitzschtalbahn; Mühl¬ 
hausen, 5,11.: Halberstadl, Shaßen- 
bahndepot, 19.11. Alles 10-16 Uhr, 
Stand 12.- DM pro Meier Info (0611) 
376684 oder 85843. „Lok-Doktor" für ge¬ 
nannte Börsen gesucht. 200.- DM pau¬ 
schal + Spesen; Dresden, Sonneberg, 
Kloster man nsf eld geplant, G 


Offen b erg 's Ost-BÖ r$e n , 03.06.95 

Bad Schandau, Depot Kirnitzschtalbahn 
u Tag der Offenen Tür; 09.07 Gotha- 
Rämsledt, Gaststätte Broihan, Schenke 
12.00-17.00 Uhr; 29.10. Nordhausen, 
Bavaria Rosengarten: 05.it. Mühlhau¬ 
sen, Speisesaal TEAG; 02.12, Ohrdruf, 
Hotei Dt. Kaiser; Alles v. 10.00-16.00 
Uhr; Stand: DM 12.- pro Meter. Infos: 
Tel (0611)376684 


-WIE-MO-1 

MODELLS AHIM-FACH-DEPOT 

Ihr* Idee & Spiel Fachgeschäft mit Versandservlce 

Klein Modell bahn und LIMA... 

„.ab sofort l>is zu 20% Preis red uxiert! I! 
fnferesse? — Anruf oder Fax genügt — Liste kommt!!! 

* *■ Versand per Vorkasse + DM 7,50 oder per Nachnahme + DM 9.50 

Jüdefelderstraße 37 ■ 48143 Münster - Te»efon/Fax 0251/5 55 Vf 
V (Direkt am Hi ndenburgpfa tz/Schloß) J 
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Leipziger Model lljahn- und SpjeS- 
zeugborse Sonrilag 18. Juni 1995. 
10-16 Uhr. Unihochhaus am Augustus- 
plaiz Jnfo Hans Schimpf Sandmänn¬ 
chenweg 42, 04277 Leipzig. Tel. 

0341/8620225 

Hau® der öegeg 2 7.95. Passau, Nibe 
lungenhalle. 10-14 Uhr, Info Tel, ■+ Fax, 
0043/1/5964812 G 


Modellbahnbörse Berlin mit vielen 
Überraschungen, am 22 OKt 1995 von 
10 15 Uhr NEU im Waggonbau Des¬ 

sau Modelleisenbahnen, aulos und jetzt 
mit Modellbau-Markt Imbiß u. Getränke 
vom Partyservice. Tischbesiellungen bit¬ 
te an Henning Herzog, Märkische Allee 
242,12679 Berlin, Tel 030/5452294 


Sa. 24.06. und So, 25.06 12. Garten- 
bah nt reffen im Heimatmuseum Werdau. 
Holzstr. 2. Infos und Anmeldung an 
MG BW Museumsgailenbah n. Hülzstr. 4 
09820 Werdau. Tel 03761/83874 


Dies + Das 


Patenschaft willkommen wegen räurnl 
Veränderung muß ich mich leider von 
Teilen meiner Hobbysammlg trennen. 
Da ich die Sachen weder verkaufen, 
noch „abtalfentsorgerr mochte, denke 
ich an eine Patenschah über ernen Ver¬ 
ein oder Klub, mö$ in den neuen Bun¬ 
desländern. Bewerbungen unter Angabe 
von Teilneh merzali I. Alter. Bau große. 
Räumlichk biflean Chiffre M-6/11358 


Wer vermittelt Insaderwissen über Auf¬ 
bau, Struktur u. Betriebsleitung einer Pri¬ 
vat bah n -Bell eibe rgesef tschafl ? Wolf - 

gang Peetz Micheangeloslr 83, 10409 
Berlin 


Lang). Amateur-Eisenbahner u gepr 
Lokführer sucht Biidungsträger. der Kur¬ 
se für Bahnmanagemenl (techr. Ge 
schähsführung/Belriebsleitung) von NE- 
Ba h nen anbietet. C hitf re M- 6/115 30 


Suche Schultersiücke der DH, Grup¬ 
pe 5 Rb-Direktor bs Rb-Generaldirektor 
sowie Sterne für dte höchste Stufe. Jörn 
Maaß, Mühlenslr. 2, 39606 Osterburg/ 
Altmark, Tel 03037/82479 


Wer verschenkt Gleise t 160 von Re¬ 
co, Minilrix, Fleischmann Spur N. Erstal¬ 
te das Porto. Alle Schienen wurden mir 
aus dem Keller gestohlen. Wer kann hel¬ 
fen? W. Brandt,. 38336 Helmsiedl 

Anspruchsvolles Planen-12, faksimi¬ 
lierte Qriginalpl von End -Bhln. Kopie m. 
Zeichnung geg. Vorausk. DM 115.- Ver- 
sand in Rulle. Info geg. ad ress. Frei- 
umschl Gernut Lindemann. PF , 21385 
Wetzen 


Werkzeuge, Mh^,. iurti i Kiä'i .jijjiöUfr i/i.-idii L ';-q 
fej.lcf-i-'.c. Sp«n ^jiid Srfi&ähüU Mwttem und 

SchrJUMr, Ml Mt Ritzel, Stirwadet u. Schrak- 
Ken lur McdelWMü&f urfib Moaellbahn^utwNJr 
K^äali^i iLa ZbQ Sfeteni anlUtOen'i rnrt DM 12 • 

n Endmarken 

Harbin KG ■ Postfach 160? ■ B-9206 Neu-Ulm 


' All- yiEikJÜAUJ' 

Modelleisenbahnen 
Autos 2. Hand 

' ROLF HERRMANN 
12159 BERLIN 

Hahnelstiaße 11a 

jviahfllnn&buucfcer Platz 8 52 1114^ 


Fertigung von Modellbahnanlagen und 
Dioramen - Aniagenfotographie: Fritz 
Rümmelein, Bärndorf 27. 94327 Bogen, 
Tel (09422) 5301: Fax (09422) 80150 


HO-Fan, Tausch. An- u. Verkauf von 
HÖe-Loks, Wagen u. Ersatzteilen, Roll¬ 
wagen, Liste gg. Rückporto Radiegger 
Tel. (089) 2718967 ab 17.00 Uhr 


Urlaub Bayr. Alpen. Kr$. Gar misch an 
der Nebenbahn Oberammergau, Fewo 
2-4 Pers. DM 55.- bzw. 65 - pro Tag. 
auch Gäsiezim. mit Frühst Karl Unhoch. 
Ammergauer Str 23, 82442 Saulgmb. 
Tel. 08845/9584 


Fertigung von Modellbahnanlagen und 
Dioramen - Gebäudebau in allen Spur¬ 
weiten nach Absprache oder Plänen, F. 
Rümmelein. Bärndorf 27. 94327 Bogen. 
Tel. (09422) 5301. Fax (09422) 80150 


Suche Druck walzen für AEG-Klein - 
drucker Typ EZT, Lochzangen, Dalums- 
pressen Kauf oder Tausch G C van 
Straaten, Einsteinstraat 28-c. NL-3817 
JTAfnerstoori. Niederlande 


Modelleisenbahnanlagen und Diora¬ 
men nach ihren oder meinen Vorschlä¬ 
gen, mit Ihrem oder meinem Material, 
mit oder ohne Gelände, auch Montage 
von Baosätzen. Schrift!, Anträgen bllte 
an Krause. Goethes!r. 25, 12459 Berlin 


Verkaufe nach Gebot folgende orig Ei¬ 
senbahn teile: Lichtmasch. v. Dampfloko¬ 
motiven, Gläser v. verlängertem CärdO 
Wasserstand, DR-Lokschitder BR 
106/112, DR-Uniformteile. einzeln o. 
komplett. Zuglaufschilder groß, o. klein., 
Schneepflugtaleln, L-Tafeln, Dachspitzen 
von allen Donnerbüchsen sowie ein 
HO-SondermodelE-Bi-Wagen vom Morop- 
Kongreß 1987 Steffen Kloseck, Havan- 
naerstr 24, 99091 Erfurt. Tel (0361) 
7453876 


Stecklaternen für Rauchkammer bzw 
Tender für 52 8075. jetzt Staßfurt, zu 
Käufen gesucht, Über Angebot mit fairen 
Preisen freut sich Claus-Peter Vedder, 
Machandeiweg 5, 29229 Celle 


Lokfabrikschild LHB 3175/1930 von 92 
6876 gesucht Lok war im Bw Weimar 
beheimatet Zahle sehr hohen Preis. 
Heinz-Peter Schmitz, Unterer Berg 3, 
56814 Landkern, Tel. 02653/8178 


Lokfabrikschilder folgender Firmen ge- 
sucht Maschinenbauanstall Breslau, 
Breslauer AG für Etsenbahn wagenbau 
und Maschinenbauanstalt Breslau. LHW, 
LHL und LHB Breslau. Gute Bezahlung 
oder Tausch. Heinz-Peler Schmitz, Unte¬ 
rer Berg 3. 56814 Landkern, Tel 
02653/8178 


Tausche Flugzeug- und Ranzerbausät¬ 
ze gegen Zubehör Spur N (Lampen, Au- 
los, Figuren), Tel (0340) 8582184 





Fa. HODL—„Linie 8" 


Import und Vertrieb von Straßenbahnmodellen 

Otto-Wagner-Straße 4 82110 Germering 

Tel (089) 8941 01 20 ■ Fax (089) 89 41 01 21 

Unsere Modelle erhalten Sie im Fachhandel 


Dresden! Der Modelleisenbahnladen 
Tel. (0351) 4411259 in 01326 Dresden, 
Pillniizer Landstr 242. Geöffnet Mo - Fr. 
9 -18 Uhr und Sa. 9 -12 Uhr. Wir führen 
Spur Z, N, TT, HO und G sowie Miniatur- 
lahrzeuge, Plaslmodellbausätze, Dampf¬ 
maschinen, Fertiganlagen und Straßen¬ 
bahnmodelle, 


Suche vergoldete Krawattennadeln, neu 
oder gebraucht, mit Motiven von Dampf¬ 
loks 0 : Dieselloks, Angebote bitte an Tor¬ 
sten Hahn, Tel, (07044) 41150 ab 14 
Uhr 


Suche alles über BR 03,10 (DR-Reko) 
sowie Bw Stralsund und Saßnitz (Um¬ 
laufpL. Buchfahrpi. etc,) Angebote mit 
Preis an Sven Sprenger, H.-Matern-Str, 
25,18569 Gingst 


Mitfahrer gesucht - Dampf in der 
Tschechei und Slowakei. 13.9. - 17.9,, 
4 Spuren in der Slowakei, ab DM 630.- 
25.10, - 29.10. rund um Prag mit Dampf 
ab DM 619,-. Aug./SepL 95 - 150 Jahre 
Ölmütz-Prag-Wien (Programme). Inlo u. 
Anmeldungen bei Fax Nr, (06105) 1304. 
Die besondere Dampf reise 1995 - kom¬ 
men Sie mit! Huben Strasse r, Schaf gas- 
se 33.64529 Mörfelden 


Ein Dampflokmuseum in Leipzig? 

gibt es nicht... Irrtum! Am 24.06.95 feiert 
der gemeinnützige Verein EISENBAHN¬ 
MUSEUM BAYERISCHER BAHNHOF 
ZU LEIPZIG e,V. von 10.00 bis 19.00 
Uhr die Eröffnung seines neuen Bahnbe¬ 
triebswerkes mit ständiger Ausstell, in 
der ehern. Lokeinsalzstelle Leip.-Plag- 
witz. Lokschau, Modellbahnen v. Händ¬ 
ler, Grill u. Bewirtung sowie Führer- 
standsmitfahden warten auf d Besucher. 
Infos über Steffen Hoffmann, Schildber- 
gerweg 14. 04357 Leipzig, Tel. 

0341/6015425! (Bei schritt. Anträge bitte 
frankiert. Antwortkuvert beilegen), Sie er¬ 
reichen uns mit Straßenbahnlinien 1 + 
8 bis Haltestelle K.-Kresse/Dietzmannstr. 
(vor Meyerischen Häusern) üb. ehern. 
K Kresse-Str (jetzt Fuß- und Radweg) 
durch Kleingärten oder über Dies- 
kaustr.-K.-Kresse-Str. mit Straßenbahnli¬ 
nie 4 od. Pkw (in K.-Kresse-Sir. parken). 
Weiter Fuß-/Radweg (verlängerte 
K-Kresse-Str). Auch Pkw über Dietz- 
mann-/k.-Kresse-Str./H. Meyer-Str., hin¬ 
ter Bahnübergang Strecke Piagwitz-Lau¬ 
sen, Lützen links abbiegen, entlang der 
Gärten bis an das Bw! Ihr Besuch lohnt 
sich! Bayer. Bahnhof Verein Eisenbahn¬ 
museum, Rathaussiraße 29. 04416 
Markkleeberg, Tel. 0341/3584605 


Tausche Eisenbahnzeitschriften ver¬ 
schiedener Verleger gegen Spur N. Ma¬ 
terial jeglicher Art (Häuser, Bäume, elc > 
Kontakt bei Uwe Deimet, Atterstr. 64, 
49Ü90 Osnabrück, Tel. 0541/126841 


DRAISINE handgelrieben gesucht, auch 
reparaturbedürftig Tel. (033764 ) 62822 

G 


Suche dringend 2 Kipploren der Spur¬ 
weite 600 mm und mindestens 2x6 m 
Gleis mil Blechschwellen + DR Kursbü¬ 
cher vor 1969, bitte an Jürgen Linek, 
Luckenwalder Str 43, 14913 Jüterbog 


Suche Eisenbahneruniform in Gr 65 
von 1945-1949 sowie Dienstmütze in Gr 
63. suche auch andere Eisenbahnartikel. 
Bitte Info an Markus Mehring, Kirchstr. 
35A, 38229 Salzgitter 


ROLF RICHTER 

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger 
für alle Blechspielsachen von der 
Industrie- und Handelskammer 
Rhein-Neckar in Mannheim 
Beratung - Gutachten - Infomnafconen 

Tel. 06201/15997 Fax 06201/182691 
Karlsruher Str. 2/8, 69469 Weinheim 

Ebenpohfien - Dutt ipfmaschinen - Schiffe 
- Automobile - Militörspietzeug 



Fachgeschäft 

für Modelleisenbahn»$pielwaren 
ReParaturservice*Ai> und 
üerkauKrsatzteile 

□er Spezialist für Modelleisenbahnen und 
-autos 

Auch Versand möglich, 
Dresdener Straße 25*02994 Bernsdorf 


^03 57 23/4 09 


KLAUS TACKE 

Auktionator 

Suche ständig Eisenbahnen, Autos» 
Spielzeug, Zubehör, Ersatzteile. 
Mein .Spezialgebiet: 

Märklin HO/OÜ + Wiking-Autos. 

Einlieferungen jederzeit möglich, 
Setzen Sie sich unverbindlich mit mir 
in Verbindung* 

Grünthal 65, 

83064 Raubling b. Rosenheim/Ohb*, 
TeL (0 80 35) 34 99, Fax (0 8035) 86 36 


Ständig volles Sortiment von ROCO-Modeflen — bei Club- oder 
Sammelbestellung Sonderkondrtionen — Postversand in alle 
Länder 

A-633Ü rtvfsfisth, PosTfncft, Oberer Stmftptat? 
Tetetcm (0043) 5372/67770 oder 62717 
F*i 67770-25 


- raw Vit f U-Za n 

KfeQdi 





BAUEN SIE IHREN TRAUM! 

Wv liefern Ihnen die Prazisionswerkzeuge, die Werkstoffe und die Werk¬ 
zeugmaschinen, damit Sie Ihre Eisenbahn! raume nachbauen können, 

FOHRMANN HAT, EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER - 
UND DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG 

Den sehr mlcwmativen Luefeftaiaksg ME B senden w»r Ihnen gern gegen 
DM 6,50 per Scheck oder in Brief marken zu, (Ausland: gegen 6 internal 
Anlwortscheine). Diese Schulzgebuhr wird beim Kaul angerechnet. 

fohrmann-WfRKZmt 
für Feinmechanik und Modellbau 


j 


;-d D-45731 Waltrop Tel. 02309/2962 
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Vermiete FEWG in Cranzahi nahe der 
Schma l spu rba hn C ra nzah l/Oberwi e s e nt- 
hal. Ganzjährig Kurzübernachtungen 
möglich. Ute Kaufmann, Karlsbader Str. 
30, 09465 Cranzahl, Tel. 037342/7354 


öiete HERR HOm-Zugpackung DM 
360,' vorzugsweise (auch) Tausch ge¬ 
gen Technomodell HOe oder LGB. Gott¬ 
hard Hübschmann, Stölzelpl. 4, 08352 
Grün Städter 


Suche leihweise! Fotos und Unterla¬ 
gen der Strecke Plorzheim nach Wrtd- 
bad. Auch Hinweise auf Lok und Wagen- 
einsatz vor 1950 bis ca. 1900. Stephan 
Gallus, Klingstr. 4. 75305 Neuenbürg, 
Tel. 07082/40566 


Modellbahnfen führt Kleinanlagen u 
Dioramen bau. sowie Reparatur u. Reini 
gungsarbeiten (z.B. Druck! ufirgg.) i 
Märkiin HO. FLM, MTR. etc. kostengün 
stig aus. Info Tobias Schiederweier, Tel 
(09971} 79770 


Der nächste Geburtstag kommt be¬ 
stimmt!!! Hier ein Geschenktip; Sie ha¬ 
ben früher ihre Eisenbahnerlebnisse auf 
Super8, Normale oder Supers mit Ton 
aufgenommen oder auch auf Dia's, 
schön für Sie! Ich überspiele Ihre Erinne¬ 
rungen auf Video, auf Wunsch mit musi¬ 
kalischer Untermalung Infos unter; Frank 
Raschert.Tel. (05242) 34214 


Verkaufe Practica-Kamera u. Zubehör, 
Typ BCA. Bj 1969, VB DM 1000,-; Div. 
Fleischmann-KurEere u. andere Zeilsch. 
sowie Kataloge. Außerdem biete ich folg. 
DB-Uniformt. an; drei Hosen, Gr. 52, vier 
verp. kurzärm. Hemden, sieben gr. lang- 
ärm. Pullover, sowie ein kurzärm. Pullo¬ 
ver u, div. and. Hemden, blau und br.; 
Nach Mögl. bitte Uniform!. zus. ab neh¬ 
men, Alte Preise VS, (AA vorhanden). 
Martin Gautzsch, Die Heide 76, 30890 
Barsing hausen. Tel. 05105/90213 


TT-Stammtisch Bielefeld, Mi 31.05-, 
28.06.. 26.07., 23.08., 20.09. um 19.30 
Uhr in GT-Isselhorst. Gaststätte zur Lin¬ 
de. Info: Peter Giliitzer. Tel. (0521) 
488695 Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 


Repariere/Verkaufe Modellbahnen HO 
Piko und Gützold, Verkaufe Gehäuse 
von Piko und Gützold sowie in TT. 
Tel./Fax: 03681/20336. Dieter Späth, Le- 
onhard-Frank-Str 11,98529 Suhl 


Verkaufe HO Loks u. Waggons Flm, Lil. 
Ro, Lima. Mä. Liste gegen Frei Umschlag. 
Anfertigung von Kleinstdreh- u. Frästei- 
ten, Peter Theil, Neue Leipziger Str,4, 
04205 Leipzig 


Tausche: Bodenl.-Spielbahn Supermod. 
u, Becher-Auf Kl. Spur, u. Becher-Be¬ 
triebs fern meldeanlagen der Eisenb-, geg. 
Rotld., Mater. LGB. event, Verkauf. Peter 
Dietrich, Tel. () 


Lokschilder und Betnebsbucber. Liste 
gegen DM 2,- von Roger NoiL Genkeler 
Weg 2, 51709 Marienheide 


Achtung Model! bahn er! Verk. aus ei¬ 
gener Herstellung eiektr. Anfahr- und 
ßremsautomatik, Bausteine DM 18.90 
(ab 10 Stck, DM 15,-). Aufenthaltsschal¬ 
ter DM 19,90 (ab 10 Stck. DM 16,-). 
Dauerzugbeleuchtung DM 69,90, Gleis¬ 
besetztmelder DM 59,90, Andreaskreuz- 
Wamblinker DM 39,90 usw, AHe Baustei¬ 
ne fix u. fertig Montiert, sofort einsatzfä¬ 
hig. Ausf. Info gegen DM 3,- in Briefmar¬ 
ken (wird bei Kauf verr,), Günter Noffke, 
In der Bucht 18, 37520 Osterrode/Harz, 
Tel. 05522/62969 Fax; 0552283063 G 


Repariere Modellbahnen; Piko HO 
und N. Dieter Späth. Leonhard-Frank- 
Str, 11, 98529 Suhl, TeL 03681/20336 


Königlich Sächsisches Uniformjacket, 
Mütze und Laternen für Sammlung ge¬ 
sucht Suche auch allg. historische Ei¬ 
se nbahnraritäten, Tel. (0711) 6599106 
ab 18.00 Uhr 


Laternen» Mützen» Schilder u. sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1955 gesucht, sowie Uniformierte der 
Königlich Sächsischen Staalsb.; Ferner 
gesucht Uniformjacke der DR um 1951. 
Wer hat alle Fahrpläne für das Deutsche 
Reich zwischen 1880 und 1945 und 
DDR bis i960? Olaf Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158, 70197 Stuttgart t Tel. 
0711/6599106 


Hello Videofreunde und Dampflokfansi 
Suche private Videofilme von allen Plan- 
dampfveranstaltungen der Deutschen 
Reichsbahn aus den Jahren 1990 - 1995 
und Eisenbahn Videos aller Art. (Private 
Aufnahmen und Fernsehaufzeichnun¬ 
gen), Hans Fecht. Calwer Str 26, 75389 
Neuweiler 


Gleispläne für alle Fabrikate zu einem 
sensationellen Preis. Rufen Sie an, es 
lohnt sich! Bernd Brümmer, Volmser 
Heidkamp 66. 32549 Bad Oeynhausen, 
TeJ. 05734/6977 


Suche folgende Femsehlilme: Im 
Oriente* press Moskau - Peking DRS/3 
SaL. Wallers letzter Gang (ARD). In ei¬ 
nem Zug durch ... vom BR 3 und N 3 
sowie Filme aus Reihe Welt der Eisen¬ 
bahn - Eisenbahnen der Welt und aus 
Abenteuer Eisenbahn. Hans Fecht, Cal¬ 
wer Sir. 26, 75389 Neuwerter 


Fertige aus Pilz-Gleismaterial für Spur 
TT Innenbogen-, Außenbogen-. Dreiwe- 
geweichen, Entkupplungsgleise. Pro¬ 
spekt gegen Freiumschlag. Anfertigung 
von Sondermoderten für alle Spurweiten 
nach Kunden wünsch wie z 8 EDK, SKL, 
Oldtimer. Schranken, Wasserkräne 
eiektr, drehbar, H. Haibauer, Koetzting- 
erstr. 16,10318 Berlin 


f Modellbahnversand G. Fortkord^ 

^Berliner Str. 109* 333311 Gütersloh Tel. 05241-26151 Fax 05241-28492 J 

Märkiin Total I - HO - Z 

Superpreis: 2200 K-Gleis DM 2,29 

Raritäten ab 1935 - Export - Digital - MHI-Sonderserien 

KompL Preislisten gegen DM 3- in Briefmarken Jj 


Preiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl 
* f M DELLBAHNHOF 

WSTSTEINBEK 


MAX ENGEL 





, ] □ ü ÜtgJ D D 




IGGDfl □ □ □ 


2000 Oststeinbek ■ Im Hegen 4 ■ Tel.: 040/712 00 Ö4 

hmier Werlkouf - bei den Eisen bühn wogen - Eigene Porkplqize 
Autobohnabfahrt Hamhucg-Ojendorf 


\ 






65 Jahre Kleinbahn Schleiz-Saalburg 
K8S 547, Fotoausstellung und Video am 
10./II. und am 17718. Juni 1995 im 
Westbahnhof. Frieder Hahn, Geraer Str 
21. 07907 Sch leiz, Tel. 03663/423187 


Sammelbilder „Schienenwunder St. 
DM 1N-Drehscheibe Arnold DM 100,-. 
Bitte Fehrtiste und Preis in Briefm. mit 
frank. Rückumschlag an B, Wilde, 
Grenz weg 40,15834 Ran gsdorl 


Achtung Rarität Märkiin Service-Kofi er 
Nr. 0770 mil eiektr. Arbeitsplatte, 0771 
Digital im Alu-Koffer, Maße: 51x42x16 
cm. VB DM 2400.-. Tel. (07181) 77254 


Tausche; Flm: BR 221 (4235} * Gütz; 
BR 119 (33200). Beide Modelle unbe- 
spielL (OK), gegen Flm; SOSE 50622 
oder Märkiin Hamo BR 03 (DB oder DR). 
Manfred Graf, Fontanesir. 83, 16761 
Hennigsdorf 


Hilfe! Suche Maße für sächs. IVK 
(zwecks Nachbau). Bitte an: Stefan Eh¬ 
ler! Sindelfinger Str 15, 04860 Torgau 


5 Museumsbahnen in der Umgebung! 
Kirchheim/T./Schwäbische Alb: Schöne 
ruhige Fewo 2-5 P. m. allem Komfort* 
1 Woche ab DM 490 - inkl Garage/NK, 
Bahnhof 5 Geh min. Harald Dem me r, Tel 
(07021)82191 


DDR-StraftefiFalirzeiige als Modelle 


Atmislte Neuheiten für Ntar'Junl, flemriäcusl lieferbar 


Wartburg 311/312 Pk3t Up... ..OM 22,22 

GAZZ4.01 Prfizai . ... ..OM£6.90 

GAZ 24 Ol Feuerwehr . .DM 26.99 

Muüicaf ZS1D Pm$d%e. 2503 Koller. 

255 t Container. 2530 Dre-htener 

- 4 ModeJie {Ätztefebausalz}..DM Ö0.00 

Molorgwier &. SHW 4-1 Ml (ßausatz) DM 33,50 
Feamci V501 ISDt Bus (N£V) DM 24.99 

SFL ■ JS 3 m. lakti&ctier Rakütö DM 10,99 

SFL - PT 76 m lak&stiwr Rakete . DM 0,50 

ZIS 127 005 DM50,99 

Bfüscmjre .ftau&rwelu an Ctelctetjt&crilands" DM 32.99 
Lanz-Bulldog 12 FSScfileppsr iBüusalz} . DM 19.99 
Larrz-Tpdgenorglor (Bau&iiU i QM 49.99 

Lanj-Drcscbma'Sicfiina HK 54 i,BausaijiE DM59.99 


Modell aut □ vertrieb T.B.Q.R. 
Friedrich ■ Na umann-Str. 33 c -16316 Neuruppin 
Telefon: 033 91/3978 35 & 397884 ■ Fax: 397835 


Katalog gegen DM 5,- m bar! 


Modellautos von AMW.SES 
und Permot zu Superpreisen 

Liste gegen DM 1,-in Briefmarken 

ANGELIKA HABERKORN 
FeldmarkstaBe. 3, 32130 Enger 


TRAM aktuell Videofilme über 30 
versch. Titel lieferbar, u. a.: Die Strab. 
in Ostdeutschland. 122 Min, nur DM 49.-. 
Videokataiog gegen DM 2.- in Briefmar¬ 
ken, Dortmunder Straßenbahnfreude e. 
V, Nagetpötchen 11, 44269 Dortmund 

G 


Suche für meine Sa mm tu ng Dampflok- 
schtlder und alte Fahrkarten der DR, An¬ 
gaben zu Hanomag 9577 Bj, 1920. u. 
Kursbücher der DR. 

Chiffre M-6/10168 


Dampflokfabrik- u. Waggonfabrikschil- 
der gesucht. Tausch u. Kau! HP 
Schmitz, Unterer Berg 3, 56814 Land- 
kern, Tel. (02653) 8178. Fax (02653) 
3676 


Suche Untertagen Bücher, Fotos u.s. 
w. (auch leihweise) über die Sieilstrecke 
Eiben slOck/Erzg. der DR D. Ahnert, Rup- 
pendorferWeg 15,01277 Dresden 


KAUFE JEDE MODELLEISENBAHN 

MODELLAUTOS / ALTES SPIELZEUG 

SondernntjcbulG u.a. üus GroOhgndeEsdufEösung 

TT MkÄLBfl Z4 

nur OM T49.® 

R0KAI SR Di 

nur [iM 249.96 

TT-CluB RR 106 n ■ PanEoaiSTJh. 

lim.: 

nur OM 179.96 

IT-Cluti 9H 1D6 ' giTHiCrTLFa lirwerk 

pnillfeßan^ 

fltfOM T70.96 

V21B 

nur OM 199.95 

Wosartveorot 

nur OM 

Weuherf ARNOLD TT Köf 

ilkmkrz.lt. nkdit llefertwr 

nur OM 149,96 

^U^rtH0SSEmrt13S 

nur DM 189,06 

E244(T1ig) 

nur OM 173,06 

WeurterrKOO Dfl (THIi^] 

nur DM 164,96 

BR E 250 

nurLAt 09‘K'. 

Sfl £211 öder 8RE24Z 

mir DM DO.» 

MfDS0 

nur UM 69,95 

BRE70 

nur 1 )>.! -j r 9.üf: 

BR 01 

nur DM 11H J5 

W^Atiset, 7 tllAj 1 SJ Domeibutsjf 
} njsdaetxtrdL 3 Kuti*»?) 

nur DM 39.95 

SZefitemsitowagciii 

nur UM M.95 

Cents inerwaoe n 2-schs. 

nur l.if.i 9.95 

Cpnlainertragen 4-aC#is. 

rmrüM 15.95 

■1 IstfwdlHSt' ■ W4fl»WifiaüSitzrr«.■ 1V Ii 

nur UM M.95 

cö^iAtctettiaiij, ei 

nur OM u;-6 

(jH^iueiiveuAB^awiiri!. et 

nur OM 1 ; ' rj 

V,1‘H ft; i..Tjir\ L H 

mir OM 

10 Kuppiur^kT! irdul ifeutel Tfräunyitlr 

nur OM 2,g& 

Trnktw mit . i m.:I Ws iintTl 

nur DM M L Jo 

’rfüabLMsiapkr ii * 

mir OM M.9fi 

i BusSt; -DÖ?i ;j LKW tdCf 3 PKW TT 

nur UM &.W 

lyiin-Wrsrfjnai 

mifi::, 4 iÖ,W> 

äffflsseerratpial 

nur OM tOLQO 

Kjrin-Abdnjckszyrfal 

nur UM ib.uu 

4 Tasten pytte 

mir OM 19.95 

HO Ptoo BR ::ö mH Wmdleitblecften 

mir UM i/\hr 

BR 96 

nur L^ 1 uiöfc 


nurOM 2995 

JOVriMTiHöte! 

nur OM 2995 

4 LctßsigfioJe 

nur 0*4 39 95 

SccksiqpiaJÄFt 

mir OM t09Tf 

lOOgtneteod ^soqeneSUwr«i 

nurOM 49.95 

1D1-arnmnd^iiijB(L 

nurW4 29.95 

VTCH l:ti! i 

nurbM 1995 

ftijss.. BO w + ?Wnpn 

nur 

RhrarOöiBRSg 

nur DM 44'jftä 

H^üttJÜijritfen Arlg&bgtB, Anrratjffi Arn<?bo!slififErn 

MICHAS BAHNHOF AM TÄUFNTZIEhT 

MURNBERGEH STR 31 10709 BERLIN (30} sb 14 h 

Toltron D3LV? 136611- TelEfax 030/210 26 40 



HO-MODELLEISENBAHN-SCHAU 

70 m Modellbahntisch : f 


I EINZIGARTIGE ATTRAKTION: 

/ Start und Landung von beleuchteten 

y Modellflugzeugen auf dem Flugplatz 

^er Anlage IBundespatentL 

UNSER ELEKTRONISCHER HIT: 

RHEIN IN FLAMMEN. Phantastisches Feuerwerk am Anlagenhimmel, 
bengalische Uferbeleuchtung und Schiffsparade 


ÖFFNUNG» EITEN: 

Von Mitte Wirz bis fndi der 1. Novembtrwnche und 
vom 25.13. bis Ende der Weihnachliferieit 
täglich von 9.3Ü bis 1&.DQ UW. ^ 

In der übr igwt Zeit mir . t ZI 

&a mita gs, sortn- und " 

feiertags geöffnet 

Telelonlsche Nectrfregen: L 

108375) 8622 j/j} - 

Anlahrt Quer tfe AT, Ausfuhr! Kempten (Mitte), 

diwi alte 112 Rkihtuiig tsnjr über ADihkretu, 7Si 


Henllche, naturgetreue 
ModellaniJschaft vom Meer 
zu den Alpen und zum Bodensee 

ERGLEICHLICH IN EUROPA 


tao Loks, 1.000 Waggons, 70 Züge 


in stetem Einsatz auf 1.500 m Schienen 
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Werkstatt 



Großraumgüterwagen der Gattung Gabs laufen bei fast allen europäischen 
Bahngesellschaften. Aus vier Tillig-Wagen entstand der Gigant im Modell. 
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Vierachsige Großgüterwagen und alltägliche 
Flachwagen fehlen den meisten TT-Bahnern. 
Der Selbstbau erfordert zwar nicht viel Zeit, 
aber gleich ein halbes Dutzend Tillig-Modelle. 



Auf Messers 
Schneide 


Wä hrend m ittler we il e 
die meisten europäischen 
Ba h ngesel 1 sc h a f te n v ie rachsi- 
ge Großraum guter wagen der 
Bauart Gabs ein setzen, müs¬ 
sen sich die TT-Bahner immer 
noch mit den normalen Zwei¬ 
achsern begnügen - es sei 
denn, sie bauen sich den Gü¬ 
terwagenriesen selbst. Dazu 
braucht man allerdings gleich 


fünf Tillig-Modelle; vier ge¬ 
deckte Güterwagen (Artikel- 
nummer 14150) und einen 
Niederbordwagen der Bauart 
Regs (Katalognummer 15511). 

Zuerst kommen die Wagenkä¬ 
sten unter die Säge (siehe 
Skizzen 1 bis 4). Dabei darf 
das Sägeblatt allerdings nicht 
zu heiß werden, da sich sonst 




. i 

A 

1 

4 

|s| 
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HlllEllll 

ifilli 

— 

linij 

— jj — : 
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r 5 - 1 - 1 



Für einen Gabs muß der Bastler vier 
Tillig-Wagen opfern und entsprechend 
der Zeichnungen 1 bis 4 zersägen 
(oben). Wie die einzelnen Segmente 
dann zusammengesetzt werden, zeigt 
die linke Skizze. 
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Von den zweiachsigen Flachwagen der Bauart Ks gibt es bisher noch kein Modell in TT, 
Doch mit einem unkomplizierten Selbstbau laßt sich die Angebotslücke kompensieren. 


die Plastikteile verformen. 
Sind alle Schnittkanten plan- 
gefeilt, geht es ans Zusam¬ 
mensetzen, Dabei verklebt 
man am besten zuerst die bei¬ 
den Stirnwände 1A und 4B 
mit den Teilen 1B und 4A 
(Nummern siehe Skizze), Erst 
dann folgen die Mittelteile 
2A, IC und 3A. Wenn die Kle¬ 
bestellen ausgehärtet sind, 
lassen sich die drei Segmente 
zusammensetzen. Das sauber 
geschliffene und eventuell an 
den Klebestellen gespachtelte 
Dach erhält anschließend sei¬ 
nen dunkelgrauen, vorbildge¬ 
rechten Anstrich, Wer beim 
Kauf des Wagens auf exakt 
übereinstimmende Farbtöne 
geachtet und sauber gearbei¬ 
tet hat, kann sogar auf einen 
neuen Lack für die Seiten- 
und Stirnwände verzichten. 

Am Fahrgestell des Nieder¬ 
bordwagens entfernt man zu¬ 


nächst die Drehgestelle und 
löst vorsichtig das Spreng- 
werk. Anschließend werden 
die Bordwände entlang dem 
Boden und die Stirnwände ho¬ 
rizontal von der Pufferbohle 
her abgesägt. Damit die Bo¬ 
denplatte so lang wie der Wa¬ 
genkasten wird, zerteilt man 
sie in der Mitte und setzt ein 
Kunststoffstück an {2 cm x 
1cm), Ein größeres, von oben 
aufgeklebtes Plastikteil stabi¬ 
lisiert das Fahrgestell. An¬ 
schließend bekommt das 
Sprengwerk seinen neuen 
Platz, Dann muß man nur 
noch den Wagenkasten an 
den Pufferbohlen auf das Un¬ 
tergestell kleben und die 
Drehgestelle wieder einklip- 
sen, und einer Probefahrt 
steht nichts mehr im Weg, 

Wer sich gleich wieder ans 
Werk macht, kann rund zwei 
Stunden später auch noch ei¬ 


nen zweiachsigen Flachwagen 
der Bauart Ks ausprobieren. 
Auch diesen Wagen, der beim 
Vorbild vor allem zum Trans¬ 
port langer und sperriger Gü¬ 
ter dient, gibt es bisher noch 
nicht als TT-ModelL Als Aus¬ 
gangsbasis dienen ein Nieder¬ 
bordwagen Regs (Artikelnum¬ 
mer 15511) sowie ein Run¬ 
genwagen (Artikelnummer 
14510) oder ein Containerwa¬ 
gen (Artikel nummer 14523) 
von Tillig, 

Zuerst demontiert man die 
Drehgestelle des Niederbord¬ 
wagens und sägt dann den 
Wagenboden entlang der Sei¬ 
tenwände vorsichtig heraus 
(beides läßt sich zum Bau des 
Großraumgüterwagens ver¬ 
wenden), An den Stirnwän* 
den empfiehlt sich besondere 
Sorgfalt, damit die angedeu¬ 
teten St i rn wandhalter ungen 
und die Pufferbohle keinen 


Schaden nehmen. Zwei 
Schnitte, je einer vor und ei¬ 
ner hinter der dritten Bord¬ 
wandstütze, teilen die Seiten¬ 
wände in drei Stücke. Nach¬ 
dem die Sägeschnitte plange¬ 
feilt sind, verklebt man die 
beiden äußeren Bürdwandtei¬ 
le miteinander. Das Fahrge¬ 
stell für den Eigenbau ent¬ 
steht aus dem Rungenwagen, 
dessen Boden an den Rungen¬ 
halterungen auf eine Breite 
von 20,5 Millimeter gefeilt 
wird. Anschließend paßt man 
die Bordwände von oben dem 
Untergestell an, so daß die 
Stirnwände mit den Puffer¬ 
bohlen abschließen. Wer bis¬ 
her sorgfältig gearbeitet hat, 
muß den Wagen nicht einmal 
lackieren. Dann fehlt nur 
noch eine neue Beschriftung, 
und der Zweiachser kann sich 
zu dem Großraumgüterwagen 
aufs TT-Gleis gesellen. 

Heim-Jürgen Stolz 



Als Basis für den flachen Zweiachser dienen der 
vierachsige Ti lüg-Wagen (Katalog-Nr, 15511) und der 
Containerwagen (Nr. 14523). An welchen Stellen die 
Säge ansetzen muß, zeigt die obere Skizze. 
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Werkstatt 




Wenn aus zwei gleichen Kibri-Bausätzen der 
Abwechslung halber zwei unterschiedliche 
Häuser entstehen sollen, muß der Modell- 
Architekt den Spritzlingen mit Fräser, 
Basteimesser und Pinsel zu Leibe rücken. 

Der kleine 
Unterschied 


Manchmal paßt ein Ce- 
bäudebausatz so gut für die 
eigene Anlage, daß man ihn 
gleich doppelt verwenden 
möchte. Da zwei völlig identi¬ 
sche Gebäude schlicht ein¬ 
fallslos aussehen, ist der Ar» 
chitekt im Modellbahner ge* 
fragt. Denn mit Fräser, Pinsel 
und etwas Geschick lassen 
sich aus einem Bausatz viele 
Varianten zaubern, 

Am einfachsten ist es, die 
he rvorst ehe n d en Ver z ie f utl- 
gen abzutragen. Auch ein 
neuer Anstrich sorgt für den 
kleinen Unterschied, Wem 
das jedoch noch nicht reicht, 
der kann bei manchen Bau¬ 
sätzen auch die Eckwinkel 
des Gebäudes verändern, in¬ 
dem er zum Beispiel eine 
Wandfläche wegläßt. Proble¬ 
matisch werden solche Arbei¬ 
ten erst an der Grundfläche 
und vor allem im Dachbe* 


Original und Fälschung; 

Rechts das unveränderte 
Kibri-Gebäude, links das 
umgebaute Wohnhaus. 

reich. Denn die dafür nötigen 
A nder u ngsschni 11 e könn e n 
schnell die Dachaufbauten 
wie Gauben oder Schornstei¬ 
ne beeinträchtigen. 

Als Ausgangsbasis für den 
Komplett umbau eignen sich 
zum Beispiel die neuen Kibri- 
Stadthäuser nach thüringi¬ 
schem Vorbild. Der erste Ar¬ 
beit sschritt besteht darin, die 
Außenwände abzuschmük- 
ken, denn die charakteristi¬ 
schen Verzierungen verraten 
schnell die wahre Herkunft 
des Gebäudes. Um die 
Schmuckelemente sauber zu 
ent fernen j spannt man am be¬ 
sten einen Fräser in die Bohr¬ 
maschine ein und fixiert sie 
im Ständer. Mit einem einfa¬ 
chen Trick läßt sich das opti* 
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Mit einem Flächenfräser 
trägt man vorsichtig die 
Verzierungen ab, 


Die Verzierungen sind dem 
Fräser zum Opfer gefallen; 
jetzt müssen vor allem die 
Kanten gesäubert werden. 



male Spiel zwischen Werk¬ 
zeug und Material erreichen: 
Man legt eine dünne Pappe 
unter das Werkstück und 
senkt dann den Bohrer ab, bis 
der Fräser aufsitzt. Zieht man 
anschließend die Pappunter¬ 
lage heraus, läßt sich die 
Plastikwand problemlos unter 
dem Werkzeug hin- und 
herbewegen. Dabei fräst die 
auf Dauerbetrieb geschaltete 
Bohrmaschine Stück für 
Stück alle hervorstehenden 
Verzierungen ab. Wer das 
Werkstück fest in der Hand 
hält, ruhig am Fräser entlang 
führt und die abzutragende 
Seite immer gegen die Lauf¬ 
richtung des Fräsers zieht, 
kann kaum noch etwas falsch 
machen. 

Wenn Schmuckelemente ent¬ 
lang einer geraden Kante 
verschwinden sollen, hilft 
eine im rechten Winkel auf 
den Bohrstander gespannte 
Schraubzwinge bei der Ar¬ 
beit. Doch bevor man das 
Bauteil sicher an der Zwinge 
entlangführen kann, ist ein 
wenig Justieren an gesagt. 
Denn die abzutragenden Teile 
des Werkstücks müssen ge¬ 
nau im Bereich des Fräsers 
liegen. Anschließend gilt es 
nur noch, die Ecken mit ei¬ 
nem scharfen Bastelmesser 
und einer feinen Feile zu säu¬ 
bern und die Oberfläche zu 
glatten. 

Als nächstes geht es an den 
Aufbau der Wände. Die Haus¬ 
wände werden ohne das Mit¬ 
telteil der vorderen Außenek- 
ke (mit Giebelturm) zusam¬ 
mengestellt und mit Vierkant¬ 
gummis fixiert. Ein zusätzli¬ 
cher Tropfen Kleber hilft da¬ 
bei. Die wahlweise aufzustek- 
kenden Erdgeschoß wand teile 


Wer Verzierungen entlang einer 
Kante exakt abfräsen möchte, 
benutzt am besten eine 
Schraubzwinge als Anschlag. 


lassen sich gegenüber dem 
Originalbausatz vertauschen. 
Ohne Erker sieht das Gebäu¬ 
de schon ganz anders aus, zu¬ 
mal der Eckwinkel stumpfer 
wird. An der vorderen, inne¬ 
ren Eckkante fehlen zunächst 
die bausatzüblichen Rastver¬ 
bindungen, aber zumindest 
die Halte na sen liegen in ei¬ 
ner Höhe. Aus einem über ei¬ 
ner Flamme leicht geboge¬ 
nen, runden Spritzling entste¬ 
hen im Handumdrehen Er¬ 
satznoppen, die eine stabile 
Verbindung schaffen. 

Anhand des provisorischen 
Zusammenbaus gilt es, die 

■ Wer Wände 
versetzt muß auch 
Wege verlegen 

notwendigen Trennschnitte 
an Grundplatte und Dach her¬ 
auszufinden, Beim Bodenteil 
machen die Schnitte noch kei¬ 
nerlei Probleme, weil dabei 
auf ebener Fläche gearbeitet 
wird. Wie auch beim Dachteil 
muß man die Teile heraus¬ 
trennen, die der fehlenden 
Vorderfront entsprechen. In 
beiden Fällen kommt dabei 
eine Art Dreieck heraus. Zur 
Stabilisierung sollten die Hal¬ 
tenoppen der Bodenplatte 
und der rechte Winkel zwi¬ 
schen Seiten wand und Stra- 
ßenfrontteil erhalten bleiben. 


Das Schneidschema zeigt wie 
man die Bodenplatte des Kibri- 
Bausatzes zerlegen und neu 
zusammenfügen kann. 
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Werkstatt 
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Das Walzblei. das vom Hals einer 


Wem- oder Sektflasche stammt, 
läßt skh zum Beispiel mit einem 
Farbfläschchen glätten. 


Ein neuer Anstrich mit Email¬ 
farbe steht nicht nur schmuck 
aus, er verringert auch den 
W i ed e rerk e nn u n gseff e k t. 

Mit dem Bastelmesser schneidet 
man das originale Kibri Dach für 
den Umbau zurecht; das hinten 
liegende Dreieck entfällt 


Bei der Grundplatte müssen 
die Schnitte entlang der 
Bordsteinoberkante verlau¬ 
fen. Aus dem herausgetrenn- 
ten Dreieck schneidet man 
ein k le i nere s z ure cht und 
paßt es in die entstandene 
Lücke ein. Da sich an drei 
Hausecken der Winkel der 
Wände zueinander verändert, 
bleibt einem nichts weiter 
übrig, als auch den Gehweg 
an der Rückseite neu zu ver¬ 
legen. 

Bevor es an den Weiterbau 
geht, kommt erst einmal Far¬ 
be ins Spiel: Die Wände er¬ 
halten einen neuen Anstrich. 
Als Grundton eignet sich am 
besten eine helle, pastell- 
ähnliche Emailfarbe, die 
leicht tupfend aufgetragen 
wird, um den Putzeffekt zu 
unterstreichen. Mit einem fei¬ 
nen Aquarellpinsel, einer zum 
Grundton passenden, aber 
dunkleren Farbe und vor al¬ 
lem mit ruhiger Hand bemalt 


Wenn man die Dachteile über¬ 
einander schiebt lassen sich die 
Trenn schnitte besser markieren 
(schraffierte Flächen). 


man dann den vom Fräser 
verschonten Stuck. Anschlie¬ 
ßend müssen nur noch die 
Fenster und Vorhänge an Ort 
und Stelle kommen, dann 
kann man die Wandteile end¬ 
gültig verkleben. Eventuelle 
Unebenheiten an der selbst- 
geschaffenen Stoßkante las¬ 
sen sich mit der Grundfarbe 
kaschieren. 

Mit dem Dachzuschnitt steht 
der schwierigste Teil des Ba- 
stelprojekts bevor. Am besten 
klappt es wie folgt: Eine 
Dachs eite wird auf die Rast- 
noppen der Seitenwand auf¬ 
gesteckt, das rückwärtige Gie¬ 
belteil ebenfalls an seinen ur¬ 
sprünglichen Platz gesetzt 
und der überstehende Teil 
vorsichtig unter das Haupt- 
element geschoben. Mit ei¬ 
nem Filzstift fährt man nun 
entlang der überlappenden 
Linie und markiert so den 
Trennschnitt auf dem unter¬ 
geschobenen Teil. Anschlie¬ 
ßend geht die Prozedur noch 
einmal von vorne los, diesmal 
allerdings an der anderen Sei¬ 
te. Die überflüssigen Stücke 
lassen sich dann an dem Gie- 
belteil mit Hilfe des Bastel¬ 
messers und eines kleinen 
Stahllineals sauber abtren¬ 
nen. Der erste Schnitt dient 
dabei nur der Linienführung. 
Die nächsten Schnitte vertie¬ 
fen den Spait immer mehr, 
bis sich das Plastikteil mühe¬ 
los abknicken läßt. In ähnli¬ 
cher Manier werden auch die 
beiden Hauptdachteile ange¬ 
steckt, aufeinandergelegt, an¬ 
gezeichnet und ab ge schnit¬ 
ten. Die anschließende Paß- 
probe aller Teile zeigt, ob ir¬ 
gendwo noch Korrekturen nö¬ 
tig sind. 
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Fräser, Pinsel 
und Teelicht 



Das geglättete, in schmale 
Streifen geschnittene und mit 
Klebstoff fixierte Walzblei 
verdeckt die Schnittkanten* 


Wem trotzdem keine paß ge* 
nauen Kanten gelingen wol¬ 
len, der kann die unschönen 
Stellen durch eine nachgebil- 
dete Eiei ein deckung kaschie¬ 
ren, Sie entsteht auch im Mo¬ 
dell aus Blei, allerdings aus 
Walzblei, mit dem die Halse 
mancher Wein- und Sektfla¬ 


schen umhüllt sind. Die wei¬ 
che Metallfolie läßt sich mit 
einem zylindrischen Gegen¬ 
stand, zum Beispiel einem 
Far bf 1 äs ch che n, gl at twa 1 z en. 
Anschließend schneidet man 
entlang eines Stahllineals mit 
einem Bastelmesser schmale 
Streifen ab und knickt sie 


leicht, indem man mit einem 
Schraubendreher am Knick¬ 
falz entlangfährt und sie da¬ 
bei hochbiegt. Ein tropffreier 
Kontaktkleber wie UHU- 
Greenit fixiert die neue Ab¬ 
deckung über den Nahtstel¬ 
len, so daß niemand eine un¬ 
saubere Schnittkante darun¬ 
ter vermuten wird. 

Zu guter Letzt kommt das 
Dach Zubehör auf das Haus, 
das jetzt nur noch durch die 
Geschoßhöhe und ein paar 
verbliebene Verzierungsele- 
mertte an seine Herkunft er¬ 
innert, Uneingeweihte erken¬ 
nen das neue Gebäude wohl 
erst auf den dritten Blick als 
das, was es einmal war: ein 
Kibri-Hausbausatz 8296. 

Horst Meier 


Für den Hausumbau braucht 
man keine lange Einkaufsliste, 
Außer dem Kibrbßausatz 8296 
(106 Mark) benötigt der Bastler 
nur noch eine helle Emailfarbe 
für die Hauswände, eine dazu 
passende dunklere Farbe für 
den Stuck und einen Plastikkle¬ 
ber, der aber ohnehin in fast 
jedem Modellbahner-Haushalt 
auf Vorrat liegt. Die hauseige¬ 
ne Werkstatt muß mit einer 
Bohrmaschine samt Bohrstän¬ 
der ausgerüstet sein. Außer 
dem Fräser, mit dem man die 
charakteristischen Verzierun¬ 
gen entfernt, braucht man 
noch eine Feile, etwas Schleif¬ 
papier, ein Bastelmesser und 
einen AquarellpinseL Zum Zu¬ 
behör zählen ein dünnes Stück 
Pappe, ein Teelicht und ein 
paar Vierkantgummis* 


Quolitäfs-Videob/me aus der Welt der Eisenbahn 


Interessante Dampflok-Baureihen 



EV 100 Dampflok-Bau reihe 52 - Die Krieg*!ak EH3 

Umfassendes. Portrait dieser tegendören Lok mit w$6tilichen Aufnahmen aus den 
30/40?r Joh-en. Ein film der die Leisfungsiahrgkeit dieser ausgezeichneter' Maschine in 
den Vordergrund stellt. 

Ein DISTbRIm HiFhStorao ca. 55 Minuten DM 69,— 

Lieferbar vorav$siehil»ch 3/95 

EV 101 Die Dampflok-Baureihe Sfi EHE] 

Gfizö'gt wird die TypenvieHo Ir dieses interessanten ioktyps, Herrliche fahraufnahmen - 
auch im verschneiten Thüringer Wak? - machen diesen Streifen einem $shsnsw&?ter- 
Edebris. 

Eni DEST1 -Film Hfi-Sterao ca, 55 Minuten DM 69,-- 

LieterborvarausstdiHidi 4/95 

EV 102 Die Dampflok-Baureihe 65 CX333 

Diesen interessanten Loktyp har DESTl-Film in einem packenden Rorfrgit dokumefiHer. 
R^nersii^S’AJnahrnen, Wahrten durch herrliche Landschaften. Aifoeilen irn Ejw sind nur 
ein paarStichwprte ober diesen interessönSen Rim. 

En DEJn-ram Hifi-Stereo ca, 55 Minuten DM 69,™ 

Uetabor voraussichtlich 7/95 

EV m Dampflok-Baureihe 41 EHO 

Eine ausfuhrficbe DdtumenfciHbfi über diese babble Uhiveraal-DqrnpAok. Erleben 
5«e sie ah „Zugpferd“ -wo t Güter- und Personenzügen. Hist«isehe AuFnahmen runden die¬ 
sen dampfr&cben Film ab. 

En DESTl-Film B-liR-Stereo ca 55 Minuten DM 69,™ 

Lieferbar voraussichtlich 6/95 



Viele weitere Sa u reihen-Port rarts finden Sie in unserem großen Gratis-Katalog! Bitte noch heute anfordern 
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Werkstatt 



Basteltips: Kohleladung ■ Wellblech 




Oie meisten Modell-Loks 
kommen genauso zurück, 
wie sie losfuhren: mit vollem 
Tender. Dabei läßt sich auch 
der Kohleverbrauch imitieren. 

Schwarze 

Kunst 

I Wenn eine 01 nach geta¬ 
ner Arbeit in den Bahnhof 
rollt, fährt sie mit ziemlich 
leergeräumten Tender ein. 
Doch was beim Vorbild 
selbstverständlich ist, sieht in 
der Modellbahn-Realität völ¬ 
lig anders aus: Auf den mei¬ 
sten Anlager, kommt die 01 
mit vollem Tender im Bahn¬ 
hof an und fährt genauso zur 
Bekohlungsanlage. Wer sich 
daran stört, der muß zur 
Selbsthilfe greifen - in die¬ 
sem Fall zu Säge und Feile. 

Doch keine Angst: Der Um¬ 
bau ist weder schwierig noch 
teuer, Lokomotiven wie Rocos 


leicht wenden kann. Nach 
dem Sägen muß man nur 
noch die Trenn flächen mit 
dem Bastelmesser oder einer 
Feile ordentlich glätten, und 
schon ist der erste Teil der 
Arbeit gelungen. 

Das Ballastgewicht füllt den 
Loktender fast vollkommen 
aus. Damit der Modellbahner 
einen vom Heizer geleerten 
Tender nachbilden kann, muß 
er das Gewicht bis auf etwa 


abgenommenen Kohlenkastenaufbau. 


raum von der neuen Kohle- 
ladung. 

Als vorbildgetreues Material 
für den Brennstoff bietet sich 
zwar echte Kohle an, man 
kann aber auch auf das von 
Kurl Eva vertriebene Imitat 
zurückgreifen {Bezugsadres¬ 
se: Kurt Eva, Ilmenbergstra- 
ße 2, 97422 Schweinfurt, Te¬ 
lefonnummer: 09721/330 05), 
Das Ersatzprodukt bat zum ei¬ 
nen den Vorteil, daß es kei¬ 
nen Schmutz verursacht. Zum 
anderen läßt es sich auch mit 
gewöhnlichem Leim wie Pö¬ 
nal verarbeiten. 

Es gibt jeweils drei Körnun¬ 
gen in den Farben Schwarz 
und Dunkelbraun, mit denen 
der Bastler Tender in HO und 
N füllen kann. 100 Gramm 
des schwarzen Materials SM 2 
reichen für bis zu 20 Tender- 


Wer die schwarze Kunst be¬ 
herrscht, braucht kaum zwei 
Stunden, um den Kohleberg 
abzutragen. Dabei ist es egal, 
ob es sich um eine Schlepp¬ 
tender- oder eine Tenderlok 
handelt: je nach Typ läßt sich 
ein ähnlicher Umbau durch¬ 
führen, Die Arbeit lohnt sich, 
denn eine mit geleertem Ten¬ 
der in den Bahnhof einfahren- 
de Lok wirkt allemal glaub- 
würd ige r. A ndreas Rä n tzsch 


Wer eine gute Wellblech- 
Imitation in TT sucht der 
geht am besten gleich in 
den Supermarkt und kauft 
für den Selbstbau ein. 

Blechkleid 


Der zerlegte Schlepptender einer Roco-01 
mit dem neuen Kohle-Einsatz und dem 


Die Kohlenachbildung läßt sich nicht nur für 
den Umbau von Dampflok-Tendem 
ve men den, sondern auch als Ladegut. 


01, 41 und 44 eignen sich be¬ 
sonders gut dazu. Die Bastei* 
arbeit beginnt damit, das 
Tendergehäuse abz unehmen 
und den Plastik-Kohleaufsatz 
zu entfernen. Die Kohle- 
nachbildung läßt sich nun mit 
einer Laubsäge ohne große 
Probleme beraustrennen, Da¬ 
bei sorgt ein etwa ein Mil¬ 
limeter großes Loch in jeder 
Ecke des Kohle-Imitats dafür, 
daß der Bastler das Sägeblatt 


anderthalb Millimeter abfrä¬ 
sen - nicht weiter, sonst läßt 
sich später der Kohleaufsatz 
nur schwer fixieren. Durch 
das abgefräste Gewicht und 
den relativ großen Raum bis 
zum Getriebe läßt sich bei 
den Roco-Lokomotiven eine 
ziemlich große Tiefe errei¬ 
chen. Ein Papier-, Karton¬ 
oder Walzbleistreifen trennt 
bei der umgebauten Lokomo¬ 
tive den Motor- und Ge triebe¬ 


Füllungen und kosten inklusi¬ 
ve Porto und Verpackung nur 
rund zehn Mark. Zudem hilft 
ein Styrodur-Körper in der 
Form des künftigen Kohle¬ 
haufens, Material zu sparen. 
Der Bastler bestreicht den 
Styrodur-Berg mit einem Ge¬ 
misch aus Leim, Wasser, Spül¬ 
mittel und schwarzer Plaka- 
farbe, später kommt das Koh¬ 
le-Imitat darauf. Sollte die 
Ladung noch ein wenig unna¬ 
türlich glänzen, sorgen ein 
harter Pinsel und halbtrocke¬ 
ne Farbe für das typische 
matte Finish. 


In den Katalogen der Zu¬ 
behörhersteller findet sich oft 
der Hinweis „Für TT geeig¬ 
net“. Die so gekennzeichne¬ 
ten Artikel stammen fast im¬ 
mer aus dem HO-Sortimem 
früherer Zeiten und sind da¬ 
her oft im Maßstab 1:100 oder 
kleiner konstruiert - auch die 
Kunststoff-Wellblechplatten, 
Wer sich aber an den Bau ei¬ 
ner Signalfernsprech bude im 
Maßstab 1:120 machen will, 
wird sich mit den anderthalb 
Millimeter starken Platten 
nur schwer an freunden kön¬ 
nen. Wie so oft bleibt die 
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selbstgestrickte Konstruktion 
auch hier die beste Lösung. 


Die Fernsprechbude entsteht 
aus einer selbstgebastelten 
Wellblech-Imitation in vor¬ 
bildgetreuer Material stärke. 


Die Grundmaße der Fern¬ 
sprechbude in TT, 
gestr. Longe 10 mm 


■ Die Leuchtdiode, kurz 
LED genannt, hat der Glüh¬ 
lampe in vielen Bereichen 
den Rang abgelaufen. Sie ver¬ 
braucht nicht so viel Strom, 
entwickelt weniger Wärme 
und lebt länger. Auch im Mo- 
dellbahnbereich haben die 
kleinen Lichtspender längst 
Einzug gehalten, sei es als 
Baustellenblitz, als Blink¬ 
signal am Bahnübergang oder 
als Kontrolleuchte am Stell¬ 
pult. 

Der Anschluß von Leuch tdio- 
den am Trafo setzt ein paar 
Elektonikkenntnisse voraus. 
Da die Le licht kör per weniger 
als 3 Volt Spannung benöti¬ 
gen, muß ein entsprechend 
ausgelegter Widerstand vor¬ 
geschaltet werden. Dieser Wi- 


Als Vorbild dient ein Blech 
mit einem Wellenabstand von 
150 Millimetern, Für die Bau¬ 
größe TT umgerechnet, erge¬ 
ben sich 1,3 Millimeter. Da¬ 
mit stehen auch die Eckdaten 
für die Prägevorrichtung fest: 
Sie besteht aus parallel auf 
einem Brett befestigten, 1,3 
Millimeter dicken Drahtstük- 
ken. Mit Pinzette und Sekun- 
denkleber ausgerüstet, macht 
sich der Bastler ans Werk: 
Stück für Stück fixiert er die 
Drahtstücke mit dem Sekun¬ 
denkleber auf der Grundplat¬ 
te. Zwei Sperrholzbretter an 
den Enden der Drähte sorgen 
dafür, daß die Prägevorrich¬ 
tung nicht verrutscht, und sie 
dienen als Anschlag für das 
Wellblech, 


Die Materialauswahl will gut 
überlegt sein: Einerseits darf 
das Blechimitat nicht zu dick 
sein, andererseits muß es 
aber eine bleibende Verfor¬ 
mung aushalten. Dünne Grill¬ 
folie erfüllt beide Forde¬ 
rungen. Beim Prägen leistet 
eine Reißnadel gute Dienste. 
Sie sollte so stumpf wie mög¬ 
lich, aber so spitz wie nötig 
sein, damit zum einen die Fo¬ 
lie nicht einreißt und zum an¬ 
deren die Wellenstruktur 
richtig zur Geltung kommt. 
Nach den ersten, mit viel Aus¬ 
schuß verbundenen Versu¬ 
chen, geht die Herstellung 
des beliebten Baumaterials 
schnell voran. 


wichtige Arbeitsschritt. An¬ 
schließend steht der Zusam¬ 
menbau der Signalfernspre- 
cherbude an: Die Blechstücke 
fixiert ein mit Aceton ver¬ 
dünnter Tropfen UHU-hart 
auf den vorbereiteten Zei¬ 
chenkartonstücken. Mit ei¬ 
nem Wattepad aus der Droge¬ 
rie oder dem heimischen 
Schminkkoffer wird die Kle¬ 
bestelle vorsichtig festge¬ 
drückt. Angeklebte Fusseln 
stören dabei nicht: Wenn man 

die verschmutzte Fläche kurz 
über eine Streichholzflamme 
hält, bleibt von den lästigen 


Anhängseln nichts mehr 
übrig. Die Prozedur wieder¬ 
holt sich anschließend noch 
ein paar Mal, da F-Schild, 
Türscharniere und Türklinke 
auf dieselbe Weise ange¬ 
bracht werden. 


Mit ihrem schmucken Blech- 
kleid mausert sich die Fern¬ 
sprechbude zu einem Blick¬ 
fang auf der TT-Anlage. Wer 
den Taschenrechner zur Hand 
nimmt, kann das kleine Bau¬ 
werk aber auch problemlos in 
einem anderen Maßstab 
bauen. K.-W. Kunert/le 


Schwieriger ist es, die gepräg¬ 
ten Wellblechstücke plan zu 
biegen. Doch mit viel Vor¬ 
sicht und einer feinfühligen 
Hand gelingt auch dieser 


Einleuchtend 


Mit einer Reißnadel ritzt 
man vorsichtig das Muster 
in die dünne Grillfolie auf 
der Präge Vorrichtung. 


Das Material für die 
Wellblechbude: wenig 
Aufwand und billige 
Utensilien. 


Ob am Zugende oder im 
Wageninneren, als Kontroll- 
leuehte am Stellpult oder als 
Blinksignal - Leuchtdioden 
rücken alles ins rechte Licht. 
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Basteltips: Leuchtdioden ■ Imbißstand 
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Für die kleine Elektronik- 
Platine findet sich in beinahe 
jeder Inneneinrichtung ein 
geeignetes Plätzchen, 


Der Schaltplan ist für den 
Einsatz von Leuchtdioden als 
Zugschlußbeleuchtung in Reise¬ 
zugwagen konzipiert. 


derstand läßt sich nach der 
Formel R v = (U H * U r ) / If be¬ 
rechnen* Rv ist dabei der ge¬ 
suchte Widerstand in Ohm, 
Ub entspricht der Trafospan¬ 
nung in Volt, If dem zulässi¬ 
gen Flußstrom und Uf der 
Flußspannung der Diode. Ei¬ 
ne handelsübliche LED mit 
If = 0,02 Ampere (entspricht 
20 mA) und Uf - 2 Volt benö¬ 
tigt demnach bei 14 Volt Tra¬ 
fospannung einen Vor wider¬ 
stand von Rv = (14 Volt - 2 
Volt) : 0,02 Ampere - 600 
Öhm. Da es die Widerstände 
nur in bestimmten Werten 
gibt, kommt eine Version mit 
dem nächstliegenden Wert, in 
diesem Fall 560 Ohm, zum 
Einsatz, 

Die meisten Modellbahntrafos 
liefern eine Wechselspan¬ 
nung, um die Wei che na nt ne- 


s 

£ 


be und die Beleuchtung zu 
versorgen. Da die Dioden je¬ 
doch Gleichspannung benöti¬ 
gen, braucht man zusätzlich 
einen Brückengleichrichter, 
Bei der richtigen Polung der 
LED hilft meist eine Kenn¬ 
zeichnung der Kathode, die 
dann an den Minuspol ange¬ 
schlossen wird. 

Der Spannungsregler TL 317 
LP sorgt dafür, daß die Be¬ 
triebsgleichspannung für die 
Leuchtdioden konstant bleibt* 
Der Regler liefert gleichblei¬ 
bende Werte in Abhängigkeit 
des Widerstandes R$, der sich 
mit der Formel Ra = 1,25 V : 
If näherungsweise berechnen 
läßt. Bei dieser Schaltung fal¬ 
len ungefähr 2 Volt ab, so daß 
die Leuchtdioden in einem 
Spannungsbereich von 4 bis 
24 Volt sicher funktionieren. 


Der Größenvergleich zeigt, daß sich 
die Bauteile auf engstem Raum 
zusammenfassen lassen. 



Die Grundschaltung läßt sich 
an die verschiedensten Ein¬ 
sätze in der Modell bahn weit 
anpassen. So kann sie zum 
Beispiel bei Gleichstrom bah- 
nen als Zugschlußbeleuch¬ 
tung für Reisezugwagen die¬ 
nen, Die Gleichrichterdiode 
Dl (siehe Schaltplan) gewähr¬ 
leistet, daß die Beleuchtung 
nur bei gezogenem Wagen ar¬ 
beitet, wobei man auf den 
richtigen Anschluß der Rad¬ 
kontakte achten muß. Der zu¬ 
sätzlich eingeschaltete Kon¬ 
densator CI hilft, das Flak¬ 
kern beim Überfahren von 
kurzen, stromlosen Abschnit¬ 
ten zu vermeiden, 

Le ucht di öden mit einem 
Durchmesser von zwei Milli¬ 
metern für die Baugröße HO 
lassen sich problemlos mit 
Heißkleber in den vorgebohr¬ 
ten Löchern befestigen. Bei 
TT und N kommen Dioden 
mit einer Lieh taustritt soff- 
nung von einem Millimeter 
zum Einsatz. Die restlichen 
Bauteile finden dann auf ei¬ 
nem kleinen Stück einer Pla¬ 
tine Platz, für die es fast im¬ 
mer ein geeignetes Versteck 
in der Inneneinrichtung des 
Wagens gibt, Märklin-Bahner, 
die bekanntlich mit Wechsel¬ 
strom fahren, ersetzen die 
Diode Dl durch eine Brücken¬ 
gleichrichterschaltung. Aller¬ 
dings ist diese Schaltung 
dann nicht mehr richtungs¬ 
abhängig. 

Auch Gieichstrombahner kön¬ 
nen die Brückengleichrichter¬ 
schaltung verwenden, um ei¬ 
ne fahrt richtungs unabhängi¬ 
ge Lichtquelle zu erhalten. 
Sie eignet sich vor allem als 
Innenbeleuchtung. Dabei wer¬ 
den die Lichtquellen am be¬ 
sten an den Wagenenden an¬ 
gebracht, um eine gleichmäßi¬ 


ge Ausleuchtung zu errei¬ 
chen. Wer gelbe LED-Typen 
mit hoher Lichtausbeute ein¬ 
setzt, kann sich bereits ab ei¬ 
ner Spannung von fünf Volt 
über die maximale Helligkeit 
im Wageninneren freuen. Da 
diese Leuchtdioden meist ei¬ 
nen höheren Flußstrom auf- 
weisen, muß man jedoch den 
Widerstand entsprechend ab- 
ändern. 

Mit etwas Übung und Ge¬ 
schick lassen sich die kleinen 
Elektronik-Basteleien in den 
meisten Modellfahrzeugen be¬ 
quem und unauffällig unter¬ 
bringen. Die benötigten 
Kleinteile findet man in je¬ 
de m gu tso r ti er te n Elekt ro- 
nik-Fachhandel oder im Ver¬ 
sandhandel, so zum Beispiel 
bei Conrad-Electronic in 
92240 Hirschau. 

Andreas KühneUle 


Ein Modell-Eiswagen paßt 
nicht zu jeder Zeit an jeden 
Ort. Doch aus der kühlen 
Angelegenheit wird im Hand¬ 
umdrehen eine heiße Sache. 

Alles Wurst 

I Modellbahnfans sind 
dankbare Geburtstagskinder, 
findet sich doch leicht ein Ge¬ 
schenk für sie: Statt Sekt 
oder Socken gibt es eine Klei¬ 
nigkeit fürs Hobby. Daß da¬ 
bei ein Modell plötzlich dop¬ 
pelt auf dem Gabentisch steht 
oder nicht zum gewählten 
Thema paßt, läßt sich kaum 
vermeiden. 

Auf einem Bahnsteig wirkt 
der Po Ja-Eisverkäufer Nr. 
1875 eher deplaziert, Dage- 
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gen wäre ein Imbißwagen, an 
dem es knackige Bockwürste 
und gekühlte Getränke gibt, 
an der richtigen Stelle. Bevor 
der Eismann heiße Würstchen 
verkaufen kann, ist allerdings 
ein kleiner Umbau nötig. Zu- 
erst bekommt der Handwagen 
einen seidenmatten Anstrich. 
Das Werbeschild entsteht aus 
einer selbstgestalteten Vorla- 
ge, die mit einem Kopierer 
verkleinert wird. Bei der Aus* 
stattung des Wagens hilft ein 
Griff in die Bastelkiste oder 
ins Regal der Zubehöranbie¬ 
ter. Das wichtigste Arbeitsge¬ 
rät, das ein Würstcfaeiiverkäu- 
fer braucht, ist ein Koch topf. 
Er wird in den Wagen einge- 


Früher verkaufte der Mann 
Eis aus dem Bauchladen« 
jetzt kocht er Würstchen am 
eigenen Verkaufswagen. 

lassen. In dem Topf liegen die 
in einem transparenten Zwei¬ 
komponentenkleber eingebet¬ 
teten Würstchen. Senfgelb 
und ketchuprot bemalte Fla¬ 
schen ergänzen die Ausstat¬ 
tung des Wagens ebenso wie 
ein Isolierbehälter für heiße 
Getränke, eine Geldkassette 
und zwei Tafeln, auf denen 
das Tagesangebot steht. 

Gutes Personal ist heutzutage 
rar, und so muß sich der 
Wurst Verkäufer aus dem Fi¬ 


gurensatz 51450 von LGB ei¬ 
ner kurzen Bearbeitung un¬ 
terziehen. Als stolzer Besitzer 
eines Verkaufswagens kann 
er auf seinen Bauchladen ver¬ 
zichten. Eine Säge befreit den 
Mann vom Wurstkocher; der 
Umhängeriemen fällt einem 
scharfen Bastelmesser zum 
Opfer. Ein Stück Schleifpa¬ 
pier sorgt anschließend dafür, 
daß die bearbeiteten Flächen 
eine lackierfähige Oberfläche 
bekommen. Denn zu guter 
Letzt erhält „Wurst-Fred“ 
noch einen neuen Anstrich. 

Auf diese Weise frisch einge¬ 
kleidet, macht der Verkäufer 
hinter seinem umgerüsteten 
Wagen eine gute Figur. Wer 
besondere Effekte liebt, rü¬ 
stet den Wurstkocher noch 
mit einem Raucherzeuger 
aus. Wenn dann der Wasser¬ 
dampf aus dem Topf auf¬ 
steigt, kann es nur noch hei¬ 
ßen: „Guten Appetit“, 

Volker Joussonfle 


50 Mark für 
Ihren Tip 


Kennen Sie einen praxiserprob* 
len Tip oder einen guten Trick 
für den Modellbahnbau? Dann 
schicken Sie ihn uns - jeder ver¬ 
öffentlichte Tip wird mit 50 
Mark honoriert. Wenn Sie ein 



druckfähiges Foto (ideal ist ein 
Dia« auch ein kontrastreicher 
Papierabzug eignet sich. Un¬ 
brauchbar für den Druck sind 
Polaroidfotos) mitsenden« hono¬ 
rieren wir das mit weiteren 25 
Mark. Die Adresse: Redaktion 
MODELLEISENBAHNER, Postfach 
10 37 43, 70032 Stuttgart. 



Modellbahnelektronik Zaade 

Postfach 49 12 * 38039 ßrttunschwtqg Sicuenjng5.L«hnik 

Tel.: 05 3 \l 79 04 98 - Fax 05 31 / 79 95 76 

Kcpaialuren und 
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Stockst reckensteueru ng BST 

Elektronische Steuerung ohne /usai/tidie 
Komaktgleise mtl der MoliI schkeil, 3 Block- 
si.tj.natc m schäkert Mil der BST lu-idcn 3 
Blocke mH SichlfrheilSQbStand Hur 2 Zl.ye ge¬ 
bildet. für jeden v. eueren Zug isi eine 
/ungsplalirtE 1 erforderlich für GEeichstrom- 
sysEeme N - LGB 

SLfonnuiisor^uni; ft - IW \ Gleichspannung 

Oie FahrspumunB "ud über die Baus Leine 
geschalte! {Belastbarkeit l r 5 A) 

BausaU mu i bedruekicn und gebührten 

Plan neu emsch] aller bttMKiBttfl Bauteile und 

ausführlicher Anlcmmg 

PlaLinemruQe 60 \ 4t> mm 

Kausal? DM J6,95 - Baus lein DM 46,95 

E ra än/ lhi o für etne ^ euere Blocks! recke 

Baus alz DM 13.95 Baustein UM 16,95 


Uchtsi^nnlbiiu slttzc - etalu Msfl&tab Hu n 
samt lieben Bauteilen mcl ä.H min LHDs.VbrAidersianden 
und ausführlicher Anleitung 
Selbs i hluf Ml au pt; igna t 
Sri bst blue k- El au pts ignaJ 
mit Voniga! 

Dauplsignal 

Bauplsigiial in. Vorsignal 
AiisfahiiiHiptxl^nBl 
Vusrahrhanpi signal m. Vors 
Vorsignal 
Gleissprrrstgnal 


Stck 

ati 5 

abio ie 

6.25 

5,75 

4,95 

10.25 

9.75 

8,95 

7,25 

6.75 

5,95 

10.25 

9,75 

8,95 

10.25 

9,75 

8,95 

11,25 

10,75 

9,95 

7,25 

6.75 

5,95 

5.25 

4.75 

3,95 


LichfsigfialuuvHattung 3-farbig 
%rtal nummern und -buehsiaben für Block- Einfahrt- u 
AusfahmignaJe fortlaufend, wie auch für die Gegen¬ 
richtung. Zusätzliche Signal Schilder 2 s HaupisignöJ. S \ 
Vorsignal. 5 s Zwerg Selbstlieben de Folie 
Bogen mm _DM 3,95 


Lieferung Inland Vorkas&t oder Nachnahme 6.- DM Versandpauschalc, 

ab 150.-DM spesenfrei Neuen Katalog 95i r 96 gegen 4 L - 1).M in Briefmarken 



Der Verlag für 
Eisenbahn-Bücher 


ittel mit 
Zukunft 


Janikowski/Qtt 

Deutschlands S-Bahnen 

192 S., 247 Abb., dav, 35 färb,, 
geb. 

Best -IMr. 70845 
DM 40,80/ÖS 389,-/sFr 49,80 
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Bufe-Fachbuch-Verlag - Friedenstr. 4 - 84385 Egglham 
Fax und Telefon 0 85 43/ 36 77 Veriagsprogramm kostenlosf 


Unser Beitrag zum 

württembergischen Eisenbahnjubiläum! 


Braitmaier/Bufe; Reichsbahn zwischen Schwäbischer Alb |-a 
und Schwarzwaid (1920-1949) DM Uu" 

160 Seiten. 283 schwarz/weiß Fotos, überarbeitete, erweiterte Neuauflage 


NEU! 

Rettig: Ei senbahnknote n Görlitz D M 72.— 

248 Setten., 356 Abbildungen davon 34 in Farbe 
Hengst: Maßstäbliche Gleispläne und Hochbauten 
sächsischer Schma Espurba h nen DM 48.— 

Tischer: Die Waldeiscnba hn M u ska u DM 59,— 

Wäg ner/Scheffier: Oje sachs Esche VIIK DM21,80 

Heft mit 68 Seiten, 70 s/w- und 25 Farbfotos 
Wägner/Scheffler: Die sächsische I K D M11,50 

Wagner: Schmalspurbahn Radebeul 
Ost-Radeburg DM 48 — 

Bufe: Eisenbahn fn der Oberpfak DM 72— 

Bufe: Eisenbahnen in 

Ost- und Westpreuflen DM 64— 

Eisenbahnen in Ostbrandenburg 

und F*osen DM 48,— 

Eisenbahnen in Pommern DM 68,— 

Eisenbahnen in Schlesien DM 72 + — 

Eisen bahnen i m Sudetenland DM 71— 

AuBerfembahn Kempten - Reutte- 

ßarmisch - Parten Kirchen OM 48,— 

KanArendeEbehn München - 

ßa rmisch - In Fisbruck DM 68,— 

Süden Reise in die Vfergangenhert; 

Video VHS nur 0M 29.— 

Alltag der Mügeäner Schmalspurbahn 
(45 Min.) solange Vorrat 


59 















Sand, Gips, ein paar Kiefernleisten und Styroporplatten 
genügen, um aus einigen Faller-Rohbauten eine 
Neubausiedlung mit Tiefgang entstehen zu lassen. 


Richtfest 


Als Basis für die Einfamilien¬ 
häuser im Rohbau dienten 
die Faller-Bausätze B-303 und 
B-309. Außer dem üblichen 
Werkzeug für den Häuschen¬ 
bau benötigte Wessoly ledig¬ 
lich noch 0,5 bis 1,5 mm dicke 
Polystyrolplatten, Kiefern lei¬ 
sten (2 mm x 2 mm, aus dem 
Flugzeugmodellbau), etwas 
Gips und Dispersionsfarben. 


■ Ein HO-Diorama einmal 
anders: Während es den mei¬ 
sten Modellbahnern die fünf¬ 
ziger und sechziger Jahre an¬ 
getan haben, entschied sich 
Bauherr Willi Wessoly aus 
Waller fangen für eine Szene 


aus den Neunzigern. Doch ge¬ 
nauso ungewöhnlich wie die 
Zeit ist auch das Motiv seines 
Dioramas* Statt beschaulicher 
Wohn-Idvlle am Stadtrand 
prägt geschäftige Bausteilen- 
Atmosphäre das Bild. 


Das Baustellendiorama ent¬ 
stand in Rahmenbauweise aus 
einer 10 Zentimeter breiten 
und 16 Millimeter starken 
Tischlerplatte. Es ist 160 Zen¬ 
timeter lang und 120 Zenti¬ 
meter breit. Als Auflage für 



einem Arbeitsgang. Auf Fundament¬ 
gräben verzichteten die Bauleute. 



Die Preiser-Arbeiter mauern die 
Außenwände, wobei sie stets zwei 
Hausecken zugleich Hochziehen. 


Willi Wessoly setzte nicht nur 
drei Einfamilien-Häuser in 
unterschiedlichen Bauphasen 
in Szene, er vergaß auch den 
Straßenbau nicht. 


die Baustellenszenarien dien¬ 
ten zwei aufeinandergeleimte, 
je 20 Millimeter dicke Styro¬ 
porplatten, die für den nöti¬ 
gen Tiefgang der Kellerge¬ 
schosse sorgten: Je nachdem, 
wie tief das Haus unterkellert 
sein sollte, schnitt Wessoly 
die Baugruben aus dem Styro¬ 
por. Dabei achtete er darauf, 
daß die Gruben etwa 15 Mil¬ 
limeter größer als die Grund¬ 
fläche der Faller-Häuschen 
waren* Anschließend sorgte 
Formsand, wie er zum Zinn¬ 
gießen verwendet wird, für 
die richtige Bau stellen-Atmo¬ 
sphäre. Eine glaubhafte Fun- 
damentverschalung bastelte 
Wessoly aus dünnen Kiefern- 
leisten, die er entsprechend 
dem Grundriß des Faller-Roh- 
baus arrangierte. 

Dank einer einfachen, aber 
wirkungsvollen Idee bekamen 
die Preiser-Arbeiter den pas¬ 
senden Beton für den Keller¬ 
boden: Der Bastler mischte 
relativ dünnflüssigem Gips 
graue Abtönfarbe bei und goß 
die Mixtur genau wie beim 
Vorbild in die Schalung* Kel- 
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lerwände und Treppenabgän¬ 
ge entstanden aus Polystyrol- 
platten. Da die Ziegelwände 
aus dem Fallerbausatz B-309 
zunächst recht steril wirkten, 
mußte sich Wessoty wieder 
etwas einfallen lassen: Um 
die für Rohbauten typischen 
hellen Mörtelfugen zu imitie¬ 
ren, strich er sämtliche Wand¬ 
teile noch am Spritzling mit 
weißgrauer Abtönfarbe. Be¬ 
vor die Farbe richtig trocken 
war, schabte er mit einem Ba¬ 
stelmesser die Wände wieder 
frei, so daß nur in den Vertie¬ 
fungen Farbe haften blieb. 
Anschließend griff der Bast* 
ler zur Laubsäge, um die Fas¬ 
saden - je nach gewünschtem 
Baufortschritt - entlang der 
sogenannten Läuferverbände 
(einzelne Steinreihen) auf 
Länge zu bringen. Dabei ach* 
tete er darauf, daß Fenster 
und Türen oben mit einem 
aus einer dünnen Kiefemlei- 
ste gebastelten Sturz ab¬ 
schlossen. Die Zwischenwän¬ 


de entstanden aus den Fassa¬ 
denresten. 

Als der Rohbau soweit fertig 
war, begannen die Preiser- 
Zimmerleute mit dem Dach* 
Stuhl. Bei einem Modell in 
diesem Stadium kann der 
Bauherr entscheiden, ob er 
das originale Faller-Gebälk 
aus Kunststoff verwendet 
oder sich aus Kiefernleisten 
eine individuelle Konstruk¬ 
tion zimmert. Um Vielfalt ins 
Diorama zu bringen, setzte 
Willi Wessoly beide Metho¬ 
den ein. War der Dachstuhl 
fertig, bekam er noch einen 
grünlichen Schutzanstrich ge¬ 
gen Fäulnis und Pilzbefall, 
und dann konnte der Haus¬ 
herr mit seinen Handwerkern 
Richtfest feiern. Um das Bau¬ 
szenario zu komplettieren, 
stellte Wessoly auch einen 
fertig eingedeckten Rohbau 
dar, indem er einfach han¬ 
delsübliche Dachplatten auf 
den (Faller-)Dachstuhi klebte. 


In der Zwischenzeit blieben 
auch die Kollegen vom Stra¬ 
ßenbau nicht untätig. Wessoly 
zeichnete zunächst mit einem 
Filzstift den Straßenverlauf 
auf der Styropor unterläge an. 
Dann wurde ähnlich wie beim 
Gleisbau die künftige Straße 
mit feinem, hellgrauen Schot¬ 
ter gesplittet. Das Material 
haftet besonders gut, wenn 
man es in satt aufgetragenen 
Holzleim ein st reut Abschnit¬ 
te, die eine Teerdecke erhal¬ 
ten sollten, bekamen einen 
Anstrich mit schwarzer Plaka- 
färbe. Abschließend aufgepin¬ 
selter Klarlack gab der Stra¬ 
ße den seidig schimmernden 
Glanz eines frischen Asphalt- 
belags. 


Kibri-Mobilbagger B-1014Ü 
und Radlader B-10006 
schachten die Baugrube aus; 
Kibri- Kipper B-10006 und 
B-38000 fahren die Erde ab. 


Aber erst mit Maurern, Zim¬ 
merleuten und Installateuren 
von Preiser sowie zahlreichen 
Baufahrzeugen wie Bagger, 
Muldenkippern und Straßen¬ 
baumaschinen von Kibri kam 
Leben in die Mini-Neubau¬ 
siedlung. Für die typische un- 
aufgeräumte Baustellen-At- 
mosphäre sorgen allerlei Re¬ 
ste - vom Furnierstückchen 
als massive Holz bohle bis zum 
ausgedienten Trinkhalm als 
Ab Wasserrohr. 

Thomas Hornung 
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Ihr Wunschmodell BR 70 in 1:160 
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Allradstromaufnahme, Motor mit Schwungmasse, 
angesetzte Griffstangen. Leitungen u.s.w.! 
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Werkstatt 



Auf einem halben Quadratmeter Grundfläche 
brachte Michael Gauß ein fast voll¬ 
ständiges Dampf- und Diesel-Betriebswerk 
im Maßstab 1 :87 unter. Eine alte Märklin- 
Drehscheibe steht im Mittelpunkt. 

Halbe Sache 



Auch im Bw Zell haben zahl 


I Mehrere Bahnhofs- und 
S trecken di ora men hatte Mi¬ 
chael Gauß schon gestaltet, 
eine Anlage zu seinem Lieb¬ 
lingsthema, dem Betriebs¬ 
werk, fehlte jedoch in seinem 
Repertoire. Trotz akutem 
Platzmangel wollte er versu¬ 
chen, ein HO-Betriebswerk zu 
errichten, welches zwar in sei¬ 
nen Abmessungen eine halbe 
Sache, in der Ausführung 
aber kompromißlos ist. 

Tatsächlich brachte es Micha¬ 
el Gauß fertig, Bw-Atmosphä- 
re auf die nur einen Meter 
breite und 50 Zentimeter tie¬ 
fe Modellbahn zu zaubern. Im 
Zentrum des Bw Zell steht die 
farblich gealterte Märklin- 
Drehscheibe Nr. 7186, die al¬ 
lerdings seit Jahren nicht 
mehr im Handel ist. Dahinter 
liegt der dreistündige alte 
Dampflokschuppen, die Be¬ 
kohlungseinrichtung mit 
Schüttgerüst, Lagerbansen 
und Besandungsanlage sowie, 
über eine Spitzkehre erreich¬ 
bar, der zweistündige Diesel- 
lokschuppen mit Tankstelle, 
Lediglich Schlackengrube 
und Rohrblasgerüst liegen au¬ 
ßerhalb des Dioramas. 

In die mit Dachlatten ver¬ 
steifte Sperrholzplatte des 
HO-Betriebswerks sägte Mi¬ 
chael Gauß einen Ausschnitt 
für die Drehscheibe. So kann 


man sie für eventuelle War¬ 
tungsarbeiten von unten er¬ 
reichen. Dämmplatten brach¬ 
ten die gartentischgroße An¬ 
lage auf Höhe der Drehschei¬ 
be. Bevor Gauß die Gleise 
verlegte, stellte er probewei¬ 
se die beiden Lokschuppen 
von Kibri und Vollmer auf. 

Für die Gleisanlagen verwen¬ 
dete Dioramenbauer Gauß al¬ 
tes Fleischmann-Material; die 
Schwellen trennte er und er¬ 
hielt so Flexgleise. Zwischen 
den Schienen verlegte er ei¬ 
nen dünnen Messingdraht als 
Mittelleiter, Obwohl die be¬ 
triebsfähige HÖ-Anlage gera¬ 
de einen halben Quadratme¬ 
ter mißt, können darauf bis 
zu zw T ölf Lokomotiven in 22 
Abschnitten fahren. Gesteu¬ 
ert werden sie von einer 
Schaltleiste an der Stirnseite 
des Dioramas. 

Die eingesetzten Fahrzeuge 
stammen aus zwei Epochen, 
Während die 86 457 oder die 
01081 noch ihre alte Bau¬ 
reihenbezeichnung, Betriebs- 
und Ordnungsnummer tragen, 
fahren die 050 082 und die 
322 156 bereits mit sechs¬ 
stelliger, computergerechter 
Nummer und Kontrollziffer. 

Den Dampf- und Diesellok¬ 
schuppen sieht man den un¬ 
terschiedlichen Zweck auch 


reiche Dampfrösser bereits 
ausgedient. Links eine 
Maschine der Baureihe 216, 
die viele Dampflok-Vetera¬ 
nen ersetzt hat 


Noch unterhält das kleine 
Betriebswerk Diesel- und 
Dampflokomotiven. Das Ende 
des rußigen Zeitalters steht 
aber auch im Bw Zell 1 kurz 
bevor. 





Qjjgpl 
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Vor dem alten Lokomotivschup¬ 
pen warten eine 01, eine 
EDV-gerecht numerierte 050 
und eine 86 auf ihren Einsatz. 


äußerlich an: Die Backsteine 
des Kibri-Wasserturms hin¬ 
term Lokomotivschuppen al¬ 
terte Michael Gauß vorbildge¬ 
recht mit deutlichen Ruß spu¬ 
ren. Die leicht gelblich ge¬ 
färbten Büsche und Sträucher 
geben dem Bw-Modell jene 
herbstliche Stimmung* die 
auch im um gestalteten Fal¬ 
ler-Hintergrund vorherrscht. 
Der einzige Baum auf dem 
Schaustück entstand aus mit 
Wickeldraht gebündeltem Na¬ 


turmaterial und Blattwerk 
von Noch, Die Tankstelle mit 
Vorratstanks für Diesel und 
Heizöl baute Michael Gauß 
nach eigenen Vorstellungen. 

Geschickt plazierte Gauß hin¬ 
ter dem Diesellokschuppen 
die perfekte Illusion eines 
Streckengleises: Die Telegra¬ 
fenleitung ist so angebracht, 
daß der Betrachter glaubt, 
zwischen Anlagenrand und 
Hintergrund verlaufen tiefer 
liegende Schienen. Mit klei¬ 
nen Tricks zeigen eben auch 
halbe Sachen wahre Größe. 

Torsten Berndl 



Zahlreiche Dieselloks 



verschiedener Baureihen sind 
bereits im Bw Zell 
beheimatet, unter anderem 
die 211 298, die 216 025 und 
die 322 156. 


Als „Retter der Neben¬ 
bahnen" wurden die 
Schienenbusse bezeichnet. 
Ein dreiteilige Einheit fährt 
auf die Drehscheibe des Bw 
Zell. 
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Beim 01.10-Modell vergaß 
Märklin nicht einmal, den Feuer¬ 
löscher am Tender nachzubilden. 
Die HO-Lok zieht schwere 
Schnellzüge problemlos, bei der 
Geschwindigkeit kann sie sogar 
einem ICE Paroli bieten. 



I Während die DB in den 
siebziger Jahren stolz darauf 
war, sich das Rauchen abge- 
wohnt zu haben, qualmen die 
Modellbahner noch immer 
nach Lust und Laune: Eine 
fauchende Dampflok ist der 
Star auf jeder Anlage - um 
so mehr, wenn es sich um ein 
Modell der legendären Dreh 
zylinder-Baureihe 01.10 harn 
delt Diese Maschinen st am 
den noch bis 1975 im Dienst 
der Deutschen Bundesbahn; 
zuletzt eilten sie vor Schnell- 
und Eilzügen durch Ostfries¬ 
land (siehe auch Seite 10). 
Mit der 01.10 ging in West¬ 
deutschland die Ara der 
Schnellzug-Dampfloks endgül¬ 
tig zu Ende. 

Während die Freunde der 
Spur N schon ab 1974 ein 
ÖLIQ-Modell über ihre Anla¬ 
ge rollen lassen konnten, 
mußten die Wechselstrombah- 
ner noch bis 1984 warten. 
1973 hatte der Göppinger 
Hersteller Märklin seine alte 
Zweizylinder-Öl aus dem Pro¬ 
gramm genommen und durch 
eine 03 in der letzten DB Ver¬ 
sion ersetzt. Erst elf Jahre 
später kam zusätzlich die 
OL 10 auf den Markt. Weil 
dieses Modell das Fahrgestell 
der 03 erhielt und auch sonst 
in mancher Beziehung verein¬ 
facht war, erntete die schwä¬ 
bische Modellbahn-Manufak¬ 
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Ganz schön fix 


tur nicht viel Beifall. Sieben 
Jahre später bescherte Märk¬ 
lin den Modellbahnern aber 
eine überarbeitete, stark ver¬ 
besserte 01,10 im Maßstab 
1:87. 

Für die Neuauflage der Lok 
konstruierte Märklin auch ein 
neues Fahrgestell, wobei die 
dunkel vernickelten Radsätze 
den Gesamteindruck der Ma¬ 
schine erheblich verbessern. 
Die Nachbildung der für die 
01.10 so charakteristischen 
Scherenbremse fehlt ebenso¬ 
wenig wie die der Sandfall¬ 
rohre. Bei der insgesamt fein 
ausgeführten Metallsteue- 
rung imitierte Märklin an ver¬ 
schiedenen Stangenlagem die 
für Rollenlager typischen 
Rundungen, Während die 
meisten Leitungen am Kessel 
nur erhaben ausgeführt sind, 
setzten die Göppinger einige 
andere Teile separat an, so 
zum Beispiel Griffstangen, 
den Generator, die Pfeife und 


Der mächtige Schornstein 
thront über der Front des 
gelungenen Märklin-Modells 
der Baureihe 01.10. 









































ln der Seitenansicht kommt 


die elegante Linie der 

Schnellzugmaschine erst rieh- Nur die IU groß gera tenen 

tig zur Geltung. Loklaternen trüben den 

Gesamteindruck der 
schneiten Märkl in-Maschine* 




einige Veruilnachbildungen. 
Dank dieser Kombination von 
angespritzten und angesetz- 
ten Teilen wirkt die Lokomo¬ 
tive vorbildgetreu. 

Besonders viel Mühe gab sich 
der Göppinger Hersteller bei 
der Nachbildung des Führer¬ 
hauses und der Vorderwand 
des Tenders. An der weitge¬ 
hend detaillierten Tender 
wand vergaß Märkiin nicht 
einmal den roten Handfeuer¬ 
löscher. Im Führer haus fin¬ 
den sich Imitationen aller 

Oer HO-Tender überzeugt 
durch zahlreiche angespritzte 
Details und die angesetzten 
Trittleitern, 


wichtigen Teile, die Lokfüh¬ 
rer und Heizer bei ihrer Ar¬ 
beit brauchen. Allerdings ragt 
die Stehkesselwand ziemlich 
tief in den Führerstand, weil 
der in der Lok selbst einge¬ 
baute Motor einigen Platz 
braucht. Aber durch das ge¬ 
schlossene Führerhaus fällt 
dies kaum auf. 

Ein paar Einzelheiten am 
012-Modell beweisen, daß 
sein Vorbild zu den modernen 
Dampflokomotiven gehörte. 
Auf dem Kessel finden sich 
nicht drei Dome, sondern nur 
einer: der Dampfdom. Den 
Spebedom gab es bei Neu¬ 
baukesseln der Bundesbahn 
nicht mehr. Und den Sand* 
dom ersetzten kleine Sandkä* 
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Die feindetailüerte Nachbildung 
der Heusinger-Steuerung besteht 
in alter Märklin-Tradition 
komplett aus Metallteilen» 


Der robuste Antrieb mit drei¬ 
poligem Motor und Stirnrad- 
Getriebe bringt das Modell auf 




n 


~s 



ICE-Geschwindigkeiten» 


sätze und vor allein das Ge¬ 
stänge sehr exakt fertigte* 
gab es mit diesem Antriebs- 
prinzip beim Test keinerlei 
Probleme, Zudem brachte die 
Konstruktion einen besonde¬ 
ren Vorteil: Im Fahr werk kön¬ 
nen bis auf einen Zahnkranz 
an der Rückseite eines Treib- 
rads keine anderen Zahnrä¬ 
der stören, weil es sie 
schlichtweg nicht gibt» 


steru die Märklin vorbildge- 
treu auf den Um lauf blechen 
nachbildete- Modern wirkt 
bei der Lok auch das ge¬ 
schlossene Führerhaus und 
selbstverständlich der Ölten¬ 
der» Anstelle des gewöhnli¬ 
chen Ob er f 1 äch e n v o rwa rme rs 
hatte die DB-01.10 einen 
Heinl-Misch Vorwärmer, von 


dein aber von außen nicht 
viel zu sehen war Und so ließ 
sich auch beim Modell hinter 
dem Windleitblech auf der 
Heizerseite außer ein paar 
Rohrleitungen nur die Heini- 
Speisepumpe ausmachen» 

Bei der getesteten Standard¬ 
version der 01 »10 funktionier¬ 


te der Antrieb nach dem hun¬ 
derttausendfach bewährten 
Märklin-Prinzip. Allerdings 
treibt der starke Trommelkol- 
lektor-Moior über mehrere 
Zahnräder nur die letzte 
Treibachse direkt an, die er¬ 
ste und zweite Treibachse 
werden vom Gestänge mitge¬ 
nommen. Da Märklin die Rad- 


Oldie-Modell mit Qualitäten 




bei etwa 6 Volt an, aber bei 12 Das Fleischmann-Modell der 01.10 für Spur N. 


Während die Wechselstrom-Bahner lange auf 
ein gutes 01,10-Modell warten mußten, liefer¬ 
te die Firma Fleischmann schon vor rund 20 
Jahren eine ordentliche Dreizylinder-Ol in N 
aus. Das Modell kam 1974 auf den Markt - 
noch bevor die Deutsche Bundesbahn die ras¬ 
sigen Schnelliugloks endgültig auf die Ab¬ 
stellgleise in Rheine schob. Bis 
jetzt veränderte Fleisch mann 
die kleine Lokomotive kaum, er¬ 
wähnenswert sind höchstens 
die brünierten Radsätze. Trotz¬ 
dem kann sich die Fleisch- 
mann-01.10 auch neben jünge¬ 
ren Modellen sehen lassen. Le¬ 
diglich der etwas überdimensio¬ 
nierte Tender, in dem der An¬ 
trieb untergebracht ist, stört 
ein wenig. Die Fahreigenschaf¬ 
ten des Oldie-Modells können 
durchaus noch zufriedenstellen. 

Der Testkandidat fuhr zwar erst 


Volt Spannung erreichte die N-Lokomotive 
umgerechnet ein Tempo von 190 km/h, wobei 
sie recht leise lief. Der Nürnberger Hersteller 
bietet ein Modell der ölgefeuerten Version als 
012 081 und eine kohle gefeuerte Variante als 
011 066 an. Die 011 gibt es auch für das 
Fleischmann-Mehrzugsystem. 


So robust und betriebssicher 
der Antrieb aber auch ist, die 
Fahreigenschaften überzeug¬ 
ten nicht restlos: Der Antrieb 
des Testmodells lief relativ 
laut* und die Höchstgeschwin¬ 
digkeit lag allzu deutlich über 
den Vorbildwerten» Bei einer 
maximal zugelassenen Span¬ 
nung von 16 Volt erwies sich 
die Lok als emstzunehmender 
Konkurrent für den ICE, 
denn sie rauschte ganz schön 
fix mit umgerechnet 300 km/h 
davon. Die überhöhte Ge¬ 
schwindigkeit allein ließe 
sich leicht verschmerzen, weil 
es dagegen ein bewährtes 
Heilmittel gibt: Man dreht 
einfach den Trafo zurück. 
Doch zudem hielt sich der Re¬ 
gelbereich des Modells in en¬ 
gen Grenzen, denn die 0L10 
erreichte nur zwischen 6 und 
10 Volt vorbildentsprechende 
Geschwindigkeiten. Aller¬ 
dings kommt es vielen Mo- 
dellbahnern nicht so sehr auf 
ge n a u e U tn rec h nu n gswe r te 
an, sondern vielmehr auf die 
optische Wirkung und das 
Spielerlebnis, Und für den 
Fahr spaß sorgen - wie immer 
bei Märklin - zwei andere Ei¬ 
genschaften des Antriebs: die 
hohe Zugkraft und der be¬ 
achtliche Auslauf, obwohl das 
Modell gar keine Schwung¬ 
masse besitzt. 
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Das Problem der Gehäusebe¬ 
festigung löste Märklin denk¬ 
bar einfach: Eine Schraube 
an der Unterseite der Lok 
herausgedreht, und schon 
läßt sich das aus Kessel, Füh- 
rerhaus und den Umlaufble¬ 
chen bestehende Oberteil ab¬ 
nehmen, Das Innere der Lok 
wirkt äußerst aufgeräumt: 
Motor, ein paar Zahnräder, 
aber kein Umschalt-Relais. 
Dieses Relais versteckten die 
Konstrukteure im Tender. Die 
Stromabnahme der Lok er¬ 
folgt ebenfalls über den Ten¬ 
der, denn der Skischleifer fin¬ 
det sich am zweiachsigen 
Drehgestell des fünfachsigen 
Tenders, Wegen des Relais 
und des Schleifers müssen na¬ 
türlich ein paar Kabel Lok 
und Tender verbinden. Aber 
daß eines dieser Kabel unbe¬ 
dingt grell grün sein muß, 
läßt sich doch bezweifeln. 
Den Tender befestigten die 
Göppinger durch eine Rast¬ 
verbindung. Dabei bewiesen 
sie, daß sich ein derartiger 
Bund auch ohne Schwierigkei¬ 
ten wieder lösen läßt. 

Während die Zeit der ölgefeu¬ 
erten 012 und der kohlegefeu¬ 
erten 011 in der 1 : 1-Welt 
längst abgelaufen ist, zählen 
die Modelle noch immer zu 
den Stars des Schienen¬ 
strangs. Sie gehören in die 
Epochen III und IV, Die Epo¬ 
che III endet erst 1970, zwei 
Jahre nach der Umzeichnung 
der Loks auf Com puter num¬ 
mern. In der Zeit von 1968 bis 
1975 fuhren die 011 und 012 
noch im Schnellzugdienst 
N orddeutschlands. Zwischen¬ 
durch mußten sie sich aller¬ 
dings auch mit Silberlingen 
und v i e rach sige n U m hau wa¬ 
gen begnügen. Dadurch fin¬ 
det der Modellbahner jedoch 
genügend Zuggarnituren, um 
die Loks vorbildgetreu einzu¬ 
setzen. Könnte sich Märklin 
entschließen, die Beschrif¬ 
tung zu ändern und auch Va¬ 
rianten mit alten Nummern 
zu liefern, wäre vielen Epo- 
che-III-Bahnern geholfen. Bis 
dahin müssen sie ihre Model¬ 
le noch selbst umzeichnen. 

Andreas Räntzsch 



»dell 

1 Mess- und Datenblatt BR 012 von Märklin 
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T97Ö 3800 , 230C ^ J3Q0. T . , !BQQ , , «J L 3050 

_ 24130_ _J 


STECKBRIEF 


Hersteller; 

Märklin, Göppingen 

Bezeichnung; 

012 063-4 der Deutschen Bundesbahn 

Nenngröße/Spur; 

HO/16,5 Millimeter 

Konstruktionsjahr: 

1983,1991 grundlegend überarbeitet 

Epoche: 

IV, 1968 bis 1975 

Kata Io gn ummer: 

3310 

Im Handel seit; 

1991 

Andere Ausführungen: 

3710 Digital Version, 8310 Hamo für 
Gleichstrom, außerdem 3390,3790 und 
8390 mit Kohletender als Baureihe 011 

Gehäuse: 

Metall, Führerhaus und Tender Kunst¬ 
stoff 

Fahrgestell: 

Metall 

Gewicht: 

540 Gramm 

Kleinster befahrbarer Radius: 

360 Millimeter 

Kupplung: 

NEM-Aufnahmeschacht mit eingesteck¬ 
ter Märklin-Kurzkupplung 

Normen: 

NEM, CE 

Preis; 

350 Mark (Zirkapreis, der jeweilige 
Ladenpreis kann durch individuelle Kal- 
kufation abweichen) 


ELEKTRIK 


Stromsystem: 

0 reisch ien en-Wechselstrom 

Nennspannung: 

16 Volt 

Steuerungssystem; 

ohne 

Stromabnahme: 

mit Skischleifer am Tenderdrehgestell 

Motor; 

Märklin Trommelkollektor-Motor 

Befeuchtung: 

Dreilicht Spitzensignal an Lok und Ten¬ 
der, mit Fahrtrichtung wechselnd 

Leistungsaufnahme: 

4,8 Watt bei 16 Volt 



MECHANIK 


Kraftübertragung: 

vom Motor über Stirnräder auf die dritte 
Kuppelachse, die erste und zweite Kup¬ 
pelachse werden durch das Gestänge 
mitgenommen. 

Schwungmasse: 

ohne 

Haftreifen: 

zwei auf der dritten Kuppelachse 

Zugkraft: 

auf ebener Strecke 3,65 Newton (365 
Gramm); auf 5 Prozent Steigung 365 
Newton [365 Gramm); auf 10 Prozent 
Steigung 3,25 Newton (325 Gramm) 


SERVICE 


Gehäusedemonfage: 

Lokgehäuse durch Entfernen einer 
Schraube an der Unterseite, Tender¬ 


Maßvergleich 

Vorbild 

[mm] 

1:87 

|mm) 

Modell 

[mm| 

Länge über Puffer 

24130 

277,4 

278,0 

Höhe über 50 

4 550 

52,3 

52,8 

Ge samtachsstand 

12 400 

142,5 

138,6 

Kuppe lachsstand 

4 600 

52,9 

52 f 2 

Treibraddurchmesser 

2 000 

23,0 

22 r 4 

Höhe Kesselmitte über SO 

3 100 

35,6 

35,2 


Erläuterungen lu den Diagrammen: Das TestrnodeJI errekhi die vorbildgetreue Höchslge&dwinEßgteil von 140 Stunden- 
kNHiretem bei 10.3 VgIl Oie Anfahispannung liegt bei 5.9Vbft und kann bet Sdileidhlahrl auf 5.6 Volt heruntergeregdL 
werden, Bei 16Volt betrügt die HödistgeschwindMgkeit umgeffthnet 303 km/h und liegt damit dwttitfi üb« der nach NEW 
zulässigen Höchslgesdhwiiwfigkeit von 196 km/h. Aus IAO km/h hat die SchnellzügUot: dank des Stirnradgetriebes einen 
Auslauf von 140 Iwillmetet [fie Zugkraft vün 3.95 Newton in der Ebeno umf bei 5 Proftnl Steigung ist mehr als ausrei¬ 
chend für alle vtuhildgetreuen Zuggamituren. 



Anfahren 

5,9 

22 

0,21 

- 

Kriechen 

5,6 

16 

0,21 

- 


16 

303 

0,30 

500 

bei 100 km/li 

9,2 

100 

0,22 

80 

^Vorbild 

10,3 

140 

0,23 

140 

V NEM 

11,8 

196 

0,24 

245 


Uq = Spannung ohne Belastung;; |q = Strom ohne 
Belastung; = Auslaufweg ohne Belastung; 

= Nennspannung; V maK NEM: Zuschlag von dt) Pro 
zent für HO. 


gehäuse durch Lösen der Rastverbin¬ 
dung 

Zugänglichkeit der Innenteile: 

nach der Gehäusedemontage völlig 
unproblematisch 

Zurüstteile: 

keine 

Bedienungsanleitung: 

mehrsprachige Anleitung für alle Versio¬ 
nen des Modells, Ersatzteilliste, Garan¬ 
tie-Urkunde 

Verpackung: 

Karton Schachtel mit Blistereinsatz 

Ersatzteilversorgung: 

über Fachhändler 
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Test 





Marks Metallmodelldassic's 


Zwei links, 
zwei rechts 

Bei der Königlich Bayerischen Staatsbahn 
war die beliebte Pt 2/3 vor allem im 
leichten Personenzugdienst unterwegs. 
Marks erfreut die N-Bahner mit einer 
Kleinserie dieser exotischen 1 B-Tenderlok. 


Ganz schön ins Zeug ge¬ 
legt hat sich Marks Me fall mo¬ 
delt dassic’s mit der Baureihe 
70.0 der DB, ehemals bayeri¬ 
sche Pt 2/3, denn der Lokomo- 
tiv-Winzling ist ein echtes 
Prachtstück. Nicht nur das 
Gehäuse der Luk, auch die 
Anbauteile bestehen aus 
Weißmetall. Die präzise nach¬ 
gebildete Heusinger Steue¬ 
rung mit zwei Kuppelrädern 
links und zwei rechts, die vie¬ 
len filigranen Details wie 
Griffstangen, Trittbretter, 
Lampen- und Nietennachbil- 
düngen sind eine Wucht. 
Auch bei der Bedruckungs¬ 
qualität der BR 70.0 von 
Marks könnte so manche 
Hö-Lok vor Neid blaß um den 
DB-Keks werden. Brünierte 
Radreifen und ein beinahe 
freier Führersrandsdurch- 
blick setzen der Königlich 
Bayerischen Spur-N-Lokomo¬ 
tive die Krone auf. 


Baureihe 70 sorgt bei U- 
Bahnem für eitel Sonnen¬ 
schein, denn die Lok ist 
prachtvoll ausgestattet. 

Das Vorbild mit der seltenen 
Achsfolge 1B und dem unge¬ 
wöhnlich großen Abstand zwi¬ 
schen Laufradsatz und erstem 
Kuppelradsatz beförderte 
leichte Personenzüge mit ma¬ 
ximal 65 km/h auf bayeri¬ 
schen Nebenstrecken. Von 
Nördlingen über Ansbach, 
Weiden bis Mühldorf stampf¬ 
te die 420 PS starke Heiß¬ 
dampf lok über Bayerns idylli¬ 
sche Lokalbahnstrecken, Wie 
weit sich Vorbild und Modell 
im Einsatz auf den Schienen 
unterscheiden, sollte ein aus¬ 
führlicher Test klären. 

Von einem hörbaren Getrie¬ 
begeräusch begleitet, drehte 
Marks 1 BR 70.0 zuerst einige 
Einfahmmden. Den subjekti- 
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Die filigranen Metall-Hand- 
läufe und der beinahe freie 
Führerstandsdurchblick ver¬ 
leihen auch der Heckansicht 
das gewisse Etwas, 


Schmuckstück in 1:160: Ein 
über dem Kessel angeordne¬ 
tes Nummernschild ziert das 
eigenwillige Gesicht der 
Weißmetall-Lok. 


Mit zahlreich an ge setzten 
Leitungen, zierlichen Lampen 
und feiner Gravur können 
eben nur Kleinserienmodelle 
aufwarten. 



ven Eindruck des Testteams, 
daß die gefahrenen Geschwin¬ 
digkeiten von Modell und 
Vorbild sehr nahe beieinan¬ 
der liegen, bestätigten auch 
die unbestechlichen Meßgerä¬ 
te: 89 km/h Höchstgeschwin¬ 
digkeit bei 12 Volt zeigte der 
Bildschirm der computerge¬ 
steuerten Testanlage an. Aha[ 
Es ist also bei kleinen Model¬ 
len durchaus möglich, mit ei¬ 
ner sorgfältig gewählten Ge- 
triebeübersetzung die Maxi¬ 
malgeschwindigkeit dem Vor¬ 
bild anzupassen. 

Der dreipolige Flachmotor 
mit einer kleinen Schwung¬ 
masse erlaubt ruck freies Ran¬ 
gieren mit erhöhtem Schritt¬ 
tempo, rund acht Stundenki¬ 
lometer. ln Weichenstraßen 
muß der Mann am Regler ein 
halbes Volt Spannung zule¬ 
gen, da das kleine dreiachsige 
Modell mit der ansonsten zu- 



Um der stärker werdenden Triebwagen- 
konkurrenz entgegenzuwirken, lieferte 
die Firma Krauss aus München im Jahre 
1909 zwei Lokomotiven mit der Achsfolge 
18 an die Bayerische Staatsbahn, Die 
Heißdampfiokomotiven mit dem Gat¬ 
tungszeichen Pt 2/3 zeichneten sich durch 
einen sehr großen Abstand zwischen 
Lauf- und Kuppelradsatz von 4000 Milli* 
meter aus, während der Abstand der bei¬ 
den Kuppelachsen lediglich 1450 Millime¬ 
ter betrug. Trotz der geringen Reibungs¬ 
masse konnte die kleine Maschine in der 
Ebene 375 Tonnen-Züge mit 65 km/h be¬ 
fördern. Da sich die Konstruktion bewähr¬ 
te, beschaffte die Bayerische Staatsbahn 
von 1909 bis 1916 insgesamt 97 Maschi¬ 
nen. Fast alle Maschinen überlebten den 
2. Weltkrieg, die DB konnte noch 89 der 
kleinen Tenderloks in ihren Bestand über¬ 
nehmen. Am 13. Juli 1963 verließ die letz¬ 
te BR 7ü,0 die DB-Gleise als Denkmallok 
in Richtung Mühldorf (Oberbayern), 
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verlässigen Stromabnahme 
abrupt an Vorwärtsdrang ver¬ 
liert. Die Fahrleistungen von 
Marks 1 BR 70.0 überzeugen* 
auch wenn sie das Anfahren 
manchmal etwas Überwin¬ 
dung kostet. 

Volle 53 Gramm Gewicht leg¬ 
te die Lok in die Briefwaage. 
Doch bei zwei angetriebenen 
Achsen und ohne Haftreifen 
darf der Modellbahner kein 
Zugkraft w u n d er erwa rten; 
Fünf Gramm zieht sie in der 
Ebene über die Seilrolle nach 
oben. Dies entspricht unge¬ 
fähr der Zuglast von zehn 
z we i a chsige n Pe rso n e n z u gwa¬ 
gen. Bei fünf Prozent Stei¬ 
gung schafft Marks* BR 70 im¬ 
merhin noch fünf Wagen. Die 
Ähnlichkeit mit dem Vorbild 
ist also auch bei der Zugkraft 
unverkennbar, das bevorzug¬ 
te Einsatzgebiet deckt sich. 

I Eine Wartungs¬ 
anleitung liefert 
Marks nicht mit 

Als Modellbahner stolpert 
man über den Hinweis auf 
dem Beipackzeitei, daß die 
Lok nicht geöffnet werden 
sollte, und daß alle Arbeiten, 
die dies erfordern, einem 
Fachhändler zu überlassen 
sind. Aus diesem Grund konn¬ 
te sich Marks natürlich eine 
Wart u ngsanteitung sparen. 
Trotz dieses ausdrücklichen 
Warnhinweises hat das neu¬ 
gierige Testteam dem Pracht¬ 
stück in seine Innereien ge¬ 
schaut. Nachdem die Schrau¬ 
be an der Unterseite des Mo¬ 
dells gelöst war, ließ sich das 
Gehäuse problemlos ahne ti¬ 
men, Der dreipolige Kleinmo¬ 
tor ist nur eingelegt und wird 
von einer Blech klammer ge¬ 
halten; keine besonders präzi¬ 
se oder gar belastbare Kon¬ 
struktion. Das Schneckenge¬ 
triebe aus Kunststoff und 
Messing wirkt dagegen wie 
für die Ewigkeit gemacht. Die 
elektrischen Impulse be¬ 
kommt die BR 70.0 über Spur- 
kranzschleifer von allen sechs 
Rädern. Von dort leitet ein 
Blechstreifen den Strom di- 


ül Mess- und Datemblatt 


BR 70 von Marks 



STECKBRIEF 


Hersteller: 

Marks Model Idassk's* Rehau 

Bezeichnung: 

70 025 der Deutschen Bundesbahn 

Nenngröße/Spur: 

N B Millimeter 
Konstruktionsjahr: 

1994 

Epoche: 

111, eingesetzt bis 1959 

Katalognummer: 

4331 

Im Handel seit: 

März 1995 

Andere Ausführungen: 

DRG-Version wird zur Zeit ausgeliefert, 
die Ursprungsausführung der Königlich- 
Bayerischen Staatsbahn erscheint vor¬ 
aussichtlich im Sommer. 

Gehäuse: 

Metall 

Fahrgestell: 

Metall 

Gewicht: 

53 Gramm 

Kleinster befahrbarer Radius: 

192 Millimeter 

Kupplung: 

N-Standardkupplung, beigelegte Kurz¬ 
kupplung 

Normen: 

NEM r CE 
Preis: 

800 Mark (Zirkapreis, der jeweilige 
Ladenpreis kann durch individuelle Kal¬ 
kulation ab weichen) 


All tfy 


1 ’jl 

ELEKTRIK 


Stro m System: 

Zwäsch i enen- GI eich ström 

Nennspannung: 

12 Volt 

Steuerungssy stern; 

ohne 

Stromabnahme: 

mit Spurkranzschleifern von allen sechs 
Rädern 

Motor: 

dreipoliger Flachmotor 

Beleuchtung: 

ohne 

Leistungsa uf na h me: 

1,32 Watt bei 12 Volt 



MECHANIK 


Kraftübertragung: 

von einer Messingschnecke über Kunst¬ 
stoff- und Messingzahnräder auf beide 
Kuppeiachsen 

Schwungmasse: 

Durchmesser 9 Millimeter 

Haft reifen: 

ohne 

Zugkraft: 

auf ebener Strecke 0,05 Newton (5 
Gramm); auf 5 Prozent Steigung 0 r 3 
Newton (3 Gramm); auf 10 Prozent Stei¬ 
gung Q r 01 Newton (1 Gramm) 


SERVICE 


Ge h äuse d em o nta g e: 

Nach Lösen der Kreuzschlitzschraube an 
der Lok Unterseite wird das Innenleben 
des Fahrzeuges zugänglich. 


Maßvergleich 

Vorbild 

1mm) 

1:160 

[mm] 

Model! 

[mm] 

Lange über Puffer 

9 165 

57,3 

57,7 

Höhe über SO 

4 010 

25,1 

25,1 

Gesamtachsstand 

5 450 

34,1 

34,1 

Kuppe lachsstand 

\ 450 

9,1 

9,5 

Treibraddurchmesser 

1 250 

7,8 

7,8 

Laufrad durch messe r 

850 

5,3 

5,3 


Erläuterungen zu den Diagramm*#: Cta TeSlroottell erreich! die vorbildgetreue H&hstgeKhwincMfflt von 65 Stunderiki- 
lomeiem bei 10Vc4t Die Anfehrspannung liegt bö 6.2 Vtilt und kann bei Sdileichfohrt aut 4,9 Volt hemniefgeregeh wer¬ 
den. Bei 12 Volt benagt die Hödi£tgexhwindi#£it umgerechnet 89 knVh und Eiegt damit noch unter de* nach WEM zuläs¬ 
sigen Höchsigeschwndjgfceii von 104 km/h. Aus 6S km/h har die kleine Lok dank der Schwungmasse einen Auslauf von 
25 Millimeter. Die Zugkraft von 0,05 Newton in der Eben* und0,03 Newton bei 5 Prozent Steigung reicht zur Beförderung 
von vmtiildgetiwen leichten Personenzügen aus. 


Fahrwerte 

Wo 

IV] 

V 

jkm/h 

*0 

IA] 

s ü 

|mm] 


OHNE LAST 

Anfahren 

6,2 

24 

0,09 

- 

Kriechen 

4,9 

8 

0,09 

- 


12 

89 

0,11 

37 

bei 30 km/h 

6,8 

30 

0,10 

9 

bei 50 km/h 

8,5 

50 

0/10 

18 

v Vorbifd 

10 

65 

0/10 

25 


Uq = Spannung ohne Belastung: ; In = Strom ohne 
Belastung; sq = Auslaufowg ohne Belastung; Um™, 
= Nennspannung; NE M: Zuschlag von 60 Pro- 

2 eni für N, 

Zugänglichkeit der Innenteile: 

gut; der eingelegte Motor wird mit einer 
Blechklammer gehalten, 

Zurüstteile: 

Kurzkupplung zum Austausch liegt bei 

Bedienungsanleitung: 

Beipackzettel mit kurzen Wartungs- und 
Vorbildhinweisen 

Verpackung: 

Holzkassette mit Schaumstoffeinlage 

Ersatite i l Versorgung: 

über Fachhändier 
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Die DRG-Ver&ion mit geändertem 
Kohlenkasten befindet sich in der 
Auslieferung, die Lackierungsvarian- 
te der Bayerischen Staatsbahn in 
der Vorbereitungsphase 


rekt an die Motorkontakte. 
Auch diese Losung ist nicht 
die bestmögliche, was der 
rauhe Testbetrieb nachhaltig 
bestätigte. 

Praktisch bei der letzten 
Meßfahrt setzte ein unüber¬ 
sehbares Ruckein ein* Eine 
kurze Untersuchung ergab, 
daß an den Motorkontakten 
keine Spannung anlag. Eine 
Radschleifereinheit hatte sich 
von dem einzigen Befesti- 
gungspunkt gelöst, ein Wak- 
kelkontakt war die Folge. Ein 
kleiner Lötpunkt und sorgfäl¬ 
tiges Einjustieren der Schlei¬ 
fer beendete die Störung dam 
erhalt. Die Maschine lief 
noch einige Zeit mit Anhän¬ 


gelast fehlerfrei über die 
Weichenstraßen der Testanla- 
ge, eine Verschlechterung des 
Fahrverhaltens konnte nicht 
festgestellt werden, die Pan¬ 
ne macht es jedoch nicht un¬ 
geschehen. Eine Nachfrage 
bei Marks Metallmodellclas- 
sic’s ergab, daß das Problem 
bekannt ist und durch den 
Einsatz eines besseren Kle¬ 
bers beseitigt wurde. Treten 
bei einem Fahrzeug dennoch 
Wackelkontakte an den Rad¬ 
schleifern auf, hat der Her¬ 
steller eine kostenlose Repa¬ 
ratur zugesagt, 

Soll die kleine Holzkassette 
mit der BR 70.0 in 1 : 160 vom 
Fachhändler zum N-Bahner 



Das solide Messinggetriebe 


wechseln, so wird eine Ablö¬ 
sesumme von 800 Mark fällig* 
Ein großer Betrag für eine 
kleine Lok, doch die BR 70.0 
aus Marks Metallmodellclas- 
sic J s Kollektion bietet dafür 
sowohl optisch als auch fahr¬ 
technisch echte Leckerbissen. 

Uwe Lechner 


ist so ausgelegt daß das 
Modell die Vorbtldhöchst- 
gesdiwindigkeit nur un¬ 
wesentlich überschreitet. 


j\Jj - jO U/ojojjZ JLnr'fünohZj'jlioiZ 

’jjh'il ilor Koller '.um Korker 


Der Hobbyraum im Haus liegt meist unter Tage. 
Und da liegt leider auch die Luftfeuchtigkeit 
besonders hoch. Wenn Sie Ihre wertvolle 
Modellbahn sol¬ 
cher Luft ausset¬ 
zen, fährt sie 
schnell auf Korro- 
säonskurs. Ein 
AERI AL-Luftent- 
feuchter macht 
aus feuchten Kel- 
lerräumen gemütliche Hobbyräume, in denen 
sogar die Modelleisenbahn vor Behaglichkeit 
schnurrt. Wenn Sie also eine Menge Geld inve¬ 
stiert haben in Ihr Hobby, dann bringen Sie ihre 
Schäfchen auch ins Trockene, Schreiben Sie uns. 
Wir antworten sofort mit Rat - und guter Luft* 




Per AE RIA L- L^fi entfeu tM w AD 110 
bringt Ihre Luft in« T rock ehe 1 


AERIAL 

I COUPON ! 

1 Ja. mein Haus br auche L uftveränder u r g Schicken Sic I 
( mir unverbindLtch Ihre kfoslenlose Bro&ciiijre. dann wir f 
1 schnell ms Trockene Kommen I 

* Name_Streite:_ * 

j PlZ _ Ort:_ . 

j Eins^tHJEnan: fte-rial GmbH, Ostsir. T20 s i 

1^0-22844 Nordefsladl 



E2 Modellbahnzubehör 

- Model I bahnbeleuc hfu n g 


o Signale 

oModeJlaufas mit Beleuchtung 



NOSrfi 

Die Schalztruhe für den Modelteisenbahner 


USA-Video s 

Sunday RI"* ProdUCt ' 0F ’ 


n besten 9 le J ch . arn 
Katalog anfordern. 

SSE-«" 


OASE HOBSiES 

JöHenbecker Str* 526 ■ 33739 Bielefeld 
Tel. 0 52 06 - 31 06 ■ Fax 0 52 06 - 30 79 


c elektronisches Zubehör 
-Spur HO, TT und H 



BlockjigrvciL HQ 4011 (Afcb > 

Btockjlgooi n 49H 

/f«ffmonn Modellbau 

Am Bonnhof 1 D - 35116 Hatzfeld 2 
KoTotog gäQen Schuizaebüht von ÖW 4.50 
in. Briefmadten oder betfn f ochtiäfidtef 
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Das Superding zum Superpreis ! 





























Da das betagte Fabrikgebäude und 
der Lagerschuppen keine bauliche 
Einheit bilden, lassen sie sich 
variabel aufstellen. 


Dank der mitgelieferten An¬ 
leitung kann beim Zusam¬ 
menbau kaum noch etwas 
schiefgehen: Die Bild-Be¬ 
schreibung zeigt Schritt für 
Schritt, wie aus den Bauteilen 
ein Haus entsteht. Die nöti¬ 
gen Hilfsmittel beschränken 
sich aufs Übliche: einen klei¬ 
nen Seitenschneider, eine 
Schlüssel feile, eine Schere 
und einen Kleber - der Her¬ 
steller empfiehlt „Faller Ex¬ 
pert“. Auch für diesen Bau¬ 
satz gilt, daß alle Teile erst 
vorsichtig entgratet werden 
müssen, bevor man sie zusam¬ 
menfügt und verklebt. Gut 
beraten ist, wer nur die un¬ 
mittelbar benötigten Teile 
vom Spritzling ab trennt* Da¬ 
bei sollte besondere Vorsicht 
walten; allzuleicht brechen 
die kleinen Bauelemente. 
Später lassen sich die Bruch- 


Der HO-Bausatz „Zahnradfabrik 


Otto Moser & Sohn" hat 
gleich drei Vorteile: Er läßt 
sich einfach zusammensetzen, 
braucht nur wenig Platz und 
kurbelt den Güterverkehr an. 


Ohne zu 
mosern 


Erst eine Fabrik mit An¬ 
schlußgleisen bringt den Gü¬ 
terverkehr auf der Modell¬ 
hahnanlage so richtig ins Rol¬ 
len: Schließlich muß das 
Werk durch Übergabefahrten 
bedient werden. Allerdings 
beschlagnahmen viele Indu¬ 
striebetriebe recht viel Platz, 
so daß die Modellbahner im¬ 
mer wieder Fabrik-Nachbau* 
ten suchen, die auch auf klei¬ 
nere Anlagen passen. 


bestens für kleinere Anlagen 
und Modale eignet: Das ei¬ 
gentliche Fabrikgebäude be¬ 
ansprucht lediglich eine Stell¬ 
fläche von 174 Millimetern 
Länge und 124 Millimetern 
Breite. Erst die Höhe des 
Hauses von 192 Millimetern 
sorgt dafür, daß der Fabrik¬ 
herr ohne zu mosern an die 
Arbeit gehen konnte: Drei 


Etagen boten trotz der klei¬ 
nen Grundfläche genügend 
Platz für die maschinelle Her¬ 
stellung von Zahnrädern* Den 
Faller-Bausatz komplettiert 
ein Material-Lagerschuppen. 
Da er jedoch nicht als bauli¬ 
cher Bestandteil fest zur Fa¬ 
brik gehört, läßt er sich flexi* 
bei überall auf der Anlage 
einsetzen. 


Die Firma Faller brachte be¬ 
reits einige Industriebetriebe 
im Maßstab 1:87 auf den 
Markt* Mit der „Zahnradfa* 
brik Otto Moser & Sohn“ (Ka- 
t al ogn ummer 953) gel ang 
dem Gütenbacher Hersteller 
erneut ein Bausatz, der sich 


Der einfach und übersichtlich 
gestaltete Faller-Bausatz läßt 
sich auch von weniger geübten 
Bastlern problemlos meistern. 
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Mit B astel messe r oder Säge 
trennt man die Bauteile vom 
Spritzling und entgratet sie 
anschließend mit der Feile. 


stellen dann kaum noch ka¬ 
schieren, geschweige denn re¬ 
parieren. 

An s p r uchs voll e Mod ellb a uer 
müssen sich entscheiden, oh 
sie schon die einzelnen Teile 
oder erst das komplette Mo¬ 
dell altern. Wer sich für die 
farbliche Behandlung als ei¬ 
genständige Phase während 
des Zusammenbaus ent¬ 
schließt, muß in Kauf neh¬ 
men, daß sein Modell erst et¬ 
was später komplett auf dem 
Tisch steht. Dafür kann der 
Bastler jedoch die gemauer¬ 
ten Partien der Faller-Fabrik 
durch eine ziegelrote Farbge¬ 
bung verschönern. Die mit 
weißem Putz versehenen Flä¬ 
chen brauchen ohnehin zu¬ 
mindest eine leichte Grau- 
Schattierung, damit sie als ty¬ 
pische Fabrikfassaden glaub¬ 
haft wirken. 

Als Imitation für die Fenster¬ 
verglasung liegen dem Bau¬ 
satz Folien aus glasklarem 
Kunststoff bei. Da dieses Ma¬ 
terial wesentlich dünner ist 
als Polystyrol und auch keine 
Schlieren die freie Durchsicht 
stören, bietet es die perfekte 
Illusion von echtem Fenster¬ 
glas. Die Scheiben werden 
mit einer Schere aus dem Fo¬ 


lienbogen ausgeschnitten. Da 
die Schnittkanten vorgestanzt 
sind, muß man die unter¬ 
schiedlichen Größen nicht 
erst an reißen. 

Die Fensterrahmen (5/1 und 
5/2) sehen auf den ersten 
Blick so aus, ais wären sie 
gleich groß. Doch der Schein 
trügt: Da sie sich in der Brei¬ 
te leicht unterscheiden, dür¬ 
fen sie nicht miteinander ver¬ 
wechselt werden. Die sehr 
schmalen Klebflächen der 
Rahmen brauchen nur wenige 

I Die Werksuhr 
zeigt immer nur den 
Feierabend an 

Tropfen Super-Expert-Kle- 
ber, der sich am besten aus 
dem Faller-Fläschchen mit 
der feinen Kanüle auf tragen 
läßt. Die Mauer teile und 
Putzflächen der Fassaden ver¬ 
langen besondere Vorsicht, 
denn die dünnen Putzstreifen 
(4/2 und 4/9) zerbrechen 
schneller als Eierschalen. Ein¬ 
zig richtige Schlußfolgerung: 
statt die Teile vom Spritzling 
abzuknicken, lieber einen Sei¬ 
tenschneider benutzen. 

Die Grundplatte des Bausat¬ 
zes hilft, die fünf Wandele¬ 
mente im rechten Winkel zu- 
sammenzufügen. Da die senk¬ 
rechten Mauerbänder (3/4 bis 


3/13) als Verblendmauerwerk 
für die Hausecken dienen, 
werden sie erst aufgeklebt, 
wenn der Gebäudekörper 
steht. Der Vorteil: Sollte trotz 
aller Vorsicht Fiüssigkleber 
an den Ecken hervorqueilen, 
kann der Modellbauer seinen 
Patzer noch einmal korrigie¬ 
ren und mit den Mauerbän¬ 
dern die unschönen Stellen 
kaschieren. Bevor die Krüp¬ 
pelwalmdächer auf den Roh¬ 
bau kommen, muß der Kleber 
aushärten. Die Dachelemente 
sorgen für zusätzliche Stabili¬ 
tät. Sie sollten jedoch unbe¬ 
dingt gealtert werden, damit 
der unnatürliche Kunst Stoff - 
glanz verschwindet. 

Dann folgen die Kleinteile: 
die Fabrikschilder, die Dach¬ 
rinnen, die Leuchte über dem 
Eingang, vielleicht auch ein 
Blitzableiter und eine Fern¬ 
sehantenne. Zum Schluß er¬ 
hält das Gebäude noch eine 
Werksuhr, die allerdings - 
wie wohl die meisten Uhren 
aus Modellbausätzen - ste¬ 
hengeblieben ist: Sie zeigt 
den lieben langen Tag die 
Feierabendstunde an. 

Nur eine Kleinigkeit vergaß 
der Hersteller: An der Seiten¬ 
front der Fabrik fehlt eine 
überdachte Verladerampe. 
Doch zu einem Gleisanschluß 
gehört eine Rampe nun ein¬ 
mal dazu. Franz Rittig 


Es dauert nicht lange, bis 
das Fabrikgebäude im Roh¬ 
bau steht. Aber ohne Details 
und Alterung wirkt es steril. 


1 



lai 

Vorteile 


Auf einen 
Blick 


Geringe Stell¬ 
fläche ■ Übersichtliche, 
logisch aufgebaute Bastelan¬ 
leitung ■ Absolute Paß- und 
Sitzgenauigkeit aller Teile 8 
Nacharbeiten kaum notwen¬ 
dig ■ Fabrik- und Schuppen¬ 
gebäude variabel aufstellbar. 


Nachteile 


Keine Verlade¬ 
rampe für die Bahn- oder 
LKW-Verladung ■ Modell 
wirkt ohne Alterung etwas 
steril. 

I’firni Baugröße: HO 
Fabrikgebäude: L = 174 mm, 
B = 124 mm, H = 192 mm 
Lagerschuppen: L = 119 mm, 
B - 70 mm, H = 52 mm 
Preis: DM 59, - 

raBESB 


5 Schlußsignale = exzellent 
4 ScbhißsfgtuUe - sehr g.ttt 
3 Schlußsignale = gut 
2 ScbltiJ&ignale = befriwitgeml 
l Scblttßsi$mtl = brauchbar 
lieht Sthlujssigmil = keine Empfehlung 
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Szene 


Termine+Treffpunkte 



Bis ,25,06 , 

"VonO&Kzu LKM" - 
Ausstellung im Bahnhof 
Eichgestell der Berliner 
Parkeisenbahn Wühl bei¬ 
de, Öffnungszeiten: Sa, So 
1017 Uhr» Di-Do während 
des Fährbetriebes. Infos: 

Tel, (030) 509 90 80. 

Mi 24,05, bis So Z&JL 

Bernina-G1 ac i er-Express, 
Weitere Reisetermine: 
14.-18.06., 09.43.08,, 

06.-10.09, und 11.-1S.10. In¬ 
fos: Siehe 9, 

Do 25.QS. 

Mit Dampf und Diesel von 
Forehheim nach Behrüt- 
gersmühle und zurück. In¬ 
fos: Siehe 11 
Nürnberg - Meiningen - 
Eisenach mit einerV 200 
und der 50 3688. Infos: Sie¬ 
he U. 

10 Jahre Dampflokbeirieb 
in der Waldstraße. Früh- 
lingsfest der BEF. Infos: 
Siehe 12. 

Herren tagssonderf ah rt 
Leipzig Bayerischer Bahn 
hof - Roehlitz - Gößnitz 
-Leipzig Bayerischer Bahn¬ 
hof, Infos: Siehe 8. 

Do 25,05. bk So 28 05. 

Dampflok fest im Eisen¬ 
bahnmuseum Darmstadt- 
Kram ch st ein, Steinstraße 
7,64291 Darmstadl- Infos: 

Mu seu m sbahn, Tel J Fax 
(06151)37 76 00. 

3, Sch warzenberger Dampf¬ 
tage ~ FahrzeugausStellung 
am Schwarzenberger Loko¬ 
motivschuppen. Infos: Sie¬ 
he 8. 

BDEF-Verbandstag in 
Köln/Bonn mit Ausstellun¬ 
gen, Sonderfahrten, Eskur- 
sionen und Foren. Infos: 
BDEF, Gartenweg 3» 30966 
Hemmingen. 

Sa 27,05. 

628-Rundfahrt auf einstel- 
lungsbedrohten Nebenbah¬ 
nen von Weiden über Vo¬ 
llen Strauß, Erben darf Nord 
u nd Ürsch en reu t h n a ch 
Weiden. Infos: IG Schie¬ 
ne n verke hr, Olive r I leck ■ 
mann, Heideweg 1,95447 
Bayreuth. 

Dampfsonderzug von Leip¬ 
zig zum HW-Fest nach 
Schwarzenberg. Von dort 


Anschlußdampfzug nach 
Crottendorf. Infos: Siehe 8. 

Mit dem Schienenbus 
durch den Westerwald und 
ins Aartal ab Siegen, Infos: 
Arbeitsgemeinschaft Schie¬ 
nenverkehr Odenwald, 

Markus Gölten, Hellschie- 
der Straße 22,55481 Rö¬ 
dern. 

BUGA-Expreß: Mit der 
02 0201 von Hannover als 
Schnellfahrt zur Bundesgar- 
tensehau nach Cottbus und 
zurück. Infos: Siehe 9. 

Mit dem VT 95 auf der 
Strecke Limburg - Bad Ma¬ 
rienberg, Infos: AG Schie¬ 
nenverkehr im Odenwald, 
Hallschieder Straße 22, 

55481 Rödern. 

Sa 27 05, 5028,05, 

6. Deutsches Drais ine nt ref¬ 
fen auf dem Muse umsbahn- 
hof Schönberger Strand.In¬ 
fos: Verein Verkehrsart 
teure und Museumsbahn,, 
Hans-Jürgen Kämpf, Bill- 
hörner Deich 70,20539 
Hamburg, Tel (040) 

789 21 16, Fax 39 18 43 15. 

Bahnhofs fest mit Spur II- 
Modell b ahnausstellu ng im 
Betriebsbahnhof der Hers- 
feitler Kreisbahn in Schen¬ 
klengsfeld. Infos: Hr. F,i 
senhuLTel. (06621) 29 52. 

So 28.05. 

Bahnhofsfest auf der Süd¬ 
westbahn Wien Nord- 
Hainfeld und zurück mit 
der 406143 und einer 52. 
Infos: Siehe 4. 

Dampf Sonderfahrten zur 
Eröffnung der S-Bahnst rek- 
ke Schönholz - Tegel mit 
der 65 1057 auf der Sirvk- 
ke Tegel - Lübars. Weitere 
Fahrtermme: 17.06., 18.06., 
16.07., 12.08., 13.08., 01.10. 
Infos: Siehe 12. 

* Kön i gsberg-E xpreß ''mit 
01 1066 Karlsruhe - Berlin 
- Königsberg - Berlin - 
Karlsruhe. Infos: Siehe 1. 

Mit der 50 3688 von Arn¬ 
stadt nach Sonneberg und 
zurück, ln Sonneberg Bahn- 
hofsfest. Infos: Siehe 11. 

Mi_31 ,ttL_b h Mo 05.06. 

Pfingstfahrten der Mu¬ 
sen m s bah n Schonhei de/ 
Carisfeld. Infos: Museums¬ 
hahn Schönheide/Caris- 
feUL Am Fuchsstein 3» 
08304 Schönheide. 


Do 01,06. 

Kindertag auf der DÜIlnitz- 
hahn 0schätz - Mügeln - 
Kemmlitz. Infos: PRO 
BAHN, Oschatzer Straße 2, 
04769 Mügeln, TeL/Fax 
(034362)324 47. 

Kindertag bei der Parkei¬ 
senbahn Chemnitz. Infos: 

Siehe 13. 

Mit dem Gourmet-Express 
von Wien nach Retz und 
zurück, Infos: Siehe 4. 

Do Q 1,06,_bis_Di 06JQ6, 

Straßenbahnen in und um 
Stockholm, Reise ab Ber¬ 
lin. Infos: Siehe 7. 

Sa 03,06. 

Mit der 41 018 von Ulm 
über Aalen, Crailsheim 
und Lauda zum Dampfzug¬ 
treffen nach Würzburg und 
zurück. In Würzhurg Tref¬ 
fen mit der 01 137 und 
01 531, Infos: Brenzbahn 
Muse ums verein, Postfach 
1121,89501 Heidenheim 
(Rückporto),Tel. (07321) 

616 05, Fax 616 65, 

Mit Dampf durch den Harz 
und auf den Brocken. Ta¬ 
gesfahrt von Berlin aus, In¬ 
fos: Siehe 12, 

Tag der offenen Tür und 
Fahrtag auf der Kir- 
nitzschtalbahn Bad Schan¬ 
dau - Fichtenhain er Was* 
serfall. Weitere Fahrtermi- 
ne mit historischen Stra¬ 
ßenbahnwagen: 04. und 
05.06. Infos: Freunde des 
Eisenbahnwesens - Ver¬ 
kehrsmuseum Dresden, Au¬ 
gust usstraße 1,01067 Dres¬ 
den. 

Drei Tage zum Nachbarn: 
Planzug-Rundreise Wien - 
Bratislava - Budapest 
Kroatien - Slowenien - 
Wien, Infos und Reservie¬ 
rung: Siehe 4, 
Dampf-Sonderzug Darm¬ 
sladt Ost - Bessunger 
Forsthaus. Infos: Siehe 5. 

Eröffnung des Museums- 
bahn-Abschnities Schlüs¬ 
sel - Schmalzgrube. Infos: 

IG Preßmtztalbalm, Post¬ 
fach 18,09475 jölistadt, 

Tel./Fax (037343) 2300, 

10 Jahre Eisenbahnfreun- 
de Behra. Feldbahn-Mu¬ 
seumszüge am 04. und 
05.06., Schienenfahrrad ren¬ 
nen auf 600 mm-Gleisen 
am 03.06. am hist< ui sehen 
Wasserturm. Infos: Eisen- 
bahnfreunde Bebra, Post¬ 
fach 252, 36172 Bebra. 


Sa 03.06, So 04.06. 

G ü le rz ugiokomoi breit tref¬ 
fen, Fahrten auf der Schie¬ 
fen Ebene, Bahnhofsrund- 
fahrten und Modellhahn- 
börse im DDM Neuen- 
markt-Wirsberg. Infos: Tel. 
(09227) 57 00, Fax 57 03. 

Sommerfest im Eisenbahn- 
museuni Dieringhausen 
mit Fahrzeugschau, Führer- 
standsmilfahnen und Live- 
Steam in Spur L Infos: Ei¬ 
senbahnfreunde Flügelrad 
Oberberg* Hohler Straße 2, 
51645 Gummersbach, Tel. 
(02261) 780 60. 

5a 03,0 6. bisMoO5.06, 

Dampflokfest in Hermes¬ 
keil: Ausstellung, Dampf- 
und Draisinenfahrten so¬ 
wie Modellbahnbörse, In¬ 
fos: Dampflokmuseum Her¬ 
meskeil, Postfach 1166, 

54401 Hermeskeil, Tel. 
(06503) 12 04. 

^ 03.06. bis So 11.06, 

Dampf-Sonderfahrt Lin¬ 
dau - Innsbruck - Villach 
- Ljubliana mit der 50 245, 
der 44 1616 u,a, Infos: Sie¬ 
he 3, 

So 04.06, 

Historischer Dampfzug auf 
dem Kuckuck sbähnel Neu¬ 
stadt - Lambrecht - Elm¬ 
stein. Weitere Fahrtermi- 
ne: 05. und 18.06. Infos: 

DG EG Eisenbahnmuseum 
Neustadt, Postfach 100318, 
67403 Neustadt, Tel. 

(06321) 303 90 
Aktionstag auf der Strecke 
Bayreuth - Weidenberg 
mit Fährbetrieb im Zwei- 
Stundentakt zur Unterstüt¬ 
zung der Forderung nach 
W iede ri n be r riebn ahm e 
der Strecke nach Warmen- 
Steinach, 

•preußenzug" des Eisen¬ 
bahn-Clubs Schönebeck 
von Magdeburg über Schö¬ 
nebeck nach Eickendorf. 
Infos: Fremdenverkehrsver¬ 
ein Elbe-Saaleauen, Cuk- 
turhof, 39218 Schöneheck, 
Tel. (03928) 78 08 81, 
Museumszüge im Ruhrtal 
mit der 38 226" oder 
146 BLE sowie einer V 36. 
Triebwagenfahrten am 
05,06. Infos: Siehe 2, 

Dampfbummelfahn Aue - 
Karlovy Vary mit 861001. 
Infos: Verein Sächsischer 
Eisenbahnfreunde, F. Tho¬ 
mas, Fontanestraße 82, 


16761 Hennigsdorf, Tel. 
(03302)49 22 13. 
Sonderzugfahrt Tübingen - 
Ailingen mit der 64 289. 
Gleichzeitig Tag der offe¬ 
nen Tür der Eisenbahn¬ 
freunde im DB-Werk lü- 
bingen. Infos: Siehe 3. 
Dampfzüge auf der Mans¬ 
fei der Bergwerksbahn. Klo- 
stermansfeld ab 10 und 14 
Uhr. Infos: MBB, Weg zum 
Hutberg 5,06295 Eisleben, 

TeL (03475) 84 27, 

So 04,06.* Mo 05,06* 

Dampf auf der Strecke 
Selzthai - Hieflau - Eisen¬ 
erz mit der 78.618* 52.1198 
und 86 SOL Am 05.06, 
Fahrzeugparade in Selzt lud 
sowie Sonderztig Selzthal - 
Linz mit 1245.05,86 501 
und 52.1198. Infos: Siehe 
14, 

Dampfbetrieb auf der 
Chemnitzer Parkeisen- 
bahn* Sonntag zusätzlich 
Mondschein fahrt, Infos: 

Siehe 13, 

Dampf zugfahr len zwi¬ 
schen Frankfurt-Hoechst 
und Königstein. Infos: Sie¬ 
he 6. 

Mo_05,Q6_. 

Tag der offenen Tür der 
Museums-Eisen bahn Min¬ 
den von 11 bis 17 Uhr. 
Sonderfahrten ab Minden- 
Oberstadt nach Kutenhau¬ 
sen und Nammen mit 
Dampflok STETTIN 7906 
und Diesellok V 8, Außer¬ 
dem Draisinenfahrien, 

B rief post- A uss teil u ng u nd- 
Mudellhahnbörse. Infos: 

Muse u ms-E ise nbah n M i n- 
den, Postfach 110131» 

32404 Minden. 

Di 06,06. bis Sa_24,06* 

Straßenbahnen zwischen 
Europa und Asien - ein 
Dutzend unbekannte Stra¬ 
ßenbahnen im russischen 
Ural. Infos: Siehe 7, 

pa 08,06- Fr 09.06, 

Abschluß des Forschung* 
Vorhabens " Experimemier- 

haltestelle U Borgweg** In¬ 
fos: Technische Universität 
Hamburg-Harburg, Gerlin- 
de Lobkens, Eißendorf er 
Straße 38,21073 Hamburg, 
TeL (040) 766 18 00, Fax 
766 80 18. 

Sa_10.QS^SoI1,06, 

Tag der offenen Tür im Be- 
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Die häufigsten Adressen 


Adressen von Veranstaltern mit mehreren 
Terminen werden aus Platzgründen nume¬ 
riert. 

1: Ulm er Eisenbahnfreunde, Kerner Straße 
29,70182 Stuttgart Tel ./Fax (0711) 

22G 19 58. 

2:DGEG Eisenhahnmuseum Bochum-Dahl¬ 
hausen, Dr.-C.-Otto-Straße 191,44879 Bo¬ 
chum (Rückporto), Tel. (0234)49 25 16 (Mi, 

Fr 10 bis 17 Uhr). 

3: Eisenbahnfreunde Zollern bahn, Postfach 
100201,72302 Balingen (Rückporto),Tel. 
(07476) 79 49, Fax (07476) 28 64. 

4: ÖB B, Bah n -Tota Iservice Wien Westb hf, 

Tel. (0043/222) 58 00 322 00, Fax 
(0043/222)25800. 

5: Museumsbahn, Steinstraße 7,64291 
Darmstadt ^Tel./Fax (06151) 37 76 00. 

6: Historische Eisenbahn Frankfurt Postfach 
900345,60443 Frankfurt am Main, Tel. (069) 
4360 93. 

7: Intra Express. Burgherrenstraße X 12101 


Berlin,Tel, (030) 7B5 33 91, Fax 785 92 08. 

8: Verein Eisenbahnmuseum Bayerischer 
Bahnhof, Frank Riegen Rathausstraße 29, 
04416 Markkleeberg (Rückumschlag), Tel. 
(0341)3584605. 

9; IGE-Bahntouristik, Ostbahnstraße 61, 
91217 Hersbruck, Tel. (09151) 40 66, Fax 
42 66. 

10: DG EG, Referat Studienfahrten, Postfach 
102045,47410 Moers. 

11: Scott Mayfield, Info-Stelle GACEFA, Am 
Geisberg 8,973SS Kl einlang heim. 

12: Berliner Eisenbahnfreunde, Strese- 
mannstraße 30,10963 Berlin (Rückporto), 
Tel (030) 251 10 81 u. 432 78 17, Fax 
251 41 86. 

13: Parkeisenbahn "Küchwald", Küehwald- 
ring 24,09113 Chemnitz, Tel(0371) 

33011 00. 

14: ÖGEG, Postfach 11 ,A-4f)18 Ünz, TeUFax 
(0043/732)23 61 07. 


triebshof Halle P. Fahr- 
zeugaus Stellung und Füh¬ 
rers Landsmitfährten. In¬ 
fos: BSW Freizeitgruppe, 
Traditionsgemeinschaft 
im Betriebshof Halle P, 
Berliner Straße 240, 06112 
Halle,Tel. (0345)841 50 20 
oder 841 55 46. 

So 11.06. 

Sonderfahrt mit der 58 311 
auf der Nagold lai bahn Ett¬ 
lingen - Karlsruhe - Bad 
Liebenzell, Infos: Siehe 1. 

Auf Roseggers Spuren von 
Wien Nord über Semme¬ 
ring nach Krieg!ach und 
zurück mit der 310.23. In¬ 
fos: Siehe 4. 

Dampfzug mit der 75 1118 
auf der Lokalbahn Amstet¬ 
ten - Gemenen, Weiterer 
Fahrtermin: 25.06. Infos: 
Siehe 1. 

Mil der 52 8055 von He- 
chingen über Gammertin- 
gen nach Münsingen. Infos: 
Siehe 3. 

Schmalspurfahrt auf dem 
Albbähnie Am Stetten - Op¬ 
pingen mit der 09 7203. In¬ 
fos: Siehe 1. 

Sonderfahrt "Happy Mo¬ 
sel" Wesel - Cochem und 
zu rück. In fo s: Historischer 
Schienenverkehr Wesel, 
Fichten Straße 5, 46485 We¬ 
sel, Tel. (0172)261 61 07. 

So 11.06. bis So 18.06. 

Im Dampfsonderzug durch 
die Ukraine. 5 verschiede¬ 
ne Dampflok Baureihen, 

Bw-Besi ch t i gun ge n, S t l a¬ 
ßen bahnen. Infos: Siehe 7. 
Mo 12.06. 

Treffen der Eisen bahn-In¬ 
teressierten im Raum Ber- 
I i n/Brandenburg, Treff¬ 
punkt: Speisewagen des 
SVT im Wriezener Güter- 
bahnhof, 18.30 Uhr, Kon¬ 
takt: MC 93, Olaf Grell, 

Bel ziger Ring 30, 12689 
Berlin,Tel. (030) 931 00 59. 

Mi 14.06. 

Tag der Betriebsausflüge 
auf der Strecke Stuttgart - 
Konstanz mit der E 94 279 
und evtl, der 01 1066. In¬ 
fos: Siehe 1. 

Mi 14.06. bi s S o 18 .06. 

Rhei ngol d -R ont a n l i k-E x- 
press "Montblanc": Exkur¬ 
sion ab Dortmund mit 
Rheingold Wagen mehre¬ 
rer Epochen nach Mon¬ 
treux, Infos: Siehe 10. 


Do 15,06, 

Rund um den Neusiedler¬ 
see mit der 310.23 auf der 
Strecke Wien Südbahnhof 
- Hegyeshalom - Csorna - 
Sopron -- Eisenstadt - Neu¬ 
siedl am See - Wien Süd¬ 
bahnhof, Infos: Siehe 4, 

Dampf zug mit Tan dem-An¬ 
hänger auf der Brohltal-Ei¬ 
senbahn. 60 Plätze, Infos: 
Schauff, Postfach 1669, 
53406 Remagen, 

Dampfsonderzug Wein- 
heim/Bergstraße - Fürth/ 
Odw. Weitere Bei riebst age: 
17., 18.06. Infos: Siehe 5. 

Fr 16.06, 

Mit dem historischen ESS- 
bahn-Speisewagen zur Wie¬ 
ner "Bim" (Straßenbahn), 
Infos: Aktion Münchner 
Fahrgäste, Andreas Nagel, 
Frei schütz Straße 110, 

81927 München, Tel. (089) 
95 54 49. 

Fr 16-06,, Sa 17.66, 

Bahnhofsfest in Schwarzen¬ 
berg. Infos: Förderverein 
Eisenbahnmuseum Ritters- 
grün, Kirchstraße 4,08355 
Rittersgrün,Tel. (037757) 

74 40. 

Fr 16.0 6. bis So 18,06, 

Kinderfest bei der Chem¬ 
nitzer Parkeisenbahn mit 
Fahrzeugparaden, Dampf 
Sonderfahrten und Floh- 
markt, Infos: Siehe 13. 

Sa 17 06. 

Dämmerstunden im Eisen- 
balinmuseum Bochum- 
Dahlhausen. 38 2267 in 
Betriebund Fahrzeugaus- 
stellungim Freien, Infos: 
Siehe 2. 

Sonderzug zum 100. Jahres¬ 
tag der Konzession sertei- 
lung für die Rügensche 
Kleinbahn. Infos: Modell- 
bahndub Sassnitz* Straße 
der Jugend 1 T 18546 Sass¬ 
nitz, Tel ./Fa x (038392) 

328 85. 

Sa 17.06., So 18.06. 

Dampfzugpendelfahrten 
mit der 75 1118 auf der Lo¬ 
kalbahn Ott obeuren - Un- 
gerhausen - Memmingen. 
Infos: Günztal-Museums- 
bahnverein, 87724 O Unhe¬ 
il ren, Tel. (08336) 15 60. 

Tag der offenen T ür im 
sächsischen Eisenbahnmu- 
seum Chemnitz Hilbersdorf 
mit eigener Fahrzeugen 


und Objekten aus dem 
Verkehrsmuseum Dresden, 

Güter-Wochenende bei 
der Museumsbahn Bruch¬ 
hausen-Vilsen - Asendorf. 
Ausstellung und Vorfüh¬ 
rungen, Fahrten mit Güter- 
ziigen und GmP, Verla¬ 
dung mithilfe eines Lanz- 
Bulldogs. Am 17, Einsatz 
eines Dampfzuges für hi¬ 
storisch gekleidete Reisen¬ 
de. Infos: Tel. (04252) 

93 00-0 (mo-fr 9 11 Uhr), 

Sa 1 7.06. bis D o 22,06, 

Fahl tage im Frankfurter 
Feldbahnmuseum, Am 17, 
und 18,06. Feld bahn fest 
zum 20jährigem Jubiläum, 
vom 19, bis 22.06. Schulwo¬ 
che im Museum. Infos: 
Frankfurter Feldbahnmu¬ 
seum, Am Römerhof 15 a, 
60486 Frankfurt am Main. 

So 18.06. 

Dampf tage im Eisenbahn¬ 
museum Btichum-Dah Ihau¬ 
sen mit Führerstandsmit- 
fahrten. Infos: Siehe 2, 

Sonderfahrt Aulendorf - 
Pfuüendorf mit der 
52 7596 (ex ÖBB). Infos: 
Siehe 3, 

Ein Hoch auf den Schnee¬ 
berg: Heiligenstadt - Wie¬ 
ner Neustadt - Puchberg 
am Schneeberg und zurück 
mit der 1189 und einer 52. 
Infos: Siehe 4. 

Mit dem So oder zug von 
Hechingen nach Haiger- 
loch zur 1200-Jahrfeier, 
mit der 52 8055, Infos: Sie¬ 
he 3. 

Fahrten ins Salzkammer¬ 


gut Wien-Hüueldorf - Linz 
-Gmunden/ Bad Ischl und 
zur (ick. Tr i ebf ah rz e uge: 
12.14 und 1042.44. Infos: 
Siehe 14. 

Mit dem "Gläsernen Zug" 
von Forchheim über die 
Frankenwaldrampe nach 
Saalfeld und in die Feen¬ 
grotten. Rückfahrt über 
Sonneberg im Schlepp, In¬ 
fos: Annaberger Reise¬ 
freunde, Eglseer Straße 70, 
92224 Annaberg t Tel, 
(09621) 150 71, 

Mi 21,06. 

Treffen der Berliner S- 
Bahnfreunde um 18 Uhr in 
der Gaststätte "Zur S- 
Rahn" gegenüber dem S- 
Bahnhof Kaulsdorf. Infos: 
Historische S-Bahn* WÖn- 
n ich Straße 21, 10317 Ber¬ 
lin, Tel,{030) 29 71 74 74, 
Fax (030) 336 82 60. 

Wien - Puchberg am 
Schneeberg - Wien mit 
dem Gourmet-Express. In¬ 
fos: Siehe 4, 


Modell 


Do 25,05, 

Die IG Trix Expreß zeigt 
ihre Modulanlage im Bür¬ 
gerhaus, Bahnhof Neuwied. 
Infos: Tel. (02631) 218 75. 

Do 25,05 . bis So 28.05. 

F R EM G-Region alt reffen 
Bremen in Hemelingen, In¬ 
fos: Bruno Dobels, Tel. 
(0421) 64 19 98. 

F R E M O- R egion a 11 reffen 
Schwein furt in Schweb- 


heim. Infos: Udo Böhnlein, 
Tel, (09721) 639 73. 

Fr 09.06. bis So 11.66, 

E rlehn iswel l Mod el 1 ba hn - 
Mode 11 ba h ii a u sst el iung 
des Modelleisenbahnerver¬ 
ems Friedrich List, Kuh- 
turmsLraße 22, 04177 Leip¬ 
zig, Tel./Fax (0341) 

47 63 41, 

Sa 10,06, Sn II.Qfi. 

Modellbahnausstellung in 
Chatham. Infos: CHATEX 
95, 56 Hight Street, East- 
church, Isle of Sheppev, 
Kent ME 12 4BN, England. 

So 11.06. 

Modellbahnbörse im Frei¬ 
zeit- und Bildungszentrum 
Nimesstraße* 38100 Braun¬ 
schweig. Infos und Reser¬ 
vierung: Tel. (0531) 

89 21 26. 

Do 1S .Q6. bis So 1B.Q6. 

FREMO'USA-Treffen in 
der Harkortschule Unna- 
Königsborn. Infos: Wolf¬ 
gang Dudler, Tel. (040) 

631 60 64. 

Sa 17.06. 

Modell bahn- und Autobör¬ 
se im Autohaus Freese, An 
der Junkeret 6, 26389 Wil¬ 
helmshaven. Infos und Re- 
s erv ie ru ng: Te 1. f04421) 

221 93. 

Bau einer Modellbahnanla¬ 
ge in der Jugendbegeg 
nungs- und Bildungsstätte 
Irachenallee 17.14089 Ber¬ 
lin. Infos: Tel. (030) 

365 30 00. 
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Erst wenn der letzte Wagen das Haupt¬ 
signal von Siba passiert hat, fallen die 
Signalflügel vorbildgetreu zuruck. 



Mit seiner 22 Quadratmeter großen 
TT-Anlage beweist Modellbahn-Perfektionist 
Jens Mehler, daß die Spur der Mitte kein 
Kompromiß sein muß. 


H Wer eine Modellbahnan- 
läge bauen will, steht am An¬ 
fang immer vor derselben 
Frage: Welche Spurgröße 
solFs sein? Als Jens Me hier 
vor sieben Jahren seine 
Heimanlage plante, entschied 
er sich für die Spur der Mitte, 
obwohl er den Nachteil der 
TT-Produkte kannte: Zu jener 
Zeit konnte die Firma BTTB 
in puncto Qualität meist nicht 
mit den HÖ-Anbietern kon¬ 
kurrieren. 

„Damals gab es kaum Alter¬ 
nativen für den Gleisbau, Das 
Zeuke-Standardgleis erschien 
mir zu klobig, zu einschrän¬ 
kend in den Radien und zu 
unsicher an den Gleis Verbin¬ 
dungsstellen. Also griff ich 
zum TT-Modellgleis mit Neu¬ 
silbe rprofilen“, begründet 
Mehler seine Entscheidung, 
die er nicht bereute: „Ich 
konnte weitschwingende Bö- 


Die Unvollendete 




Das Modellgleis besteht aus Schwellenband 
mit Neusilberprofilen und wird - wie die 
Baureihe 120 - von Tilüg angeboten. 


gen mit wechselnden Radien 
verlegen. Diese Korbbögen 
mit den parabelähnlichen 
Übergängen vom geraden 
Gleis in die Gleiskrümmung 
erhöhen nicht nur die Sicher¬ 
heit j sondern bieten echte 
Fahrkultur.“ 

Obwohl die Anlage des 33jäh- 
rigen Mühlenarbeiters noch 
eine Unvollendete ist, beein¬ 
drucken schon jetzt Zahlen 
und Fakten: Mehler verlegte 
etwa 240 Meter Gleis und 54 
Weicheneinheiten. 20 Siba- 
Form signale mit Zugbeein¬ 
flussung sichern den Zugver¬ 
kehr, und eine kaum noch 
feststellbare Anzahl von Re¬ 
lais sorgt in der Unterwelt 
des Schattenbahnhofs und 
der verdeckten Gleisabschnit¬ 
te für einen störungsfreien 
Betrieb. 

Damit vorbildgerechte, lange 
Züge in die Etage unter den 
sichtbaren Anlagenbereichen 


einfähren können, konstruier¬ 
te Jens Mehler eine Wendel 
für zweigleisigen Betrieb. Der 
großzügige Durchmesser von 
1400 Millimetern garantiert 
sanfte, befahrbare Steigun¬ 
gen. Daß Mehler nicht mit 
den Zentimetern geizte, hat 
allerdings auch einen Nach¬ 
teil: Wegen ihrer stolzen Gro* 
ße von 22 Quadratmetern 
fand die Anlage nur auf dem 
Dachboden Platz. 

Den Fahrstromanschlüssen 
widmete Jens Mehler viel 
Zeit und besondere Sorgfalt: 
Er führte jeden einzelnen 
Draht unter einer Schwelle 
heran, bog ihn um und fä¬ 
delte ihn beim Einschieben 
des Schienenprofils mit unter 
die Kleineisenimitation des 
Schwellenbandes, Diese Tech¬ 
nik garantiert eine störungs¬ 
freie Fahrstromversorgung. 
Die Weichen verlegte der TT- 
Perfektionist mit einer 
Gleislehre; Pilz-Unterfluran- 
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Die Baureihe 130 wurde von BTTB entwik 


kelt, während die 118 auf ein Zetike-Modell Die Bäume und Straudier entstanden in 

aus dem Jahre 1068 zurückgeht, Handarbeit aus Naturprodukten und Flok- 


ken material von Heki und Noch. 



triebe sorgen für eine sichere 
Funktion. 

Die Vielzahl der Kreuzungs- 
und Bogenweichen ergeben 
ein harmonisches Gleisbild* 
Wie beim Gleisbau der gro¬ 
ßen Bahn leitete Jens Hehler 


die Weichensonderformen aus 
den Grundformen ab* Wegen 
der nötigen Trenn- und Biege¬ 
arbeiten an Schwellenbän- 
dem, Stegen und Schienen¬ 
profilen mußte der Bauherr 
immer wieder die Spurweite 
kontrollieren und zudem viel 


Geduld in die Nacharbeit in* 
vestieren. 

Als Vorbild für die Modell- 
Landschaft wählte Mehler die 
reizvolle Gegend rund um sei* 
nen Wohnort Brücken an der 
Helme* der südlich des Har¬ 


zes liegt. Um auch Dampfloks 
auf seiner Anlage einsetzen 
zu können, verlegte der Bast¬ 
ler das Modellgeschehen in 
die Zeit zwischen 1964 und et¬ 
wa 1984* Denn danach erlosch 
in den benachbarten Bahn¬ 
betriebswerken Nord hausen 
und Sangerhausen das Feuer 
unter den Dampflokkesseln 
für immer. 

Auf den TT-Gleisen verkeh¬ 
ren zehn Dampf- und acht 
Diesellokomotiven* Sie müs¬ 
sen mehr als 300 Waggons be¬ 
fördern, wobei der Güterzug¬ 
dienst überwiegt. Fast alle 
Fahrzeuge stammen von Zeu- 
ke, BTTB und der Nachfolge¬ 
firma Tillig. Die Qualitätsun¬ 
terschiede wußte Jens Mehler 
geschickt auszugleichen* „Ich 
habe jede Lokomotive total 
auseinandergenommen, nach¬ 
gesehen, wenn nötig überar¬ 
beitet* sorgsam geölt und 
nach der Montage zünftig ge¬ 
altert, Die Wagen erhielten 
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Die selbstgebaute vierfache 
Gleiswendet zum Schatten¬ 
bahnhof hat einen Radius 
von 750 Millimetern. 


„Interesse 

angemeldet" 


Interview mit Jürgen jago- 
schinski, Inhaber der Firma 
JATT-Modelleisenbahnen, 
zur Situation des TT-Marktes, 
• Warum hat TT bei Ihren 
Zukunftsplänen Vorrang? 
Jagoschinski: Der Maßstab 
1:120 ist ideal, für Hersteller 
und Konsumenten, TT erlaubt 
noch eine filigrane Detaillie¬ 
rung. Vielen Modellhahnern 
ist N zu klein, aber für eine 
großzügige HO-Anlage fehlt 
der Platz, Deshalb bin ich $i- 



Jürgen jagoschinski 


eher, daß die Spur der Mitte 
eine Zukunft hat, 

# Welche Resonanz brachten 
Ihre ersten Messeauftritte in 
Nürnberg und Dortmund? 
Jagoschinski: Die Auftragsein¬ 
gänge übertrafen meine Er¬ 
wartungen; 70 Prozent kamen 
aus den neuen Ländern. 

• Haben Sie schon an eine 
Übernahme des Arnold-TT- 
Progrumms gedacht? 
Jagoschinski: Es wäre schade, 
wenn die Köf verschwände, 
kh habe bei Vergleichs ver¬ 
walt er Beck mein Interesse 
an der Übernahme aller Ar¬ 
nold-TT-Projekte angemeldet. 


Als Empfangsgebäude des 
Durchgangs bah nhofs dient 
der Auhagen-Bausatz 
Klingenberg-Colmnitz. 



exakt laufende Metallradsät* 
ze und neue Kupplungen. Mit 
der von mir verwendeten 
Konstruktion konnte ich die 
Abstände zwischen gekuppel¬ 
ten Wagen drastisch reduzie* 
reu und so ein ungewolltes 
Entkuppeln verhindern“, be* 
richtet Mehler über seine auf¬ 
wendige Nacharbeit. 

Obwohl sie nicht Puffer an 
Puffer fahren, wirken Meh- 
ters Zugverbände sehr harmo¬ 
nisch. „Leider fehlt noch im¬ 
mer eine l ? E-Dampflokomoti- 
ve der Baureihe 44 oder 50 
im Angebot der wenigen 
Großserienhersteller“, klagt 
der TT-Fan. „Das, was bisher 
an Kleinserien auf dem Markt 
ist, befriedigt mich kaum.“ 



Der Gleisplan dokumentiert 
den Bauzustand der Anlage. 
Die hellbraunen Flächen 
warten noch auf die Land¬ 
schaftsgestaltung, aber auf 
den mustergültig verlegten 
Gleisen rollen schon Züge. 


Der Drang zur Perfektion hält 
den versierten Bastler auch 
bei der Geländegestaltung ge¬ 
fangen: Mehler probiert alle 
Materialien und Methoden 
aus, die sich auf irgendeine 
Weise zur Landschaftsgestal¬ 
tung verwenden lassen. So 
nutzt er Drahtgaze aus Flie¬ 
genfenstern ebenso wie Well¬ 
pappe, Styropor und Spach¬ 
telmasse. Vliesmatten, wie sie 
als Polstermaterial in der Be¬ 
kleidungsindustrie Verwen¬ 


dung finden, eignen sich her¬ 
vorragend als Geländedecke. 
Mit einer Drahtbürste ruppig 
zu gerichtet, besprüht Mehler 
sie mit stumpfen Acrylfarben 
aus der Spraydose, ln die 
noch feuchte Farbe streut er 
Landschaftsmaterialien von 
Woodland und Timber ein, 
Sträucher und Bäume entste¬ 
hen meist in Handarbeit aus 
Naturprodukten oder aus 
Flockenmaterial von Heki 
und Noch. 


Die Geländegestaltung be¬ 
ginnt beim hervorragend 
nachgebildeten Schotterbett 
und reicht bis zu den Weide¬ 
flächen, die mit wohltuender 
Weite an die Landschaft süd¬ 
lich des Harzes erinnern, „Ob 
mir alles gelingt, beurteilt 
meine Frau“, bekennt Meh¬ 
ler. „Sie ist weit genug vom 
Hobby entfernt, um objektiv 
einschätzen zu können, ob die 
Modell-Natur glaubhaft wirkt 
oder nicht.“ Georg Kerber/ri 
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wir machen Ihnen 


Machen Sie sich 

eine Freude 


ein Geschenk 


Wenn Sie jetzt den MODELLEISENBAHNER abonnieren, 
machen wir Ihnen als unserem neuen Stammleser ein 
Begrüßungsgeschenk: 

Das berühmte „Lexikon Erfinder und Erfindungen Eisen¬ 
bahn" von Erich und Reiner Preuß. Es ist ein unveränder¬ 
ter, ca. 384 Seiten umfassender Nachdruck des seit langem 
vergriffenen Lexikons. Exklusiv für Sie als Neu-Abonnent! 

Mit einem Abonnement machen Sie sich zwölfmal 
im Jahr eine Freude. 

I Jeden Monat kommt das Heft pünktlich und druckfrisch 
in Ihren Briefkasten. Ohne Zusatzkosten! Das Porto über¬ 
nimmt der Verlag. 

I Das Heft ist nie vergriffen. Sie verpassen keine aktuelle 
Information, selbst im Urlaub nicht. Und besitzen immer 
eine vollständige Sammlung aller Hefte. 


Das Jahres-Abonnement kostet z. Zt. 48 DM. 
Im Heft liegt eine vorbereitete Bestellkarte. 
Oder Sie benutzen den Coupon unten. 


Bestellkarte heute noch abschicken. Wenn Sie 
„Bankeinzug" ankreuzen, wird Ihr Lexikon umge¬ 
hend abgeschickt - sonst nach Begleichung der 
Rechnung. Oder schicken Sie den ausgefüllten 
Coupon per Post oder Fax an: 
MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Schölten Verlag 
Postfach 10 37 43, D-70032 Stuttgart 
Fax (0711) 23 60 415 


■ Die Tests und Bautips bieten wertvolle 
beratung, die Geld spart. 

I Sie finden als erster die Schnäppchen im 
Anzeigen-Teit. 




Garantie; Ihren Auftrag können Sie inner 
haib von 10 Tagen nach Eingang des 
Coupons schriftlich beim Pietsch + Schölten 
Verlag, Pbstfach 10 17 43 p D-70032 Stutt¬ 
gart, rückgängig machen. Dazu genügt die 
rechtzeitige Absendung Ihres Wider rufs. Die 
2 . Unterschrift dient als Bestätigung, daß 
Sie Ihr Widerrufs-Recht zur Kenntnis genom¬ 
men haben. Das Abonnement verlängert 


Ich möchte den MODELLEISENBAHNER abonnieren 

Sitte schicken Sie mir den MODELLEISENBAHNER ab der nächsterreichbaren Ausgabe für zunächst ein Jahr zum 
Jahrespreis von z. Zt. 48,- DM (Auslandspreise siehe Impressum), Im Preis sind alle Versandkosten enthalten, die 
der MODELLEISENBAHNER-Leserservke übernimmt. 


sich nur dann automatisch um ein Jahr, 
wenn es nicht sechs Wochen vor Ablauf 


Name/Vomame 


gekündigt wird. 




StraßeWr 


Land/PUfOrt 



Darum, Unters c hritt 

Widerrufs-Garantie: Der neue Abonueni kann seine Bestellung innerhalb U) Tagen beim MODELLEISE l\IB AHM ER, Pietsch + Schollen Verlag, 

Postfach 10 37 43, D-70032 Stuttgart, schriftlich widerrufen. Rechtzeitige Absendung (Poststempel) des Widerrufs genügt. Mit seiner 2 Unterschrift 
nimmt er dieses Widerrufsrecbt zur Kenntnis. Das Abonnement verlängert sich nur dann um ein Jahr, wenn es nicht 6 Wochen vor Ablauf gekündigt wfrd. 


Dalum, 2. Unterschrift 


Gewünschte Z ah lungs weise (bitte an kreuzen): 

| | Abbuchung vom Konto ohne weitere Formalitäten. Diese Genehmigung erlischt automatisch mit der Kündigung desAbonnemfenls 


Meine Konto-Nr {kein Sparbuch!) 


Bankleitzahl {vom Scheck abschreiben) 


Bankinstitut 

LJ Gegen J a hresrechn ung . Bitte kei n e Vorau s zah lungf U n bedi ng t Rech n ung abwarten. 



















































Foto: Uff Rassmann 


Bahnpost 


An die Redaktion MODELLEISENBAHNER, Postfach 10 37 43, D-70032 Stuttgart. 


■ Schneller als 
eine Isetta 

Betrifft; Heft 4/95, Russische 
Modelle im Messebericht 


■ General Electric-Loks 
für die NZR 

Betrifft; Heft 4/95 # Reisebericht 
aus Neuseeland 


rate Identity“ liegen auf der 
gleichen faulen Ebene. 

Klaus Mühle 
15387 Paplitz 


■ 44er fuhren täglich 
bis zu 500 Kilometer 

Betrifft: Heft 4/95, Fotoseite 
von der Moselstrecke 


Der Bemerkung zum MaR-Mo- 
dell des Tatra-Plan als „skurril 
anmutendes Dreirad“ entneh¬ 
me ich, daß Sie nicht recht 
wissen* wo es her ist. Deshalb 
ein Foto vom Vorbild anbei. 
Im übrigen hängt das Ding mit 
seinem Jawa-Motor jede Isetta 
mühelos ab. 

Ulf Rassmurm 
56073 Koblenz 



Versehrtenwagen Tatra-Plan 


■ Durchblick zwischen 
Kessel und Rahmen 

Betrifft: Heft 4/95, Alte Mark- 
lin-01 entdeckt und restauriert 

Über Ihren verständnisvollen 
Artikel über die alte Dame 01 
von Märklin habe ich mich 
sehr gefreut; auch ich konnte 
mir damals als Schüler die 
01 097 nicht leisten. Ihre Kata¬ 
logbezeichnung lautete übri¬ 
gens F 800, dies war zugleich 
ein Hinweis auf die blauen F- 
Züge dieser Ära. Aber die be¬ 
reits 1947 auf dem deutschen 
Markt erschienene Vorgänge¬ 
rin war kein simpler Nach bau 
der Vorkriegs-HR 800 mehr* 
sondern ebenfalls eine Neu¬ 
konstruktion mit zahlreichen 
Verbesserungen. Der haupt¬ 
sächliche Vorzug der F 800 be¬ 
stand in dem erstmals ver¬ 
wirklichten Durchblick zwi¬ 
schen Kessel und Rahmen, 
Erhard Heilmeier 
88090 Immenstaad 


Die abgebildete Lok Nr. 5287 
des „Tranzalpine“ dürfte zur 
Serie U 20-C der Firma Gene¬ 
ral Electric gehören. Sie wur¬ 
de in Spurweiten von 1000 bis 
1670 mm gebaut. Die Lok Nr. 
5293 lieferte in HO (Wechsel¬ 
strom) die Firma Inds. Reuni- 
das Frateschi in Ribeirao Pre- 
to, Brasilien, wie auch die 
HÖ-Wechselstromlok des G 12- 
Typs. 

Rolf Wasser 
29699 Bomlitz 


■ Letzte Farbe 
stammt von 1961 

Betrifft; Heft 5/95, Signalbrücke 
in Wiesenburg gerettet 

In meinem Heimatort Ross¬ 
wein in Sachsen steht auch 
noch eine Signalbrücke. Dar¬ 
auf befinden sich drei Formsi- 
gnale. Die Einfahrsignale von 
Rosswein sind schon Lichtsi¬ 
gnale, und es ist eine Frage 
der Zeit, wie lange die Signal- 
brücke noch steht, zumal der 
letzte Farbanstrich aus dem 
Jahr 1961 stammt. 

Dietmar Kirbach 
04741 Rosswein 


■ Powerplay in 

den Formulierungen 

Betrifft: Heft 4/95, Anglizismen 
in verschiedenen Texten 

Die Zeitschrift hat einen ge¬ 
waltigen Weg gemacht seit ih¬ 
rer Gründung 1953! Hierbei 
will ich aber keineswegs ver¬ 
leugnen, daß auch damals in 
der DDR ein erheblicher qua¬ 
litativer Sprung verzeichnet 
werden konnte. Leider verfal¬ 
len auch Sie in den allgemei¬ 
nen gedankenlosen Trott, alles 
nur mögliche und unmögliche 
englisch zu formulieren. Was 
soll zum Beispiel der Unsinn 
„Powerplay mit 6000 PS“? 
„Dinner for one“ und „Corpo- 


■ Maschendraht vor 
Montage präparieren 

Betrifft: Heft 4/95, Tips zum 
Gleis- und Zaunbau 

Verwenden Sie beim Gleisbau 
anstelle der üblichen Klebstof¬ 
fe wie Tischlerleim, Tapeten¬ 
kleister usw. einfach Wasser¬ 
glas (glasartige Alkalisilikate 
und ihre wäßrigen Lösungen). 
Nach dem Ausbau der Gleis¬ 
stücke benötigen Sie nur ei¬ 
nen steifen Pinsel, um den 
Schotter von der Anlage bzw. 
vom Gleisstück zu entfernen. 
Im Artikel „Zaungäste“ fehlt 
folgendes: Vor Montage des 
Maschendrahtes sollten die zu¬ 
geschnittenen Teile aber prä¬ 
pariert werden, zum Beispiel 
durch Spritzen mit Mattlack, 
um eine gewisse Festigkeit 
des Zaunes zu erreichen. 

Kurt Rischka 
88212 Ravensburg 

■ Statt Rohr 
reichen Messingdrähte 

Betrifft: Heft 4/95, Basteltip für 
Modul-Anlagen 

Angeregt durch den Beitrag 
habe ich das System für Spur 
Z übernommen. Eine kleine 
Abänderung allerdings, statt 
Rohr nur zwei Messingdrähte, 
Der Erfolg ist derselbe. 
Helmut Ducke 
13437 Berlin 


Das Bw Ehrang war bis zum 
Herbst 1968 ein reines Güter- 
zug-Bw. Durch Umstationie¬ 
rungen wurden in der nachfol¬ 
genden Zeit etwa zehn Loko¬ 
motiven der BR 01 nach Eh¬ 
rang gebracht, die auf der Mo¬ 
selstrecke im Schnell- und Eil- 
zugdienst eingesetzt waren. 
Die Laufleistungen dieser Ma¬ 
schinen erreichten nicht die 
Leistungen der BR 44 vom Bw 
Ehrang, denn diese betrug zu 
der Zeit im Tagesdurchschnitt 
450 Kilometer. Manche Loko¬ 
motiven erreichten Lauflei¬ 
stungen von gut über 500 Kilo¬ 
meter täglich. Als die Mosel¬ 
strecke Anfang 1974 elektrifi¬ 
ziert wurde, endete der Ein¬ 
satz der BR 44. Eine Lok sollte 
als Denkmallok erhalten blei¬ 
ben (44 212). Aber leider wur¬ 
de diese Anfang 1976 dem 
Schneidbrenner zugeführt, 

A* Hessmann 
68723 Schwetzingen 


Wir freuen uns, wenn Sie uns 
Ihre Meinung schreiben. Wir le¬ 
sen jeden Brief sehr aufmerk¬ 
sam und beherzigen Ihre Wün¬ 
sche ebenso wie Ihre Kritik. Bit¬ 
te haben Sie Verständnis, daß 
aus Platzgründen nicht alle Brie¬ 
fe abgedruckt oder ausführlich 
beantwortet werden können 
und daß sie auch bei Abdruck 
gekürzt werden müssen. 



Mit zwei Messingdrähten 

lassen sich Gleise auf Modulanlagen 

sicher verbinden. 


80 









Drehscheibe 


Buchtips 


Preußische Eisenbahn 

Die Eisenbahnszene gestern, 
heute. Bd. 4. Ritzau-Verlag, Pür- 
gen, 1995,152 Seiten, 32 DM. 

■ Den Schwerpunkt des Ban¬ 
des bildet Karl Oümanns 
Grundsatzariikel über die ver¬ 
kehrswirtschaftliche Entwick¬ 
lung in Preußen bis 1920, Prä¬ 
zise schildert er die ökonomi¬ 
schen Hintergründe und 
schlägt dabei den Bogen zur 
Gegenwart, vergleicht zum 
Beispiel das preußische Eisen¬ 
bahngesetz mit dem Bundes¬ 
bahngesetz. Ottmanns Exkurs 
zur Tarifgestaltung beschließt 
den an Höhepunkten reichen 
Beitrag. Hans-Joachim Fricke 
stellt im zweiten von drei Ar¬ 
tikeln die Folgen des Waffen¬ 
stillstandsvertrages von 1918 
für die deutschen Bahnen an¬ 
hand gut gewählter Beispiele 
dar. 

■ Fazit: Ein gut recherchiertes 
Dokument zur deutschen 
Eisenbahngeschichte. 


Streckenchronik 

Vom Sauerland ins Hessenland. 
Die Strecke Bestwig - Franken¬ 
berg. Neliba-Verlag, Hallenberg, 
1994, 454 Seiten, 48 DM. 

■ Der Verein Eisenbahn¬ 
freunde und Modeilbahner 
Hallenberg erstellte zusam¬ 
men mit dem Autor ein um¬ 
fangreiches Buch zur Ge¬ 
schichte der zwischen 1906 
und 1908 eröffneten Strecke 
Bestwig - Frankenberg. Die 
Arbeit beschränkt sich aber 
nicht auf diese Bahnlinie, sie 
berücksichtigt auch eine Gru¬ 
benbahn, die abzweigende 
Kleinbahn Steinhelle - Mede¬ 
bach und sogar einen wichti¬ 
gen Werksanschluß, In einem 
separaten Kapitel werden 
Bahnhofsanlagen behandelt - 
leider fehlen hier Gleispläne, 
die Druckqualität der Bilder 
ist teilweise bescheiden. 

■ Fazit: Eine gut recherchierte 
Zahlen- und Datensammlung 
mit viel Lokalkolorit. 


Schmalspurige Sächsin 

Karl Wolf/Ludger Kennirtg. WM 
kau-Kaftlau - Carisfeld. Die er¬ 
ste und längste sächsische 
Schmalspurbahn. Verlag Ken- 
ning, Nordhorn, 1995, 95 Selten, 
29,80 DM. 

■ In vier Kapiteln beschreibt 
das Buch den Bau, die Betriebs¬ 
geschichte, den Fahrzeug¬ 
einsatz und das Ende dieser 
Bahn, die von 1881 bis 1977 
das Vogtland mit dem Erzge¬ 
birge verband. Ein gesonder¬ 
tes Kapitel schildert eine Mil- 
fahrt nach Carisfeld, abschlie¬ 
ßend berichten die Autoren 
vom Neubeginn als Museums¬ 
bahn. Der Anhang enthält ei¬ 
ne Zeittafel zur Streckenge¬ 
schichte und das Quellenver¬ 
zeichnis. Der anspruchsvolle 
Text wird von Bildmaterial 
und Gleisplanskizzen in ausge¬ 
zeichneter Qualität begleitet. 

■ Fazit: Viele Daten, gute 
Fotos; unverzichtbar für Schmal¬ 
spur- und Sachsenfans. 


Literatur-Verzeichnis 

Kurt Ewald. 20 000 Schriftquel¬ 
len zur Eisenbahnkunde. Nach¬ 
druck der Ausgabe von 1941. 
Druckhaus Berlin-Mitte Media- 
Verlag, 1995, 928 Seiten, 78 DM. 

■ Um 1939 erarbeitete Kurt 
Ewald, damals Oberingenieur 
bei Henschel in Kassel, ein 
Verzeichnis zur Eisenbahn!ite- 
ratur. Anhand der Verfasser¬ 
und Stichwortverzeichnisse so¬ 
wie der thematisch geglieder¬ 
ten Kapitel lassen sich pro¬ 
blemlos Literaturlisten zu ein¬ 
zelnen Themen zusammenstel¬ 
len. Zwar enden die aufge¬ 
führten 20000 Quellenangaben 
1940; bis Krieganfang wurden 
allerdings viele technische 
Eckpfeiler für die zukünftige 
Entwicklung des Eisenbahn¬ 
wesen gesetzt. Der neue Nach¬ 
druck berücksichtigt auch die 
24 Bildseiten mit Henschel- 
Loks, die das Original enthielt. 

■ Fazit: Eine Fundgrube nicht 
nur für Spezialisten. 


VERBECK 


MODELLBAU 


Kompetenz, 
wenn es um Selbstbau geht! 



Drehen 

Fräsen 

Bohren 


SCHMALSPUR TOTAL - HOe - HOm 

Neu - Schneepflug Wolkenstein HOe + HOm je 69,- 

Bemo sächs, Vlk mit Haeberleinbremse (Nr. 10006 820) 298,- 

Bemo sächs, Vllk, Ursprungsversion (Nr, 1208 800 HOm) 398,- 
Panier MEG Triebwagen T4-8, HOe + HOm (Nr. 1090) 229.- 

Panier OR TI Triebwg. Gernr.- Harzgerode, 

HOe + HOm (Nf, 1095) 229,- 

Weinert Plettenberg, HOe + HOm, (Nr. 6008/ 6208) 249,- 

Alle Angebote, solange Vorrat reicht!!! 


kompl. Schmalspur-Ratgeber mit über 40 Seiten 10,- 



Die Basis SL ist ausverkauft. 

Aber...! Wir und Emco haben Jubiläum! 

Die Balte gihi es |etz1 als exclusives Sondermodel! mit vielen zusätzlichen 
Ausrüstungen wie Drehfutter, Rolllcärner, Vor Schubeinheit, Futterschutz, 
Ha ndräder m i I a u f 0 ei nstellbaran Ska len T 0 /10 

gndWendeploHense! zum Superpreis von DM 1 iAH7*“ 
Ebenso können wir die Compakt 5 als Jubiläumsmaschine mif oben- 
slehenderAusrüstung a q jiq 

zum Superpaketpreis von DM V#“ anbieten 


Kennen Sie unser Programm für ModeMprofis? 

Neben Schieneroeinigungswagen, Rollenprüfständen, Scheibenrad 
sateen, Zahnrädern r Messingprofilen. Stangenmoieriai in Rund, Vier¬ 
kant, Sechskanl und Flach, Holzleisten und Holzprofilen, Muttern und 
Schrauben ab M 1. Foulhaber-Motoren und Antriebssätzen, Meto I kok- 
schildern in HO und ü r Kugel und Sinter-Lagern, Bauteilen, Blechen und 
Blechstreifen liefern wir Ihnen ein umfangreiches Sortiment an Werk¬ 
zeugen, wie der Modellprofi es braucht. 



Wir hoben die Erfahrung aus der eigenen ModeIIproduktion. 

Fordern Sie unseren ME Katalog [derzeit ca. 280 Seiten) gegen DM 20.- 
einschl Versandkosten in Briefmarken oder Scheck an, 

■■ POSTFACH 2024 - 57450 OLPE - (0 276}} 7 JO 40 
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Guter 

Anschluß 


Als die meterspurige Hohenlimburger 
Kleinbahn (HKB) den Betrieb im Dezember 
1983 einstellte, bastelte ein passionierter 
Modellbahner schon fleißig an deren 
Wiederbelebung im Maßstab 1 :160. 


Szene 


Schon Monate vor dem 
Ende der Bahn im Dezember 
1983 konnten die Lokführer 
der kleinen Diesellokomoti¬ 
ven im Nahmertal einen 
Mann beobachten, der entwe¬ 
der eifrig fotografierte oder 
die Lage der Gleise und Wei¬ 
chen auf einem Skizzenblock 
festhielt. Dieser Besucher - er 
hieß Wolfgang Güttler - dach¬ 
te bereits zu jenem Zeitpunkt 
daran, das intensive Betriebs¬ 
geschehen auf den vielen 


Der Blick aus der Vogelperspektive verdeutlicht die 
beengten Platzverhältnisse am Bahnbetriebswerk, 
an der Rollwagengrube und den Wer kansch liissen. 


schmalspurigen Gleisan¬ 
schlüssen im Modell nachzu¬ 
empfinden. 

Kaum hatte der letzte Güter¬ 
wagen die Gleise der HKB für 
immer verlassen, entstanden 
auf Güttlers Bastehisch die 
ersten Bauskizzen* Der erfah¬ 
rene N-Bahner entschied sich 
erneut für den Maßstab 
1 : 160, wohl wissend, daß die 
Spurweite seiner Modelle nur 
sechs Millimeter betragen 


würde. Da keine exakten 
technischen Zeichnungen Vor¬ 
lagen, mußte Wolf gang Gütt¬ 
ler neue Wege gehen, um die 
Maße der Lokomotiven zu er¬ 
mitteln und in den richtigen 
Proportionen ins Modell um¬ 
zusetzen. Glücklicherweise 
konnte er auf Fotos zurück¬ 
greifen, die das Hohenlimbur¬ 
ger Betriebs personal vor den 


Diesellokomotiven des Typs 
MV 8 zeigten. Ausdauerndes 
Vergleichen mit Preiser-Figu- 
ren in 1; 160 ergab die ersten 
Skizzen zur Seiten-, Front- 
und Rückansicht der Trieb¬ 
fahrzeuge. Daß nicht alle Ab¬ 
messungen in absoluter Mo¬ 
delltreue einzuhalten waren, 
nahm der N-Perfektionist in 
Kauf* Ihm ging es vor allem 
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Die Diesellokomotive vom 
Typ MV 8 drückt einen mit 
Schrott beladenen O-Wagen 
auf das Anschlußgleis einer 
metallurgischen Fabrik. 


Bei dem Versuch, die Vor¬ 
fahrt zu erzwingen, stieß der 
PKW mit der Kastendampflok 
zusammen. Zum Glück ent¬ 
stand nur Blechschaden. 


darum, die typischen äußeren 
Merkmale dieser Lokomoti¬ 
ven zu treffen. So verzichtete 
er dann auch auf die Betriebs¬ 
fähigkeit seiner Nachbauten 
und fertigte sie aus dünnem, 
aber stabilem Karton. Erfah¬ 
rungen als Schiffsmodellbau¬ 
er kamen ihm hier zugute. 
Außerdem hielt den Bastler 
der Ehrgeiz gefangen, sich 
und anderen zu beweisen, 
daß gute Modelle auch ohne 
Messing und Zinkdruckguß 
entstehen können. 

Wolfgang Güttler zeichnete 
zunächst die Gehäuse nach 
dem Vorbild des guten alten 
Ausschneidebogens in einem 
Stück auf Karton, wobei er 
Knicklinien und Klebefiächen 
berücksichtigen mußte. Nach¬ 
dem er seinen selbst erstell¬ 
ten Bastelbogen ausgeschnit¬ 
ten, gefalzt und dreidimensio¬ 
nal ausgeformt hatte, versah 
Giittler die Klebelaschen mit 
Schnellkleber und erhielt 
nach dem Zusammenfügen 
ein komplettes Gehäuse. 

Als Räder verwendete der un¬ 
konventionelle Lokomotiv- 


Soeben hat die Lok einen 
normalspurigen Vierachser 
auf zwei Rollwagen über¬ 
nommen, die Rangierarbei¬ 
ten können beginnen. 


bauer zwei Spur-Z-Radsätze 
der Firma Märklin. Anschlie¬ 
ßend bekam das Modell Far¬ 
be. Lokomotivtypische Kontu¬ 
ren hob Güttler durch dünne, 
schwarze Linien hervor. So 
entstand schließlich ein Ge¬ 
samtem druck, der kaum ver¬ 
muten ließ, daß mit der Lok 
Nr. 5 eigentlich ein Pappka¬ 
merad geboren wurde. Zahl¬ 
reiche Kleinteile vervollstän¬ 
digten die Illusion eines 
Metallgehäuses, 

Schwieriger gestaltete sich 
die Fertigung der Rollwagen. 
Doch Wolf gang Güttler blieb 
der gewählten Bauweise treu. 
Allerdings mußte er zusätz¬ 
lich dünne Balsaholzleisten 
einziehen, um die nötige Sta¬ 


bilität zu erreichen, denn die 
Rollwagen sollten vorbildge¬ 
treu Normalspurwagen tra¬ 
gen. Weil passende Radsätze 
nicht aufzutreiben waren, ver¬ 
wendete er abermals Karton 
für die Räder. Das Ergebnis 
ließ sich sehen: Kein Betrach¬ 
ter kam später dahinter, daß 
die winzigen Fahrzeuge 
kunstvoll aus Pappkarton ge¬ 
formt wurden. Als Kuppel« 
Stangen zwischen Lok und 
Rollwagen nutzte der findige 
Tüftler dünne Holzstäbchen; 
die Bremsluftleitungen bog er 
aus feinem Draht. 

Der nächste Schritt war ein 
Diorama, welches die HKB 
zwar nicht vollständig wider¬ 
spiegeln, wohl aber ihre Be- 

£ 


triebsatmosphäre festhalten 
sollte. Auf einer Fläche von 
lediglich 44 Zentimetern Län¬ 
ge und 26 Zentimetern Tiefe, 
vor einem Hintergrund von 
MZZ und mit Hilfe von Fa¬ 
brikgebäuden des Bausatzher- 
steliers Pola gelang die Um¬ 
setzung vorbehaltlos. 

Um die Betriebsamkeit der 
Rangierfahnen und der Auf- 
und Abrollarbeiten zwischen 
Nor mal- und Schmalspur noch 
wirkungsvoller zu gestalten, 
vereinte Wolf gang Güttler die 
Hoh en 1 im b urg-Sz en e ri e ml t 
seiner N-Anlage. Das ehemali¬ 
ge Werksbahn-Diorama ge¬ 
wann dadurch an Aussage¬ 
kraft und optischer Tiefe, 
Wie seinerzeit beim Vorbild, 
so glückte auch im Modell ein 
guter Anschluß. Selbst die 
beengten Straßen Verhältnis¬ 
se, die der neue Besitzer der 
auf erstandenen Privatbahn 
verursacht hat, erinnern an 
jene Zeit, als die HKB im 
Nahmertal noch emsig hin 
und her hobelte. 

Franz Rittig 


Wolfgang Güttler paßte die 
Schmalspurgleise der Werks¬ 
bahn perfekt in seine vor¬ 
handene N-Anlage ein. 
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Neuheiten aus der Modellbahnwelt 






Die Modelle der 03 1011,66 001 und der 93 743 in EpoeheJIL Aus¬ 
führung, die Albatros als Neuheiten anbietet, sind mit Faulhaber 
Glocken an kermotor, mit Schwungmasse und RP 25-Radsätzen aus¬ 
gestattet. 



Kunze TT: ETA 177 


Kleinserienhersteller Kunze liefert jetzt den Akkumulator-Trieb¬ 
wagen ETA 177 in elfenbein-roter DR-Lackierung als TT-FertigmO’ 
dell aus. Das Modell kostet 398 Mark, die Auslieferung erfolgt in 
der Reihenfolge des Bestelleingangs. Sämtliche Teile mit Ausnah¬ 
me des Motors entwickelte Kunze in Zusammenarbeit mit der Fir¬ 
ma Rothe TT. Im Herbst soll der ETA 177 auch in roter DB-Lak- 
kierung erscheinen. Bezug über den Fachhandel oder direkt bei: 
Dr J, Kunze TT Modellbau, Ludwigstraße 126,63067 Offen bach. 





I Lemaco: SBB-Ae 3/5 in N, SNCF-BB in HO 


ln braunem und grünem Lack bietet Kleinserienhersteller Lemaco 
die E-Lok Ae 3/5 der SBB im Maßstab 1:160 an. Die HÖ-Modelle 
der SNCF-BB 9003 und 9004 erscheinen ebenfalls in zwei Varian¬ 
ten: die einfarbige 9003 in Grün und die 9004 nach dem im Mu¬ 
seum Mulhouse stehenden Vorbild in zwei Grüntönen. Die SBB- 
460 055 und die baugleiche BLS 465 produziert Lemaco in 
Nenngröße 0. 



Piko HO: KVG-Kesselwagen 

3000 KVG-Kesselwagen fahren bei DB und ÖBB. jetzt gibt es die 
Wagen als HO-Modell von Piko. Außerdem erscheinen in dieser 
Nenngröße die 38 271 in Epoche III, ein gedeckter Güterwa¬ 
gen als Gbs 264 in DB- und in einer Post-Version sowie ein 
Kühlwagen. Im Maßstab 1 : 22,5 liefert Piko die Gepäckab¬ 
fertigung des Bahnhofs Sonneberg, einen überdachten Bahn¬ 
steig, ein Kesselhaus mit Sheddach und ein Bahnsteig- 
platten-Set aus. 



Alle Neuheiten, zu denen es aus Platzgründen keine Abbildungen gibt, sind fettgedruckt 
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Neu im Roco-HOProgramm sind der offene Güterwagen Omm 55 
der DB in Epoche III und die grünen DB-Mitteleinstiegswagen 
ABym 411, Bym 421 und BDymf 457 in Epoche IV im Maß¬ 
stab 1: 1Ö0, Als Sondermodelle werden die DB-E 18 06 in 
Stahlblau mit silbernen Zierstreifen,die DB-181 213 inTür- 
kis-Beige sowie die DR-243 806 angeboren. Ferner produzie¬ 
ren die Salzburger den KVB-Straßenbahngelenkzug mit Nes- 
quick-Reklame, die kobaltblaue 141 034, die 181 221 in Neu¬ 
rot und ein Set mit drei Muldenkippwagen der Gattung Om- 
mi 51 mit Bremserbühne. Den österreichischen Eie kt rotrieb- 
zug 4010 „Transalpin“ liefert Roco jetzt auch in Wechsel¬ 
stromausführung, Nach niederländischem Vorbild erscheint ei¬ 
ne grau-gelb lackierte E-Lok der Serie 1700, nach französi¬ 
schem Vorbild ein „Capitole“-Ergänzungswagen A9. In Nenn¬ 
größe N gibt es den VT 1L5 als IC-Die$eltriebzug 601 sowie 
einen DB-Schiebewandwagen Hbbills im Epoche-IV-Design. 



Der von Gützold vorgestellte Schüttgutwagen Fas 126 wird beim 
Vorbild in Ganzzügen mit zirka 40 Waggons eingesetzt. 



Klein Modellbahn K0: DB-Flachwagen 

Klein Modellbahn liefert den DB-Flachwagen SSkm 49 ohne Run¬ 
gen in Beschriftung der Epoche UI. Weiterhin produzieren die 
Wiener zwei DB-Kühl wagen. 



SB: Fleischmann-55 mit Faulhaber-Motor 



PSK: Speisewagen und Halberstädter in TT 


Der TT-Hersteller FSK Modelbouw stellt NS-Speisewagen vom 
TVp „Adagio“ her. In grüner sowie grün-cremefarbener Lackie¬ 
rung bietet PSK Modelle der Halber Städter Reisezugwagen an* 
Nach privatem Vorbild erscheint ein Zwei-Wagen-Satz „Rollender 
Bit Salon“ und „Bit Tanz Treff“. Außerdem stellt PSK mit Rokal- 
Formen einen bis 1972/73 angebotenen Tieflader wieder her, Be¬ 
zug: PSK Modelbouw, Zijlweg 277, NL-2015 CM Haarlem, Tel. 
(003123)27 72 91, Fax 27 76 24. 


SB Modellbau rüstet die Dampflokomotiven der Baureihen 55 und 
96 von Fleischmann und Märklin mit Faulhaber-Glocken- 
anker-Motoren und dem Digit al-Decoder 6090 aus. Das Mär- 
klin-Modell verfügt ferner über eineTelexkupplung. Bezug: 

SB Modellbau, Ilzweg 4,82140 Olching,Tel. (08142) 127 76, 

Fax 411 71, 




Sachsenmodelle HO: Y-Wagen in Beige-Grün 


Die DR-Wagen vom OSShD-Typ „Y“ erscheinen bei Sachsen¬ 
modelle jetzt in beige-grüner Lackierung, Ebenfalls als Farb- 
varianten bietet die Oybiner Firma die DR-Rekowagen in 
Dunkelgrün und den OSShD-Y-Schlafwagen in den Farben der 
CSD an. Letzterer wird nur in begrenzter Auflage produziert. 



Faller: Stadthäuser in HO 


Einen grau lackierten ICE und den DB-Hubschiebedachwagen 
Kmmgks-58 stellt Minitrix jetzt vor. Als Varianten kündigt Minr 
trix die DR-151,DR-V 140 und DB-155 an. Die gedeckten 
Güterwagen Gr 20 und Gr 02 sowie der Schiebe wand wagen 
Hbbikks 305 erscheinen in DB-Ausführung. Der DB-Hubschie- 
bewandwagen, der DB-Kesse! wagen und ein Privat-Gü(erwä¬ 
gen tragen neue Bedruckungen, 


Neu im HO-Programm von Faller sind zwei Stadthäuser, der Bahn¬ 
hof „Wiesental“, ein Fachwerkhaus und das Autohaus „Sied¬ 
le“. Das Ladegut-Sortiment wird um Grubenholz, Kohle und 
Schrott erweitert, im Maßstab 1 : 160 erscheinen das Stadt¬ 
haus „Altstadttor“ und eine Baracke. Ferner produziert Fal¬ 
ler Gips- und Drahtgewebe für den Geländebau, Geiändemat- 
ten, neue Bescbriftungssets sowie Feilen. 
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Neuheiten aus der Modellbahnwelt 



■ Freyer & Siegel: 

Effekte am Bahnübergang 

Zubehör-Hersteller Freyer & Siegel bietet 
Licht- und Geräuscheffekt-Bausteine für 
Bahnübergänge, Baustellen, Feuerwehr, 
Industrie Jahrmarkt, Kirche, Stadt und 
Straße an. In einer der nächsten Aus¬ 
gaben zeigt der MODELLEISENBAH¬ 
NER am Beispiel eines Bahnüber¬ 
gang-Dioramas, wie man die Bausteine 
entsetzen kann. Bezug; Freyer & Siegel 
Modellbahntechnik, Huttenstraße 27 } 
13465 Berlin, Tel. f 030) 401 60 79, Fax 
401 73 58, 



bietet verschiedene Korkplatten, Basalt-, 
Fettkohle- und Steinkohlensplitt für die 
Nenngrößen HO,TT und N an, Holzplat¬ 
ten und Aluminium-Drahtgewebe ergän¬ 
zen das Angebot, Bezug: Jeweha-ModeL 
bouw, Oranje-Nassaulaan 179, NL-5491 
HE Sint-Qedenrode, Niederlande. 



M + D: 

Ladegut für Flachwagen in HO 

Für den neu vorgestellten DB-Fl ach wagen 
SSkm 49 ohne Rungen von Klein Modell¬ 
bahn liefert M + D jetzt eine auf sechs 
Hölzern befestigte Aluminium-Welle. Das 
Drehteil im Maßstab 1 : 87 ist auch als La¬ 
degut für die Modelle von Rungen- und 
Niederbordwagen anderer Hersteller ge¬ 
eignet. 


I HLS: Train-Safe 

Für die Nenngrößen HO (2- und 3-Leiter¬ 
system), HQe, H0m,TT, N, Nm und Z gibt 
es von HLS Train-Safes zum Aufbewahren 
der Fahrzeuge, Bezug: HLS, Heike Berg, 
Gewerbestraße 8,57258 Frendenberg,Tel. 
(02734)470 98, Fax 470 99. 



Der niederländische Zubehörhersteller 



Rahmen- und Plattensystem 

Neu auf dem Markt ist ein Rahmen- und 
Plattensystem von Modellbau Menning¬ 
haus. Aus vorgefertigten Einzelteilen 
kann auch der ungeübte Modellbauer 
schnell einen preiswerten und jederzeit 
erweiterbaren Unterbau für seine Mo¬ 
dellbahn zusammen stecken und -schrau¬ 
ben. Sämtliche Rahmenteile, Plauen und 
Beine werden aus Holz hergestellt, Bezug: 
Modellbau Menninghaus, Paulstraße 5, 
49326 Melle/Gesmold, TeL (05422) 410 16, 
Fax 12 47, 


Intermodellbau '95 mit 
Überraschungen 

Am 29, März war es soweit; Als 17. Ausstel¬ 
lung für Modellbau und Modellsport öffnete 
die Intermodellbau '95 ihre Pforten. Wäh¬ 
rend sich der Himmel über Dortmund grau 
in grau zeigte und Regen- und Schnee* 
schauer über das Messegelände hinwegfeg¬ 
ten; herrschte in den Westfalenhallen bald 
ein buntes Treiben. Von insgesamt acht Hal¬ 
len stand Halle 6 mit 7200 Quadratmetern 
Ausstellungsffäche dem Hobby Modellbahn 
zur Verfügung: Genug Platz für ein facetten¬ 
reiches Kaleidoskop aus allen Sparten. 

Für den Bereich Modellbahn übertrug die 
Westfalenhallen Dortmund GmbH dem Ende 
Oktober 1994 gegründeten Modell bahn ver¬ 
band Deutschland (MOBA) die ideelle Trä¬ 
gerschaft der Intermodellbau '95. Ehemalige 
Mitglieder des „Bundesverbandes deutscher 
Eisenbahnfreunde" (BDEF), die den Dachver¬ 
band nach internen Querelen verließen, 
gründeten MOBA. „Wir haben keine ettige- 
fahrenen Gleise, sondern ausgefahrene. Wir 
kommen aus dem BDEF und dürfen Fehler, 
die zu unserer Gründung geführt haben, 
nicht wiederholen", erläutert der Verband, 
der einen Strukturwandel im Sinne des Hob¬ 
bys einleiten will, seine Marschrichtung. Die 
Nachwuchsförderung genießt bei den 
MOBAisten, wie sich die Mitglieder nennen, 
einen hohen Stellenwert. So konnten Mäd¬ 
chen und Jungen zwischen drei und 14 am 
MOBA-Stand nach Herzenslust Häuschen zu¬ 
sammenbasteln und mit der Eisenbahn spie¬ 
len, Neben den Kids will die junge Vereini¬ 
gung aber auch Modellbahnerinnen anspre¬ 
chen, „Modellbahnbegeisterte weibliche 
Mitglieder sollten nicht nur in der Clubkü¬ 
che stehen", begründet MOBA seine Initia¬ 
tive, eine Modulanlage ausschließlich von 
Frauen bauen zu lassen. 

Das Publikum der Messe zeigte ein weiteres 
Mal, daß die einst in der Branche beschwo¬ 
rene Krise längst überwunden ist und hono¬ 
rierte das Engagement der Aussteller mit 
fast 109 000 Besuchen. Zwar kamen B00 Gä¬ 
ste weniger als im Vorjahr, aber der Sams¬ 
tag bescherte den Veranstaltern mit über 
30 000 verkauften Eintrittskarten einen neu¬ 
en Rekord. Die Messeleitung überlegte we¬ 
gen des Andrangs zeitweise sogar, die Mes¬ 
sehallen für wettere Besucher zu schließen. 

Trotz des Ansturms herrschten keinesfalls 
Nürnberger Verhältnisse (siehe Heft 3/1995). 
Ausreichend breite Gänge schafften genü- 










gend Raum, um an den Ständen auch ver¬ 
weilen zu können. Zahlreiche Imbißbuden 
und das Messerestaurant mit reichhaltigem 
Angebot und moderaten Preisen sorgten für 
das leibliche Wohl der Besucher. Zusammen 
mit einem auch am Wochenende geöffneten 
Postschalter und einer Bankfiliale bot die 
Messe GmbH einen tadellosen Service. 

Als Verkaufsmesse hatte die Intermodellbau 
an den zahlreichen Ständen der Händler und 
Hersteller natürlich auch einige Schnäpp¬ 
chen parat. Allerdings kamen von den gro¬ 
ßen Herstellern nur wenige nach Dortmund. 
Lediglich die Branchenriesen Pola, ßoco und 
Tillig stellten ihre schon in Nürnberg prä¬ 
sentierten Neuheiten aus. Der traditio ns rei¬ 
che Gebäude- und Zubehörhersteller Faller 
zeigte sein Programm in Halle 4 inmitten 
zahlreicher Flugzeugmodelle. Insgesamt war 
die Intermodellbau r 95 eine Messe der 
Kleinserienhersteller, Händler, Eisenbahn¬ 
medien und nicht zuletzt der zahlreichen Ei- 
senbahndubs, die eindrucksvoll die Vielfalt 
des Hobbys Modellbahn dokumentierten. 
Für die Highlights im bunten Messe-Spek¬ 
trum sorgten dann auch zweifellos die zahl¬ 
reichen Kompakt- und Modulanlagen in 
Baugrößen von Z bis Ilm. Ein Nachbau des 
Altenbekener Viadukts vom „Z Club 92“ be¬ 
eindruckte genauso wie das riesige Arran¬ 
gement vom „Spur-I-Team" Hagen. Die An¬ 
lage faszinierte mit digital gesteuertem 

■ An der MAK- 
Anlage blieb kein 
Zuschauer trocken 

Kopfbahnhof und Live-Steam-Loks, die mit 
Zehn-Wagen-Schnellzügen auf einer großzü¬ 
gigen Ringstrecke unterwegs waren. Die 
TT-Clubanlage der Modellbahn-Arbertsge- 
meinschaft Perleberg wurde dagegen dank 
dampfender Loks und einer überzeugender 
Geräuschkulisse zum Augen- und Dhren- 




Perfekten Modellbau zeigte „The Slim & Short Guild" mit 
ihrer OS-Anlage nach Motiven aus den zwanziger Jahren. 


schmaus. Ihre rauchenden Dampfloks ließen 
sich die Perleberger sogar patentieren. 
Aber auch die perfekt nach Vorbildern einer 
3-Fuß-Schmalspurbabn (914 mm) in den Rok- 
ky Mountains gestaltetete H0n3-Anlage von 
„The Slim St Short Guild“ aus den Niederlan¬ 
den war fast ununterbrochen von Men¬ 
schentrauben umringt. Die Perfektionisten 
statteten selbst die kleinen Schmalspurma¬ 
schinen mit einer realistischen Geräusch¬ 
elektronik aus. 

Was in der kleinen Baugröße N alles mög¬ 
lich ist, zeigte die Modellbahn Arbeitsge¬ 
meinschaft Kaarst (MAK). In ihrer Arbeit 
steht der Humor ganz vorne, und die Land¬ 
schaft soll nicht nur Kulisse für Loks und 
Wagen sein. Für ihre Modulanlage in Bau¬ 
größe N stellte die MAK vier funktionsfähi¬ 
ge Kieindioramen vor: Vom vollbeweglichen 
Drehleiterwagen spritzte ein Feuerwehr¬ 
mann im Maßstab 1 :160 die Besucher naß. 
Der Feuerwehrschlauch entstand aus einer 
ihrer Seele beraubten Computerlitze; als 
Spritze dient eine hauchdünne Injektionsna¬ 
del. Wie leistungsfähig Miniaturen in Bau¬ 
größe N sind, zeigte ein elektromagnetisch 
gestärkter Waldarbeiter, der in wenigen Se¬ 
kunden eine zen tim et er hohe Fichte fällte. 
Die Idee für ein am Waldrand wichtige Ge¬ 
schäfte erledigendes Preiser-Männchen ent¬ 
stand an einem feucht-fröhlichen Club- 

Vön den großen Herstellern 

kamen nur Faller, Pola, Roco und 

Tillig nach Dortmund. 


abend: „Wartet nur mal ab, nächste Woche 
steht der da und pieseit“, versprach Wil¬ 
helm Gern damals seinen Hobby-Kol legen. 
Er hielt Wort und setzte die Idee ähnlich 
wie beim Feuerwehrauto um. Aber der Clou 
am Stand der MAK war ein beweglicher 
Schornsteinfeger in N, der unter lautstar¬ 
kem Gehuste den qualmenden Schlot der 
Pizzeria von Maria und Adriano reinigte. 

Als die letzten Besucher am Sonntag abend 
die Intermodellbau r 95 verließen, sah man 
an den Ständen fast überall erschöpfte, 
aber zufriedene Gesichter. Für die meisten 
war die Messe ein voller Erfolg. Über 90 
Prozent der Aussteller wollen nach Angaben 
der Messeleitung auch 1996 wieder dabei 
sein, wenn die 18. Ausstellung für Modell¬ 
bau und Modellsport ihre Tore öffnet 



Bei MOBA konnten die Kids nach 
Herzenslust Häuschen bauen und 
mit der Eisenbahn spielen. 
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Szene 


Neuheiten aus der Modellbahnwelt 



SWRNOFF 


US-Corner 

Den Cable Car von San Francisco gibt es 
als HO-Mod eile von Bachmann in den Va¬ 
rianten Powell & Mason sowie Poweli & Ky¬ 
rie. Die detaillierten, mit RP 25-Radsätzen 
ausgestatteten Modelle werden auf einem 
Drehgestell angetrieben. Der Cable Car von 


Bachmann fährt auf normalen HO-Gleisen, 
ist also nicht maßstäblich dem auf Kapspur 
eingesetzten Vorbild nachempfunden. 

Pike bietet im Maßstab f: 22,5 vier neue 
Gebäude nach US-amerikanischen Vorbil¬ 
dern an: Ein Harley Davidson Shop, Sandys 
Candies, ein Post Office sowie die Fire Sta¬ 
tion No 9. 



Slebert: 
Arztwagen in HO 


Den Notarzt- und Rettungswagen 
von Walter Siebert gibt es als Bau¬ 
satz und als Fertigmodell. Neu im 
Programm des Frankfurter Feuer¬ 
wehr-Spezialisten sind Bausätze für 
einen Einsatzleit wagen und ein 
Voraus-Löschfahrzeug der Frank¬ 
furter Feuerwehr sowie für ein 
Bremer Hilfsleistungs-Löschfahr¬ 
zeug. Außerdem bietet Siebert 
einen BausteUen-Kompressor an. 
Bezug: Walter Siebert Modellbau, 
Nieder urseler Landstraße 17, 

60439 Frankfurt am Main, Tel. 
(069)56 83 89. 





Preisen Figurensets in It 

Preiser stellt in Nenngröße II neun attraktive 
Figurensets vom Maurermeister bis zum Hoch¬ 
zeitspaar vor. In HO erscheinen Feuerwehrfahr' 
zeuge als Fertigmodelle und als Bau sätze, Außer¬ 
dem produzieren die Rothen bürg er verschiedene 
HÖ-Landma sch inen, 



■ Poia HO: 

Eckhaus und Mühlenviertel 

Pola stellt in HO ein Eckhaus mit Hinter¬ 
hof-Eingang im Stil der zwanziger Jahre 
vor. Das aus einer Windmühle und zwei 
kleinen Dorfhäusern bestehende Mühlen* 
viertel „Zaanse Behaus“ entstand nach hol* 
ländischem Vorbild . 



Graffiti und DB-Zeichen in HO 

Zubehör-Hersteller Truck-Line bie¬ 
tet Abreibefolien mit Graffiti nach 
Original-Vorlagen sowie mit dem al¬ 
ten DB-Firmenlogo in Rot und Oze¬ 
anblau an. Außerdem erscheinen 
Beschriftungsbogen für Autos und 
Lastwagen im Maßstab 1 : 87. 



Viessmann: 

Lichtsignale mit LED für N 

Mit Miniatur-LED ausgerüstete, fi¬ 
ligrane Lichtsignale für Modell bah¬ 
nen in Nenngröße N bietet Viess¬ 
mann an. Neu erschienen sind jetzt 
ein Vorsignal, ein Einfahrsignal und 
ein Blocksignal. 
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Namen + Nachrichten aus der Modellbahnwelt 


ISO Jahre Eisenbahn 


Dioramen-Wettbewerb 

■ Zum 13. Mal öffnet die Interna¬ 
tionale Stuttgarter Modeileisen- 
bahnausstelltmg vom 1. bis 5. No¬ 
vember ihre Pforten, wobei sie zum 
zweiten Mal nach 1993 auf dem 
Messegelände am Killesberg statt¬ 
findet. Alle führenden Modell bahn- 
und Zubehör-Hersteller sowie zahl¬ 
reiche Kleinserien-Produzenten stel¬ 
len aus, etwa 20 Modellbahn-Clubs 
aus dem In- und Ausland präsentie¬ 
ren Anlagen, die teilweise zum er¬ 
sten Mal der Öffentlichkeit vorge¬ 
führt werden. Anläßlich des Würt- 
tembergischen Eisenbahnjubiläums 
schreiben die DB, der Deutsche Ver¬ 
band der Spielwarenindustrie und 
die Messe Stuttgart einen Diora¬ 
men-Wettbewerb aus. Die Bahn prä¬ 
sentiert ein Modell des neuen Stutt¬ 
garter Hauptbahnhofs, Kontakt: 
Wolfgang Nagel, Tel (0711) 
258 93 39, Fax 258 93 05. 


Präsentation 


AEG in HO 

■ Auf der Hannover-Messe Indu¬ 
strie stellte die Firma AEG neben 
verschiedenen Fahrzeugen in Ori¬ 
ginalgröße auch HO-Modelle von 
Lokomotiven vor, deren Vorbilder 
bei Borstg, AEG und LEW gebaut 
wurden. Gezeigt wurden unter an¬ 
derem die E 94, die 243/143 in i r er* 
schiedenen DR- und DB-Laekierun- 
gen, die 112 und die 120 002 mit 
weißen Längsstreifen, die AEG für 
Versuche nutzt. 


s.e.s. und s e s 

Zwei Firmen, eine Abkürzung: 
Während sich hinter s.e.s. der 
Hersteller „Schmidt electronic Sy¬ 
steme" verbirgt* steht ses für 
die Firma „Schubert Elektronik- 
Service". Die in der Ausgabe 
4/1995 vorgesteliten Bausätze 
stammen von Schubert (Lechweg 
11* 66333 Völklingen) und nicht 
von Schmidt (Breitenbachstraße 
11-12, 13509 Berlin). Die Fertig¬ 
modelle sind Pressemuster, die 
nicht verkauft werden. 


Jetzt auch in H 


Signaltafeln aus Messing 

■ FeingeätzteMessmg-SignaltafelnproduziertdieFirma 
Paul Petau Modellbau jetzt auch im Maßstab 1:160. Das 
HÜ-Sort iment wurde deutlich erweitert. Haltetafeln, Pfeif* 
tafeln, Geschwindigkeitsanzeiger, Andreaskreuze, Gleis- 
sperrsignale, Kilometersteine - zu äußerst günstigen Prei¬ 
sen kann der Modellbahner seine Strecken vorbildgerecht 
beschildern. Die Tafeln bestehen aus 0,1 und 0,2 Millime¬ 
ter starkem, präzise lackiertem und beschriftetem Mes¬ 
singblech. Ferner bietet Petau die zum Aufstellen benö¬ 
tigten Pfosten sowie Schneegitter und Geländerstützen 
an. Lediglich in HO stellt das Unternehmen Bretter-, Zie¬ 
gel- und Dachplatten her. Bezug: Paul Petau, Mozartstra¬ 
ße 3,59872 Meschede,Tel./Fax (02903) 75 45. 
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Filigrane Tafeln aus 0,1 und 0*2 
Millimeter starkem Messing¬ 
blech von Paul Petau, 


Kostenlose Probefahrt 


55, 96 und 212 mit SB-Motoren 

■ Eine Woche lang können HO-Bahner jetzt 
m i t Fa u 1h a b er- Glockena nke rmo t o re n a u sgesta t- 
tete Lokomotiven kostenlos auf ihrer Anlage 
probefahren lassen. Dieses Angebot macht die 
Firma SB Modellbau. Zur Auswahl stehen 
Wechselstrom-Modelle der Baureihe 55 von 
Fleischmann und der Baureihen 212 und 96 von 
Märklin. Alle Fahrzeuge sind mit dem Decoder 
6090 ausgerüstet, die Märklin-96 verfügt zudem 
über eine Telexkupplung. Kontakt: SB Modell¬ 
bau, Qzweg 4, 82140 Olching, Tel (08141) 
127 76, Fax 411 71. 


N-Kupplungen 


Roco übernimmt Fieischmann-System 

■ Als weiterer Großserienherstetier über¬ 
nimmt Roco den Clips-Kupplungsschacht von 
Fleischmann und verspricht, in den nächsten 
Jahren alle Fahrzeuge auf diese Kupplungsauf¬ 
nahme in Verbindung mit der Kurzkupplung 
umzustellen. Mit diesem Schritt einigten sich 
die Hersteller zum zweiten Mal in der Ge¬ 
schichte der Nenngröße N auf ein einheitliches 
Kupplungssystem, denn auch die neueren Mo¬ 
delle von Arnold und Mini trix sind mit dem 
Schacht ausgerüstet. Der Clips-Kuppiungs- 
schacht ermöglicht den mühelosen Tausch der 
N-Standardkupplunggegen die Profi-Kupplung 
von Fleischmann. Jeder N-Bahner kann selbst 
bestimmen, welcher Kupplung er den Vorzug 
gibt. Im rauhen Spiel bet rieb wird die von Ar¬ 
nold in den sechziger Jahren entwickelte Stan- 
dardkupplungsicherlich ihren Platz behaupten, 
Rangiermeister und Modellbahner, die ihre Zü¬ 
ge gern Puffer-an-Puffer fahren lassen, können 
dagegen die Profi-Kupplung verwenden, die ein 
Vorentkuppeln ermöglicht, ein großer Vorteil 
beim Rangieren. 


Sternfahrten 


Mit Roco nach Dresden 

■ Zur Eröffnung des neuen Zittauer Werkes 
der Firma Sachsenmodelle und zur Vorstellung 
des HO-Modells der Ae 6/8 der BLS veranstaltet 
Roco vom 16, bis 18. Juni eine Sternfahrt nach 
Dresden. Die drei Züge „Wiener Walzer“ Wien 

- Salzburg - Freilassing - München - Nürnberg 

- Chemnitz - Dresden, „Le Mistral“ Zürich - 
Bregenz - Memmingen - Chemnitz - Dresden 
und „Lötschberg-Dresden-Expreß“ Karlsruhe - 
Stuttgart - Würzburg - Meiningen - Dresden 
werden von einer BLS*Ae 6/8, der von Roco er¬ 
worbenen ÖEB1Q20.42, der ÖBB-1018.Ü5 sowie 
verschiedenen Dampflokomotiven gezogen. 
Nach Zittau fährt ebenfalls ein Dampf-Sonder¬ 
zug. Ferner organisiert Roco eine Besichtigung 
der Porzellanmanufaktur Meißen, eine Elb- 
schiffahrt sowie eine Stadtrundfahrt in Dres¬ 
den. Die Reisenden aus dem „Lötschberg-Dres¬ 
den-Expreß“ können das Werk Meiningen be¬ 
sichtigen, die anderen Züge halten auf der 
Rückfahrt beim Dampflokomotiv-Museum Neu¬ 
enmarkt. Buchungen nimmt Roco bis 9. Juni 
entgegen, Adresse: Roco Modellspielwaren, Bir¬ 
kenstraße 109, CH-9443 Widnau SG, Tel. 
(0041/71) 72 77 60, Fax 72 77 40, Wer in Dres¬ 
den und Umgebung wohnt, kann an einem spe¬ 
ziellen Programm teilnehmen, das die Tradi¬ 
tionsbahn Radebeul, Postfach 010256, 01436 
Radebeul, organisiert. 


Wechsel 


Neuer Geschäftsführer bei Trix 

■ Der Geschäftsführer von Trix Schu- 
co, Gerhard Scholz, verließ das Unter¬ 
nehmen zum 30. April, Seine Nachfol¬ 
ge tritt Hartmut Westphal an, der vor¬ 
her Geschäftsführer hei der Emerson 
GmbH in Stuttgart war. 
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Wo ist denn hier 


Das „Doppelte Lottchen* war ein typisches Kind seiner Zeit. 
Aus der Not entstanden - es fehlten Lokomotiven an allen 
Ecken und Enden - spannte man zwei BR 36 zusammen. Über 
eine gemeinsame Steuerung wurden beide Lokomotiven wie 
eine richtige Wendezugluk immer vom vorderen Führerstand 
bedient. Das bewährte sich so gut n da 15 diese Kombination 


einen wesentlichen Teil des Nahverkehrs bewältigte und der 
Volksmund diesem zuverlässigen Gespann seinen liebevollen 
Spitznamen gab. LJnser Spur 1-Modell steht seinem Vorbild in 
nichts nach. Die Proportionen, die Details, Farben und 
Beschriftungen haben wir mit aller Akribie nachgebildet. 
Ebenso perfekt haben wir die Doppeltraktion ins Modell über- 










marklm 


vorne und hinten? 



Diese Szene zeigt Ihnen ein Diorama mit Marklin I -Modellen. 


Ganz eng; feine Schrau¬ 
benkupplungen, Brems¬ 
schläuche und Steuer- 
kitungen verbinden die 
beiden V 36, 

Die Lok eignet sich her¬ 
vorragend für den Wen¬ 
dezugbetrieb und wird in 
Fahrtrichtung im jeweils 
vorderen Führerstand 
gesteuert ; 



tragen: Eine Elektronik synchronisiert die Motoren der beiden 
Maschinellen. Während sonst die Doppeltraktion im Model 1- 
betrieb ein eher heikles Thema ist, besticht das Doppelte Lott- 
chen durch hervorragende, vorbildgerechte Fahreigenschaften. 
Zudem lassen sich mir Marklin Digital das Anfahr- und Brems¬ 
verhalten sowie die Höchstgeschwindigkeit programmieren. 













Szene 




Eisenbahnromantik: Der 
idyllische Lokschuppen im 
Endbahnhof Klüts besitzt 
eine eigene Wasserstation. 


Wunschmodelle Folge 1 


Hoch-Wasser 

Der MODELLEISENBAHNER startet eine 
neue Serie, die sowohl Bastlern als auch 
Herstellern Anregungen für den Bau 
reizvoller Gebäude liefern soll. 


Klülz: Lokschuppen 
mit Wasserstation 

■ Modellbahner, die das Milieu 
idyllischer Nebenbahnen lie¬ 
ben, finden im Endbahnhof 
Klütz in Mecklenburg ein Vor¬ 
bild so ganz nach ihrem Ge* 
schmack: einen Hoch-Wasserbe¬ 
hälter, den die Erbauer der Ein¬ 
fachheit halber in den Lok- 
schuppen mit einbezogen. 

Die Nebenstrecke Grevesmüh- 
len - Klütz wurde als normal- 



preußische Sparsamkeit: Trotz alter Bescheidenheit finden sich am solide gebauten j 

Weichensdorfer Empfangsgebäude auch ein paar Schmuckelemente. b 

1 


spurige Kleinbahn unter staatli¬ 
cher Regie vor genau 90 Jah¬ 
ren, am 6. Juni 1905, eröffnet 
Die bescheidenen Gebäude und 
Anlagen des „Kaffeebrenners“ 
versprühen mittlerweile das 
Fluidum längst vergangener 
Zeiten. Ein Haupt- und zwei Ne- 
bengleise enden an einer hand¬ 
bedienten Segmentdrehschei¬ 
be, die zugleich die Verbindung 
zum Lokschuppen herstellt. Je¬ 
de Lok, die in Klütz um setzt, 
muß auf dieses archaisch wir¬ 
kende Relikt, um ihren Train 
umfahren zu können. 

Empfangsgebäude und Lok¬ 
schuppen liegen nahezu paral¬ 
lel gegenüber und bilden ein 
baulich aufeinander abge¬ 
stimmtes Ensemble. Die archi¬ 
tektonische Gliederung der Ge¬ 
bäude orientiert sich an der ty¬ 
pischen Bauweise Mecklen¬ 
burgs: kreuzförmiger Grundriß, 
rotes Ziegelmauer werk, exakt 
begrenzte Putzflächen, sparsa¬ 
me Fachwerkelemente und aus¬ 
ladendes Krüppelwalmdach. 
Für den Reiz des Lokschuppens 
sorgt aber vor allem der turm¬ 
artige, mit Gefachen versehene 
Eckanbau des Wasserhochbe¬ 
hälters. Doch nicht nur der 
Hauch von Romantik, der die 
alten Bauten umgibt, macht 
Lokschuppen und Empfangsge- 
bäude als Vorbilder für einen 
Bausatz interessant: Dank ihrer 
geringen Abmessungen eignen 
sie sich auch für kleinere Mo¬ 
dellbahnanlagen. 
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Kleinbahn-Atmosphäre; Das 
alte Klützer Bahnhofs¬ 
gebäude erinnert an längst 
vergangene Zeiten. 


Endstation: 90 Jahre lang 
mußte jede Lok auf diese 
Segmentdrehscheibe, um 
ihren Zug zu umfahren. 



Bahnhof 

Weichensdorf 

■ An der Kursbuchs trecke 206 
Frankfurt/Oder - Grunow - 
Cottbus liegt südlich von Gru¬ 
now der Bahnhof Weichensdorf. 
Die Konzession zum Bau der 
Strecke Frankfurt/Öder - Cott¬ 
bus wurde der Cottbus-Großen¬ 
hain er Eisenbahn-Gesellschaft 
am 11. Mai 1874 erteilt. Schon 
am 31. Dezember 1876 begann 
der reguläre Betrieb. 1881 ging 
die Bahn in preußischen Besitz 
über. Bis 1945 gehörte Wei¬ 
chensdorf zum Direktionsbezirk 
Osten der Deutschen Reichs¬ 
bahn, zu DDR-Zeiten dann zur 
RBD Cottbus. 

Das Empfangsgebäude entstand 
in sparsamer preußischer Bau¬ 
weise, Das Pappdach verschö¬ 
nern allerdings ein paar be¬ 
scheidene Zierelemente inner¬ 
halb der Fassadengestaltung. 
Selbst die ausgerundeten Fen¬ 
sterstürze im Obergeschoß zeu¬ 
gen trotz aller Sparsamkeit von 
einer soliden Arbeit, Der Güter¬ 
schuppen war auf die Bauweise 
des Empfangsgebäudes abge¬ 
stimmt; beim später angesetz¬ 
ten Lagerschuppen achtete man 
dagegen nur noch auf Zweck¬ 
mäßigkeit, In die Bausatzgestal¬ 
tung ließe sich der Schuppen 
am besten als variables Teil ein¬ 
beziehen. So kann der Modell¬ 
bauer entscheiden, wo er ihn 
auf stellt. 


Wasserturm 
in Rühstadt 

S Obwohl der Wasserturm von 
Rühstadt Eisenbahnatmosphä¬ 
re verbreitet, läßt sein Standort 
vermuten, daß er nicht der Ei¬ 
senbahn dienL Denn der Ort 
Rühstadt in der brandenburgi- 
schen Prignitz liegt rund 10 Ki¬ 
lometer vom Bahnhof Bad Wils¬ 
nack an der Magistrale Berlin 
- Hamburg entfernt und besaß 
nie einen Bahnanschluß, Der 
malerische Wasserturm, schon 
wegen seiner geringen Größe 
für einen Nach bau wie geschaf¬ 
fen, wurde 1885 auf Veranlas¬ 
sung der Familie v* Jagow er¬ 
baut, Nach der Umstellung des 
Wasserleitungsnetzes auf elek¬ 
trisch betriebene Pumpen hatte 
der Turm erst einmal ausge¬ 
dient; 1922 legte man ihn still. 
So stand der Wasserturm jahr¬ 
zehntelang ohne Funktion und 
Nutzen in der Landschaft, bis 
ihn Ende der sechziger Jahre 
mit menschlicher Hilfe die Stör¬ 
che für sich entdeckten. Auf 
Vermittlung des Deutschen Na¬ 
turschutzbundes stellte der Ot¬ 
to-Versand 1991 insgesamt 
80 000 Mark für die Restaurie¬ 
rung des alten Gebäudes bereit, 
Die Bauarbeiter warteten, bis 
die Familie Adebar in südliche 
Gefilde abgeflogen war, und re¬ 
konstruierten dann noch im 
Herbst 1991 den Turmkopf 
samt Fachwerk, Dachstuhl und 
Dach, Franz Einig 


Gesucht und gefunden 


Viele Modellbahner sind ständig auf der Suche nach neuen 
Gebäudemodellen, nach Anregungen und Motiven, vor al¬ 
lem für eisenbahntypische Hochbauten. Den Herstellern 
geht es nicht anders, auch sie müssen immer wieder Vor¬ 
bilder für ihre Bausätze finden. Die Serie „Wunschmodelle“ 
soll beiden Seiten Anregungen liefern. Die notigen Unter¬ 
lagen für die Bauvorschtäge können Bastler oder Hersteller 
gegen einen Freiumschlag von der Redaktion erhalten. 



Hutzungswandel: Bis 
1922 erfüllte das 
Gebäude seine ur¬ 
sprüngliche Aufgabe 
als Wasserturm, jetzt 
dient es den Störchen 
als Nistplatz. 



Zeichnung: Kerber, Foto: Wollny 
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Weil die HO-Großanlage des MEC Wuppertal erst 


Die Modell-Stadt besticht durch 
meisterhaft gestaltete Gassen. 
Im Hintergrund begegnen steh 
ein Triebwagen der Baureihe 
628 und ein ICE. 


H Wenn Modellbahner ge¬ 
meinsam eine Großanlage 
bauen wollen, heißt das noch 
lange nicht, daß sie immer ei¬ 
ner Meinung sind. Auch im 
MEC Wuppertal (siehe Heft 
4/1995) ging es oft hoch her: 
Da wurde vorgeschlagen und 
abgelehnt, entworfen und ver¬ 
worfen, bewiesen und ent¬ 
kräftet* 

Nicht immer fand sich ein ge¬ 
meinsamer Nennen Knut 
Heuser, mit 65 Jahren älte¬ 
stes Clubmitglied, erinnert 
sich: „Geplant waren zwei 
zweigleisige Strecken, die 
über je einen Zwischenbahn¬ 
hof, von einem Kopfbahnhof 
ausgehend, einen Endbahn¬ 
hof in Durchgangsform errei¬ 
chen sollten. Als wir aber 
nach rund fünf Jahren immer 
noch an Trassen und toten 
Gleisen bastelten, kamen wir 
ernsthaft ins Grübeln, zumal 
die erste Version die Schal¬ 
tung von sage und schreibe 90 
Zugstraßen erfordert hätte “ 


Angesichts der kaum noch 
realen Dimensionen fand sich 
eine Mehrheit, die den konse- 



im zweiten Anlauf entstand, bekam der ursprünglich 
kleinste Bahnhof doch noch eine Hauptrolle. 
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Zirkuszug am Steilwerk Steinheim vorbei. 


Die Talbrücke vor Burghausen entstand aus 
zersägten und verlöteten Messingprofilen. 


quenteii Neubeginn wollte* 
Der Trenns chiii tt, den der 
Clubvorstand wagte, erwies 
sich als heilsam* denn schon 
kurze Zeit später rollten die 
ersten Züge. Nach dem Motto 
„Aus alt mach neu“ nutzten 
die Modellbahner bereits fen 
tiggestellte Teile für den 
zweiten Anlauf. So wuchs aus 
dem kleinsten der Bahnhöfe 
des verworfenen Projekts das 
Kernstück des neuen Haupt¬ 
bahnhofs, 

Schritt für Schritt folgten 
weitere Anlagenelemente: 
Ende 1959 nahmen die Wup¬ 
per taler einen Ring verkehr 
auf, ein Jahr später ging der 
komplette Streckenausbau in 
Betrieb, Weichen und Formsi- 
gnale erhielten Unterfluran- 
triebe; die Gleise wurden ein¬ 
geschottert. Als der Verein 
im Jahr 1960 sein zehnjähri¬ 
ges Bestehen feierte, gab es 
noch einen zweiten Grund zur 
Freude: Von nun an konnten 
die Modeilbahner ihren 
Hauptbahnhof, der mittler¬ 
weile auf 19 mögliche Fahr¬ 
straßen angewachsen war, 
von einem originalen DB- 
S teil werk steuern. 

ln den sechziger Jahren ver¬ 
vollständigten die Clubmit¬ 
glieder ihr Werk. Sie elektri¬ 
fizierten die Strecken und in¬ 
stallierten im Hauptbahnhof 
weitere Zug- und Rangier¬ 


fahrstraßen. Als technisch an¬ 
spruchsvollstes Objekt ent¬ 
stand ein funktionstüchtiger 
Rangierbahnhof, der vorbild- 
getreu eine Einfahrgruppe 
mit fünf Gleisen, einen be¬ 
triebstauglichen Ablaufberg 
und eine Richtungs- und Aus¬ 
fahrgruppe mit neun Gleisen 
besitzt. Mit Hilfe eines vollau¬ 
tomatischen Speichers lassen 
sich 22 Wagenabläufe pro¬ 
grammieren und vorführen. 
Sobald ein abrollender Wa¬ 
gen den Bereich der Vertei¬ 
lerweichen passiert hat, stel¬ 
len sich die Weichen automa¬ 
tisch für den nachfolgenden 
Ablauf. Als Bindeglied zwi¬ 
schen der jeweils letzten Wa¬ 
genbewegung und der neuen 
Weichenstellung fungiert eine 
Lichtschranke. In der Nach¬ 
barschaft des Rangierbahn- 
hofs liegt ein Bahnbetriebs¬ 
werk, das sich mit allen für 
Dampfloks nötigen Anlagen 
präsentiert. Da die Mitglieder 
des MEC Wuppertal selbst ins 
Geschehen auf ihrer Modell¬ 
bahnanlage eingreifen möch¬ 
ten, verzichteten sie auf eine 
Automatisierung. Zudem läßt 
sich ein abwechslungsreicher 
Betriebsdienst mit Lok wech¬ 
seln, Fahrten ins Bahnbe¬ 
triebswerk und Anschlußbe¬ 
dienungen kaum über Auto¬ 
matismen gestalten. 

Während der rechte Anlagen- 
teil den Städteplanern unter 



Nur selten sieht man ein Industrie werk von derartiger 
Größe auf ModeElbahnanlagen der Baugröße HO* 



Eine Oldtimer-! 
zwei typischen Häusern aus dem 


Durchlaß zwischen 
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Szene 


Die Mitglieder des MEC Wup¬ 
pertal basteln nicht nur im stil¬ 
len Kämmerlein an ihrer Anlage, 
sie sind auch oft mit der Eisen¬ 
bahn unterwegs - immer auf 
der Suche nach neuen Ideen. 
Diese Tradition begründete Carl 
Bellingrodt, an den der Clubvor¬ 
sitzende Manfred Lohkamp er¬ 
innert: „Er war nicht nur Spiri¬ 
tus rector der Cfubgründung, 
sondern oft auch mit von der 


Während die 78 (ex. 
mit der blanken Glocke 

i ich» ii uui yiiauioi 

gebracht hat, befördert die 44 
einen Gütenug nach Steinhetm. 


Hunderten von Teilen: Die 
Clubmitglieder bauten die 
Brücke aus Messingprofilen, 
die sie in mühseliger Handar¬ 
beit zersägten und passend 
verlöteten. Schon in den fünf¬ 
ziger Jahren galt die Tal¬ 
brücke, deren Vorbild im Ber- 
gischen Land steht, als Mu¬ 
ster vorbildgerechten Modell¬ 
bahnschaffens. 


den Clübfreunden gehörte, 
bearbeiteten die Landschafts* 
gestalter die linke Partie, Ei¬ 
ne große Stahlbrücke, die 
noch von der rollenden Lehr¬ 
anlage aus der Gründerzeit 
des MEC Wuppertal stammte, 
beherrscht die Szene. Das be¬ 
eindruckende Bauwerk über¬ 
spannt im Verlauf der Neben¬ 
bahn von Steinheim nach 
Burghausen auf vier hohen 
Pfeilern ein KerbtaL Das fili¬ 
grane Modell besteht aus 


Als Unterbau für die Berg¬ 
landschaft bewährt sich bis 
heute eine stabile Rahmen- 
und Plattenkonstruktion. Das 
Gelände darüber entstand aus 
Drahtgewebe und Styropor* 
Für die Geländedecke ver¬ 
wendeten die Landschaftsge¬ 
stalter Spachtelmasse, die sie 
mit Gips und feinem Sage¬ 
mehl versetzten. Eine ge¬ 
schickte Kombination von 
sorgsam ausgewählten Abtön¬ 
pasten und unterschiedlichen 
Streu- und Naturmaterialien 
brachte Abwechslung in die 
Modell-Landschaft, für die 
das Bergische Land als Vor¬ 
bild diente* 


Partie, als der Club mit seiner MEC 'IBroschüre 
fahrenden Lehrschau durch die mit DB-Werbung. 
Lande reiste. Im Jahr 1967 über¬ 
nahm Carl Bellingrodt noch einmal den Vereinsvorsitz 
und führte den Nachwuchs an die Vereinsleitung her¬ 
an, Mit seiner Liebe zur Eisenbahn und der Sorge um 
den Verein setzte Bellingrodt Maßstäbe, die das Wup¬ 
pertaler Clubleben bis heute prägen/' 



Typisch für die Wuppertaler Anlage sind die vielen Weichenstraßen* 
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Das Pola-Röntgenhaus paßte so gut in die Szene, daß es 
die Wuppertaler gleich in mehreren Varianten aufstellten, 


Die Schöpfer der Szene arbei¬ 
teten mit einer Mischung aus 
Industriematerial und Selbst- 
gebautem* das sie mit viel 
Phantasie zusammenfügten. 
Auf diese Weise erzielten sie 
nicht nur erstaunliche Effek¬ 
te, sondern schonten auch die 
Clubkasse. So entstanden die 
Felsen aus Weichfaserplatten, 
die über eine scharfe Kante 
gebrochen, aufeinanderge¬ 
schichtet und bemalt wurden. 
Und für die zierlichen Eek- 
ken dienten Heidekräuter als 
Ausgangs material. 


grünem Streumaterial, hängt 
sie mit der Spitze nach unten 
zum Trocknen auf und bemalt 
zu guter Letzt den Stamm und 
die Äste braun. Gebündelt 
und beschnitten, lassen sich 
diverse Laubbaumsorten aus 
der Prachtspiere hersteilen.“ 
Wer den PappeTBau auspro¬ 
bieren möchte, muß sich 
nicht ärgern, wenn die ersten 
Exemplare noch nicht hun¬ 
dertprozentig gelingen: Die 
Bäume aus dem Versuchssta¬ 
dium lassen sich problemlos 
in den Wald verbannen oder 
zu Büschen verarbeiten. 



Das Straßen bah ndepot rechts neben der Überlandbahn 
ist der Betriebsmittel punkt für drei Linien. 


Manfred Lohkamp, Vorsitzen¬ 
der des MEC, holte aus seiner 
Trickkiste folgenden Tip: 
„Für die Landschaftsgestal¬ 
tung eignet sich vieles aus 
dem Kleingarten, vor allem 
aber die Prachtspiere, auch 
Astiibe genannt. Einzeln wird 
sie in fünf Arbeitsschritten 
zur Pappel: Man taucht die 
Pflanze in grün gefärbten, 
dünnen Weißleim, wendet sie 
anschließend vorsichtig in 


Doch auch die Städtebauer 
leisteten ganze Arbeit. Paral¬ 
lel zum Hauptbahnhof ent¬ 
stand passend zur Bahnhofs¬ 
größe eine ansehnliche Me¬ 
tropole samt Fabriken, Wohn¬ 
häusern, Geschäften, Hinter¬ 
höfen und Gärten. Auf rund 
20 Metern Streckenlänge 
zockelt eine Straßenbahn mit¬ 
ten durch die Stadt, wobei 
das Nahverkehrsunterneh¬ 


men über ein Depot für 15 
Fahrzeuge verfügt. 

Wer sich für die Aktivitäten 
des MEC interessiert, kann 
sich bei der Geschäftsstelle 
informieren. Die Adresse: 
Mastweg 197, 42349 Wupper¬ 
tal, Telefon (0202) 47 40 41 
Die MEC-Mitglieder treffen 
sich Jeden Mittwoch ab 19 
Uhr zum Clubabend in Wup¬ 
pertal-Elberfeld, Tannenberg¬ 


straße 56 a, die am besten 
über den Bahnhof Wupper¬ 
tal-Steinbeck oder die Schwe¬ 
bebahnstation Robert-Daum- 
Platz zu erreichen ist, Besu¬ 
cher sind herzlich willkom¬ 
men - nicht nur zum Zuschau* 
en: Mit einer Fahrberechti- 
gung in Form eines Gastefüh- s 
rerscheins dürfen sie an dem 
originalen DB-Stelltisch auch g 
selbst einmal die Fahrstraßen g 
schalten. Franz Rittig £ 



[PDLA] Spiel- und Freizeitartikel GmbH * Am Bahndamm 7 * 07711 Rothhausen 


Auf vielfachen Wunsch... 


haben wir sie wieder aufgelegt, die PO LA Ziegelei Roth, 
(# 616), Leicht abgewandelt, selbstverständlich gealtert, 
mit viel Zubehör (Säcke. Ziegelsteine, Werkzeug usw.) 
und einem BREKINA-LKW Sonde rmodell. 

Holen Sie sich den neuen POLA HO/N Katalog mit den 
Neuheiten 1995 beim Fachhändler oder gegen Ein¬ 
sendung von 8.00 DM in Briefmarken direkt hei POLA. 
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Vorschau 




Betriebs-Wert 1 großen Anlage von ^ e j hti ge 

herrscht hoc . . se , Warum s'tn 


Foto: Wietlisbach 


Schönheit durch Altem 

Wer für seine Dampfloks 
einen zünftigen Bahnhof 
braucht der ist mit dem 
Empfangsgebäude „Eschbronn" 
von Kibri eigentlich gut 
bedient. Doch ehe der Bausatz 
richtig in die Szene paßt muß 
er noch einen Hauch Ruß 
auflegen 


007 in Güstrow 

Die letzten Exemplare der 
„Bubikopf 1 genannten 
Baureihe 64 überlebten noch 
bis 1975 im Betriebsdienst. 
Das Titelthema des nächsten 
Hefts läßt die Geschichte der 
Traditionslok 64 007 und 
ihrer engagierten Mannschaft 
vom ehemaligen Bw Güstrow 
Revue passieren. 


Außerdem 


Abgeblockt 

Seit Jahrzehnten bewährt: Der 
mechanische Kugelblock sichert 
noch manchen Bahnhof 

Bubikopf en miniature 

1948 erschien die erste 64 in HO. 
Wie es in der Modellgeschichte des 
Bubikopfs weiterging, lesen Sie im 
nächsten Heft. 

Basteltips 

Kurzkupplungen in N; Wie man 
preiswert Puffe r-an-P uff er fahren 
kann, steht in der Juli-Ausgabe. 





Lokalbahn-Romantik ade 

Noch brummen Schienenbusse von 
Haßfurt nach Hofheim. Doch 
politische Fehlentscheidungen 
besiegelten bereits das Ende der 
Strecke im nördlichen Unterfranken. 


Sachsenstoiz 

Mit der XX HV sorgte die Firma 
Hartmann für den krönenden 
Abschluß des sächsischen Lokbaus. 
Im JuIhHeft geht das neue H0- 
Modell von Albatros auf Testfahrt. 
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Auf der richtigen Spur: 
FALLER car System. 


Endlich kommt Bewegung auf Ihre Modellbau¬ 
straßen. Das neue FALLER car system machts 
möglich - den Fährbetrieb ganz wie in der Wirk¬ 
lichkeit: Nicht nur LKW, auch Kleinfahrzeuge 
wie z. B. der Mercedes-Benz Geländewagen 
können durch Kurven (auch engste) fahren, Stei¬ 
gungen bis 20% bewältigen, anhalten (z. B. 

Busse an einer Haltestelle), über einen 
(geregelten) Bahnübergang, unter und 
über Brücken und über eine ampelgesteuerte 
Kreuzung fahren. 


Eine revolutionierende Modellbahn-Neuheit aus dem 
Hause FALLER. Wann setzen Sie auf die richtige Spur? 
Ihr Fachhändler berat Sie gerne. 


FALLER 


il 


■2 


Cif 

syslem 


Ausführliche Informationen finden 
Sie im neuen FALLER-Katalog, 
erhältlich beim Fachhändler oder 
gegen DM 10,- (in Briefmarken) bei 
Gebr. FALLER GmbH 
Fabrik für Qualitätsspielwaren 
D-78148 Gütenbach/Schwarzwald 


























IM ZUG ZUM FLUG. 


Für diesen Service hat die DB einige 


ET-420- 


GARNITUREN DER 


FAHREN SIE MIT DEM ROCO-CLUB NACH DRESDENS 




Münchner S-Bahn speziell adoptiert. 
Im Rahmen einer überarbeiteten Neu* 
auflage des exakt maßstäblichen 
ET420Modells können wir Ihnen 
nun diese Spezialität als einmalige 
Sonderserie anbieten. Vorbildern* 
sprechend hat der Zug nur einen 


Dachstromabnehmer, In Kürze folgt 
Quch die ET420~Basisversion in ab 
tualisierter EpocheV - Farbgebung. 
Beide Modelle verfügen serienmäßig 
über eine DigitahSchniBstelle. Der 
ET-420: Demnächst bereit zum Ein¬ 
checken, bei Ihrem Fachhändler. 

* . + - t x 


Art.-Nr, 43005: Triebzug ET 420 
„Flughafen München Linie" - Ep, V 
Sonderserie. 

Art.-Nr. 43006: Triebzug ET 420 
S-Bohn-Dessgn - Ep, V 
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